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Deutschlands telegraphisllie Verbindung über See und
mit feinen Kolonien

Bis zum Anfang unseres Jahrhunderts besaß Deutschland

keinerlei durchgehende telegraphische Verbindung über Seie. Es
mar für seinen in immer größerem Maßstabe anwachsenden
Hundes wie für den telegraphischen Verkehr mit fernen

Kolonien ausschließlich auf die Benutzung frem«dländischer, meist
cnglischer Kabel angewiesen — eine Vermittelung, die aus be-
kunnten Gründen hochst bedenklich und mit schweren Nachteilen
vertrittpr War«» , ,

Das erste uberseeische große Kabel, das Deutschland verlegen

und betreiben konnte, war das laut Vertrag vom 11. Oktober
1869 von Emden bezw. Greetsiel (nördlich Von Emden, an der
Nord-seeküste gelegen) nach Lowestoft (an der Ostküste von
England). Erst 1882 trat ein zweites von Greetsiel nach

Valentia an »der Westküste von Irland hinzu; beide aber fanden
ihre Fortsetzung nach Nordamerika durch die englischen Kabel.
Ein drittes deutsches Kabel zwischen Borkum und Vigo (an der
spanischen Nordküste) wurde am 28. Dezember 1896 dem
Betrieben übergeben ein viertes am 1. September 1900 von
Borkum über Horta ·an den Azorischen Inseln nach New-York:
dieses Kabel, dem 1912 ein zweites auf derselben Linie folgte, stellte
die erste unabhängigeVerbindung Deutschlands über See her.

Die erst-e unabhängige deutsche Kabelverbindsung mit einer
unserer Kolonien aber konnte erst 1905 eröffnet werden In diesem
Jahre wurde das von unserer Karolinen-Insel Iap als Mittel-
punkt ausgehen-de Kabelnetz dem Betriebe übergeben, das mit
einem Zweige nach Nordosten zu der amerikanischen Insel
Guam der Marianen-Gruppe ‚ging, mit einem zweiten nach
Südlvesten nach Menado an der Nordspitze der zum nie-der-
Iändisch-indischen Kolonialsbesitz gehörenden Insel Eelebes und
mit einem dritten nach Wusung bei Schasnghai. Der erste Zweig
traf bei Guam das nordamserikanische Kabel, das von dort
einerseits nach San Franzisko, andererseits nach Schanghai läuft,
der zweite fand in Menado Anschluß an das Seekabelnetz von
Niederländisch-Indien, der dritte in Wusng Anschluß an das
bereits vorhanden-e Kabel vom Kiautschou-Gebiete her und an
Kabel der russischJdänischen Großen Nordischen Tele·graphen-
Gesellschaft von Wlasdiwostok her. Damit konnten die englischen
Rubel für unsere Verbindung mit idem fernen Osten ausgeschaltet
werden Von kürzeren deutschen Kabellinien sei noch erwähnt
die 1905 dem Betrieb übergebene zwischen Konstaniza und
KonstantinopeL die für unsere politischen Interessen
Türkei von Wert ist. — -

Der südwestafrikanische Ausstand hat gezeigt, welche Ge-
fahren die Abhängigkeit ivon dem Wohlwollen bezw. von der
Mklzgunst Englands in unserem Verkehr mit unsern afrika-
Mlchen Kolonien in sich birgt. Unter diesem Gesichtspunkte wurde
1908 die Verlegung eines von Deutschland unmittelbar nach
Teiieriffa und von dort nach Monrobia führen-den Kabels be-
schIOssen das von dort nach Tosgo und weiter nach Kamerun und
Subswestafrika führen sollte. Es ist zurzeit bis Kamerun fertig,
leine ZWeitserführung nach Südjwestasfrika gesichert. Von
Monrovia aus ist ferner ein Kabel nach Pernambuco an der
Oftkuste Brasiliens fertig verlegt und somrit ein-e deutsche
Verbindung mit Süsdamerika hergestellt, die für unsere stets
wachsenden politischen und Handelsinteressen mit den aris-
strebenden·südamerikanischen Staaten von höchstem Wert ist. Es
schweben dem Abschluß nahe Verhandlungen um auch das Kabel
D("I'i'ISernanrbuco nach Montevideo, das jetzt noch einer
bxasilranischen Gesellschaft gehört, in deutschen Besitz überzus
fuhren und direkten Anschluß an die La Platastaaten zu
gewinnen

Nach Vollendung der LinieKamerun-——Südwestafrika ermangelt
Deutschland also nur noch der unabhängigen Verbindung mit
«ftafrika; es ist auch nicht abzusehen wie eine solche durch
Kabel herzustellen wäre, da sich sowohl ihrer Führung um das
gab Idcr Guten Hoffnung wie ihrer Verlegung durch den Suez-
<1an und das Rote Meer Schwierigkeiten hauptsächlich

polltlscher Art, die in absehbarer Zeit nicht zu überwinden sind,
cntgegenstellen
im Aber »auch die bestehenden Kabelsverbindungen sind« sicher

e lVIII Friedenszeiten; bei Auserch von Feindseligkeiten wird
fe. CIUP der ersten Maßregeln der kämpfenden Mächte sein, die
imdllchen Kabel zu zerstören Die deutschen Kabel unter-
FSEU aus offen zu Tage liegenden Gründen ganz besonders
mit: Gefahr· -

auch “War" Berücksichtigung dieser Verhältnisse meiß es Taber
e als sur uns besonders vorteilhaft bezeichnet werden, daß

·pmkti Technik gelungen ist, die drahtlose Telegraphie zu einer
Heutscf brauchbaren Leistungsfahigkesit »auszubilden Die
groß .?E»Reichspostverwaltung hat nicht gezogert, von ihr in

Zuglger Weise Gebrauch zu machen
”Suite CU Kernpunkt unseres deutschen drahtlosen Telegraphen-
Ort m5 bildet die Großstation Nauen Schon als noch der erste

benutzetrbaute Turm von schließlich 200 Meter Höhe zum Betriebe
on e mLtröe,"tr>are?», allerdings nur bei Anwendung be-
Entfester Verstarkungen gelungen, nach Togo auf 5500 Kilometer
am Lgnunss hin zu telegraphieren Dieser erste Turm wurde
an fei Mai-z 1912 von einem Orkan umgestürzt. Mit einem
wwwan Statt zunächst aushilfsweise errichteten Turme

h voUnter Benutzung besonders ausgedehnter Erdantennen,
Tele«m n Drghtnetzen welche in Höhe der gewöhnlichen

9 phcndrahte uber den Erdboden gespannt sind, gleiche
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Leistung-en erzielt werden, obwohl er nur 75 Meter hoch ist. Der
neue Bau soll als höchsten Turm einen solchen von 275 Meter Höhe
neben mehreren kleineren erhalten; mit Hilfe dieser wird, wie
mit Sicherheit anzunehmen ist, selbst bis nach Kamerun
(6500 Kilometer) telegraphiert werden können Der Betrieb mit
diesgn neuen Anlagen soll noch im Mai dieses Jahres eröffnet
wer en.

In To g o ist 1912/13 eine Großstation erbaut werden, sie
liegt bei Kanina in der Nähe von Atakpame; sie ist für den
Verkehr mit Nauen bestimmt, der nach Fertigstellung der
neuen Anlage in Nauen also Mitte Mai, beginnen soll.

Mit Kamerun steht Togo schon jetzt in drahtloser Ver-
bindung. Die Kameruner Station, mit einem Turm von
100 Meter Höhe, liegt bei Dual-a, dient hauptsächlich dem
Verkehr mit Schiffen und mit Fernando Po, hat eine normale
Reichweite von 1100 Kilometern, hat aber unter besonders
günstigen Verhältnissen mit Swakopmund, 3000 Kilometer Ent-
fernung, in Verbindung treten können Der Bau einer Groß-
station ist im Gange; die Reichweite soll einen sicheren Verkehr
mit Deutsch-Südwest- und Deutsch-Ostafrika gewährleisten

In Deutsch-Südwestafrika bestehen seit
zwei Statio·nen, in Swakopmunsd und in Lüderitzbucht; die Höhe
der Türme beträgt 85 Meter, die Reichweite 1000 Kilometer.

Reicher ausgestattet ist Deutsch-Ostafrika. Hier be-
stehen seit 1911 zwei Stationen am Viktoria-See, in Muansa
und Bukoba, und seit März 1913 eine an der Meeresküste in
Daressalam; diese steht mit Muansa in gesicherter Verbindung.
Geplant ist eine Großstation für den Verkehr mit der Kameruner
und durch diese weiter bis nach Nauen

Unabhängig von diesem System ist das für unsere Kolonien
im fern-en Oste n geschaffene bezw. noch in der Ausführung
begriffen-e. Hier handelt es sich natürlich nicht um einen
funkentelegraphischen Verkehr mit dem Mutterlande, sondern
um einen solchen zwischen den einzelnen Inseln des weit-
gestreckten Besitzes und Anschluß an unser, oben besprochenes
Seekabelnetz mit-dem Mittelpunkt Iap. Es ist bereits 1912
mit dem Bau von Stationen in Iap und in Nauru (an den

fMarschalli-nseln) begonnen, 1913 konnten sie dem Betrieb über-
geben werden Seit 1913 wird an dem Bau von Stationen in
Rabaul (Neu-Guinea) und Apia (Samoa) gearbeitet, ishr
Betrieb soll noch im April des laufenden Iahres eröffnet werden.
Aber diese Stationen sind wegen der großen zu überwältigenden
Entfernungen (Iap——Nauru 3400, Iap-Rabaul 2200, Raum-—-
Apia 2700 Kilometer) als Großstationen mit 120 Meter hohen
Türmen gebaut. Iap kann direkt mit Tsingtau verkehren und
steht auch mit Angsapur auf einer unserer Palau-Inseln in funken-
telegraphischem Verkehr.

Das für unsere funkentelegraphischen Stationen benutzte
System arbeitet mit der Hochfrequenzmaschine Arco, die als erste
eine sichere Verbindung zwischen Deutschland und Nordamerika
her-gestellt hat.

Großes ist bisher erreicht; mit Zuversicht können wir
hoffen, daß auf dem beschrittenen Wege weiter vorgegangen
werden wird.

General z. D. von Abel.
 

Vom Enge.
§§ Die Meldung, daß das Kriegsministerium die General- s

kommandos zu Gutachten aufgefordert habe über die Einrichtung

von gehobenen Unterofsiziercn, aber nicht für die Front, wird uns

bestätigt. Die Generaltommandos sollen bis Mitte April über die
Frage Bericht erstatten.

W. Die Staatsanwaltschaft hat gegen das freisprechende
Urteil im Beleidigungsprozesse des Majors Ude gegen die
Redakteure des ,,Zaberner Anzcigers«, Wiebecke Vater und Sohn,
Revision eingelegt.

w. Ein schweres Fliegcrungliick ereignete sich am Donnerstag
auf dem Flugplatz Schleißheim bei München Dort stürzten
zwei Fliegeroffiziere mit ihrem Flugzeug ab. Oberleutnant
Ruchti vom 16. Bayerischen Infanterieregiment wurde schwer

verletzt, Leutnant Lankmeyer vom 2. Bayerischen Feldartillerie-
regiment getötet. Der Unfall ist vermutlich darauf zurückzu-
führen, daß ein Gegenstand in den Propeller geriet, moburch dieser
zertrümmert wurde. Durch die Trümmer wurden die Drähte des

Flugzeuges zerrissen und der Absturz herbeigeführt.
d. Die Vereinfachung der Trichinenschau ist nach einer Mel-

dung der ,,Deutschen Tages-Korresp.« gegenwärtig bei den Bundes-
regierungen Gegenstand der Erwägung. Auf Grund des Fleisch-
beschaugesetzes sind jetzt bei Schweinen von jedem Tier 24 Proben

zu entnehmen und mikroskopisch zu untersuchen Es ist nun nach

neueren Methoden möglich, bie Zahl der Proben auf 14 herab-

zusetzen und dadurch eine Verminderung der Gebiihren ins Auge
zu fassen

Die badischen Nationalliberalen und die
Reformpläne.

* Die p-arte«iamtliche »Nationalliberale Eorrespondenz« ist
lebhaft bemüht, die namentlich aus jungliberalen Kreisen zu
erwartende Opposition gegen den Beschluß des Zentralvors
ftandies auf Auflösung der Sondergruppen in der Partei zu be-
schwichtigen U. a. schreibt sie:

So viel ist klar, daß, wenn der Beschluß des Zentralvorstandes
unausgeführt bleibt, Gegensätze in der Partei, die lediglich durch
das Nebeneinanderbestehen der beiden Verbände wachgerusen
werden, nicht nur nicht gemildert, sondern noch verschärft werden
Es besteht deshalb eine zwingende Notwendigkeit, den
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fast einmütigen Willen des· Zentralvorstandes in die
Tat umzusetzen

In diesem Worte wird die Lage innerhalb der Partei ganz
richtig beurteilt, aber trotzdem bleibt es doch sehr zweifelhaft,
ob es gelingen wird, den Reformplan des Zentralborsstandes
durchzuführen Welch starker Widerstand ihm entgegengesetzt
wird, zeigt folgender uns aus Bad-en zugehender Bericht:

Mit den Beschlüssen des Zeintralb orstandes
ist natürlich die noch immer an der Grsoßbllock ·
politiik enfesthaltende badische P«arteipiresse, insonderseit
das offizielle Parteiorgsan die »Badische Landseszeitiung«,
nicht zufrieden Namentlich erhebt sie Widerspruch gegen
die geplante Auflösung des jungliberalen Ver-
«bandes, und beruft sich dafür auf die günstige Beurteilung
der Iungliberalen durch den jetzigen Parteichef Rebniann und
den früheren Führer der Partei, Dr. Obkircher, der kürzlich in
einem in der Zeitschrift »Der Panther« veröffentlichten Aufsatz
über ,,Strömungen innerhalb der nationalliberalen Partei« die
Iungliberalen im Gegensatz zu den von ihm scharf kritisierten
Altnsationalliberalen sehr rühmt, als ein ,,durchaus erwünschtes,
nutzsbrinsgendes ja unentbehrliches Glied der Partei«. Zugleich
befürwortet der Verfasser ein Zusammengehen der National-
liberalen mit der Fortschrittlichen Volkspartei, wobei er sich
zu dem Ausspruche versteigt: »Was kann denn sder National-
liberalismus in Preußen und im Reich heutzutage erreichen,
wenner sich nicht mit der freisinnigen Partei zusammentut.«·

Ahnliche Stimmungen kommen in einer offiziellen Er-
klärung des Karlsruher Iungliberalen Vereins znm Ausdruck,
die sich gegen eine Auflösung des Reichsverbandes ausspricht
und hinzufügt: »Für den badischen Iunglisberalen Verein und
unseren Bsadiischen Lasndesversband, die auch im Falle der Auf-
lösung des Reichs-verbandes wie bisher weiter bestehen
würd-en ist dieser Beschluß des Zentralvorstandes ohne Belang.«s
Die badischen Iungliberalen geben in der Leitung der badischen
nationalliberalen Partei mehr und mehr den Ton an und es
würden bei ihr-er einflußreichen Stellung in denselben ernstlichen
Bestrebungen den badischen Iungliberalen Verein und Landes-
verband aufzulösen, eine Krisis in der Gesamtpartei hervor-
rufen.

Man sieht an dem Beispiel-e Bad-ens, wie die verschiedenen
Strömungen innerhalb der national-liberalen Gesamtpartei her-
vortreten, und wie groß die Gegensätze zwischen ihr und der
badischen Landespartei auch in wichtigen organisatorischen Fragen
sind. Unter diesen Verhältnissen wo die Altnsationalliberalen sich
von den Reichspsarstieilern und diie Iungliiberalen von den Fort-
schrittlsern kaum mehr unterscheiden lassen, erscheint die auf der
rechten Seite erneut zum Ausdruck kommen-de Anschauung
sehr berechtigt, daß eine reinliche Scheidung zwischen rechts und
links, zwischen Alt und Iung in der nationalliberalen Partei
das einzigste Mittel zu ihrer Regeneration ist, um sie zu den
alten riihmlichen Traditionen der Bennigsenschen Zeit zurück-
zuführen, und ihr damit eine neue Zukunft zu erschließen Aber
so, wie die Dinge einstweilen liegen, wird wohl zunächst wieder
nur eine Verkleisterung der Gegensätze erfolgen Die geplante
Auflösung der beiden Sonsderorganisationen in sder Partei wird
sich schwer ausführen lassen und die vorhandenen Gegensätze, die
die Bildung des altnationalliberalen und jungliberalen Ver-
band-es verursacht haben, werden weiter-bestehen

Klagen aber den Reichstag
* Die alte Klage, daß der Reichstag mit sein-er Arbeit

nicht fertig werde, ist in diesem Iahre mit besonderer Be-
rechtigung erneuert word-en Daß der Etat nicht rechtzeitig ver-
abschiedet wird, ist ja leider bereits zur ständigen Einrichtung
geworden Diesmal aber harrst noch eine Reihe wichtiger Gesetz-
entwürfe »der Entscheidung Die Regierung hat bereits erwogen
— so meldete wenigstens kürzlich eine Korrespondenz —- ob die
Session nicht zweckmäßiger geschlossen als vertagt werde, da ja
ein-e energischere Förderung der Arbeiten doch nicht zu erwarten
sei. Man sucht einstweilen nach den Gründen dieses un-
erwünschten Zustand-es und nach Mitteln zu seiner Besserung,
teils um sich zu verteidigen teils um andere verantwortlich zu
machen So veröffentlichen mehrere nastionallsiberale Blätter
ein-e Äußerung des Abg. Bsassermann zu dem The-ma, in der es
u. a. heißt: «

Nach meiner Auffassung wird der Reichstag zu spät einberufen
Es müßte möglich sein, die erste Lesung des Etats so früh,
spätestens zu Mitte November stattfinden zu lassen, so daß die
Biidgetkominission vor Weihnachten zwei bis drei Wochen Zeit für
ihre Beratungen hätte. Dann wäre es möglich, beispielsweise den
Militäretat und den Kolonialetat vor Weihnachten in der Budget-
kommission zu erledigen und damit paraten Stoff für
das Plenum nach Weihnachten zu schaffen Dann müßte eine
bessere Disposition in der Vorlegung von Gesetzentwürfen erstens
der verbündeten Regierungen stattfinden Es liegt eine Erschwe-
rung darin, daß in vollständig planloser Weise immer neue Gesetze
seitens der Regierung vorgelegt werden, so daß wir es heute zu
zwei Dutzend und mehr Kommissionen gebracht haben Die ersten
Lesungen dieser Gesetzentwürfe müssen in die Etatsberatungen ein-
geschoben werden und nehmen diesen die Zeit hinweg. Würde hier
planmäßig und mit weiser Selbstbeschränkung vorgegangen würden
die Gesetzentwürfe alsbald bei Wiederbeginn der Session vorgelegt,
so könnten die ersten Lesungen vor Weihnachten stattfinden, so daß
die Zeit zwischen Weihnachten und Ostern in der Hauptsache der
Etatsberatung frei bliebe. Zwischen Ostern und Pfingsten könnten
dann die neben dem Etat eingebrachten Gesetzentwürfe erledigt
werden Natürlich muß eine größere Selbstzucht der Fraktionen
zu diesen Maßregeln hinzutreten und je stärker und häufiger von
konservativer Seite Angriffe auf den Reichstag erfolgen desto



mehr hat cr Die Verpflichtung. Selbstbeschränkung zu uven und
die Länge und Zahl der Reden einzuschränken, um künftighin
fixhch dadurch die rechtzeitige Fertigstellung des Etats zu ermög-
I €11.

Uns scheint die Schuld an der Unfruchtbarkeit des Reichs-
tages nicht bei der Regierung, sondern allein beim Reichstag
und seinen Parteien und namentlich den Parteien der
Linken zu liegen. Es ist zu berücksichtigen, daß es ja gerade
der Reichstag ist, Der in Petitionen, Resolutionen, Anfragen
und mit sonstigen Mitteln die Regierung zur Verlegung von
Gesetzentiwiirfen iiber alle möglichen Dinge treibt. Würd-e Die
Regierung in die Einbringung solcher vom Reichstag ge-
wünschten Vorlagen eine ,,bessere Disposition« bringen, wie es
Herr Bassermann wünscht, D. h. würd-e die Regierung je nach
Lag-e der Dinge den einen oder anderen Entwurf erst in der
nächsten Session oder überhaupt später oder am besten gar nicht
vorliegen, Dann würde sich unfehlbar auf Der Linken gewaltiger
Lärm über Miißachtusng des Reichstages, autokratische Anwands
lungen der Regierung usw. erheben. Schuld an der Misserse ist
einzig und allein die Neigung zur Vielrednerei, Die es ver-
anlaßt, daß bei allen möglichen Gelegenheiten mehrere Garni-
turen von Rednern jeder Fraktiosn beordert wer-den, die schließ-
lich doch alle das-selbe sagen. Daß hier eine „größere Selbst-
zucht der Fraktionen« Platz greifen möchte, diesem Wunsche des
Abg. Bassermanni wird linan nur zustimmen können. Vielleicht
ließe sich eine gewiss-e Besserung schon durch eine straffere Hand-
habung »der Geschäftsordnung durch das Präsidium erzielen,
anh der es zum Nachteil der Arbeit tdses Reichstag-es zu Zeiten
se« It.

DüppelsGedächluiH-Aussielluiig in; Sonderburg.
_ le Zur fünfzigjährigen Erinnerung an -den«ersten Einigungs-

krieg veranstalten, wie schon mehrfach erwähnt, die Kriegs-
tse i l n e h m e r v o n 18 6 4 unter dem Protektorat des
Herzogs Ernst Günther von SchleswigsHol-
stein , des Bruders der Kaiserin, vom Juni bis September in
Sonsderburg eine Düppel-GedächtnissAusstellung

Aus dem Besitze sdes K a i s e r s, des Prinzen Friedrich Leopold,
des Sohnes des Düppelsiegers Prinzen Friedrich Karl, aus der
Nationalgalerie und dem Zeughause in Berlin werd-en die wert-
vollsten zeitgenössischen Geniälde der Ereignisse von 1864 ausgestellt.
Prinz Heinrich von Preußen, Herzog Ernst Günther, Die Familien
Bismarck, Roon, Moltke, Wrangel, Herwarth von Bittenseld,
Blumenthal, Manstein und viele Veteranen überlassen Gemälde und
persönliche (Erinnerungen aller wichtigen Fürsten und Führer aus
jener" großen Zeit sowie Bilder und Andenken aller bedeutenden
M»itkampfe·r. »Gemalde von Menzel, Lenbach unsd Kaulbach be-
qerglniien die künstlerische Höhe der Darstellung. Prof. Dettmanii
Konigsberg), unser bester moderner Historienmaler, selbst ein ge-
borener Nordmärker, malt für die Ausstsellung ein Kolossalgemälde
des Duppelsturmes Die vom Zeughaus entliehenen preußischen
Kanonen, die ersten gezogenen Hinterlader, sind die einzigen noch
vorhandenen ihrer ·Art. Die Uniformfiguren, Reliefmodelle, Modelle
von Schanzen und Schiffen (z. B. »Rolf Krake«) werden das anschau-
liche Bild des Krieges von 1864 vervollständigen-» Das» Reliefmodell
des Duppelsturmes wird am 18. April im Landwehrkasino in Berlin
ausgestellt sein. . .

Vom 27. bis 29. Juni werden dann die V eter ane n von
1864 auf den Schlachtfeldern von Düppel und Alsen unter dem

 

Paul Hei-je i
etc Aus München wird ge-

meldet, daß der Dichter Paul
Hehs e dort gestern (Donnerstag)
nachmittag um 514 Uhr im Alter
von 84 Jahren seinen Leiden er-
legen ist.

Es war vor reichlich einem Dutzend Jahren, an einem hellen
Münchener Oktobertage, als der Schreiber dieser Zeilen Paul
Heyse persönlich kennen lernte. Nicht in dem vornehm-
stillen Heim des Dichters an Der Luisenstraße, zu dem früher
alle jungen Münchener Literaten pilgerten, um dem Meister
ihre Aufwartung zu machen, sondern im Restaurant Humpelmayr
am Maximiliansplsatz, wo sich an einem bestimmten Tage der
Woche die letzten Getreuen Der berühmten Dichter-Gesellschaft
der ,,Krokodile« zu einem Frühschoppen zusammenfanden. Als
lspätester erschien Heyse, hech‘aufgerichtet, trotz seiner siebzig
Jahre, mit wallenden dunklen Locken, in seiner ganzen Haltung
und Rede Olympier, voll Würde und Gernessenheit. Das Ge-
spräch drehte sich bald um Literatur, zunächst um Goethe, wobei
Heyse meinte, er lese« schon seit Jahren nichts mehr über
Goethe, aber täglich etwas von ihm. Dann kamen die
»Modernen« an die Reihe und hier wurde der Olympier sehr
temperamentvoll und über ein neues Stück von Sudermann
sprach er sich sogar noch auf dem Nachhausewege äußerst
unfreundlich aus.

Das Auskommen der naturalistischen Schule, die Bühnen-
erfolge der Hauptmann, Halbe, Sudermann, die verletzende Art,
wie sich die Jüngsten gegen ihn wandten, das war der dunkelste
Schatten, der auf Heyses Lebensabend fiel. Er, der lange Jahre,
wenigstens in München, als der erste Repräsentant der deutschen
Dichterschaft geehrt wurde, sah mit Unmut und Bitterkeit, wie
sich die Gunst der Menge den neuen Götzen zuwand, von denen
heute freilich schon die meisten wieder zertrümmert am Boden
regen.

Anläßlich des 80. Geburtstags des Dichters, am 15. März
1910, den das Breslauer Stadttheater durch eine Ausführung
von Heyses «Hans Lange« feierte, hat Max Koch in der
Schlesischeii Zeitung den glänzenden Ausstieg des jungen Poeten
und seine Stellung innerhalb der deutschen Literatur ausführlich
geschildert. Nur an einige besonders bedeutsame Momente
dieses reichbegnadeten Dichterlebens sei heute, da wir an Heyses
Bahre stehen, wiederum erinnert. Schon als Vierundzwanzig-
jähriger ward er durch Geibels Vermittelung an den Hof des
kunstsinnigen Königs Maximilian II. von Bayern berufen, wo
er in jene Schar von Dichtern und Gelehrten aufgenommen
wurde, mit welchen der König seine berühmten ,,Symposien«
veranstaltete. Als die »aufgehende Sonne am deutschen Dichter-
himinel« hatte Geibel den jungen Berliner Philologen dem
König vorgestellt und dank der Gunst des Königs, der ihm
einen Ehrensold aussetzte, fühlte sich Heyse in München
bald so heimisch,- daß ihm die Jsarstadt zur zweiten Heimat
wurde. Freilich, als 1868 Geibel in Ungnade fiel, verzichtete
Heyse auf seinen Ehrensold, wie er auch später wegen einer
Brüskierung Anzengrubers aus dem Kapitel des Maxiniiliansss
Ordens austrat. Der Sohn Max II., Der verstorbene
Prinzregent Luitpold hat ihm dies nicht verübelt und ihm

.
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sfirma Pommer ausgeführt wird-

 

 

Protektorat des Prinzen Heinrich von Preußen zusammen-
kommen.

Der auptfesttag ist Sonntag, Der 28. Juni, an dem die
sch·leswig- olsteinische Jugend den Veteranen ihre Huldigung dar-
bringen wird, Schon jetzt haben annähernd tausend Veteraiien
aus allen Teilen des Reiches, insbesondere aus Brandenburg und
Weftfalen·, sich angemeldet. Sie werden sich auf der Hinreise am
26, Jsuni »in Kiel versammeln und auf der Rückreise am 29. Juni und
30. Juni in Flensburg und Hamburg-Altona empfangen werden. Die
Provinz-sen Brandenburg und Westfalen haben für die Veteranenreise
1e 2000 Mk» »die Provinz Schleswig-Holstein für das Fest 500 Mk.
zur Verfügung gestellt.

Welcher Mitarbeiter sich die Vorbereitungen dieser V-eteranen-
ehrungen erfreuen, läßt die soeben erschienene inhaltsreiche Fest-
ch r i ft »Du p p e l” erkennen, zu »der u. a. Graf Haeseler, Freiherr

von der Goltz, Erich Marks (Miinchen) und der Dicht-er Rudolf
Herzog wertvolle Beiträge geliefert haben.

Verschiedene Mitteilungen
. sk.»»Die Griindstcinlegung des Leipziger Bismarckturmes auf
einem Hügel bei dem Dorfe Haenichen hat am 1. April mit einer
kleinen Feier stattgefunden. Für den Bau des Turmes ist bis jetzt
die Summe von 65000 Mark aufgebraucht. An der Feier, deren
Hauptlpestandteil eine Ansprache des Vorsitzenden des Bismant-
turni-Bereins, Kaufmann Friedrich Gontard, bildete, nahmen
Vertreter der»staatlichen und städtischen Behörden und zahlreiche
Ehreugäste teil. Umrahmt wurde sie von Gesängen des Leipziger
Männerchors. Die Weihe des Turmes, dessen Bau nach den
Plänen des Architekten Hermann Kunze von der Leipziger Bau-

» soll am 1. April 1915, dem
hundertjährigen Geburtstage des Altreichskanzlers erfolgen.

· — Über eine neuerliche Mormonen-Ausweisung aus dem König-
reich S a ch s e n ‚berichtet Die ,,Sächs. Korresp.«: Die amerikanischen
Mormonen-Missionare Milton Harris und Georg Watson, Die be-
reits aus Preußen ausgewiesen worden waren nnd dann in Leipzig
lauere Zeit unangemeldet wohnten, um von hier »aus im König-
rei e Sachsen, in der Provinz Sachsen Und in Thüringen für die
Mormonensekte zu wirken, sind nunmehr" vom Polizeiamte Leipzig
als lästige Ausländer auch aus dem Konigreichse Sachsen ausge-
wiesen worden-. .

sk. Auch Die. deutschen Kolonien werden auf der Puck-gewerbe-
ausstellung in Leipzig vertreten sein. Man ist gegenwärtig dabei,
ein Kolonialhaus auf Der »Völkerstraße«« zu errichten. Samtliche
deutsche Kolonien haben die Ausstellung reich beschickt. Dazu kommen
reiche Sammlungen von Missionsgesellschaften und einige Kolonial-
sammlungen. « .-

ha. Der Ostbahnhof in Paris ist der einzige der Hauptstadt-
der unmittelbaren Verke r mit Deutschland ver-
mittelt. Er bedient den lebhaften Verkehr nicht nur mit ganz
Suddeutschland, sondern auch mit Mitteldeutschland und einem
großen Teile von Norddeutschland Der Bahnhof ist zuletzt von
1805 bis 1899 vergrößert worden. Jzn Ausstellungsjahr 1900 be-
nützten ihn ab Paris 8 Millionen Reisende. Inzwischen ist dieser
Verkehr auf mehr als 13 Millionen gestiegen, sodaß eine Er-
weiterung des Bahnhofes notwendig geworden ist. Die Zahl
der Gleise soll vo·n»16 auf 28 gebracht werden. Die Kosten sind
auf 55_ bis 60 Millionen Franken veranschlagt. Der Bau ist von
1915 bis 1020 geplant.

« · Die diesjährsige Generalversammlung Der Deutschen
Vereinigung findet Sonntag, den 5. April in Saarbrücken statt.
Jn der öffentlichen Versammlung werden u. a. Oberst a. «D.
von Poellnitz-Weimar über ,,D emokr atie und A uto ritat”
aind Dr Moledenhauen Professor an Der Handelshochschule in
Koln, über ,,Sozialpolitische Streitfragen« sprechen.

* Deutsche Handelssachverständige im Ausland. Der deutsche
Handelssachverständige beim General-Konsulat in St. Petersburg-
Wofsidlo, ist aus seiner Stellung ausgeschieden

i-

später trotzdem den Adel verliehen. Auch an Gunstbeweisen
von anderer Seite hat es Heyse nie gefehlt, so erhielt er voni
Deutschen Kaiser den Schillerpreis und vor ein paar Jahren auch
den Nobelpreis. Erst bei seinem letzten Besuch in München
hat der Kaiser bei dem Fest im Rath-aus Heyses Gattin durch
eine Ansprache ausgezeichnet, und sich nach »dem Befisnden des
greifen Dichters erkundigt. Aber das große Publikum hat ihn
leider mehr und mehr vergessen. Heyse besaß einst eine be-
deutende Lesergemeinde, der jedes seiner Bücher eine will-
konimene Gabe war, aber sdieGemeinde wurde immer kleiner, und
wenn der Dichter auch Jahr um Jahr neue Werke herausbrachte
—— noch fein letzter Novellenband »Plau.der-eien eines
alten Fr e u nd esp a are s«’i) zeigte vdie erstaunliche Frische
des Dreiundachtzigjährigen —-— es gehörte nicht mehr in den
literarischen Kreisen zum „guten Ton«, den neuesten Heyse
gelesen zu haben.

Übersieht man fein Lebenswerk, so hat die Fiille und der
Reichtum seiner Produktion zunächst etwas Verblüsfendes. Von
der Novelle ,,L’Arrabiata« an, die seinen Ruhm begründete,
bis zu dem Roman »Merlin« ist ein weiter Weg, aber dieser
Weg ging nicht über Berge und Klüfte, sondern durch eine
schattige Allee, ruhig und vornehm. Heyses ganze Art zu
erzählen, blieb sich eigentlich immer gleich, er hatte bei der Ent-
wickelung seiner oft so spitzfindigen psychologischen Probleme stets
jenen soignierten Stil, den heute manche Mo.dernen, die über-
haupt nicht schreiben können, verachten, Der aber, was
man auch sagen möge, immer das Zeichen eines kultivierten
Geistes bleiben wird. Man lese in seinem oben genannten
letzten Buch die feine Schlußnovelle: eine ungemein zarte,
ganz leise Aussprache zwischen einem alt gewordenen Liebes-
paar ——— und man hat den ganzen Heyse, so wie er immer
geschrieben hat. Als Lyriker wurde er einstens viel gerühmt —-
heute freilich lieben wir andere Töne, als diese glatten, schönen
Verse, zu glatt und zu schön, als daß sie zu Herzen sprechen
könnten, Doch sein Gedicht:

' »Dulde, gedulde Dich fein,
Über ein Stündlein
Jst Deine Kammer voll Sonne . . .

N

·

Iwird gewiß nicht vergessen werden. Nach dem Kranz des
Dramatikers hat Heyse mit Leidenschaft und Ausdauer gestrebt —
er blieb ihm versagt. Zwar wurde sein vaterländisches Schau-
spiel ,,Kolberg« des öfteren aufgeführt, ebenso wie »Hans Lange«
und das moderne Gesellschaftsstück ,,Ehrenschulden«, aber weder
diesen noch seinen vielen anderen Bühnenwerken wohnt jene
lebendige Kraft inne, die sie dauernd machen könnte.

Für diie heutige Generation bedeutete Paul Heyse seit
langem einer jener literarischen Würdenträger, vor denen man
sich neigte, und die man respektierte -—— Die uns aber im Grunde
nicht mehr viel zu sagen hatten. Er empfand das auch selbst,
und darum lebte er lange Jahre außerhalb Deutschlands, am
Gardasee, wo er in seiner Villa in Gardone — nicht weit von
Hartlebens halkyonischer Stätte in Sald — ruhig weiter dichtete
und schrieb, nur manchmal gestört von Widrigkeiten, die ihm
aus Deutschland kamen, wie z. B. das polizeiliche Verbot seines
ernsten Dramas ,,Maria von Magdala«. Was er als Novellist, als
Romandichter und Lyriker geleistet, das gehört dem Urteil der

_ f) Erschienen, wie der rößte Teil der Heyseschen Roniane und
Novellen bei J. G. Cotta, tuttgart. Preis 3,50 Mark.

 

 Gegenwärtig sind

zu besehen von den Stellen für Handelssachver tä ' .
Singapiin Tientsin und St. Petefksnslse— Caräcaz
Stellen fur land- unrd sorstwirtschaftliche Sachv VIII dzi
Chicacgo St. Pet.ersburg und Stockholm erstandige.

— yoigendc Eisenbahnlinien in Den Deutf ° - '
sind im Fahre 1013 erbaut oder fertiggestellt wordrxiitzt JTchWgebieth
O st af r i f a Dtecllfambarabahn. mit einer Länge von«359 K-
und die Tanganjikabahn mit ein-er Länge von 1250 ‚Q?
Kam e run die Novdbahn mit einer Länge von 160 ji
die Mittelländbahn mit einer Länge von 283 Kilometern '
Die Kustenbahn Lome-Anecho 44 Kilometer lang, Die dlIl .U. o
Lome-Palime, 119 Kilometer lang, und die Hinterlandssahaiigbahn
Atakpanie, 164 Kilometer lang; in Südwestafkjka by D, -
Swakopniund-Winidhuk mit 382 Kilometern, die Otavibalks Linie
67·1 Kilometern, die Nordbsahn mit 506 Kilometern und die SIJ mit
mit 545 Kilometern. Dies ergibt insgesamt einen Schieneudba
von 4476 Kilometern, von denen Ende 1913 bereits 4176 Ksjlstranq
in vollem Betriebe waren. ein erfreuliches Zeichen, wie sehrlfosmetik
Kolonialverwaltung die Erschließung der Schutzgebiete an Ich die
fein läßt. gelegen

-—— Die Jagd auf Gorillas in Kamerun betri t eh
machung sdses Gouverneurs von Kamerun, dieff 1e Bexaftit
Kolonialbl.« veröffentlicht. Danach erhalten diejenigen« Beil-L
amter und Stationen, in deren Bezirken der Gorilla« bin-g zuke-
Auftreten eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit bildet Einig“
fugnis, Gorillas, soweit die Umstände dies erfordern, absckJjeß F-
laffen. Die Decken unD Skelctte finD, soweit möglich, zu „rang; au
und an das Gouvernement einzuseniden Zugleich mit Meier Zu
kanntniachung veröffentlicht das «,,Kolonialbl.« eine Anweisung de:
Dr. Reichenow zur wissenschaftlichen Verwertung erlegtek Gokjllej
Es»heißt darin u. a.: Zur lärung der Frage-, ob der (Sorgt?
Strager_bonfiranfheitäerregern des· Menschen (Malaria, Schksa
krankheit, Filariase) ist, sind Blutpräparate, sowohl dünnc Ali-I
striche als auch dicke Tropfenpräparate herzustellen. «

Preßslimmeiu
Der Präsident der russischen Reichsdumz

Rozdziausko, hat es für geschmackoorr erachtet, miräßrich Der Rück;
kehr der fünf Dumamitglieder, welche sich während des
Lemberger Spionageprozessses dort aufhielten noch
St. Psetersburg an den russophilen österreichischen Abgeordneten
Markow ein Telegr amni zu senden, in dem er für die Ans-
nashme, die die Deputierten »in der Hauptstadt Rotruß-
land s« fanden, dankt. Aus diesem Anlaß schreibt das Wienek
»Deut-sche Volksblatt«:

Dies-e Bezeichnung der italizischen Lan-deshausptstadt, die in
böswillig-ein Sinne ein Fiktion unterstresicht, »als ob dieses Kronland
bereits ein Gouvernement d»es Zarenreichses vorstellen würde, ver-
dient die sch ärsf st e ·Z uru ck wer sung. Wenn auch nach Der
Haltung, die der Graf IBobrinski im gleichen Falle einnahm, nach-
dem er während seines Aufenthalt-es innerhalb der Grenzen Der
Monarchie mit unverdienter Delikatesse behandelt worden war,
von den letzten russisschen Gästen nichts ander-es zu erwarten war,
so muß doch endlich ausgesprochen werden. daß nunmehr für alle«
Zukunft auch die österreichische Langmut und Politesse solchen
Leuten gegenüber ein Ende hat. Es geht eben nicht an, an Per-
sönlichkseiten, die a u ß e r ‘D e r e ur ab ai sch e n A u km ach ung
ihrer Erscheinung auch nicht die primitivste
Tün ch e e i n e r w e st l i ch en Kultur aufzusweiien haben.
fürderhin die Annahme zu verschwenden- als handle es »sich um
europäische Gsentlemen Dier u s s·i s ch en D u ma m i tglied er,
die sich in Lemberg anscheinend in der Rolle ein-er ruf-suchen
K o n t r o l«l k o m m i s s i o n dieses Prozesses sehr gefielen. wurden
trotzdem voniallen öffentlichen und privaten Faktoren Lembergs
mit Glsasseehatnsdschuhens behandelt. Welche Un k e nntiiis
-euro«pä·isch er Anstandsnornien setzt es Daher voraus

N
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Literaturgeschichte an. Den Menschen Heyse wird keiner
vergessen, der ihn gekannt: diesen stolzen und aufrechten Mann,
dem das Renaissancekostüni natürlich zu fein schien, in dem
Lenbach ihn gemalt, Diefen Grandseigneur der Kunst aus einer
vergangenen Epoche, da der Dichter noch mit dem König ging
und auf der Menschheit Höhen wohnte. A D

Breslauer Orcbelteroerein
Zwölftes Abonnementskonzert.

Der Orchesterverein beschloß die Reihe seiner großen
Winterkonzerte und vermittelte zuguterletzt noch feinen Ge-
treuen zwei Künstlerbekanntschaften, wie man sie wahrhaft
gern macht. Die junge Geigerin Katharina Bosch ask-i
Leipzig trug ein Violinkonzert in D-Moll von Julius Wenz-

mann vor. Weißmann lebt in Freiburg i. B. Er ist cm
Sohn des berühmten Freiburger Biologen. Etwa 35 Jale
mag er jetzt alt sein. Lieder und Kammermusik sind von Ihm
schon bekannt geworden. Sein Violinkonzert hat eines- Wiss
man in heutiger Komposition hoch werten muß: Natürlicllkelts
Weißmann spricht und singt Darin, wie ihm ums Herz ist, Cl
gibt sich ohne jede falsche Prätension, ohne etwas anderes
oder mehr scheinen zu wollen als er ist. Das ‚ibt diesem
Werk seine Frische, seine Ursprünglichkeit. Es ist trotz defi)
Fünfvierteltakt des Mittelsatzes, Der. ganz ungezwungen sm)
ergibt, nicht bloß Gemachtes in ihm. Die Form ist die atte-
etwa so wie sie Brahms modernisiert hat. Sehr klar und
übersichtlich ist alles disponiert, die Themen lebendig, scharf
charakterisierend, scharf auch im Gegensatz zu einander, sp Ha
trotz starker und entschiedener Modernität nirgendwo ein Zwelfeli
eine Unklarheit aufkommen kann. Ernst, mannhaft und do)
von stiller Freude erfüllt gibt sich der erste Satz; sein Gewiss-
thema atmet weiche, jugendliche Schwärmerei. Wundethme
Stimmungen, wahrhaft gewählte Harmonik kann man in ihm

finden. Sehr eigenartig ist die Kadenz am Schluß, ihre Eisi-

führung Und die Stelle des Wiedereintritts des QMM”?
Der zweite Satz atmet feierliche Ruhe und tiefes Gefühl« Wie
man das seit Brahms mit großem Erfolg wieder tut, hat WV
Weißmann die tonalen Verhältnisse alter Kirchenmullk Ver-
manbt. Der letzte Satz hat im Dreitakt seines Hauptthemas
Scherzocharakter. Ein halb übermütiger, halb grotester Humvl
lebt in ihm. Die Jnstrumentation, die im ganzen starke- um:
gebrochene Farben liebt, wird hier mitunter ziemlich desh-

,,hahnebüchen«, wie Robert Schumann sich aiisgedruclj

hätte. Professor Dohrn verstand es ausgezeichnet- bcw
Orchester hier im rechten Augenblick abzudämpfetls V
daß die Geige nicht Gefahr lief, erdrückt zu WSIPEUE
Die oft recht komplizierte Rhythmik des Werkes ka»m DOW
lebendig und prägnant zur Geltung. Weißmanntonnteil
für fein schönes Konzert kaum eine bessere Juterpretin wunschen
als es Katharina Bosch ist. Jn diesem schlichten, frisch-III Jungeg

Mädchen lebt echter Musiksinn und ein überaus feines Und
zartes Empfinden, das doch wieder von jeder Halbpekt Hist
Zimperlichkeit ganz fern bleibt. Auch sie hat jene Natürlich eit;

die unserm Musizieren so not tut, sie ist frei, ganz fkeläor
allem falschen Schein, ihre ganze Art hat etwas wundes C} ,f Gesundes und Gediegenes. Sie ist auf diese Weise etwas wie

 



n sie die HöflichkeitZs asiidiluzig sdese Frligixschfiid thätatthaIt-‘enrä.1 halndelideie Konkutrrenzcxäinpft inlit glleanitteln Lgasäotll mitxn Zeitpunkt an reichliche Stipendien des Staates an deutschen
wen « . u ihren e u ein ein zu en e e, in nai er ·si s mi iesen gars»i—gen Aans-gen a ge en, enn man'- n·i no ig ·- — « o- · « n ‚ · '. «
svel s loyeexssnfa dahin deuten» daß Dr. von Korvtowski damit hat? »Arbeiten mussenl« Wie»schrecklichl Wer heute» arbeiten muß, Schngenkelne llonzsmlsg Untlältlgelxgo Flalxm übe: m dllE HIFFUZM
Selet Ein ihr Wohlwollen kann-vieren wollte. Rozdzianskos Tele- damit er morgen zu essen hat, ist nach der»Meinung dieses Epigonen- zUrU Ae ehrt- ha, ,e. Ple m yg . I 19ch nu. Un- .a V le.,er
sozijiijsse weiches in EllenoiKkgiieu ddcx BodsollkeäluxsaJtmd besondreka geichlechtstoespn Kronen giiibSälavå »Es-Hut eihn VscckrhängDuis daßsdihn unter Negierungsmithilfe, aus einem Volksidiom eine Schrift-
gra - -°eichii ‚en .»«n enen ie gro "g n rus ung aiisgse os freien" reisen iese ver er. i se ussasung err it. - iese sa c ‑.l . . , - a, i t ein a wie ein Blick
Unterodctnaoliteiidxings all diesen Ding-en die Sirene auf. Wie alles Einschatzung der Arbeit ist die Hauptursache des Geburtenrückganges. fprache au schafer Das mar ber n ch lo f ch-. . .. . . . . . . -« · · " . ' ' ' besondere
hat, s her aucl das eine Gute, daß damit wohl end ultig Jeder Bat-er, jede MiitteiÅviW daß ihr Kind es besser habe. Der ”1,9m flomenlffbeß Wnrierbuch beinexft, m Dem man In?»
linke-gis eifi cthsterreich verschwunden ist, kiixiftiglhin solche giftige soziale Aufstieg besteht in den Augen dieser Leute darin, daß man bei Fachausdrucken einem ous Allen Sprachen zufammen-
Isklkzkänder noch als Gäste zu behandeln. Es ist eben nicht an-gangig, weniger arbeiten muß. Gewiß gibt es ein-e Froniar«beit, die in ihr-er getragenen Strunterb-unt begegnet. Dieser Tiefstand der

s) sie ten die Sitten hochkultiviertcr Nationen entgegen: Einförmigkeit Körper und Geist verkümmern läßt. Was den »s» r» » . · ‚_ : ' .' :-
oltlnklleoisl foixlilhletztere in diesem ungleichen Kampfe a priori zur Mensch-en erhebt« ist aber trotzdem» _nur die Arbeit, nämlich die “wenn“? Ppmche laßt che Söcmuhlmgm lbggrelfllch del
Intsorkoqe verurteilt sind. Arbeit, die alle korperliclsen» under-reinigen Kräfte entfaltet und schult, fcheinen, dlse m den letzten Jahren« eingesetzt )a en zu em
Nie - I- « eine Arbeit in mannigfaltigen itiiationen. Der Miißigang lähmt Zwecke, das Slowenifche als Schriftsprache dem Serbos

Auf DontsklpOstasrika als Toiiristenland weist Dr. Karstedt den Einzelnen und wirkt wie ein schleichendes Gift auf die Eiern atischen gleichzustellen Jn der Tat sind in dieser Be-

in der „gentfchen Knlnnlnlzeirnn9« hin. Er fchrei‘bt (Sefamt‘heit. ziiehsung nicht unbedeutende Fortschritte zu deiner-ken, und die

nter anderem: .. » _ _ · » . .. . gemeinsamen Konferenzen der Serbokroaten und Slolwlenen in

u YreikiGcksknetiilsmguchs liiijrtfgseciittslcihchäitaglikiciidvdiiiisktspthkie ”3?; vie iudlläWIICbe Selnlils Laibach, Asgram und Belgriaid beginnen ihre Früchte zu tragen.

IMIIIEzieihungskraft auf die Reisenden ausüben: Usambara, L. Aus Wien wird suns geschrieben: Die von der öfters Von Diefer Seite aus b·et«vachtet, wurde ein sslotvenisscher Erfolg
c . « . · . · - · . « -s . ‚ .. ‚ . » « ' " · ' — " ' s des Seribentumsder Klsijsjandschalo Und lifuguru. Dank pribater Initiative Ist tectchlschen sieglscrung gehatscheltcn Slowcnen haben zu In Susdflelermarkoulxld Quitten einen Erfolg . .

D“ G‘e‘äg‘u‘ääff’ä? hatmiilinipägåf Widlsilii——KcibsochlFisiieen arte-535‘283}; einem neuen Vorstoße gegen das alpenländische Deutschtam an- und damit des Trialisinus bedeuten »und daher die Gefahr ein-er

Zog-; uns untexkuustohauseru errichtet, so dasz die Besteigng gesetzt Die sslowcnisschen Abgeordneten hoben nämlich idem Vollkommene n Ablperrnng des Deutschtmms
s Kirch-Gipfels jetzt in bequemen Tages-Etappen durchzuführen Ist. Justizminsister Dr. von Hochenburger eine lsangatmige Denkschrift V on Der A d r i o vergrößern. « .. » ·

ils FAUST-nat FässersijeEEchPlesleeRFxrirfrftåL bin Zetrjonglightzlo überreicht, in der sie die radikale Änderung der bei den Ge- « Diese Gesichtspunkte haben »auch DI-e aI-penianbifchen‘

Miit-gis fit?11deenn Tag so niedrig, daß zu hofer ist, es möge von ben richten in Süd st eier mark und in Kä rn ten be- deutschen Abgeordneten bei der Regierung geltend gemacht, und

Alipinisten recht häufig Gebrauch von dieser Gelegenheit gemacht steh-enden sprachlichen Einrichtungen fordern; sie verlangen nicht die Wiener Zentralstellen werden sich hoffentlich nicht verleiten

werdens Unj ln.ckme"hr nflschslsrsAchthd YHWUFM JOFV fll'gofciuflunä mehr und nicht weniger, als daß alle Verhandlungen unbedingt lassen, aus porlomentarjlschen Puckflchten Mit den sloioenlschen

III fährt hilsruzmanisbwGivflel zu wan iiieliienkte hoterjoenoeolujo in der Sprache desAngeklagten durchzuführen seien. .(Derzeit Abgeordneten wieder einen fur »den Gesamtstaat bedeniklichen
Mo Moses Hdijhe FlleåFenkoBismTr Osgusalm Rand bei?) turkvalfoes geschieht dies nur in beschränkte-m Maße.) Gegen diese For- Kuhhandel einzugehen .
« Auge-ff f ‚er e er ppg »es sipie s ‚eine ner un s- sderung müssen »die ernste ten Bedenken eroben werden, ni tnsur ..
fiiegenrmefitä bozgiliåcirevetinoaoTischeoneuutisizo OlFiom Auigxzz vom Standpunka des lDeUtsck,km«ns forzibern W alloncsh Vom Auswandererskandale in Bohmen und Galizien.
· s e , « J « s a ‚ ‚ ‚ ’ ‚ .

Ækfåkdtlelrkeichischen Alpenveteins, wird zweifeksohnlå Xxeesgnes staatlichen und auch vom internationalem Gesichtspunkte aus. . Vor dem Prager Landesgericht hat am 1. d. M. der auf

fein. dem höchsten deutschen Berg weitere Vesushex zozufjjshron» Zunächst geht es Der rotnelli‘frIfen Bmergnation Ibarum, “beim eine Wocheberechnete Prozeß gegen den Prager Hauptagenten

Nachdem nunmehr durch die Tanganiiikabahn Platze wie Tabora ooohoßton Donoschtum wieder einig-e Position-m abaug-eminnen. des ,,NorodeutschenLloyd«, Anton Stjasny, begonnen. Dieser
- U’iji sowie Der ßanganiitafee ‚Dem Verkehr erschlossen find . . . .. oll icl een die Bestimmun en des We r ese es ver an en haben-

iiiisg eine bequeme Damspfergelegenheit demnächst den Verkehr auf Die Gesamtzahl der Ofterreichifchen SlOWenen betragt nur Uns indein)Frgwehxpflichtigeis PersonikngFährf chsingez für die
dem See vermitteln »wir-d, ist anzunehmen, daß »auch die Namen gefähr eine Million, darunter find aber alle die Mitläufer ein- tranäatlantifchen Qampfer des Norddeutschen Llood berfchaffte unb

und Tasbora dem internationalen Reiseberkehr bald mehr als ‚ . - · » »O ·. . . ‑ ·älålgiNamen fein werben. Selbst wenn vorläufig ber Steifeberfehr gerechnet, die gezwungen Mit ben SlOIleenen gehen. on KMM bereits angemusterten jungen Leuten die Fahrt nach
-- nur an b-i-e Ei eng,“ n Und die au “bem See berief renoen ist es den Slowenen, geführt von der katholischen Geistlichkseit, Amerika ermöglichte. Sein Tätigkeitsgebiet umfaßte nicht nur
Illuser bin-den wird,s wirft): der Reisen-life reichlich aufh seine auch gelungen, die Herrschaft an sich zu beißen, und ffso iwuride Böhmen, sondern auch Mahren und Kroatien. Von 1910 bis

Kosten komm-m « . dort ein rücksichtslosses südslawisches Regiment errichtet, 1913 soll er 73 Wehrpflichtigen dreFohrtnach Amerika oufPersonen-
I- von dessen «Segn-ungen« die in Laibach ansäßjgen karten des Norddeutschen Lloyd ermoglicht haben. Außerdem soll

Dr. Rudolf Mothes in Leipzig veröffentlicht in der Frank- SDeutfchen genug zu eraäh-Ien wissen Die Skowenon be= er einer großen Anzahl von bereits angemusterten jungen Leuten

fetter »M a inbrücke « einen Aufs-alo- worin er auf die Wertung mühen sich ihre in Qärnten unb ° ©iib-fteiermanf an- Prospekte des Norddeuifchen Lloyd uberfanbt Und sie so zur
und Umwcrtung der Arbeit zu sprechen kommt. Er sagt Ida in An- ’ «.. . , .« Des ertion veranlaßt haben. Stjasny war auch für die Bremer

kniispfimg an Beobachtungen die er bei Episgonen der Industrie faffirgen Volk-genossen an famm'eIn, um das dazwlschen SchiffahrtsgespllschaltKarsch “Et“! unb bie meeberfirma J·S'Slala
gemacht zu haben glaubt:

wohnend-e Deutschl-um zsu erdrücken Können nun die slowenischen in Chieago tätig.

Deutschland ist ein junges industrielles Land: bei uns sind ngitatoren ihrem JdeJ m iber Gerlshtspmxrs ean MOB?“ In Przeinysl ist- mie Der „‘ßrgeglonb“ melbet, eine große
viele Großbetriebe« noch in der zweiten, zahlreiche auch schon in der Geltung als bisher ver-schaffen so wurde als unvermeidliche Auswanderungsaffäre ausgedeckt worden. Der Kaufmann Groß
dritten Hand. Die Firmengründer waren Emporlömmlin-g«e- Über Folge »die äußere Amtssprache vollkommen ss-laiivisch Werben, da betrieb seit· längerer Zeit ein Aiiswanderungsbureau und
YFDJHEÆJHFEIZTH ojnjstkktlsskeralxxthgkcks Xgnkårtlzsgsl ZFFZZFZ es dann im Belieben der slowenischen Advokaten stände, für die unterhielt m verschiedenen Grenzstadten FtlmleIL · Groß hat in
Die Söhne gooosseu« ein-e hoher-e Bildung lernt-ou aber noch die Verhandlungen die Anwendung des Slowsenischen zu fordern. Den Ist-WITng akklkgehnrauisnd stellupgspfnchnge Leute
Arbeit in der Schule der Väter. Die Enkel sind Eviaonen.· Ihre Daß die slowenischen Adsvoikaten dies stets tun würden, stesht Ins „Ing an efor ert, mofur er große .{mnnrare von den

A

Fzmgsfüxhrung istxhverfeiserk. Einlstkraftlofesb Qlloegtshetekitum bggizitnt außer Zweifel Zetregfengetä,erok150%?!sKIroonZU iåilon elinemheiitizglnei?, esrhigltlt Fass-

i rei zu ma en. ie er ma , jener «i-·au-er, »ein ri er » ‘ . ‚ ‚ . ‚ ‚ . rieg mi i , n er nge egen ei enn ni er ie , ie
imponiert. Viele studieren Kunstgeschichie,·sei es versische Topbicky Noch bedenklicher erscheint die sslowensische Agrtotron vom durch Geudakmeu die Tätigkeit Groß» überwachen jedoch ohne Erfolg.
muster,»sei es griechische Vasensbilder oder japanische Niivpsfiguren zweiten Gesichtspunkte aus-. Die ganze sslowenische Sprache ist Erst im August 1913 wurde durch die Erhebungen eines Gendarmeki-

Pfsesigslglxssbchs Zolålrklulsxärmmasnsås resoirrxktosxrfrchånlns resin sein erst ssseit kurze-m unter staatlicher Mithilfe geschaffenes Kunst- stabsoffiziers erwiesen, daß Gendarmen mit im Spiele

noochgeht Der ihirtlichaftliche segnet ift rauh gund unsgeberbia PWduskL Während sbsis zum Jahre 1880 »Slowenisch« nur von waren und gegen große Bestechungsgelder, die sie erhielten- die
Die organisierte Arbeiterschaft ist bogeisriich und schwer- zu be- den untersten Kreisen gesprochen wurde, sschufen von diesem i inortsevuua im zweiten fliegen.)

  
 

ein weibliches Gegenstück zu Adolf Busch, den wir- in diesem Realismus und Jdealismus zum Schweigen. Es strömte von dem s Zhersvorgehoben Die-sie Invaliden, meisterlich aguavellisert unsd von
Winter kennen und hochschätzen gelernt haben. Rein und leicht Porträt der Miß Grant, von dieser weißgekleidleten Mädchengestalt, höchfter N-otUVWo-"hrheit, brach-ten ihm seine lehrenvolle Auszeichnung
entftrömt ihrer Geige ein oollok unb füge: Ton« Die Technik die «sich als die verlörverte Jugendschönheit im hellsten Sonnen- der Pariser Weltmisstellung ein. Nachdem er dann in den Jahren
ist von einer überraschenden und beglückenden Sauberkeit. schem Van Heller Hintergrunde nthb nnd m“ ihren . großen 1876 brs.1878 das rnier Ver »An Ver Pforte des To«d’rs«- W-omz ohne {frage gehört Katharina Bosch zu ben erften Augen mildernst in die Welt schaute, die lauterste Poesie aus. fsarbenreiche »Prozsesston ‚m Bauer-M und die Grill-out charakteri-

Geigerinnen die wir heute kennen Daß wir noch kurz vor Eln keuschen warme; Leben ausgedruckt mit den cwiachstrn betten alte-n Teemnkmnnm m Arbeitshausp nefchaffen hatte«zum ß .- f « I mt habe no ‚n Gew.n hofientl'ch Mitteln, sprach feierlich von Hohem und Schonem und loste aus wandte ersieh mehr unsd mehr der Bildnismaleroi an. Mit welchem
U sie enuen ge e n, I ei I n. i Was bon Menschen nicht gewußt Erfolge, ist schon gesagt worden. Für das Porträt der Miß Grant

holen wir sie recht bald wieder. _ Oder nicht bedacht, erhielt er in Berlin die große goldene Medaille —- eine Auszeichnung
Weiter enthielt das Programm noch die Ouverture zu Durch das Labyrinth der Brust der sich zahlreiche andere im Laufe der Zeit hinzugefellten.

Benvenuto Cellini von Berlioz und Beethovens Eroica. Die Wandelt m ber Nachk. Aus den Schöpfungen der späteren Jahre find noch die reiz-
querture in ihrer wunderbaren Farbenpracht gehört mit zum Und noch tiefer, noch feelenvoller wirkte das Porträt dser volle Aussicht von Dyrseham, die den Titel »Unser Dorf« trägt, die
melobiöfeften wag ber melodisch oft so fpröbe Berlioz jo Dame in Schwarz, einer gereiften Frauenschönheit, auf deren packendexSchiklderungder in New-York ausgeschifften sAiiswand-erer,

- « _' II I « Zug-cui ein leichter Hauch melancholischer Resignation ruht. Nichts das von den Invaliden beim sechszig-jährigen Jubiläum dergeschaffen hat. Man darf sie weit hoher ste en as ihre . . . . . . , . .. .. . . . _ N. . . « . .- .
o I" slls b' Duberture Carna a1 l‘omain Gesuihtes und» Gewolltes in beiden Bildnissen -—.—_1ebeo.a ist unge- Königin Viktoria ausgebrachte »Hoch der Fionigin und die schlichtppu arere Zwi ingsschwester, ie v . tu b « II S b b » . . . . ,

S. . . b . N r b e cfie b ztvungen, na rlich un frei von ota en chiwierigkeiten der Dar- gehaltene un och fo'ergreifen'be Glorifiksation fein-er Eltern uns
leb mutbe ganz vortrefflich I’PIGÖCIQGQG er? du S as stellung Groß-eltern, kernig-er, ehren-fester Handwerkerttspem zu nennen. Jn

Im ;.Vlech mitunter dIe Streichen zu- sp efon ers am chlnß- Jn»a«usgezeichneten Radierungen hat Herkomer beide Bildnisse allen bekundet sich der echte und rechte Meister, der Zeichnung, ‑
VV 1e raschen eieigenftguren ganz-« VerichWAUiZeus Die Ersten vervielfaltigt. Aber wie meisterlich er auch mit Nadel und Ähwafser Farbe und Licht zum mächtig wirken-den Trio zu einen weiß.
habener vor noch nicht Jahresfrist Von Welnguktnek geholt— zu arbeiten wußte, den höchsten Reiz atmen doch nur die farbigen Gleich Lionardo da Vinci ewig sinnend und grübelnd, suchte er
Es wäre mit Rücksicht daran die Wahl einer anderen Beet- Originale Wer diese nicht gesehen hat, ist des vollen Zaubers nach neuen Ausdrucksmitteln für feine Kunst. Er glaubte sie im
hovenschen Sinfonie vielleicht mehr am Platze gewesen. Maui verlustig gegangen und vermag ein wirklich zutreffen-des Urteil Ein-all zu finden und schuf, mit beispicllofer Energie alle Schwierig-
braucht mit einaelnen allzu weitgehenben Nuancen, Vor allem iiber sie auf Grund der schwarz-weißen Wiedergabe nicht zu fällen. fetten überwinden-d, fein S«e«lbftporträt, dann auf anderthalb
w s _ ‑ ‑ ‑ Herkomer ist der ,,Lenbach Englands« genannt word-en. Und Meter großen Platten die gebanfenr-eichen Allegorien »Der Triumpha Tempoiuckungen anlangt nicht unbedingt Prof.Dohrns .
A · ' . — mit Recht. Denn der Schwerpunkt seines künstlerischen Schaffens Der Stunde« und »Das Alter der Schön-heit« sowie ein großesUfsassung beizutreten, mag auch in der Dynamik, besonders . . . . . . . . ». . . . .
in Der W cht be E B e b' cf g; be mißt h ben unb m'rb lag in der Bildnismalerei, und gleich Lenbach war er ein Seelen- Bildnis Kaiser Wilhelms II. -- Schospfunsgeiu dsie in den- letzten
den g. Ar Er r n i- ‚man F. or . t a or maieo der die vassiv-rezevtive Natur des Weibes ebenso scharf Jahren in Schultses Berlin-er Kunstsaiouzur Aussicllimg gelangten

nsgi Wiss-. ufluhmng feinen ella mctki lvergnogex “1° ten« wie die Energie und Denkkraft des Mannes zu erfassen und aus- Auch auf einem anderen Feld Oersfuchte er ficht er erfand ein Ver-
K le « ich Innr« em » Programmze e » nie eh en zupragen verstand. Er hat Richard Wagner, Browningc Tennyson, fahren, auf Kupfer mit Druckerfatbe »ge»msol«te« Bild-er Mildan
onzertes ein Verzeichnis des im verflossenen Winter (gebotenen Archibald Forbes, Stanley, den Berliner Bechstein, Salisb-ury, den vlsastijch abziilasg-ern und hiermit drucksalsige Klischees herzustellen,

beIgefugt. Man konnte noch einmal mit Befriedigung die Orientalisten Max Müller, den Mal-er G. F. Watts, den Prinz- Deren Ergebnis sich ähnlich wie Schabskunst ausnimmt.
lange Reihe durchgehen und die Vielseitigkeit und Gediegen- regenten Lsuitvold von Bayern, den Heilsarmeegeneral Booth und Tiber mit aIIeb-em Ist das Wtriken Herkomers noch lang-e nicht
lseit des Gehörten feststellen. Jn der Gesamtheit der Dar- viele andere bedeutende Männer gemalt und mit wenigen Aus- erschopr Er hat als Lehrer m ‚feinem Adelrer und in sein-er Privat-
bietunoen war die rechte SJiifchung Don “Robernem Und nahm-en ihr individuelles Leben und ihre besondere geistige Art fun'ftfchuie trefflich-e Saat geirrt hat als Mitglied der Royal
A » . . » ‑ « . zum vollkommensten Ausdruck gebracht. Sein Stanlels ist gan« Academi) henborragenben Einfluß geübt, hat vorzügliche Vor-elterem glücklich erreicht. Der nachfte Winter sollte nun in . . . . » .. .. . .
der S« k b .. ‑ b e'nmaI . e e Ch 'mett eiserne Willenskraft, und sein Tenuyfon ganz der nach hoheren lefunstlenjlber Kunst gehaIten, hat €115. letdenfchaftllcher Mit-fik-
Drin Inga a emie Wie er l ein neu m" VI Sphären strebende Dichter. Dazu Gruppenbilder, wie die Kuratoren freun’b idle _ii’ontunft gepflegt, hat g«edichtet, dramatische Arbeiten

igem das diesen Winter, toenn . man von der Wieder-« im (Sharterhoufe unb bie Emagiftratäfibung in Lanosboko am Loch, geliefert, mit feinen. Schulern große dramatisch-e Vorstellungen
OI““9 des »Barbier von Bagdad absieht, ganz gefehlt hat« die ebenso wie Knaus’ Gemeinderatssiizung der Hauensteiner Iniöemerks hat gemeifaett, gefchrein-ert Und Aefchnildl- denn er max:

, Dr. Ernst Neufeldt. Bauern den besten Leistungen niederländischer Kunst aus den Tagen durchillülit,« non Einem raftIpä Ibbernben Feuers baä ihn ZU immer
des Hals, Rembrandt und van der Helft nicht fernstehen. neuer Arbeit hmtriexb. .WW. Hei ben nwßen meiftern des anttw

Buben V0" BelkOMeL Bereits zu Anfang der achtziger Jahre hatte berfomer als und Cinquecento ging ein universeller Zug durch fein Wesen, und
.. , , « Bildnismaler ol en Ru erlan t, da in den Salons von einen fein praftifcher ‚Sinn paart—e lich mit tieffter übevaIität. Nun eruber den Kanal ist die Trauerkunde vom Hinscheiden Hubert Reiftungeu mitfbeäfelhen giner'fenqiung übte Von Denen eineß imfiflaiä, aus seinem·schdnen Musensihe Dyreham bei Busheb ausgezogen-

»Du Herkomers gedrungen. Nach langem Ringen ist der Beighton Und Fronk Holl akspwcheowurde Sich von ihm malen Und zur ewigen Ruhe eingegangen fit mag die Kunst ishr Antlitz
Vhe KVVPeV Vom Tode besiegt Werden— Obwohl M (SingIanb seit zu lassen, gehörte bei den ««Damen von Distinktion geradezu zum trauernb ber’hiiIIen.
Jahrzehnten anfässig und dieses als seine zweite Heimat betrachtend, guten Ton, « »« Daß er feiner deutschen Heim-at treu geblieben ist. obwohl er
Elite deutsches Blut in seinen Adern, denn feine Wiege hat in Neben Dem Porträtjeren pflegte 55erfomer das Gonro in in England- Reichtum, Ansehen und Adel erwarb, gereicht ihm zur

lisaaal b“ Lands-Veto in Bayern gestanden.» Hier-; wo sein Vater höherem Sinne und die Landschaft. Auf diesen Gebieten hat er sich hochften (ihre. Immer Wieder zDA es ihn noch dem stillen Waal
er zum Jahre 1851 als gefchicfter Holzschsultzer long mar, Wurde auch nach kurzem Besuche der Kunsstschuslen in Soutilsampton und nnd bem friequhen Qanbäherg am .Lech Im“ Als Gabe brachteercnn 26, Mai 1849 geboren. Als Kmd kam er mit bem Vater, Soutokensinoton unb ber eltabemie in München, wo ihn ber er den Landsbergern das kostliche Bild der Magiftratssihung dar.
ochtllcheur Auswanderung entschlossen- nach Nordamerika»und»als Historienmaler Michael Geht-er kräftig forderte, die ersten Sporen ANY ·eVWUr.b et das kahl-Fische Jndiomob wobei ihn die Absicht
Looäaliliuet Knabe nach. England, wo er den großtewTeil seines verdient. Als er sich 1868 in dein englischen Dorf Histhe niederließ, befinrtte, dre. Schwester. ferner berftorhenen Fraki heiraten zu
Liebss berhracht hat, nicht ohne der alten Heimat in warmer und zwei Bilder malte, die er im folgenden Jahr in der Dudlseh- I-onn-en ""3 eine übe die nach englischan (Siefets “um geftattet ist«

VZU gedenken. . . Galerie zu London ausstellte, waren fein-e Verhältnisse der Dein Snbigenat’fugte äßrinaregent ßuttboib den baherifchen Adel
Die MVV Herkomers Bildern sammelten sich in den Ansstellungen dürftigsten Art. Dann kam der Aufschwung: die Bilder gsefielen, lifnsus De,V»MeifteV mag In England gelebt haben, aber fein Herz
an “lieben, um eine Weile im Zaubergarten zu schweigen und er siedelte nach London über, zeichnete durch Schärfe und Wahrheit "t immer b.“ Uns gemefen. _llnb barum wird Ihn nie Geschichte ber
oqu mit« unvergeßlichen Eindrucken hinwegzugehen. Kein ausgezeichnete Jllusftrationen fiir ,,The Gra·phic«, trat 1871 in die Kunst lUr immer ben Deutschen augefeIIen. G. B-
Der gålfeen kein Abschwächen hilft gegen die Tatsache, daß sein Bildnis Gesellschaft der Aquarellisten ein und erregte mit feinen Aausarellen ._..__..._...  %ahreath Kate Grant auf der Berliner Jubiläumsausstelliung des berechtigtes »Aufscshen. Eine stattliche Reihe tüchtiger Leistungen . . Neue Buchcr und Broschüreu.
932achto »1886 geradezu wie eine Offenbarung wirkte. Dieselbe sullte die nächsten-« Jahre aus. »Am Brunnen«, »Das Asbensdrot«, 9 thtoxx cheotmdi okodgmische Findtllckc 8aus Nordamerika Eine
Ausoftellubte seine „Same in Schwarz« auf der Jnternationalen »Der Kasekramer , .,,Nach des Tages L-·asten«, »Im Wald«, »Die Honiä Urgrciigzeiailb Fesseer ewige?“ elkirmklooiossåokfessor Dr. E. Marcks.
bracIt Uns in Munchen 1888. Kunst und Natur« innig gesellt,l Verhaftuiig des Wilddieves« und der sigurenrseiche »Gottesdienst Vom ural' bis guchulin ooü Otto Eooool 513e ['n D. t .-

) "e“ mit Ihrer Harmonie all das leere Gerede von Naturalismiis- « r i ' W Umder alten Invaliden im Hotel zu Ehelsea« seien aus der Fülle Reimer (Gruft Bohsen). Pr. 3,60 Mk.
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Bezugsaufl'orderung. M ERA“ H Exporibler-Großhaus
Die Generalversammlung unserer Kommanditisten vom 28. März 1914 hat beschlossen, das Kommandit— l » ·.":"«-"·«

kapital um 25000000 Mark zu erhöhen durch Ausgabe von auf den Inhaber lautenden Anteilen die vom laufenden s
Geschäftsjahr 1914 ab voll am Gewinn teilnehmen und von denen 20 832 über je 1200 Mark und einer über Brcslau I’ 9ilbred;titr..-39‚ I' (Singe. « II .. .4«"".·
1600 Mark lauten. - {g o o .1 '3." . S 7|‑ - I 

der Maßgabe vorbehalten werden. daß auf 12 000 Mark alte Anteile ein neuer Anteil über 1200 Mark zum Kurse v0 « 5"" o "1 i « « ·
172% zuzüglich 4% Stückzinsen ab 1. Januar 1914 entfällt. n ' 01“ oRamlaß -»zj· Telephon 864

Nach Eintragung der Kapitalserhöhun in das Handelsregister fordern wir zur Ausübun d B - ' · · ‑ s
rechtes unter nachfolgenden g g es ezugs bietetch 1:)an nicht. dagegen itreng '«P- Allelnvertrleb

.«-
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  Unseren Kommanditisten ist das Recht auf den Bezug von 20 000 000 Mark neuen Kommanditanteilen mit

 

 

 

 

. reelle Be ienung u. billigere Preis .::«—
Bedingungen als hurt. wo Ihnen auf 100 Mk. für

auf. . _ _ angeblich «50 Mk. (Ermäßigung ge- » »
1) D16 Anmeldung muß be1 Vermeidung des Ausschlusses währt wird. Verkauf .. nur zu .-,· Wurzburger Hofbrau, Würzburg

B l b vom 3. bis zum 11. ApriIB1914 einschlleßlich ‘Brwnt! Auch nach auswartsl (2 S l b .. M" ehe
_n er in ei unserem Emissionsbureau ehrenstr. 43/44, sowie unseren Depositenkassen - . .. a en rau un n
» Aachen „ der Rheinisch-Westfälischdn Disconto-Gesellschaft A.-G.‚ ’ Alte fünf“. Zahne . « pTzkeIgetxäåk an vielen deutschen Höfen
„ läugsburg „ d” Hafer-lechzen l{n‘sconto-HundbWeelllflel-lilank JEAN bödfite Preise (9 E M K l b h S dl b ä
„ armen „ em armer an - ereiu ins er Eise er & om . - « °
„ Bremen „ unserer Niederlassung, g, p, Kneifel, Qllbu erjtrafse 39' hart. »·; G Les ll m ac er ( an er I‘ U)Strena ree u. bis-tret

 Breslau dem Schlesischen Bankverein, — s EXW" nach 13.6.1... seit 1834-s . « O O Fürstenber brau Donaueschm en
‚. der Schlesischen Handelsbank A.-G.‚ Gmfch Smech- tii g gTafelgetränk S. M. des Deutschen Kaisers

   

   

       

- Altertum, eirundes Prachtstück, in . . . ..
. dem Bankhause E. Hermann, jäsz schrie};lgäiiäjnäfiuäglrääu er}? Anton Dreher Pilsener, Mlchelob I. Bohmen

U ro II. ‑ i c "in; I an I I ·- s

„ „ G. V. Pachaly’s Enkel, ‘33"? cso M h Verein. Gratzer Bierbrauerelen A.-G.,.Gratz I. Pos.
« Gasse! dem Bankhause L. Pfeifl'er, « u l c g p ‚ '-'-">"" . W · d
- Cüstrin unserer Niederlassung, von Glogowskr, nur ganz wenig ge- Abgabe In aggonla ungea-
„ Dresden der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt. Abteilung Dresden, braucht, zu verkaufen. « in einzelnen Gebinden, Syphons, Kragen
„ Elberfeld dem Bankhause von der Heydt-Kersten G Söhne, Neue Graupenftr. 12, hart. d FI h
„ Essen (Ruhr) unserer Niederlassung, . _ « »..·.;,«·.».;.· . .. « ._ Im am: en-
„ Frankfurt a. M. unserer Niederlassung sowie deren Depositenkassen, " « « « Prompteste Bedienung, kulante Bedingungen.

ff. «
r; ‘ l s -. -
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c a · ; ins-— - i-«"«:48:-"-;«,«:-s«--zF--p«-s;ss--Is-.-.k.Mis- ‑é.‑. ·

«’-.l '- z-v'jg .·· '.‘ "‚_'.‘.(:@ ANY-« HEFTHFHIHW g. _’l"‚ « , . . « ’

der Deutschen Efl‘ecten- und Wechsel-Bank,
unserer Niederlassung. T
dem llallescheu Bank-Verein von Kulisch, Kaempf G 00.,
„ Bankhause Reinhold Steckner,

Frankfurt a. O.
„ Halle a. S.
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„ Hamburg der Norddeutschen Bank in Hamburg, fefielt Zäkårittlst unsere [6 —
„ Hannover „ llannoverscheu Bank, ‚ ' '

dem Bankhause Hermann Bartels (Stenulpstnfle M pracbtboll.
„ „ Ephraim Meyer F- sohn, Farben 65
„ „ A. Spiegelherg, s teter J-

„ Höchst a. M. unserer Niederlassung, ‚(S alle mod. Farben
„ Homburg v. d. II. unserer Niederlassung, Woll· kam 110 cm breit 85
,, Karlsruhe i. B. der sbuclltillkutSYtecä IDisüontg-Gesellschaft A.-G., Meter

dem an ause et . om urger H- -

. — „ sit-W u 0..., ’ Seiden-Ctenelinedxkkxsltgkgzt.‚ Köln Sal. O beuheim 'r. G Cie. · ( 's- ” . P1 J I Farben Wert bis 4.25 JO
a Leipzig der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt Meter

und bei der Abteilung Becker G 00., »
s laugdeburg „ dem Magdeburger Bank-Verein, Bluiennosse gaicgnchtmrucbtb.

« „ „ Bankhause F. A. Neubauer, am it » a1: Netz 58 .9.
„ Mainz „ unser er Niederlassung, u U .
„ Mannheim „ der Süddeutschen Disconto-Gesellschaft A.-G., Smmnm Hemeinmongrb
„ Meinungen „ „ Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp A.-G., _ a ur Ko tume
„ München „ „ Bayerischen Hypqtheken- und Wechselbank, u. Kleider, Wert 13450 ‘

Nürnber « « 3353333123:ilfifääigmülil’a Wechsel Bank A G clatjcctkfr '21?« - ' " " 0' O , V . .. s-
Z Ofl‘enhac a. M. : unserer Niederlassung, ’ Majas-Frone säth, sztå 0 5.3" “.133; 5.-". SI-·-:;.«-.«-i
PotSdam » » „ o « ·t d « HEXEN-« : -«-«.«« -

3 Saarbrücken „ « VolleKlemekitoife zmm ß? — «
” Stuttgart » der Essai-IF ERST-« AgG" h II fb k G l II Dekors prächtige Szkarbxn 2665n g 1e ir em ergisc en o an . m. ). . . -« -
„ Wiesbaden : unserer Niederlassung , , Wert Ing 4'75 Meter nen 

für das gesamte

Nahrungs» und Genussmittel-Gewerbe
baut in G-roßfabrikation

unter Einreichung der mit einem Nummernverzeichnis versehenen Kommanditanteile ohne Gewinnanteilbo en Rackao e Karos- 331€, Mode-
wahrend der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden erfolgen. Vordrucke für die Einreichung stehen bei en , 130 cm breit, 190
stellen kogßexåfrki zur Verfülgung. M k h G t lb h d lt I dt t l d Wert .J() Meter

· u je nomina 12000 ar o ne ewinnan ei ogen einzureic en e a e {omman ian eie wir ein - "
neuer Kommanditanteil über 1200 Mark zum Kurse von 172 % gewährt. Bei dem Bezugs ist der volle Preis von le Namen. Koflumitosse
112%, zuzugllch 4% Stückzinsen auf den Nennbetrag vom 1. Januar 1914 bis zum Bezugstage bar zu entrichten. nur beste Qualit. U. mod. Faka
Lm bchlußuotenstempel wird nicht berechnet. 140 cm hx., Wert b. 10.56 75

 

 

. . . I I

b 't di B‘eträge von väenigier kålsk nofmänalßw 000 Hätt-II bleiben utnlberücksichtigt, jedoch sind die Bezugsstellen Meter E‘illal (a Äslsnhol “9 HIIdEShBIm
ere1, e erwertung o er en ’ u au er ezugsrec e zu vermit e n. » 52' s « - · _ « ‑0. —- ‑ ‚.— _. '

3) Über die geleisteten Zahlungen werden Kassenquittungen ausgestellt, gegen deren Ruckgabe und L111 Jitefen Posten Berlin DEVle Lübock München Wien.
Empfangsbestätigung von derjenigen Stelle, von der die betreffende Quittung ausgestellt ist. später auf Grund Wann-Volke llllli Creuon. . . . . . . Vertreter für Schlesien:
besonderer Bekanntmachung die neuen Kommandltanteile mit Gewmnanteilbogen ausgehändigt werden.

    Berlin, den 2. April 1914. « · « . mit kleinen Blunxölggxr 75 A ieinke, Breslau II, Gottsehallstraße 16.

D1reckten der Dlsconto-Gesellsehaft. Ein großer Posten i «-„a... _ s.
 

 

 

Dr. Salomousohn. Dr. Russell. Cotelä.5üügge « ”U « __.._..

« « « .— das mod. für Kostüme . . - -- ·

Gnadenherger Zigarren - Lager - in allen Farb» zu Spottvreisen.

" I

Engen Viel
TIERE Sclmittmnstcr

Gnadenberg, Kreis Bunzlan, nnd Breslan, Schweidnitzer Straße 52, I. Etage

 

Stcft-hauhen
jed.Scl)nitt 10 a (Nur f. Kunden.)

über der Hainauerlchen Musik-Handlung    

  

  

  _ „des: ‚ Schweidnitzer Straße 49, I. Et.
« IRRLICHT-» c .-.. » “N » « Gans Albert Fuchs)

«;HXTZTNX N · « .«.;.««;.z«-’-zszx.k.zs.k.s. ..... N .\ « «
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— . . VI st. w ”5.:: "I \Y\. ‚l’i’ä'x‘i' i«·«.-'««"-«st·-«·«.«äk«« i·-«««’7F·- ein 37,417»: "N7 LZDY . IMDUFUUI « « « ' Stroh use

— k «·; Hist-s AMICI-« u ..T «-?k::-:»—s:isk;-·scs««s):(·Weg-«QOJOWEIH « II b be « für Damen- HeSrrenhär Kinder
· II ' aromati e lei te ua i ä mi a e es rennen m O tro at-

„Bl‘llnlllld (ullinl‘llttt SchiatraPDeckey vorwiegend helle Farben litng in HEFT-Fabrik
In Kisten von 100 Stück, Preis 100 Mk. das Tausend. Freund a Krebs, l9

»Seht beachtenswerte Neueinfiihrnng !« cst „,„Raflgfin 30,
  Erhält. In den meisten “010

nialwaren‚-Dmgcn-und l

  

  
 

 

     Bei 2 Kisten portofrei nach auswärts, 2 % Skonto. [3 neben der vaklrchcs —- FahkltUhls Delikatessen-Geschäfte.

PWDen Werden gcru abgegeben Fernsprcch-Anscl)lnß in Breslau 8609. Y;:·.»;. enormen werden m°b°rmñert.
-;-.;-; § "lflllllw gebraucht. zu kaufen —-

· « « - « « « « - - -- - h 9 gesucht. An ebote m.
Preis u.D33Geschst.d. Sch .Ztg. 19 Es folgen Bogen 2. 3. T4 UvdL
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"MM'eren ließen
AuswandcjäerSzgckjst, der in die Affäre verwickelt war, beging

Soltyts ord ebenso ein Gendarmeriewachtmeistesr im Mo-

gelbl Ts er ‚verhaftet werden sollle. Aus Wien wurden fünf Ge-

mesnt« aenten nach Przemhsl beordert, die in den Zügengenau
“um? u bezüglich der Auswanderer zu halten hatten. Bei ihren
Nachs gen ertappte", die Geheiniagenten mehrere Gendarmen, die

R-echeeikiswandernng der Stellungspflichtigen förderten. Ein Gen-

tue « der einen großen Trupp von Stellungspflichtigen begleitete,
Darin« ein zweiter Gendarm wurden verhaftet, als er eben von

spwæ siluswanderer 100 Kr. erhielt. Auf Grund weiterer An-

einen: drdnete das Kriegsniinisterium die Verhaftung Von
öetqetleren zehn Gendarmen an. Neun von ihnen wurden dein

Iliflemysler Tlliilitärgericht eingeliefert, während der zehnte» ein

gemeiner, sich im Moment feiner Verhaftung mit dem Dienst-
einem? crschoß Weitere Verhaftungen sollen unmittelbar bevor-

(heben. Der Hauptschuldige, Kaufmann Groß, ist flüchtig.

Die Knhs m England.
O. M. Nach einem Berichte aus London scheint die Kriife in

her Ho mer u lefrage zum Teiil überwunden zu ‚fein.

Offiziös wird dazu geschrieben: »Es herrscht nur eineStimnie

über die über-aus unglückliche Behandlung der mibitarischen
Frage durch den bisherigen Kriegssekretar Seely. Seine

schwächliche Nachgiebisgikieit gegenüber den Forderungen der

Offiziere in Jrland, die obendrein in direktein Widerspruch zu

einem Kabinettsbeschluß stand, hatte nahezu zu ein-er Spaltung

der minifteriellen Koalition geführt; nnd wenn dies-e durch dass

geschickte und entschiedene Eingreifen des Premiermiinistsers

Asquith verhiitet worden ist, so ist doch hinsichtlich der A rinee

eine recht schwierige Lage entstanden. Die Geruchte von einer

Dimissiion des ganzen Kabinetts haben sich nicht bewahrheitet.

Sollte der Rücktritt des Kabinetts erfolgen, so wären die acht-
jährigen Kämpfe »und Sllnftrengungen der« liberalen Regierung
Umsonst gewesen, denn ihre beiden wichtigsten Gesetz-entwurfe,

die Homerulebill und die Vorlage zur Entstaatlsichung der Kirche

in Wales, können erst im Juni auch gegen den Widerstand des

Oberhausses Gesetz Werben, nachdem sie vom Unterhausse in der

dritten Seffison wiederum angenommen wenden sind. Das

natürliche Str eb en der Sie g i erun g muß aber darauf

gerichtet sein, sich bis in d e n Juni zu b eh aup t en, und

die Aussichten dafür hab-en sich offenbar gebessert. Aber das

Ansehen d er R e g-ier u n g hat durch die letzten Ereignisse

doch einen fühlbaren Stoß erhalten, und man glaubt nicht, daß

sie ihren ursprünglichen Plan, bis zu dem natürlichen Ende der

Legislatnrperiade im Amte zu bleiben lund das Parlament erst

im Sommer 1915 aufzulösen, wir-d ausführen können. Man er-

wartet vielmehr -d-ie Neuwaihlen bereits im nächsten

Jn l i.”

verschiedene nachrichten aus dem Auslande
* Am 24. April feiert der üsterreichische Justizniinister a. D.

nnd Professor an der Wiener Univerliitat»Dr.»«Fr-anz Klein seinen
60. Geb urtstag, der ldem in der juristischen Welt außer-
ordentlich angiesehenen Gelehrten viele Ovationzeii br·i«ngen«!dl·i»rste.
finale; Klein habilitierte sich 1879 in Wien sur osterreichisehes
"Zivilrech«t, 1891 wurde er ao. SISrofefÄor. 1893 Sektionsrat im Justiz-
mini'terium; Ende 1904 wurde i m die Leitung des « unz-
miniiteriums übertragen. von 1906 bis 1908 swar er Justizminister.
Von seinen zahlreichen Arbeiten über Rechtslwissenschaft und Rechts-
pfle e seien hervor-gehoben: „Prp Lamm-» Betrachtungen «uber
Proglseme der ZiivilprozeßorsdnungaaOsterreich«- „Bert: unb »Geistes-
strömungen im Prozeß«, ,,Lan«dwir»tschastl-iche Entschulsdung , »Ver-
bessernng des Ehrenschutzes«, ,,Psl)chische Quellen des Rechts-
gehorsanis und der Rechtsgeltungs

-—- Eine große Rolle in dem L ein b e_r g e r H o ch v.e r r at s
Prozeß spielt die Frage der Zulassung» von in Nuß
lau d g e w e i h t e n gricchifch-oricntalischcu Priestern z u r V o r
nah m e kirchlich e r Funktion en in. Ostcrreiih Das
llriecliiscl)-orientalische Konsistorzum in Ezer-
nowitz hat nun der Seelsorgegeistlichkeit aufgetragen, fur den
Fall, daß fremde griechiscli-orieiitalische Priester, vline ein-e Erlaub-
nie. hierzu erhalten zu haben, sich» eigenmächtig in Psarr-
Angelegenheiten einmifchen würden, dies unverzuglich dem Kan-
lzstvrium zur Anzeige zu bringen. Der ·griechisch-orientalische
Seelsorger in Leniberg wurde speziell angewiesen, keinen »in Rus-
1ai»id oder sonst im Auslande geweihten ober" dorthin zustandigeii
grieehisch-vrientalischen Priestern die. Ermachtigung zur Ver-
xlchtung kirchlicher Funktionen nach griechisch-orientalischem Ritus
In Galizien zu erteilen.
« U Der Prozeß des Millionendefraudanten

ävilinarh welcher fiir 45 M i l l i o n e n falsch e A k t i«e n d er
sp« I 1e n b a h n G e n t—-—T e r n e u z e n ausgegeben hat, findet im
«nun vor dein Brüsselser Zuchtgersiehtshof statt. Der Prozeß wird
zwanzig Sitzungen in Anspruch nehmen.

‚ —— über die serbische Selircckcuslierrsijliaft in Neuserbicu schreibt
»die ,,Albanische Korrespondenz«: Serbische Komitadschis begehen
m « einein großen Teile Neuserbiens b l u t i ge G r an f am-
e»i·ten gegen die albanische nnd bulgarifche Be-

x1,olkserii'n g. Jnsbesondere _in der Gegend um Kunianovo wird
Federn den Mitgliedern serbischer Banden, die in weitem Uni-
Jene ihr Unwesen treiben,” s n st e m a t i f eh m a s s a k r i e r t.
Will verläßlichen sBerichten sind in der Umgebung von Kunianovo
YII Ende März 156 Albauer und«Bulgare-ii ermordet worden. Da
kkse nichtserbifche Bevölkerung diesen Untaten völlig wehrlos gegen-
uberfteht, hat sich ihrer große Verzweiflung bemächtigt.
« ·- Jtalienische Tätigkeit »in Kleiuasien. Signor Nogarir
Ursein Auftrage eines i t a l i e n i f ch e n S h n d i l a t s mit der
JPItischen Sini)rna—Llidiii - Eiseiibalsngesell-
“hilft in London seit einiger Zeit Unterhandlungen führte, ist
r d Er war in Rom, wo er das

\
\

U
\
\

Mc er“ nach London zurückgekehrt.
Violjlaufige Abkomnien, das er mit der britischen Gesell-
Ikkmst getroffen hatte, vorlegte. » Man glaubt, daß er die Zu-
stimmung zu diesem Bertragaerhalteu hat. Diese Angelegenheit
iiWilchen dem englischen nnd »italiciiifcl)eii Stilldikat fcheint somit
slcljegelt zu sein, da das britiiehe Lliislvärtige·2«liiit vor einiger
.)·eit erklärte, daß» es»diese Frage als keine politische ansehe, daß
qHefe Angelegenheit vielmehr eine rein private zwischen den beiden
««·«Vscllschafte»u sei» Verschiedene andere Fragen, die mit der
i.1.Ul)rna-Aidin-Linie» in Verbindung itehen, müssen noch mit der
.111er11che««n R»egie.rung«gere«gelt werden,«und die Verhand-
szFsigren hiernher sind mit Hakf1»Paschii, der sich in London befindet,
“1&anng Die einzige Erklärung, die· die britische Gesellschaft
bcf Bezug hierauf abgibt, ist, daß zwischen der Gesellschaft und
be' ottvmanschen Regierung iiber eine weitere A us-
verjin un g d·e r K o n z e s s i o n e n und uber andere Fragen noch

LWidelt wird.
»»«H«·»Uuiversitätcn in den Vereinigtcu Staateuz »Der Finanz-
sie-Weis der »Lelaud Stanford Universitat zeigt, daß
Desein Vernivgen» von 24 000 000·Dollars („100 Millianen Mark)
0‘1th —- Die H—arvard-Universit»at hat ein Jahres-

- « Filtunen von 2 770 000 Dollars (101,-2 Millionen Mark), gebraucht
U immer mehr als diese Summe.

Jahr— »Die öffentliche Bibliothck in »Nein-York» hat im letzten
200 C 803000? Bande ausgeliehen; sie zahltc m ben Lcsclalm

esu )er.
Roms Das Grund- und persönliche Eigentum in Groß-
(48 Äka wird zu Steuerzweckeii aus 11 393 720 614 Dollars

iilliarden Mark) bewertet.

Ein Geiidarmerieleutnant

Wohl«-E Zwangs « Breslau. Freitag, 3. April 1914.
 

H eh l' e si en.
di- Breslaii, 2. April.

Schlesischer Bismarck-Verein.
"' Der ,,Schlesische BsisimiarcksVeresin (E. V.) zu

B r e s lau«, der den Ziiveck verfolgt, das Andenken an den Alt-
reichskanzler alljährlich zu feiern und der heranwachsenden
Jugend bei dieser Gelegenheit die hohe nationale Bedeutung
seines Wirkens in ErinnerurQ zu bringen, hielt am 1. d. M.
im Konzerthause fein vierzehntes Jahresfest ab. Jn der
H aup tv erssa m mlung konnte der Jorsitzenda iajor a. D.
Arthur Stentzel, abermals von guten Fortschritten des
Vereins berichten, der sich trotz des geringen Elliitgliedsbesitrags
(e-ine Mark jährlich) einer guten Finaiiizlage erfreut. Auf Vor-
schlag des Obersbürgersmeisters a. D. Engel wurden die bis-
herigen Vorstandsmitglieder Major Stentz el, Lasndesrat
Schobe r, Bankier Gideon von Wallenberg, Amts-
gerichtsrat Herrn-ing, Redakteur Dr. Wagner, Professor
Dr. Haenisch, Oberlsehrer Dr. G us inde, Geh. Re-g.-2)iat
Prof. Dr. Max Koch und Reiktsor H aeii is ch wieder- und-Berg-
hauptmanin Dr. Schm-e·ißer, Landesrat Langner und
Kommerzien-rat Ludwig Przedecki neu gewählt. Die Ver-
sammlung erklärte sich dsaimit ein«-verstanden, daß der Vorstand
die Leitung usnd die Vorbereitung der nächstjährsigen Feier
des hundertsten Geburtsta ges Bis-marcks über-
ninvmt; es ist in Aus-ficht genommen, am 1. Aspriil n. J. imiittsags
seine Feier sann Breslauer Bismarckdenkmal auf dem Königs-
spslatz und abends einen großen Festkosmmsers im Schießwersdser-
saale zu veriaustalteu.

An die Hauptversammluug schloß sieh im Kam-nisersinuisik-
faa‘le, den die Kunsthandlung Brei-no Wenzel mit erlesen-en
Bisniiarckbilderii sinnig geschmückt hatte, das Festes f en an,
mit dem satzungsgemäß die Verteilung von Schriftswerlken über
oder von Bsisimarck an solche Schüler höherer Lehranstalten ver-
bunden wird, die als besonders würdig vson ihren Direktoren
hier-zu in Vorschlag gebracht iwerdenz wegen der noch beschränkten
Mitte-l des Ver-eins kann vorläufig leider in jedem Jahr nur
ein gewisse Anzahl von Lehranstalten sniit solchen Prämien be-
dacht werben. Diese werden den Schülern in lder Provinz bei
der Schulschlsußfeiker durch die Direktoren, den Breslaiuer
Schülern aber vor Beginn des Festessens übergeben, an dem
sie mit Genehmigung ihr-er Direktoren als Gäste des Schlesischen
Bismiarcks-Verei-ns teilnehmen. Lande-sent Schob-er richtete
an die Schüler eine von vaterlsändischer Begeisterung durchs-
weshste Aussprache und überreichte ihnen die Bücher. Die
Prämsiierten finde ·

aus Br.eslau: die Oberpriinaner Ratt-er (Friedriehs-
ghmnafium), Helweg (Wilhelmsgymnasiuni), Fritz Schande
«Elisabetlsaii), Ernst H a n t k e· (Oberrealschule), die Primaner
Paul Es n h r m an n (SJiatthiaisghmnafium)‚_ Georg L u c a s
Oohanneumx Wolfram L i n d n e r (Magdalenaum), Wilhelm
S t e i n b e r g (Gl)mnas,iuni zum HL Geist), Ernst» B u h l e (Real-
glininasium »zum HL Geifi), Oberfekundagier Herbert Laube
(Realghmnasium am Zwinger) Oberkursist Paul S eh u b e rt
threrfeminar), bie Primaner Oskar W u t t k e (ev.» Realschule 1),
Fritz S p e e r (eh. Realschule II) und Arthur S ch i»l l i n g (fath.
Realschule), die Schüler der 1. Klasse Georg M arki s ch (eh.
Knaben-Mittel chule), Max Fis ch e r (eh. Knaben-Mittelschule II)
unb Richard up p r echt fath. Knaben-Mittelschule):

‚i n e r P r o v i n : die » Oberprimaner bezw. · Ober-
liirsisten Eduard Sack EZGymnasium Vrieg), Kurt Bienerk
r(Lehrerseminar Bricg), Georg K e _l'f ch ((Ftlsmnaiiuni Bunzlau),
Friedrich L i t t m an n (Gi)ninasiiim Friinkeiisteiii), Hans
B o en i seh (Gl)mnasium· Glatz), Karl D r o t s eli m a n n (Gl)ni-
uaiiuni Gleiwit3), Friedrich R a d e b r e eh t sOberrealschule Glei-
ivil3), Reinhard S ch m o l l i n g (ev. Ghznnasium Glogau), Bern-
hard· H i l g er m a ii n (kat·h.« · Ghninasium (i5·logaii), Heinrich
G r i mm (lennnannm Gorlilz)- Alsred S ch iije r (Real-
glimnasiuni Görlitz , Oskar W e»n d t l a n d «(Ghmnaiium Jauer),
Wolfgang Soga la (G«hnina»siuni Kattowitz), Georg Müller
(3Oberrealschule Kattolvitz), Herinann B i e d e r (Glimnasiuni
Königshütte), Eniil»» M uller (Ghmnasium Kr-euzburg)- Max
F or d a n (Gt)»ninasium» Lauban), Franz S ch i n d l e r (Gtim-
nasium Leobschütz), Richard««J ahn (Lehrerseminar Liegnitz),
Ulrich M u l l e r .. (Dherrealfchule Liegnitz)- Martin R a h n e r
(Reformrealghninasium Loweuberg), Kurt R other (Lehrer-
seminar Münsterberg), Heinrich Korbsch » (Ghmnasiu1n Neisse),
Gottfried Schumann (Realgymnasium Neisse), Karl Ziegler
(Gymnasinm Neustadt OS.), August Steuer (Lehrerseminar Ober-
glogau), Max liberfchaer (Gymnasium Ohlau), Arthnr Herz
lemnasium Oels), Erich Lange (Lehrerseminar Oels), Gerhard
G r o ß (Ghmnasium Oppeln), Georg W otzka sGyinnasium Patsehkaii),
Eduard Goritzka (Seniinar Pilchowitz), Johannes Koschella
(Seminar Peiskretscham), Werner prfm anii (Ghmnafium Ratibor),
Wilhelm Schrodek (Seniinar Ratibor), Otto Kloedle (Seminar
Reichenbach OL.), Georg TschornlSeminar Sagan), Franz Guckel
(Gymnasium Wohlau), Karl Wisy lOberrealschule Königshütte)
nnd eiiirich Spallek (Seminar Mt)slawitz); Obersekundaner
Kurt Aisch (Oberrealschule Schweidnitz), die Sekundaner Wilhelm
Nitschke (Realschule (Slogan) unb Kurt Passon (Realschule i. E.
Waldeiiburg).

Die Prämien bestanden in Vismarcks »Gedaukeu und
Erinnerungen« und Eduard Heycks »Bismarck« sowie (aus
einer Stiftung des Kommerzienrats Martius) Walter Bloems
»Die Schmiede der Zukunft«. Außerdem haben mehr als
dreihundert Schüler evaiigelischer und katholischer Volksschulen
Breslaus das volkstümlich gehaltene Buch ,,Fiirst Vismarck«
von Bruuo Gailepp erhalten.

An dein Festesseii nahmen mehr als 230 Personen teil,
u. a. General der Jnfauterie vou Wahrsch, Oberlandes-
gerichtspräsideut Wirkl. Geh. Rat Dr. Vierhaus, die Prä-
sidenten Mallison, Müller, Dr. Felsniann und von
Oppen, Oberpostdirektor Geh. Oberpostrat Neumanu, Berg-
hauptmann ‚Dr. Schmeißer, Oberpräsidialrat Dr. Schimmel-
pfenuig, Oberstaatsanwalt Müller niid Senatspräsident
K«loer. Der Vorsitzende, älJiajor Stachel, weihte dem An-
denken des Heldeiikaisers Wilhelms I. ein stilles Glas und
brachte dann in züiideiiden Worten das Kaiserhoch aus. Die
Festrede hielt das Herrenhausmitglied, Landschaftsdireltor
Graf PiickleriBurghauß (Schlosz Friedlaiid OS.). In
fesseliideii Worten schilderte er seine langjährigen persön-
lichen Beziehungen zum Altreichskanzler und zu dessen Familie
und mahnte, oft von lebhaftem Beifall unterbrochen, die auf
nationalem Boden stehenden Parteien, die leidige Eigenbrödelei
aufzugeben und sich auf dein voii Bisinarck geschaffenen und
sorgsam geliüteteii Boden zusammenzuscharen zur Förderung
des Reiches und seiner Einzelglieder und zur Abwehr der
„roten“ Flut. Oberprimaiier Helweg sprach in wohlgesetzlen iWorten den Dank der präiniierten Schüler aus und gelobte in 

 

ihrem Namen, stets in Bismarckschem Sinne dem Vaterlande
dienen zu wollen. Dr. Wagner brachte ein dreifaches „hurra!“
auf bie dem Bismarck-Verein angehörenden Streiter aus den
Einigungskriegeii und besonders auf bie Ritter des Eisernen
Kreuzes aus; von letzteren waren zwölf Exzellenz
von Wo yrsch, der außerdem die am 17. Januar d. J. neu-
geschaffene Miniatur-Dekoration des Schwarzen Adlerordens
trug, Geh. Oberjustizrat Drescher, die Herrenhausmitglieder
Landschaftsdirektor Graf von der Recke-Volmerstein
(Kraschnitz), Graf von Pückler-Burghauß (Friedland QS.)
und Kammerherr von Jerin (Geseß), Oberforstmeister a. D.
Schirmacher, die Geheimräte Dr. Hasse und Dr. Elias, die
Majore a. D. Stentzel und Koehler, Hauptmann a. D.
Berndes und Oberzollrevisor a. D. Lobe —- anwesend; ihr
Senior, Laiidschaftsdirektor Graf von der Recke (Kraschnitz),
dankte in einer begeisterndeii Rede für diese Qvation und
brachte ein jubelnd aufgenommenes „hurra!“ auf das Deutsche
Reich aus. Einen hohen Genuß bereiteten den Festteilnehmern
die musikalischen Darbietiiiigeii der Herren Professor Staritz
und Hellriegel sowie die deklamatorischen Vorträge des
Medizinalpraktikanten Erwin Koch. «

Der erhebende Verlauf des Festes hat dem Schlesifchen
Vismarck-Verein zahlreiche neue Freunde zugeführt, sodaß er
jetzt über 700 Mitglieder zählt.

Verein für Geschichte Schlesiens.
Jn der Sitzung voim 1. d. M. ver-las der Vorsitzende Pros.

Dr. Maetschke den an der Spitze des Aprilheftes der
,,Schleisischen sGeschichtsbbätter« abgedrucktensliachvuf ides Vereins-
iiosrstainides für Kardinal Kop-p. Darauf teilte der Vier-·
sitzenide mit, »daß »der Vorstand den um die schliesische Kunst- und
Siedlungsgeschichte verdienten Ksonservator der Kunstdenskmäller
und Vortrag-enden Rat im Kusltusminsissterium Geheimen Ober-
regierungsrat L u tf ch zum Ehrienmitglsied und den Kgl. Haus-
sarchivsar Archivrat Dr. Granier, dessen rühmlichst bekannte
Forschung-en zur neueren vaterländischen Geschichte auch unserer
Heimatsprosvsisnz vielfach zugute geskomimen sind, zuim skors
respondierenden Mitglied des Vereins ernannt hat. Endlich
wurde mitgeteilt, daß der diesjährige «ser-esinsausfbug am
24. Mai nach Hi«rischsber.g und der Talspserre bei Mauer gerichtet
sein wird. Darauf hielt Archivrat Dr. Wut-te sden ange-
kkiinidigten Vortrag »Über die Verwendung schliesischer Kirchen-
glocken zum Ksanonenguß und die Herstellung vosn Geschützen
aus sschlesisschem Eisen 1813/14”, der, ails neuer Beleg dafür-, wie
lman in der größten Not des Vaterlandes zu neuen, unge=
wohnten Hilfsmitteln griff, mit großem Interesse aufgenommen
wurde.

Schlesischer Museum-Verein
-‘ Der Schlesiische M-useuimis-Verein hat ein Damen-

b ilid n i s »von Karl Hasi d e r erworben, um es gleich den bis-
herigen Erwerbungen dem Schlesischen Musen-m der- sbildenden
Künste als Leihsgab«e zu überweisen Das Bill-d zeigt eine Dame
sitzend in Knsisefsigusr nach rechts gewandt, den Blick auf den Be-
schauer richtend. Es wir-d von Sonntag, den 5.· April ab, im
BoecklisnsSaal der Galerie aus-gestellt fein.

Breslauer Stadtverordnetenversammlung.
* Die heutige Sitzung war ganz der Beratung des Haus-

hasltsplanes gewidmet, aber trsotz ihrer langen Dauer gelang es
nicht, den Haushaltsplau zu Ende zu bringen und die Steuern
fest-zusetzen Es gelangten zur vorläufigen Festsetzung die Haus-
h-altspl«äne des Stasdttheaters der Basuverwaltusng des Bau-
hofes, der Ksanalissationswerka der Bau- und Weg-epolizei, der
Fried-böse, der Ries-el·güter, des Grunideigentums, des Stadt-
schubdenwesens, der Hafen-verwaltung der Länidereien der
Grundwasserverisorigusnsg der Beamtenbesoldungen, verschieden-er
Einnahmen und Aus-gaben und desri indirekten Gemeindesteuern
Übrig blieb noch der Haushaltsplan der Straßenbahn und der
Abschluß des gesamten Haus.haltsp-l.asns.

Die Debatten waren sehr umfangreich; Anlaß boten dazu
besonders die Haushaltspläne der indsi r eikten Steuern
und der Beamte n b e f o l d u ng e n. Zum Hiaushaltsplan
der- indirekten Gemeindesteuer-n war oder Antrag gestellt word-en,
die Umsatzsteuer von bebauten Grundstücke-n um
die Hälfte zu ersmäßigen und nur mit 1/13 Proz. zu erhöhen.
Dieser Antrag war im Etatsausschuß angenommen worden, doch
asls der Magistrat erklärte, sdasß er sich mit diesem Ausfall, den
er auf 200 000 Mark bezsifferte, nicht einverstanden eriklären
könne, hatt-e der Etatsausschuß feinen Beschluß wieder rück-
gängig gemacht usnd dafür vorgeschlagen, den Ante-il an der
Reichswertzuswsachsssteuer mit 75 000 Mark abzusetzen. Stadt-
-verordn-eter L o ebe nah-m in der heutigen Sitzung den Antrag

O .

Hauf H e rasbis etz un g der Umsatz steuer wieder auf, und da
dieser Antrag a n g en so mme n wurde, so wird sich in denZahlen
der Etatsasufsstellung etwas ändern, sodaß eine neu-e Berechnung
des Aibschlusses notwendig wir-d. Es kommt dabei allerdings
auch noch darauf an, wie sich der Magistrat ziu diesem Beschluß
stellen wird. Vom Oberbürgermeister unid vom Kämmerer
wurde geltend gemacht, daß der Magistrat diesen An-
trag be r eits abgel eh iit habe, und er jetzt beim zweiten
Mal wahrscheinlich kein-e größere Aussicht auf Annahme haben
wer-de als beim ersten Male. Die Herren, welche den Antrag
seinerzeit eingebracht hatten und die auch heut-e für ihn ein-
traten, wollen damit die mißlichen Verhältnisse, die
ism G ru n d b e s itz und auf dem Häsussermarskte uind dem Bau-
inarikte bestehen, bekämpfen und sie hoffen damit ein Mittel ge-
funden zu haben, neues Leb-en i n die Bautätsigkeit
zu b r i n g e n. Der Antragsteller Loebe speziell hat dabei Häuser
mit Arbeiterwohnungen im Auge.

Der Kämmerer Matth es bestritt, daß diese Maßnahme ge-
eignet fei, die bestehenden Kalamitäten zu beseitigen. Die Schuld
sei der unglückliche Geldniarkt und die Schlvieriakeit der Hypo-
tliekenbefchaffung. Er steht auf dein Standpunkte, daß die Umsatz-
steuer keinen Einfluß auf die beklagten Verhältnisse ausübe, wie
sie es ja auch in früheren Jahren nicht get-an habe. Zeitweife
bestehende niißliche Verhältnisse dürften nicht die Veranlassung
sein, lokale Steuerordnungen abzuändern. Eber wolle er sich mit
der Nichterhebmig des Anteils an der W e r t z u w a eh s st e u e r
einverstanden erklären.

Dr. M i l eh beantragte für den Fall der Ablehnung des An-
trages Löbe, die Wertzuwachssteuer ganz außer »Er-



h eb u n g z u f e tz e n. Er trat den Ausführungen des Kämmerers '
entgegen und stellte sich auf den Standpunkt- daß ‚1316 Her-ab-
setzung der Umsatzsteuer ein wichtiges Moment für die Belebung
des Baumarktes sei. Bauen könne nur der Unternehmer, und dieser
könne es nur dann tun, wenn er seine H äu s er v e r k auf en
könne. Die kleinen Kapitalisten seien aber wegen der un-
verhältnismäßig hohen Umsatzsteuer, Wertzuwachsstener, Stempel
usw. nicht in der Lage, Häuser zu laufen. Das fur die
Nebenkosten aufzuwendende Geld sei für diese Interessenten so er-
heblich, daß ihnen nicht genug zur Anzahlnng auf das Grund-
stück übrig bleibe.

Oberbürgermeister Matting meinte, daß der Nachlaß der
Imsatzsteuer wahrscheinlich dann lediglich ein Geschenk an die
Bauunternehmer werden würde. Wenn man die Vermehrung
kleiner Wohnungen sich zum Ziel setze, so würde es falsch sein,
für alle Häuser die Umsatzsteuer herabzusetzen. Die Behauptung,
daß durch die Herabsetzung der Umsatzsteuer die Bautätigkeit sich
heben würde, könnte doch nur dann mit Recht aufgestellt werden,
wenn erwiesen wäre, daß sie mit Einfiihrung der Umsatzsteuer
lahmgelegt worden sei.

Geheimer Instizrat Feige gab zu, daß ein Moment allein
einen Umschwung nicht herbeiführen werde. Es käme aber darauf
an, die Schwierigkeiten, unter denen der Grundbesitz heute leide-
zu verringern. Er wandte sich sowohl gegen die Umsatzsteuer als
auch gegen die Wertzuwachssteuer, die in seinen Augen beide un-
gerechte Belastungen sind. Bei unbebauten Grundstücken trage
die städtische Verwaltung wohl zur Wertsteigerung bei, bei be-
bauten Grundstücken aber nicht.

Stadtverordneter I er on schloß sich den Ausführungen beider
Vorredner an. Er bedauerte, daß es so schwer sei, eine bestehende
Gebührenordnung zu beseitigen, während sich der Magistrat leichter
dazu verstehe, neue Gebühren zu bringen.

Nachdem der Kämmerer und der Oberbürger-
meister nochmals den Standpunkt des Magistrats dargelegt
hatten, nahm Dr. Hancke das Wort, um ähnlich wie die Vor-
redner für die Herabsetzung der Umsatzsteuer ein-
antreten. Die Bautätigkeit liege danieder, wie seit Dezennien
nicht mehr. Die Geld-verhältnisse hätten sich inzwischen gebessert,
aber doch denke niemand Daran, Häuser zu bauen. Der Haus-
be sitz sei überlastet und es bleibe garnichts anderes übrig,
als ein Opfer zu bringen. Schlimmer aber würde es sein, wenn
das Opfer nicht in der Umsatzsteuer und der Wertzuwachssteuer,
sondern etwa in der Gewährung zweiter Hypotheken gebracht würde,
wobei der Stadt manche Häuser auf dem Halse liegen bleiben-
würden, oder etwa gar, indem die Stadt dazu überginge, selbst
Häuser zu bauen. Das halbe Prozent der Umsatzsteuer spiele schon
seine Rolle. Wenn es auch ein kleines Mittel sei, so solle man
doch nicht davor zurückscheuen. Die Wertzuwachssteuer ist nach
seiner Ansicht nicht so schlimm wie die Umsatzsteuer.

Stadtverordneter L o e b e stellte darauf den Eventualantrag, die
Ermäßigung nur bei Häussern mit kleinen Wohnungen von zwei
Zimmern eintreten zu lassen.

Oberbürgermeister Mattin g berechnete, daß bei Umsatzsteuer
und Wertzuwachssteuer der Ausfall etwa 350000 Mk. betragen
würde. Wenn man damit erreichte, daß ein paar Arbeiterhäuser
gebaut würden, so wäre das ein finanzielles Opfer, das mit dem
Erfolg nicht in rechtem Einklang stände. Da würde man am Ende
weiter kommen, wenn man dieses Geld gleich zum Bau solcher
Häuser verwendete.

Prof. Dr. Wohlauer warnte, jetzt noch im Plenum Ver-
änderungen in den Etatssätzen vorzunehmen, die der Ausschuß
wohl überle t» auf Grund der ausdrücklichen Erklärung des
Magistrats, aß er der Herabsetzung der Umsatzsteuer nicht zu-
stimme, beschlossen habe. Ihm schloß sich auch Stadtverordneter
Hamburger an, der es für nicht angängig hielt, einen der-
artigen Beschluß hier im Plenum aus dem Hand-gelenk umzu-
stoßen. Wie wolle man so zum Abschluß des Etats kommenl Auch
Justizrat Dr Heilberg wies auf die Schwierigkeiten hin, die
damit für den Etatsabschluß eintreten. Maßgsebend aber wars ihm,
daß eine Veränderung der Umsatzsteuerordnung
der Bestätigung des Bezirksausschusses bedarf, und daß
diese doch ein-e längere Zeit erfordere. Bis dahin würde der Haus-
haltsplan in der Luft hängen. Er stellte aber anheim, nach Be-
endigung der Haushaltsberatung und unabhängig von ihr an eine
neue Formulierung der Umsatzsteuer-ordnung heranzugehen.

Die Abstimmung ergab schließlich die Herabsetzung
der Umsatzsteuer »stin ibselbaute Grundstücke von
-·1 auf 1/3 Prozent. Nach diesem Beschluß verzichtet-e die Ver-
sammlng darauf, auch von »der Rseichszmswachssteader
noch 75 000 Mark zu streichen.

Bei-m Haushaltsplain der B easmtensbsess old u n g e n
wurde im Anschluß an die vom Etatsausschuß gemachten Vor-
schläge besonders die Frage besprochen, ob der Msagistriat die
Wiederaltschaffunsg der ungeteilt-en Dienstzeit der
städstischen Beamten in Erwägung ziehen soll. Im Ausschuß
war dafür eine Mehrheit vorhanden, aber im Plenusm blieben!
diejenigen, welche dem Magistrat das anheimtstiellen wollten, in
der Minderheit, nachdem von verschiedenen Reidnern darsan hin-
gewiesen worden war, wie schwer es sei und wieviel Miß-
ftimmung es nach sich ziehen würde, wenn man das den Beamten
nun einmal vor einer Reihe von Jahren gegebene Geschenk der
freien Nachmittage wieder nehmen wollte.

Der Berichterstatter des Ausschusses, Dr. Milch, teilte mit-
daß man im Etatsausschusse darauf hingewiesen habe, daß die
andauernde starke Beamtenbermehriing eine un-
erfreuliche Erscheinung sei und daß hier vielleicht ein Mangel in
der Organisation vorliege. Es frage fich, ob die Einrichtung der
Bureauvorsteher zweckmäßig sei und ob es nicht besser fein würde,
die Beamten, statt sie unter einen Bureauvorsteher zu stellen,
selbständiger zu machen. Um solche Fragen zu prüfen, soll nach
dem Antrag des Etatsausschusses eine gemis chte Kom-
mission eingesetzt werden, die Vorschläge zur Vereinfachung
des Dienstes und Beschleunigung der Bureauarbeiten machen soll.
Weiter habe der Ausschuß sich die Frage vorgelegt, ob es nicht
zweckmäßig wäre, die ungeteilte Dienstzeit wieder
abzu s ch affen. Bei der Einführung der durchgehenden Dienst-
zeit sei man verschiedener Ansicht gewesen, ob bei der neuen Ein-
richtung weniger gearbeitet werde als bei der alten und das sei
auch heute noch der Streit. Die Mehrheit im Etatsausschnß sei
überzeugt, daß man bei einer Arbeitszeit von 8 bis 1 und 3 bis
6 Uhr mehr arbeite als in der Zeit von 8 bis 3 Uhr. Denn es sei
nicht möglich, daß man von 8 bis 8 Uhr andauernd angestrengt ar-
beiten könne. Dabei ging-en auch noch Zwischenzeiten verloren. Ein
anderes Moment sei aber, daß das Leben in Breslau darauf zu-
geschnitten sei, daß auch nachmittags in den Bureaus gearbeitet
werde: Ausnahmen seien nur das Gericht und die Regierung.
Ein erheblicher Teil der Bürger habe auf den städtischen Bureans
zu tun und könne nachmittags dort nichts mehr erledigen.

Der Personaldezernent Stadtrat Dr Tobler sagte, daß der
Magistrat hoffe, einige sind erun gen einführen zu können, be-
sonders solche, die es der Stadtverordnetenversammlung ermög-
lichten, die Notwendigkeit von Stellenvermehrungen zu prüfen. Von
einer gemischten Kommission verspricht er sich nichts, man möchte
diese Anregung ebenso wie die wegen Änderung der Dienstzeit ab-
lehnen. Die Gründe, die für die Änderung in der Dienstzeit
geltend gemacht würden, seien verschiedener Art: die einen hoffen, daß die Dienstzeit sich damit um drei Stunden verlängere und daß

sich dementsprechend die Dienstleistungen des Beamtenkörpers ver-l
mehren würden. Diese Ansicht beruhe auf der irrigen Annahme-
als ob es sich um mechanische Arbeiten handle. So sei es aber
nicht, Jeder Beamte hab-e ein bestimmtes Pensum zu erledigen.
Bringe er es in den Dienststunden nicht fertig, so müsse er. es
auf andere Weise erledigen. DerMagistrat sei nicht der Ansicht-
daß bei der jetzigen Einteilung die Arbeitskraft in den letzten
Stunden besonders nachlasse. Die Hauptsache sei doch die Er-
ledigung des Arbeitspensums. Wenn man auf der anderen Seite
die Rücksicht auf das Publikum anführe, so zeig-e sich in vielen
Fällen gerade, daß die Anwesenheit der Beamten in den Mittags-
stunden, in denen andere frei haben, gern und reichlich dazu be-
nutzt werde, die Gänge auf die Amtsstellen zu erledigen. Schließ-
lich komme es auch auf die Arbeitsfreudigkeit an und
von vorteilhaftem Einfluß aus den Arbeitseifer würde eine An-
dernng sicher nicht sein.

In gleicher Weise sprach auch Oberbürgermeister Matting
gegen eine Änderung der Diensteinteiluug. Dieselben Bedenken,
die heute bestünden, wären doch schon damals vorhanden gewesen,
Man bringe die Klagen über die Beamtenvermehrung mit der
Dienstzeit zusammen. Die Klagen seien aber auch schon immer
erhoben worden, ehe die ungeteilte Dienstzeit eingeführt worden
f ei. , Man solle aber nicht glauben, daß mit den drei Stunden mehr
etwas erreicht werde. Es sei eine alte Erfahrung, daß die Arbeits-
stnnden am Nachmittag minderwertig seien: auch von der Schule
her kenne man die geringere Aufnahmefähigkeit am Nachmittag-
und darum habe man ja danach gestrebt, den Nachmittagsunterricht
möglichst zu beseitigen. Wesentlich sei aber die soziale Seite
der Frage. Gesundheitlich sei der gegenwärtige Zustand sicher
besser als die geteilte Dienstzeit. Man würde es den Beamten
nicht möglich machen, weiter draußen zu wohnen und sich ihrer
Familie zu widmen, wenn eine Änderung eintrete. Jedenfalls
würde eine Änderung ein Mittel zur Verminderung der Arbeits-
freudigkeit sein.

Prof. Dr W o h l au e r führte aus, daß der Antrag des Etats-
ausschnsses schon deshalb sehr populär sei, weil sich die übrigen
sagen: »Warum sollen es die Beamten besser haben als wir?“ Es
lasse sich aber doch schwer denken, daß der Magistrat ein-e Maß-
nahme, die er einmal im Interesse der Beamten getroffen habe,
wieder beseitige. Die Hauptsache sei doch, daß die Arbeitsfreudig-
keit erhalten bleibe.

Stadtverordneter Finger äußerte verschiedene ’"Wünsche im
Interesse der Bsetriebsverwaltungs-Buchhalter und bat, daß diese
Wünsche bei der nächsstjährigsen Regelung der Besoldung berücksichtigt s
werden.

Stadtverordneter Kretschmer führte einige Punkte an,
aus denen er den Schluß zog, daß in den städtischen Bureaus noch
recht viel überflüssige Schreibarbeit geleistet werbe.
Hier müßte manches geändert werden, und dazu sei die Beratung
in einer Kommission sehr zweckmäßig Von zu vielem Dienst sder
städtischen Beamten werde bei der gegenwärtigen Einteilung
niemand sprechen können. Ihm sei keine Behörde bekannt, bei
welcher der Dienst noch kürzer wäre. Bei anderen Behörden be-
trage er mindestens acht Stunden.

Stadtverordneter I ae cls eh bemängelte, sdaß in verschiedenen
Dienststellen der Verkehr mit dsem Publikum nur bis 1 Uhr statt-
finde, hier wäre eine Ausdehnung am Platze.

Stadtverordneter Müller wies darauf hin, daß Tausende
und Abertausende von Menschen auch nachmittags arbeiten müssen-;
es sei doch nicht denkbar, daß die Nachmittagsarbeit gerade auf das
Gehirn der Beamten so unglaublich einschläferud wirken solle. Bei
anderen müsse es gehens und hier solle es nicht möglich sein. Die
Rechtsanwälte, die am Vormittag auf »dem Gericht zu tun hätten-
müßten nachmittags ihren Klienten zur Verfügung stehen und man
könne von ihnen doch nicht sagen, daß sie nur vormittags vollwertig,
nachmittags aber minderwertig wär-end Die Oberbeamten der
Stadt müßten nachmittags auch arbeiten, und von denen werde
doch ganz besonders geistige Arbeit verlangt. Das Familien-
leben würde unter der geteilten Dienstzeit durchaus nicht leiden-,
denn wenn man um 6 Uhr Dienstschluß habe, hätte man lange
Seit, sich der Familie zu widmen.

Stadtverordneter Loebe wünschte, daß die Berücksichtigung
der sozialen Momente sich nicht auf Beamten beschränke, sondern
auch auf die städtischen Arbeiter ausgedehnt wer-de.

Dr. Hers chel wies darauf hin, daß bei dser Frage der ge-
teilten Dienstzeit es doch etwas anderes sei, ob man über ihre
Einführung oder ob man über ihre Beseitigung beschließen solle.
Wenn das Interesse des Publikums darunter nicht leide, so könne
er eine Änderung nicht für angebracht halten. Der Vergleich mit
den frei-en Beruer wie den Rechtsanwälten passe nicht hierher,
benn bei einem Beamten, der in seinen Bezügen begrenzt sei, lägen
die Verhältnisse doch ganz anders. Die Beratung über Verein-
fachung des Dienstes in einer gemischt-en Kommission halte er für
zweckmäßig. '

In seinem Schlußwort wies der Berichterstatter Dr. Milch
nochmals darauf hin, daß die Beamten nach einer zweistündigen
Mittagspause zweifellos weniger matt sein würden als wenn sie
ohne Mittagspause durcharbeiten.

» Bei der Abstimmung wurde die Einsetzung einer ge-
mischten Kommission angenommen, der Antrag wegen
Anderung der Disesnsteinteilung aber abgelehnt.

Ubser den Haushaltsplan des S tad t th ea ter s berichtete
Stadtverordneter Eh r lsi ch. Er sprach dabei mit Anerkennung
von den künstlerischen Leistungen des Theaters in seiner neuen
Verwaltung. Uber verschiedene Singe, die in der Osfentlichkeit
berührt worden seien und die sich auf Personal-fragen bezogen,
und eben-so über ein-e Eingaibe des Cshorpersonals werde wohl der
Theaterdezernent Aufklärung geben.

Ser Theaterdezernent, Stadtrat Dr. P e r l s , erwiderte, daß er
auf Kritiken über das Theater nicht eingehen werde. Ihm liege
aber dsaran,sz eine Frage über den Fundus des Theaters aufzuklären.
Die Pächter des Lob ethseater s haben den ·Wun«·sch, einige
Asussstattungsstücke bom Stadttheater geliehen zu erhalten. Das ist
infolge eines generellen Beschlusses der Tiheatserdeputation abgelehnt
worden. Daraus wurde der Vorwurf erhoben, daß die Pächter des
Lobetheaters dem Stadttheater eine Gefälligkeit erwiesen hätten-
eine gleiche Gefälligkeit von der anderen Seite aber abgelehnt
worden sei. Mit dieser Gefälligkeit sei es ganz eigenartig. Die
Stadt habe mit Zustimmung der Stiadtverornetenversammlung alte
Dekorationssstiicke aus der alten Zeit des Lobetheaters gseschenkweise
san Herrn Losewe gegeben. Unbedingt sei es aber so gewesen, daß sich
im Besitze des Lobetheaters Möbel und andere Dinge befanden, die
Eigentum des Stadttheaters waren. Stühle, die Eigentum der
Stadt waren sund sind. wurden zu einer »Freischütz«-Auffiihrung
gegeben. Wenn Gefälliigkeiten erwiesen worden seien, so sei das
nicht vom Lobetheater gegenüber der Stadt, sondern umgekehrt ge-
schehen. Was solle nun mit diesen Dingen geschehen, die Eigen-
tum der Stadt seien-? Nehme die Stadt sie, so würde es heißen, ivie
könne man dem guten Dr. Meyer die Sachen fortnehmen, ließ-e man
die Sachen, so würde es wiederum heißen, wie könne man sie dem
bösen Dr. Loeive lassen. Das zeige, zu welchen Konfuisionen man
kommen würde, wen-n man hier keine strenge Scheidung vornehmen
würde. Fange man mit einzelnen Gegenständen an, so würde das
-Durch·einander kein Ende mehr nehmen. Das sei der Grund, daß die«
Theaterdeputatiion eine reinlich e S ch e i d un g durchführe. Der
Redner ging dann auf die Frage der Ehoristen ein, wobei er. 

sich auf ein Gesuch der Ehoristens und eine von i
Statistik bezog. Für den Chor sei seit dem voriggkn III-gestellte
mancherlei geschehen. Die Statistik sei in verschiedenen re schon
falsch, in manchen irrig. Die Vergleiche mit anderen sunkten
träer nicht am. Es seien einige Kräfte mit höheren Elkietktern
engagiert, aber durchweg die Bezüge zu erhöhen, würde aur Ezunen

rung erhöhter Leistungen führen und das würde nicht im Insowe-
msancher älterer Ehoristen liegen, die dann in Gefahr kämen eTeile
Stellung zu verlieren. Es sei auch zu berücksichtigen, '. am
Mädchen mit Bezügen wie die Schreidnmschinsistiuusm Wägen
würden. fügt

Beim Etat der Bauverwaltung schnitt Ska
Br in k e nochmals die Frage des Kre m ato r i um MIJZFNU
schwer-te sich darüber, daß so lange Zeit vergangen unb «5855859

- . . aunoch immer nicht begonnen sei. Stadtbaurat Berg gab bie ber .
.. . . eits

fruher gegebene Auskunft usber die verschieden-en Projektbea _
beitungen und die verzögernden Beratungen in den ver r.
Kdmmissionen und Deputationen und die Umständlichkeit b
Lösung der Platz-frage Es schloß sich daran ein-e lange Dzbatter
ob die Forderung des Haushaltsplanes von 30000 Mark für am:
e n t w u r f s a r b e i t e n jeglicher Art gerechtfertigt seien. Ober:
bürgermeistser M-atting, Bürgermeister Dr. Trentin, bei;
Kämmerer M atth e s und Stadtbaurat B er g wissen barau'
hin, daß gerade die-see Posten dazu führen werde, der Standewa
netenversammlung die Kontrolle über die Projektbearbeitungen zu
ermöglichen. Jetzt sei es so, daß die Prsojekttbearbeitungsen, wenn sich
die Durchführung eines Baues auf viele Iahre verschiebe, inie
z. B. beim sZlIIerheiligen’hoffoital, Wasserturm im Norden der Stadt
Handwerkerschule usw. die Kosten dafür in einer die übersieht er;
schwerenden Weise auf Vorschuß geleistet werden. Der neue Posten
solle hier mehr Klarheit schaffen. Zurückgewiesen wurde bom
Magistrat der Vorschlag des Stadtverordneten B e cl, daß die Aus-
gaben aus diesem Posten immer besonders bewilligt werden sollten
denn dann würde die Bearbeitung solcher Vorsprojsekste garnicht
möglich sein. Der Posten wurde schließlich bewilligt.

Beim Haushaltsplan verschiedener Einnahmen und
A u s g ab e n, sdser auch die Polizeikosten mit 1 100 000 Mk. enthält,
brachte »Genosse« Loebe alles mögliche zur Sprache, was den
Sozialdemokraten an der Polizei nicht gefällt. Dazu gehörten das
Strafmandat, das für die sozialdemokratische Bußtagstheater-
vorstellung ergangen war, und das Vorgehen der Polizei gegen bie
roten Demonstrationsschleifen bei Begräbnissen. Als er den Wunsch
aussprach, daß der Magistrat wegen des Verhaltens der Polizei
vsorstellig werden möchte, antwortete ihm Bürgermeister
Dr. Tr entin, daß es zu den Gepflogenheiten des Magistrats ge-
höre, sich in die Angelegenheiten einer anderen Behörde nicht ein-
zumischen.

Die Sitzung fand erst um 81/2 Uhr ihr Ende.

Personainachrichteiu
sie Dem Oberlehrer Professor Dr. Handel von der»König-Wil-

helmsschule in Reichenbach, der na 341ahriger Lehrtätigkeit mit
Ende des Schuljahres in den Ruhe tand getreten ist, ist der Cha-
rakter als Geheimer Studienrat verliehen worden.

Referendariatsprüfung. Unter .. bem Vorsi _ des Senats-
präsiccnten Wiener und vor den Prufuncgskommi faren Professor
Dr. Schott, Oberlandesgrichtsratz Dr, »orenz und .Iustizrat
Dr. eilberg bestanden am 2. April die Kandidaten Fritz Kusch-
nitz t). Max Müller und Kurt Stoephasius die Prüfung.

Vom Zobtengebirgsvereiir
Der Fobtengebirgsverein Breslau hielt am 31. Mär im

Vortrags aale des Kunstgewerbemuseums seine ordentliche it-
aliederversammlung ab, die mit einem Vortrag von Qr. med. Otto
rban über ,,Photographie in natürlichen Farben« eroffnet wurde.

Der Vortrag war von 140 lochkünstlerischen Naturau na men aus
dem Riesengebirge, vom o ten, vom Ostseestrande ( ad auschen)
und der IazrhunderkAus tellung begleitet, die m ihrer· Vollendung
die großen ortschritte der photographischen Kunst auf diesem Gebiet
geigten. Aus dem Bericht des Vor tandes ist zu»erwahnen, daß
as reiche Wegenetz des Zobtenberges »durch die Tatigkeit des
Vereins wiederum erweitert wurde durch die Fort etzung des Stufen-
weges über die Eulenklippe nach unten zum Sa«inenweg, die eine
der f önften Partien des Zobtengebietes erschließt, ferner. durch
eine egeanlage zum Hängestein unt Wegemarkierung bis ur
Tampadier Eiche. DerHauptbergweg wurde mit erheblichen Koten
für die Zwecke des Wintersgortes verbessert und» zahlreiche Baute
und Wegweiser errichtet un erneuert. Als weitere Aufgabe sur
die nächste Zeit wurde der Ausbau des Weges 20 (F.elsenweg) m
Vorschlag gebracht, der als orstweg in dreiviertel»Hohe des Zeh-
tens rund um den Gipfel ührt, aber nur zur Halfte ausgebaut
ist, sodaß er alle Wege vom Gipfel zum Tal durchschneiden und
verbinden würde. Aus der Versammlung re te man eine Wege-
markierung von Klein Silsterwitz zum Eichhorndelkretscham nnd
über den Geiersberg nach Süden an. Ebenso fehlt ur den»Fre·mde·n
eine Markierung vom Bahnhof Zobten auf den erg, fur die ein
opferwilliges Mitglied bereits eine ausreichende Summe zur Ver-
fügung gestellt hat.· Für die Ausführung der diesxahrigen Arbeiten
soll dem Zobtengebirgsverein in Zobten der Betrag von 600 Mark
zur Verfü« ung gestellt werden. _

Der unsch nach einer Verbesserung der· Eisenbahnver-
bindung von Breslau nach ZobtemStrobel hatte auch m
diesem Ja re eine Eingabe an den Verkehrsmimster veranlaßt-
die dahin eantwortet worden ist, daß der Entwurf fnr die Strecke
Koberwitz bis Ströbelbearbeitet worden sei und die landespolizeP
liche Prüfung herbeigeführt . werden solle. Dagegen habe die
Bereitstellung der nötigen Mittel fur«1914 noch nicht stattfinden
können. Nachdem die »vielbesprochene direkte elektrische Verbindung
von Breslau nach Klein-Silsterwitz nun endgültig auf egeben sein
dürfte, wird die Verbesserung der vorhandenen Ba nlmie, die
eine Verlegung des Bahnhofes Zobten»um· 100 bis 150 Meter nach
Westen zu notwendig macht, das haupjachlichste »i·el bleiben, dessen
Verwirklichung hoffentlich das Etatsjahr 1915 ur die Breslauer
Bevölkerung bringen wird. Eine Flortsetzungs von Zobten aus nach
Süden über Klein-Silfterw1tz« so als « Lrsatz des früheren
Planes des verstorbenen Regierungspräsidenten· vom Baumbach-
neuerdings eplant sein und bereits das Interesse des Verkehrs-
ministers ge nnden haben. L.

Sarcharinschmuggeh
O Gleiwitz, 2. April. (Strafkammer). Heute wurde »die

Zeugenvernehmung fortgesetzt. »Der Vorsitzende verlas einen
an den Angeklagten M ey er gerichteten Brief von einem gewisleI
Steyer aus der Schweiz, soiwie ein mit Alter in der Vorunteu
suchung aufgenommenes Protokoll, in welchem das Zugestandms
eines Illegalen Handels mit Saccharin seitens des Meyer enthaltCU
ist. In einem rotokoll gibt Meyer zu, daß ihm von der fliegt!“
fabrik in Westerhusen samtliche Briefe zugesandt worden seien, m
welchen galizische Handler die Lieferung von Saccharm nachfUchkeUs
Meyer erklärte, daß« diese Lieferun en über Warschau gehen
ollten. Direktor Viedt bestritt die ufendung von Brieer an

s eyer. In dem Protokoll wird gegen den Gastwirt Fromm der
Verdacht ausgesprochen, daß er 6000 Kilogramm von der Regal-
fabrik bezogenesSaeclåarin in den frei-en Verkehr gebracht habe.
.Qriminaltoachtmerfter olontay (Gleiwitz) bekundet, da er IFU
ahre 1911 bei einer Haussuchung bei dem Spediteur S 7617€! IU
leiswitz leere Saccharinkisten vorgefunden habe. Der Inhalt

war vorher von galizischen Händlern abgeholt worden. Ferner
wurden z rachtbriefe von zahlreichen Sendungen Stahlwaren und
anderen Waren gefunden. Panier angner, der» bei Per
Spediteur Schrey bedienstet war, hat beobachtet« daß oftets Klstsn
ankamen, die im Kontor geheimnisvoll von galizischsete Schmugnlem
Eimer einem Vorhange geleert wurden. Wahrend eines halben

schieden-en

ahres seien wöchentlich drei Kisten angekommen. Kutschek
atzlasw hat das Treiben der galizischen „Silben ebenfalls bei

obachtet. Der Inhalt der Kisten wurde in Sacke geladen und au

 



‚ o- we· _ e ahren. Die Kisten wurden dann„11.5%9bgggjggergaää113.119.103) war ebeufqlls 1910
k« ääftth n dem Kontor wurden ofter Klsten ab-
kz bittjfaännen1 «sie geleert waren,· zerschlagen und verbrannt

G ljzjs e Juden verkehrten vielfach bel Schrcy
aher Zenker (Myslowitz) hat am .17. Januar 1912

llausseEispnbahnviadukt an der ·Dreikaiserreichsecke den
dem ne 1: ans Dombrowa mit einer schweren Ledertaiche

.. ler» e Bester weigerte fich, den Inhalt der Tasche anzugeben
trofngxc Tasche in die Przemsa. · Der Zeuge ol·te sie heraus.
wart Is 00 Kartons mit Saccharin. Gendarmeriewachtmeister

zip ieuthcrehixlt in 0er Nacht zum 13. August 1912 in Wohlau bei
gizittJ i Durchsuchung bei dem Halbhasuer Ko inmr au s ab, wo-
Pleß.cmeiellck eine leere Saccharinkiste und in der Wohnung
11i ins »Besten Versteckt der Deckel dazu gefunden wurde. Ferner
micr icllm Keller in einer Nische· versteckt funf Pakete Saccharin
zirdeii 1 Die qenau in bic leere Kiste paßten. Schmied M a d e 1·a
·-:si1nchl-a 11 hat an einem Winterabend 1910 beobachtet, daß ein
n thf Männern besetzter Wagen vor der Scheune des Kommraus
1M“:- bie Männer eine Kiste abluden, dann in» die Wohnung
11111. 311151110119 gingen, wieder in dsie Scheune zuruckkehrten und
1139"nit Pakeksm beladen davougingen. Unter den Mann-ern
iiiiiidln sich bie Angeklagten Pas·tuschk·a, Foltin und
Jan easy r. Die Angeklagten bestritten dies. Gendarmerie-
IVJnIIejster Petschke in Emanuelssegen hat am 7. Mai 1911
kach cm Schuppen der Cellulosefabrik in Emanuelssegieu dr ei
Texts — eh arin gefunden, die a·u s· Dan zi g kamen. Das
Rtfdarin war in Kartons verpackt, die sich i·n Beeiuteln befanden.
»k&c Junqu Mann aus Czulow kam, nachdem die Kisten weggebracht

crmblenlnaren, um nachzusehsen D·ie· Kisten waren von Danzig

‚arme Paketfahrtgesellschaft nach Konigshutte gegangen und dort
sehen worden. Die Wagentafel ·trug die Aufschrist: Jos ef
Ismmrau s. Der Angeklagte heißt aber Franz mit Vornamen.
51111189“ PU iz k e··r , Angestellter ·der· Breslauer Packetsahrtgesellk

ickmft in Königshutte, hat sechs bis·fi·eben SieniduinaenKisten aus
Zweig erhalten, di·e fur einen ·galizis·chen Juden Weiß bestimmt
Ilren. Als (Empfangen legitimierte sich Weiß und holte mittels
9111111119116 die Kisten ab. Durch Wachtnieister Petsehke wurde der
Jenas darauf aufmerksam gemacht, daß sich in dsen Kisten Saccha·rin
1111111111611 habe. Von da ab kamen keine Kisten mehr an. Spater
1.111 ein Schmuggler Kupp er·m ann» aus Oswiencim ·zu ihm-
kukch den er Weiß sagen ·ließ, dieser moge sich mehrere Kisten, die
für ihn angekommen seien, abholen. Tatsachlich· waren aber
011'161 nicht mehr angekommen. Der Zeuge wollte hierdurch nur zu
111 kückständigen Fracht gelangen Er sei darauf nach Oswisencim
efahren und habe dort von Weiß das Frachtgeld von 24 Mark er-
1 Iten. ‚ ‚ ‚ «
‚a Sachverständiger Spediteur Ba ch·a·us Breslau gibt sein Gut-
.cliteii dahin ab, daß es in der Spsedition gebrauchlich ist, Güter
lknznsigni e r en. Er halte aber dieir Satz·von 5 Mark für die

111e zu hoch; hochsstens konnten 60 bis 8·0 Pfennige gefordert werden.
bis 5 Mark pflege man fur·das Umsignieren eines ganzen Eisen-

111.11maggon6 zu zahlen. Bei der Heimlichkeit,·· mit der die Ver-
handlungen zwischen Buttkus und Meyer gesiihrt wurden, hätte
ein Verdacht wohl aufkommen Ionnen. Ausfallig mußte es auch
ischeinen daß Meyer die Absendung der Kisten in Zwischenr·äumen
‚.111 zwei bis ·drei Stunden angeordnet ·hatte. ·Sachverstandiger
11.13, Prokurist bei der Bahnspedition· in Danzig, schloß sich im
illgenieinen diesem Gutachten an. Ein Fuhrwerk sei zur Uni-
- pedition in Tiefenfurt nicht erforderlich gewesen. ·Der Versenider
iiisse dabei eine bestimmte Absicht gehabt haben·, vielleicht um den
erdacht abzulenken Ein Spedsiteiur i·ii Danzig habe bei der
Fpedition von Kisten, die nach Oberschlesiiens gingen, wohl annehmen
duneii,·daß sie sur das Ausland bestimmt seien. Verdacht, daß sie
accharin enthaltene habe in ihm nicht aufkommen konnen. Gruber
iabe von den- Speditionsgeschasten nichts verstand-en Und sich nicht
warum gekumniert. Die Prosvision von ·5 Mark sei ungewöhnlich
»ich und er ware stutzig geworden, wenn ihm ein solches Anerbieten
iemacht worden ware.·· Gruber erfreue sich in Danzig des besten
luses Er, Sachverstandigeu habe die Uberzeugung, daß Gruber
ioii dem Saceharinschmuggel nichts gewußt habe. ·

Der Gerichtshof beschloß, die Zeuginnen Rubin und Fromm,
schier und Ehefrau der Angeklagteii Rubin und Fromm nicht zu-
ieieidigeir ·1’iber die Vereidiguna des ·Direkt·ors Viedt behielt
chder Gerichtshof die Beschlußfassung bis Freitag vor, an welchem

»Tai das Erscheinen des ·Vorberg erwartet wird. Die Urteilsver-
undung wird voraussichtlich am Sonnabend erfolgen.

» W. Glogau,· 2. April. Gestern uachmittag stürzte im Domhafen
m Arbeiter beim Verladen von Säcken von der Verladescheuer ab.
IFk«s1el·etwa sechs Meter tief auf die Mauer des Bollwerkes und
ilitt einen schweren Schädelbruch Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe
taib er heute früh im städtischen Krankenhaiise.

a Laudeshut, 1. April. Am 3·0. März fand die Mitglieder-
ekfgmmlung des Alumnatsvereins statt. Nach dem Bericht des
Vtiltzenden Realgymnasialdirektors Dr. Ziihlke beträgt die Zahl
er Mitglieder zurzeit 75. Ein Teil der inneren Einrichtung des
Och Un Rohbaii befindlichen Alumnats ist bereits fertiggestellt.
is Leiter· für das Alumnat sind Realgymnasiallehrer Roth und
We Gattin··in Aussicht genommen. Die Jubiläumsstiftung ehe-
29119€): Schuler in Höhe von 17000 Mark ist als erste Hypothek
Miletragen Den Kassenhericht er tattete Fabrikbesitzer Prerauer.
ach diesem betrugeii·die Einna men 37 420,56 Mk. einschließlich

li’11··8582,'75 Mk. an Beiträgen sowie der Stiftung von 17 000 Mk»
·’Ie»li·1sgaben 28156,77 Mk» sodaß ein Bestand von 9268,79 Mk.
erbleibn Der Hanslialtsplan vom 1. Oktober 1914 bis Ende März
».15fshließt in Einnahme und Ausgabe mit 7020 Mk. ab. Die
mWechng des Alumnats soll im O tober d..J. stattfinden.

;ẃ X— Friedeberg a,· Qu» 1,»April. Heute erfolgte hier mit einer
Uspkache ··des· Bürgermeisters» C ra e me r ie riindstein-·
alleJung sur ein neues sechsklassiges evangelisches S 1 a d t s ch u l-

ek)(1·1ide. Der··Bauplatz befindet sich ·in schönster Lage unweit
oIII»;i-ahnl)os·sgelande. Mvrgen wird mit der Legung der

sz 01 i e r· I e i tu n g s r o h r e 1m Bereicht der Stadt begonnen,
nachdem im «vorigen Herbst bereits die Leitung von Ouellterraiii
»ei« zum Wasserturm fertig geworden ist. An dem Turm wird emsi
aarbeltetL Dieser Bau liegt von Flinsberg aus gesehen unmitte-
ex. Vor frriedeberg —- Die neuen Kaolinwerke im nahen Steine
wissen sich nach umfangreichen Bauten nunmehr in starkem

1 · r- Warmbrunn, 2. April. Ein Gewitter zog heute zwischen
,aIlUd 2 Uhr nachmittags von Westen her·über das Hirschberger
1111. Unter heftigen Blitzen und Doniierschlägen ging ein krästi er,
Q051erte1ftiinbiger Regen nieder. Auf die große Schwü e es

Teg. —- ·das Thermometer zeigte einige 200 C. —— ist nach dem
aWitter eine merkliche Abkühlung gefolgt. —- Am nächsten Sonn-
Sfmdet hier der Tallsackmarkt statt.

ich 91 Szrhweidniiz 2. April. Gestern vormittag fand in der fest-
utt .991 imuclten Aulamdes Stadt·.· ·Ltizeums die Amts-
.exllniiig des nach 461ahriger Lehrtatinkeit in den Riihe«tand
a 11 en Oberlehrers· Friedrich Gun··ther statt. An der seier
um“! 129111 Kuratorium und der Stadt. Patrongtsbehörde ebbet-
«-ntqtmeister Kaewel und Stadt·rat Lichetp ferner frühere

' ‘ « des Kollegiums uiid di·e Mitglieder des derzeitigen
Minns teil. Direktor Bon e witz hob in ehrender Ansprache

» r erdienste des Scheidenden··um die Schule, der er 29 Amts-
·- Iehenangehort hat, hervor und überreichte Ihm den Allerhöchst ver-

eekkchoten Adlerorden 4. Klasse. Der fcheidende Oberlehrer
gezneinllirdas ihm bewiesene ·Wohlwollei·i und wünschte der Schul-
Swjnelfhaft weiteres glückliches Gedeiheii. Dann trug eine

er „[1311 „1103.111. I ein Abschiedsgedicht vor. Nachdem der Direktor
Schnk I916111 iich noch an die die Schule» an Ostern verlasseuden
»So ·O,uniieu gewandt darin fand die Freier mit dem Gesange:

tut-BE denn meine Zaude« ihren wurckdigeri Abschluß.
G -. Un ··erberg, 2. pri . Heute na mi tag 1V Uhr zog ein
gesägt“ uber unsere Stadt. Um 3··Uhr folgt: ein zweites
regnet er- Von Rordwest kommend, mit großerer Heftigkeit. Dabei

Öbree' b stark. Das Barometer steht 1 mm unter Normal.
s meInt der beiden Gewitter zeigte das Thermometer + 14° C.

) nur ein schwacher Luftzug.
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Handels-leih
Anstellung von Sachverständigen durch die Haudelskammern.

Man schreibt uns: Die Befugnis der H a n d e l s k a m m e r n.

Sachverständige öffentlich anzustellen und zu ver-

eidigen, ist nach § 42 des Handelskammergesetzes und § 38» der

Reichsgewerbeordnung auf solche Gewerbetreibende beschrankt,

deren Tätigkeit in das Gebiet des Handels fällt. Anstellungs-

fähig sind also weder Beamte noch solche Gewerbe-
tr c i b e n d e, deren Tätigkeit auf den Gebieten der J n d u ft r 1_e

unb des V erkehrs liegt. Eine weitere Beschränkung haben die

Erlasse des Ministers für Handel und Gewerbe geschaffen. Danach

dürfen nur s e l b st ä n d i g e Gewerbetreibende öffentlich angestellt

werden. Demgegenüber sind nach der Anschauung des Ober-

verwaltungsgerichts auch unselbständige Gewerbetreibende an:

stellungsfähig. Diese Auffassung stützt sich auf den Wortlaut des
§ 36 der Reichsgewerbeordnung nach dem nicht von Gewerbe-
treibenden schlechthin, sondern von solchen ,,Personen, welche diese
Gewerbe betreiben wollen«, die Rede ist. Eine Anzahl von
Handelskammern hat sich nicht an den angezogenen Kreis der nach
den Gesetzen und den Ministerialerlassen anstellungsfähigen Per-
sonen gehalten, sondern auch u n s e l b st ä n d i g e Gewerbe-
treibende sowie solche Gewerbetreibende angestellt, deren Tätig-
keit nicht in das Gebiet des Handels fällt. Eine Reihe von Handels-
kamuiern hat nun beantragt, bie gesetzlichen Vorschriften mit Der
Praxis in Einklang zu bringen und eine Ausdehnung der An-
stellungssugnis auf Sachverständige, der-en Tätigkeit
in das Gebiet der Industrie und des Verkehrs
fällt, sowie auf solche, die nicht vGewerbe-
treibende sind, herbeizuführen

ist- Geschäftsschlusz am Oster-Sounabcud. Eine Anzahl Ber-
liner Banken und Bankhäuser halten laut Bekannt-
machiing im Jnseratenteile ihre Kassen und Bureaus am Sonn-
abend vor Ostern geschlossen. Eine Berliner Börsensvsersammlung
findet nicht statt.

K. K.·Osterrcichische 4%11103. steuerfreie amortisable Staats-
schaikanweisungen vom Jahre 1914 im Betrag-e von 000
Kronen gleich ·337·110000 Mark gleich 416430000 Francs, gleich
199 886 400 holländisch-e Gulden, gleich 16 525000 Pfund Sterling.
werd-en am 7. April d. J. bei den im Jnseriat namhaft gemach-ten
Stellen zum Kurs-e von 95% Proz. zuzüglich Stückzinsen ·vom
1.· April 1914 ab zur Zeichnung ausgelegt. Jm Ausland-e findet
die Zeichnung außer in O st e r r e i ch auch in dser S ch w e iz und in
Ho·l l and zu den dort bekannt gegebenen Bedingungen statt. In
diesen Land-ern· ollen die Schatzaniwseisungen auch zur Notiz ge-
langen, so daß i·nen ein größerer internationaler Markt gesichert
ist. Als Muster sur dise Anleise haben die in diesem Jahr-e her-aus-
gekominenen 4 prioz. Preußischen Schiatzanweisunsgen gedient, nament-
lich insofern, als die Schatzanweifunigen in 15 Serien· eingeteilt
sind und die Rückzahlung dsurch jährliche Auslosungen einer Serie
vpn Je 26440000 Kronen gleich ·22 474000 Mark erfolgt, so daß
die Schuld in 15 ·Jiahren vollständig getilgt ist. Die Auslosung be-
ginnt am 1. April 1915 zur Rückzahlung am ·1. Juli 1915. Da ·die
Tiligung zum Nenn-werte stattfindet, also mit einem Kursgewinn
von 4% roz., wird die Verzinsung der Anslieiihe, die, auf den
Zeichnungssprsesis berechnet, sich auf 4,72 Proz. stellt, wesentlich erhöht-.
Die effektive Verzinsung stellt sich bei einer· mittleren Auslsosunigs-
chance· auf annähernd 5,30 Proz. Die Einldsung des Kapitals und
der Zinsen erfolgt für ietzt und in Zukunft frei von jeder ·Steuer.
Jn Br e s l a· u findet die Zeichnung bei dem S ch l e 1 i s ch e n
sBanksverei n sowie den Banskhäusern E. Hseimanm Ench-
bornu. Co» unsd G.sv.P-achaly’s Enkselstatü

· -—— M-ex·ikanische esFiinanzein · Bei Friankfsurter iBankhäuseirn
hegen, wie dise »Fr·iankf. Ztg.« erfährt, · Meldung-en Odr, wonach
Mem-to ab 1. April den Zins-endi·enst aus seine aus-
l·ä n d i ss ch e n A n I eih e n wieder aufnimmt. .. Jedoch werd-en nach
diesen Priivatmeldunigen die erforderlichen Uberweisungen nach
Europa n o ch n si ch t v -o r g e n o m m e n . sondern die entsprechen-den
Eingänge einstweilen ‚(bei der N sa t i o in a l b a n k kd e v·-o n i e r t,
bis »der Wechisselkurs sich gebessert hat. Der Pesokurs ist zurzeit
durch die Wirren außerordentlich entwertet, so daß momentan eine
überweisung schwere Verlust-e verursachen würde.

Chiuesische Finanzen. · Die «A·nlei·heverhandsl·ungen des
F ü n f m ä ch t·e sh n d i k at s mit ·d—er chinesischen Regierung sind
nach der ,,Rhei·nisch-We—stf. Ztsg.« wieder aufgenommen worden und
bezwecken, China insstandzusetzen, die kurzsristigen Anleihen
zu«rückziizahleu, eine Währungsform durchzuführen, und das Papier-
geldwesen lder Provinzen zsu r«·egeln,·falls der Niachtweis erbracht
wird, da die Salzsstesuer als Sicherheit ausreicht. Dagegen ist das
Fünfmä »tesyn-dika«t nicht gewillt, Gseld fur V ersw altungs-
zweckse herzu-geben

Die Directioii der Disconto-Gcsellschaft in Berlin fordert im
Jnseratenteil zur Ausübung des Bezugsrechts auf die neuen
Kommanditanteile auf. Aus nominal 12000 ./FZ alte Anteile
in der Zeit vom 3. bis 17. April d. J. entfällt ein n e u e r üb er
1200 .411 zum Kurse von 172 Proz. zuzüglich 4 Proz. Stückzinfen
ab 1. Januar 1914. Anmeldestelleii für Breslau sind der
Schlesische Bankversein, die Schlesische Handels-
b ank A.-G., sowie die Bankfirmen E. H eiimann und
G. v. Pachalh’s Enkel.

Aktiengesellschaften
Lolat-Eisenbeton —- Brcslau Aktiengesellschaft Im Jnseraten-

teil werden die Aktionäre zu der am 2. Mai stattfindenden
Generalversammlung eingeladen. Auf der Tagesordnung steht
u. a. die Beschlußfassung über Erhöhung des Grundkapitals
um 1X3 auf 2 Millionen Mark.
· Rybniker ·Steiukohten-Gewerkschaft, Radliii. Die Gewerkschaft
ist nunmehr im Besitz sämtlicher Kuxe der ,,Beatensglückgrube«,
deren Firma jetzt ge öscht worden ist, nachdem auch die Ver-
waltung mit der der Rybniker Gewerkschaft bereits vereinigt wurde.

Fusion in der Zementiudustric. Auf der Tagesordnung »der für
den 20. April einberufenen Generalversammlung der P o r t I a n d -
Eementwerke·» öxt·er-Godelheim Akt.-Ges. steht der
Antrag: Beschlußfas ung über die Genehmigung des mit »der Aktien-
gesellschaft »Hoi; ersche Portland-C·ement-Fa»brik
Aktien-«G-esellscl ast vorm.»J. H. Eichwald Sohne
zu H _0 x t e r“ ··abges los enen Veraiißerungsvertrages. Danach
ubertragt die Hortersche Cemenst-Fab·rik Eichwald ihr Vermögen als
Ganzes unter Wegfall der Liauidation mit irkung vom
1.· Januar 1913 an die Cementwerke Höxter-Godelheim, wogegen
diese Oder ubertragenzdeii Aktiengesellschaft 667Aktien ihrerGesellschast
ub··er Ie 1000 alt. mit Gewinnbeteiligung seit 1. evanuar 1914 ge-
wahren. Um diese 667 000 all erhöhOt·Höxter-Godel eim sein zeitiges

iGrundkapital von 1109 000 all. e alten und die neuen Aktien
sind gleichberechtigt.

Schleif-he Tuchfabrik R. Wolff A.-G. Gründerg. Nach dem
Geschafts ericht der Gesellschaft, die mit der Englischen Wollwarens
Manufaktur A.-G. (Oldroyd u. Blakielsey) durch Interessen-gemein-
schaft verbunden ist, belief sich der W ar enuin s av auf 3674296
Mark gegen 8 510 620 Mark. Reich Abschreibungen von 108 525 Mark
ki. B. 109 846 .11) verbleibt ein Reingewinn von 7329 »s-
7247 J6); daraus werden nach Dotierung des Reservefondsyges
(6884) W vorgetragen Der Be inn des neu-en Jahres stand noch
unter· der Rachwir un der Hers·stkri-sis und des schlecht-en Winter-
geschaftes. Zurzeit er cheinen die Aussichten etwas günstiger. Die
neuen Kolle tionsen haben allseitig gut-e Aufnahme gesunden; doch
i»st dise Unternehmungslust bei der Kundfchaft vorläufi« noch gering-
iodaß man eine Besserung sur das Jahr 1914 nur in Aussicht stellen
kann, falls wie-der normale Konfuurverhältnisse eintreten werden.

w. Norddeutscher Lloyd Bremeu. Ja der heutigen
Generalversammlung ·wnrde der Jahresbericht ein-
stimmig genehmigt, desgleichen die Bilanz sowie die Gewinn-
und Verlustrechnung und damit die Verteilung von 8 Proz. Dividende, die vom 4. April 1914 ab zahlbar ist.· Aufl i

eine Anfrage machte Generaldirektor· Heineken folgende Mit-
teilungen über das laufende ·Ge«schafts1·al·)r: Das ·Avflauen der
Hochkonjunktur, das auch fur die Linienreedereien bereits i·n

den le ten Monaten des Jahres 1913 zu konstatieren war, hat in
den er ten drei Monaten des ahres 1914 angehalten und kommt

in niedrigeren Frachtraten un geringerem ··Fr·achtanZebot deutlich

zum Ausdruck. Ein Umschwung ·der rucklausigen ··ewegung ·ist
vorläufig nicht bemerkbar, auch im Passa· egeschaft ·und iiii
Zwischendecksverkehr. Die Beforderungszi fern sind· nicht ganz

so groß, wie in dem ein Rekordjahr bildenden Vorjahre Die
Preise sind infolge der Kündigung der· Vereinbarungen erheblich
niedrigere. Die Verhandlungen über die Erneuerung der Letztereii
werden weitergeführt. Es sind· noch eine Reihe von Schwierig-

keiten mit den betreffenden Linien u überwinden, deren Er-
ledigung nicht ganz einfach ist. Jch g ·aube sagen zu durfen, daß
allerseits der gute Wille besteht,·zu ·einer ·Einigun ·zu kommen.
Nähere Einzelheiten zu geben, bitte ich, mir ·sreu·n lichst erlassen

zu wollen, da dies im gegenwärtigen Augenblick nicht im Interesse

eines günsti en Fortgan es der Verhandlungen liegen durfte.

Wenn ich alfzo die Geschäftsaussichten sur die nachste Zukunft nicht
so günstig darstellen kann, wie die im Jahre 1913, mochte ich doch
daraus hinweisen, daß wir die guten Resultate der vergangenen
Jahre in erster Linie dazu benützten, sur eine gesunde Kräftigung
unserer Gesellschaft zu sorgen-· so daß wir einem wenig günstigen
ofahre getrost entgegensehen können. Eine weitere Anfrage we, en
Erhöhung der dritten Klasse der skwischendecksrate des Norddeuts ·eii
Lloyd beantwortete Generaldirek or Heineken dahin, daß es sich
hier um eine einfache Ausgleichsmaßregel handele.

—- Vom süddeutschen Kohlenmarkte. Der Jndustriebedars in
Brennstosfen ließ, wie die »Frankf. Zt·g.« aus Mannheim erfahrt.
eine grögere Bew ung am Markte nicht aufkrmmen Man· mag
nun absi itlich die briifunigen zum Teil beschrankt haben, weil» sur
Bezüge, vom 1. April ab billiger-e Preis-e in Kraft· treten. Tatsache
insr auch, daß durch den günstigen Wasserstand viele Betriebe mit

aftserkraft arbeiten können, und deshalb auch ve r m i nd e r t·e n
Ko lenbedarf haben. · Das· Angebot an Industrie-
k o h I e n von Außensseitern ist d r i n g e n d , aber trotz sehr billiger
Preise ist der Abschluß größerer Me en erschwert. Der aus-
b ria ndb e d arf nimmt weiter nib, u s- s-o·mit werden auch ie An-
forderungsen des Kleinhandels ständig geringer. Jn »Brechkoks
I und II haben sich die oberrheinifchen Lager stark gefüllt.

—- Das Kartell Westdscutscher Eisen-händler ist — wie bereits
emeldet — in einer Versammlung samtlicher dein Karrell ange-

åöreniden ändler in den «Westsdeutschen Eisenhandler-
erb a n « —- vorläufig bis End-e 1915 —- unigewanidelst worden.

Die ein eInen B e z i r k s g·r u·-p p en · des fuhren-den Kartells
bleiben estehen. Ebenso wird ihnen dzie selbstaiidisge Bestimmung
der L a g ser sp r e i·s e für Uhren Bezirk uberlassen Indessen werd-en
die Satzungen denjenigen des Gesamtverbandes angepaßt. Um dxe
in dem früheren Kartell aufgetreten-en Unterbietungen ·der Preise
in der neuen Organisation auszusschalten ist diese, wie die «Frankf.
Ztg.« berichtet, auf eine wesentlich ·straffere Grundlage dadurch
estellt word-en, daß für Übertretungsfalle hohe K·o n v e n t 1 o n a l-
tr a f e n zu zahlen sind. Es han« elt sich bei dieser· Organisation
wesentlich um die Verkäsufie vom ·La·ig-er ab, also diejenigen, die unter
2500 Kil ramm liegen. Jii einig-en Bezirken ·wie M.-Gla·dbach,·
Müns«ter,o«Köln, Bonn bestehen noch A u ß en s e·ite·r. Es ist be-
schloser worden in diesem Bezirk die Lagerpveise in Gestalt von
K amp fp r e ii en er eblich herabzusetzen Es wurde fur·· den
Kölner Bezirk der S « eisenipreis auf··100 .111 prr Tonne ermaßigit.
Der gesamte Verband umfaßt ungefähr 400 Eisenhande

Ausweise.
Berlin, 2. April. Wochenüberficht der Deutschen Reichsbank.

Ausweis vom 31. März 1914.

 

 

egen bie · Millionen .It) gegen
1912 1913 orwch. Aktivm 1914 Borwoche

1 151,646 1 207,417 — 80,809 Metall-Bestand . . . 1 679,445— 73,851
819,634 923,076 —- 27,842 barunter Gold · . . 1259,980 —- 62,101
37,117 16,635 —- 6 778 Reichs-Kassens eine . 58,896 —- 21,358
10,404 12,310 —— 26,890 Noten anderer- anken 10,164 -— 29,714

1 162,091 1 717,335 +484,175 Wechsel-Bestand . . . 1 361,818 + 497,255
111,169 125,380 + 47,016 90m50rb:®ar1ehen . 84,168 + 21,594
17,122 87,405 + 64,809 (siffeftenflieftanb. . . 292,376 + 92,122

121,560 194,559 —- 37,987 Sonsti e Fliiva . . . 220,486 —— 45,983
a iva.

180,000 180,000 — Grundkapital . . . . 180,000 Unveränd
66,987 . 70,048 —- Reservefonds . . . . 74,479 dto.

2 099,480 2 324,746 +544,486 Roten-Umlauf. . . . 2 427,670 + 642,628
722,612 743,799 -— 54,536 Sonst. tägl.Verbindlk. 890,487 —-— 203,997
82,080 42,448 + 4,086 Son tige Passiva . . 34,717 + 1434    
Die Reichsbank war bei einem steuerfreien Notenkontingent

von 550 Millionen Mark mit 2916580 .116 in der Steiierpflicht
gegenüber einer steuerfreien Not reserve von 538386000 .111
m der Vorwoche. Der Status hat· sich hiernach um 567551000 Jst
verschlechtert. Zur gleichen Zeit im Vorsahre war das Institut
mit ·888 384 000 J- in der Steuers-flicht gegenüber einer steuerfreien
Notenreserve von 70079000 .11 in der Vorwoche, was eine Ver-
schlechterung um 608463000 .16 bedeutet.

Bei den Abr echnungsstellen wurden abgerechnet 6947530 500 ist
gegen 5850686 600 .11 im März 1913, 5922194600 .46 im März
_1912 unb 6525 576000 .11 im Februar d. J.

Paris, 2. April. Bankausweis.· Barvo rrat in Gold 3615 634 000,
Abii. 8632 000; Barvorrat in Silber 626 806 000, 215116179 000;
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 1 654 421 000, Zun-
248 357 000; Notenumlauf 5 950388000, Zun. 207 240 000; laufende
Rechnun der Privaten 618 728 000, Abn. 63 792 000: Guthaben des
Staatss atzes 158 652 000, Abn·. lU 728 000; Gesamtvorschiisse 784 518 000,
un._‚12 8.11 000; Zins- u. Diskontertra nis 19 154 000,811n. 1 639000.
erhaltnis des Notenumlaufs zu dem orrat 71 : 29. _

London, 2. April. Vankausweis. Jn Tausenden.
« am 2.4. 26.3.

 

_„___ _______ am I 2. 4. I 26.3.
Totalreserve . . 27 969 30 719 Guthab. d. Privat. 39 819 41 421
Notenumlauf . . 29 496 28 des do. d.Staatsschatz. 27 668 28 749
Barvorrat . . . 89 015 4o 455 Notenreserve . 26 338 29 096
Porteseuille. . . 46 686 46 852 Regierungssicherh. 11 151 11 151

  

· rozentverhältiiis der Reserven zu den Passiven 41% gegen 43%
Mi . Pfd. Sterl. in der Vorwoge —- ClearinghousesUinsatz 389 Mill.
Pfd. Sterl., gegen die entspre ende Woche es Voriahres 14 Mill.
Pfd. Sterl. mehr.

 

, Neueste Handelsuachrichtem
'* Berlin, 2. April. (Eigener Fernsprechdieiist.)

'zk‘ Konkurse. Offene Handelsgesellschaft Klöckner u. Schulte-
Barmem —;— Firma Curt Welscher, Biele eld. ——- Kaufmann Walter
Müller, Bitterseld —- Kau mann Karl ukaß, Bromberg. —- Kauf-
mann Max Si 5er1nann, Ciarlottenburg.— Firma Herinann Köhler1,
Sportmagazim ·Chemnitz.

—-— Dividendenvorschlägek Buschtiehrader Eisenbahn
120ä185) Kronen) sur die A-Linie und 41 48) Kronen "r die B-Linise.
—- lderfelder Farbenfabriken wieder 28 roa. sowie apitaler öhung
18 Millionen. —· AktiengesellschaftS„für Anilinfabrikation wie er 23
Prozent und Karitalerhöhung 5,8 iIIionen. — Ei enwerk Kraft in
Stolzenhagen un· Kraizwieek bei Stettin wieder 12 roz. —- Akt.-Ges.
fur Eiseninduitrie und Brückenbau vorm. Harkort Stammaktien wieder
6 Proz. und· i·orzugsaktien wieder 7 Prozent.

Dividendenschatzungem Carl Lindström A.-G.
ro15 (20) F a. ·

·—7 one 8. April ab nd· bis zum 28. Februar 1914 ausgestellte
Zertisikate uber Canada· ·aci icsEisenbahnsAktien nur lieferbar mit
dem eitempelaufdruck »Dividen e April 1914 bezahlt.«

Jn der Generalver·ammlung der (Sommers: und Dis-
kontobank· monierteu me irere Aktionäre den hohen Gewinnvortrag
von fast 1 Million Mark und wollten eine um Z roa. höhere Divi-
dende; Dem Antrage wurde von der Verwaltung wi ersprocheu. Etwa
bevorstehende Verluste seien» nicht zu befürchten. Über die Geschäfts-
lage· wurde mitgeteilt, daß das Zinsenkonto einen großen Minder-
gewinn ergeben werbe; cm Ausgleich· sei aber gefchafzen worden im

rEffektengeschäft, das ·iu den letzten ei Monaten se r gut gewesen
war. Man brauche die Zukunft nicht ungünstig aufo essen

—· Der Aufsichtsrat« der Berlin-Anhalter aschinen-
fabrik Akt-Gen beschloß, der Generalversammlung 4 Proz. (9 Proz.)
Dividende vorzu chlagem Der Reingewinn entspricht ungefähr dein
des Boriahres, doch sind von diesem 600000 « vorweg zur Reserve.

Fortsetzung im dritten Bogens «
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000 la la alnawiian  
vom Jahre 1914

im Nennlletknne non Kronen 300000000 = Mart 50.015110. 337 110 stillt-Franks 410430000 : 0011000. Gulden 100880400 = Pfund Sterling 16525000
eingeteilt in 15 Serien und rückzahlbahr in 1·5 Jahren durch Auslosung einer Serie in jedem Jahre.
 

Auf Grund der kaiserlichen Verordnung vom 22. März 1914, R.G.Bl. Nr. 70, werden voms
1‘. 1‘. Finanzministerium 41/20/o steuerfreie amortisable StaatsschaDanweisungen im Nennbetrage von
Kronen 396 600 000 a: Mark D. R. W. 337 110 000 = Francs 416 430 « 0 = holländische Gulden 199 886 400
= Pfund Sterling 16 525 000 ausgegebe«n, deren Erlös zur Bestreitung von Jnvestitionen der Staats-
eisenbabnen sowie zur Deckung der Beitragsleistung zu den außerordentlichen Erfordernisseu, welche
durch die Delegationsbeschliisse XII unb XIII vom 20. Oktober 1912 und V bis XV vom 30. Dezember 1913
bewilligt worden sind. bestimmt ist.

. Die Staatsschatzanweisungen lauten auf den Inhaber, ««sin«d in 1.5 Serien Nr. I bis XV zu
Kronen 26440000 = Mark 22 474000 -—f Francs 27 762000 = hollandische Gulden 13325 700 = Pfund
Sterling 1 101 666 13 Sh. 4 P. eingeteilt und in

000=Bt1 200 Abschnitten ä. Kr. 20 . 17 000 = Fr. 21 000 = holl. Guld. 10 080.— = Pfd. St. 833. 6. 8
6 000 - ä, - 10 000 = - 8 500 an - 10 500 -= - - 5 040.—— = - - 416. 13. 4
9 000 - ä - 5 000 = - 4 250 s- - 5 250 —._.- - - 2 520.——— = - - 208. 6. 8

48 000 - ä, - 2 000 = - 1 700 =- - 2 100 = - - 1 008.—- = - - 88. 6. 8
102 000 - ä, - 1 000 = - 850 == - 1 050 = - - 504.— == - - 41. 13. 4
72 000 - ä, - 500 = - 425 = - 525 = - - 252.— = - - 20. 16. 8
168 000 - ä, - 200 = - 170 = - 210 == - - 100.80 = - - 8. 6. 8

ausgefertigt, welche deutschen Text tragen, mit Serien- und fortlaiifender Numniernbezeichnung ver
sehen und auf di««e einzelnen Serien nach dem vorstehenden Verhältnisse aufgeteilt sind.

« Die Stucke sind «bo«m 1«. April 1914«datiert und tragen in Faksiinile die Unterschriften des
Leiters des k. t. Tinanzministeriums der beiden Oberbeamten der k. t. Staatsschuldenkasse, sowie die
Gegenzeichnung« es Präsidenten und eines Mitgliedes der Staatsschulden-Kontrollkommission
des Reichsrates.

\\

Jnterinischeine ausgegeben gegen deren Einlieferung in Gemäßheit näherer Bekannt
definitiven Stücke ohne Rucksicht auf den Ausgabeort der Jnterimscheine von allen deutsche

 Die Staatsschatzanweisungen werden 111i1_41/2 % für das Jahr in halbjährigen Rciten am
2. Januar «und 1. Juli eines jeden Jahres nachhinein Verzinst und sind mit 31 Zinsscheinen versehen,
und zwar ist deren erster, am" 1. Ju i 1914 falliger, und deren letzter, am 1. April 1929 fälliger, je ein
vierteljähriger Zinsschein, wahrend die ubrigen 29 je am 2. Januar und am 1. Juli fälligen Zins-
scheine halbjahri exin « ..

« « Die An ei e wird zum« Nennwerte zuruckgezahlt und durch Aiislosung von jährlich einer
Serie innerhalb 15 Jahren« getilgt. Die Auslosungen finden am 1. April eines jeden Jahres, be-
Zkehungswelse Wenn dieser em Sonnk oder Feiertag ist, an dein darauffolgenden Werktage, die erste
uslosun am 1. April 1«915 statt; die Rückzahlung erfolgt an dem der Auslosung folgenden 1. Juli;

die letzte apita»ls«rate wird ohne Auslosung am 1. April 1929 ziiriickgezahlt. Die Verzinsung der zur
Rückzahlung fallig gewordenen Staatsschatzanweisungen erlischt mit dem Fälligkeitstage des
Kapitalsbetrages. « « « « « « .

Dein f. f. Finanzniinisteriuin ist das Recht vorbehalten, die Auslosungen jeweils zu verstärken
oder de«n ganzen jeweils ndch ungetilgten Anleihebetrag ohne Auslosuug unter Einhaltung einer drei-
monatlichen Kündigungsfrist zum Nennwerte»,ur«iickzu ahlen.

« Die ausgelosten Serien werden alljahrlich a sbald nach der Ziehung nebst einer Liste jener
Serien, aus welchen noch Restanten aushaften, in den unten ange ührteii Zeitungen verlautbart werden.

Die Zinsen, jowie«« das Kapital der Staatsschatzanweisunåen werden ohne Abng von be-
stehenden oder zukunftigen osterreichischen Steuern, Stempeln und ebühren ausbezahlt werden.

Die Zinsscheine verjahren sechs Jahre nach««ihi«:em älligkeitstermin, ausgeloste oder gekündigte
Staatsschatzanweisungen dreißig ahre nach dem« fur ihre ückzahlung bestimmten Termin.

Der Jnhaber kann die insen gegen Einlieferung «der fälligen Zinsscheine nach seiner Wahl
erheben, und zwar bei der k.«k. Staatss uldenkasse in Wien in Kronen oder bei den bekanntzugebenden
Zahlstellen im Deutschen Reich in Mar «D R.W., in der Schweiz in Francs, in Holland in holländ.
Gulden uZd inKEii lilindcikn 5Kund Stfeiilitng E I f b f 11 S .

ie api a sru za ung er o g gegen in ie erun er ä igen taatsscha anwei un en
nach Wahl des Inhabers bei der t. k. Staatsschuld«enkasse in ien in Kronen oder beitzden bestangnt-
Zigebenden Zahlstellen ««im Deutschen Reich sur Stucke, welche den deutschen Stempel tragen, in Mark

.R.-W.,««iii Holland fur Stücke, welche den hollandischen St««empel««tragen, in holländ. Gulden, in der
Schweiz«fur gestempelteStucke in Francs und in England fur Stucke, welche den englischen Stempel
tragen, in P und Sterling. « ««

Jn Deutschland erfolgt die Einlofungi
in Berlin bei der Deutschen Bank,

‑ dem Bankhause Mendelssohn G (30.,
der Direction der Disconto-Gesellschaft,
dem Bankhause S. Bleiehröder.
der Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
- Directioii der Diseqnto-Gesellschaft,
- Deutschen Bank Filiale Hamburg,
‑ Norddeutschen Bank in Hamburg,
dem Bankhause L. Behrens G Söhne,
- - M. M. Warburg G (30.,

der Deutschen Bank «Filiale München,
- Bayerischen Bereinsbank,

dem Bankhause Merck, Finale G 00.,

« Alle Bekanntmachungen, welche sich auf d«iese« Anleihe beziehen, werden außer in der amt-
lichen Wiener Zeitung auch in mindestens elf«ausländischen Zeitungen, darunter in zwei Berliner
Zeitungen, wovon eine der« Deutsche Reichsanzeiger, einer Dresdner, einer Frankfurter, einer Ham-
ur er, einer Leipziger, einer Munchener, einer Baseler, einer Genfer, einer Züricher und einer
Am terdamer Zeitung veröffentlicht werden.

Wien, im März 1914.

Der Leiter den li. 11. Yinanstiuilteriumn
Engel.

‑ Frankfurt a. M.

- Hamburg

- München .
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Auf Grund vorstehenden Prospektes sind

Kronen 300000000 = Mart D.R.-W. 337110000 :- Frann 410430000 =
0000110. Gulden 100880400 -—= Pfund Sterling 10 020 000

K. K. 0011100001 4‘120. nennsanh am«i«i«i«t«ilalile Staatsministeriuan
vom a te

eingeteilt in 15 Serien und rückzahlbar in 15 Jahren durch Auslosung einer Serie in jedem Jahre

zum Handel an der Berliner Börse zugelassen worden. Die ula un an den Bör en von Frank-
furt a. M» Hamburg und München wird beantragt werden. Z ss g f

Berlin, im April 1914.

Deutsche Bank. Mendelssohn G Go.

 
Direction der Diseonto-Gesellsehatt.

Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke werden in Deutschland von der De
Mendelssohn de Con. der Direktion der Disconto-Gesellschait und s. Bleiehröder ausgest

kostenfrei besorgt werden. « « « .. _ _
bige Staatsschatzanweisungen werden hiermit zur offentlichen Zeich

Die Zeichnung findet statt am

Dienstag, den« 7. April 1914
UUUg aufgelegt.
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in Osterreich, in der Schweiz und in Holland zu den von den Zeichnungsstelleu bekanntgegeh cåxsst
Bedingungen ; « en zle
in Derlin bei der Deutschen Dann, am

- dem Bankhause Diendelgsohn 8e (10m, ("ggf
- der Direktion der DierontosGesellschash 11m
- dem Bankhause gi. Dleirliroder, schk

in Dis-merk - der eutschen Dann xiliale Dreinem gen
- - irertion »der Diøranthesellschatsh wie

i11 Breslan - dem elilesiselien Benhverem, Eises
s - Bankhause E. HGImann‚ 11

- i
t - - s Ko-Eichhorn G Go, «

I 71- - ‑ G. v. Pachnly s Enkei, Erz
in Göln - der Dergisch Dliirliischen Dann Götti, her

- dem Bankhause Dat. Oppenl eint ir. F Go» sek-
.. - - armer Dann-Demut niuslierga giischer 81 Genus-. Gönn M

- - ankhause Deichinann & (07m, Dr
in Dresden . der Deutschen Dann xiliale Drei-dem
« - · Allgemeinen«Deutschen GreditzA statt Abteilung Dresden, LP
in Diisseldorj - - Dergisch äiiarliischen Dann Dulseldars. ssl

- dem armer Dann-Hierein 3311151121313, Fischer 8." (112011111. 3111121110131. 0e
- - anthaiise D. Erim-me & Ga»

« - - ’ (lTJo Go Ütiitltüitü, 2‘

111 Frankfurt (äUain) - der Deutschen Dann Yiliale Dranlisurh «H
· - - Direktion der Diskontosllliesellschastz 111

- - Deutschen Dereinst-aan 01
- dem Bankhause Dazard ärmer-(011mm, JbJ

« - - - Darob gi. D. Hterin ‚
111 Hamburg bei der Deutschen Dann Yiliale Damhurgz 11

- - Tiers-deutschen Dann in Dann-arm 1
- dem Bankhause .. Deljrenø & 2511111112, e;

« - - - U. m Marburg 8: (0111., c.
111 Drinnen-er - der Danuouerschen Dann, 1
« - dem Bankhause Epljraim Diener ed Hohn-, C
in Karlsruhe i. ß. - der ziljeinischeu Greditliann Yiliale Darlsrulie, . b

- - Dur-deutschen Dierontwllsesellschast A. Gi» f
. dem Bankhause Deit g. Hamburger, - 1

. - - - Dtranu & 0011.. s
in Leipzig - der Deutschen Dann Yiliale gängig. «

- - Allgemeinen Deutschen Gredit-Anstalt, s.
in Mannheim - - Dljeinischen Greditbaulr,

.. - - Bitt-deutschen Dierontwilnesellschast A. (15.,
in wund)”: - - entsteigen Dann Yiliale Manchem

- - Dank schen andelebauln
- - Danerischen upotlielkew und Wechselt-aus«
- - Danerischen ereiuebauln

« - dem Bankhause Woran Yintli se»l!l-o.,
in Dürnberg - der Deutschen Dann Yiliale DurnlierW

Daijerischen Die-contri- nnd Wechsel-Dann.
dem Bankhause Anton 1111111,

in Htuttgart der Württeinliergischen zereineliauln
Pltahl ei Dei-ever Aktiengesellschaft

in Dliiegbadeu eutschen Dann Zweigltelle internem, « «
« « - - »ireetion der Darunter-Gesellschaft Zweigstelle mitarbeiten

währeirizd des bei jeder Stelle üblichen Geschaftsstunden unter-folgenden Bedingungen-
1. . 1e

\\
\\

-

\
\
\
\

-

Zuteilung zu bestimmen.

2. Der Zeichnungspreis ist auf 95114010 vom Nennbetrage in Mark zuzüglich der Stückle
zu 41,-20-z«bom 1. April 1914 bis zum Tage der Abiiahme festgesetzt-. Die Hälfte des Stem
der Zuteilungs-Schlußnote hat der Zeichner zu tragen.

3. Bei der Zeichnung muß eine Sicherheit von 5% des gezeichneten Nennbetrage
werden, und
Effekten, wel e die betreffende Zeichenstelle als zulässig erachten wird.

4. Die Zuteilung wird so bald wie möglich nach Schluß der Zeichnung erfolgen. «Jm FAUE
Zuteilung weniger« als die Anmeldung beträgt, wird die überschießende Sicherheit unverzU

r uriickgegeben. Zeichuuiigen mit Sperrverpstichtung werden vorzugsweise berücksichtigt
O.

bei dfelrådxiitgen Stelle geschehen, bei der die Zeichnung erfolgt ist. Der Zeichner ist jedoch
verp i e

40% des Nennbetrages der Stücke am . . . . . . . . . 20. April 1914,
30% - - - - spätestens bis einschließlich 5. Mai 1914,·
30% - - - - - - - 20. Mai 1914 '00

abzunehmen. Nach vollständiger Abnahine wird die hinterlegte Sicherheit auf den zug»ctel 0'
zugeteilte Beträge unter noniinal Mark d500 s«Betrag verrechnen be w. zurückgegeben Für

keine sukzessive Abnagnie gestattet, diese s eträge sind am 20. April 1914 sofort voll zu ber
Annieldungen auf bestimmte Serien und Abschnitte können nur insoweit berücksichtigt«We

als dies nach Ermessen der Zeichenstelle mit den Interessen der anderen Zeichner vertraglich Ists
Anmeldungsformulare können von allen vorgenannten Zeichenstellen kostenfrei bezogen we

 

    

   

   

 

.. · . l ° ‘ « si---L.-.L«-·"Eke-4««:i.T-:"«-J-?«·-j·.."ssfisrsca Las
I—.I adagegtum In Canth llcl Bicslllll, .« . « ‑ --s __ . am «

Dr Gudenatz, 1010010000 sammt fünf Minuten von gkqßeu Waldungen. Vorschule, Seätambiä « « a da g VI E u m 5.3 · «- |1 « Rie«sengebd,«;l2«s;lcd .
I (auch für amen) ‚ Print-r des Ghninas., Jiealgymnas., der Oberrealschule. Linjahn Ziel. Oberiekunda hoherer Lehranstalten-« Freiwilligen- l:

für die Einjähn-Freiw. u. Fähnrichpriifnng, die mittleren meine Waffen, inbibib. Unterricht-
und oberen Klassen aller höheren Lehranstalten bis gebliebene großer Zeitgewinn.

zum Abiturium einschließlich. — · s« - -·-- «- —-- . i- « s«"·«· . . » s. » . - . .- s. .. . .LZ.(,. .«- „1111.....„1113 - f.

T· " ' . Kreis _ H" "25.3.3501; sit-M » "".- .«»:—;-.«-·»--«--s«--«"- W’: « —-

EWS!“ ll, now Taschenstr. 29 Padagogmm Kutscher, Le°bs°“ü‘z ernannt-Finale aie Kaulaanliannaiiazerina 00011101
besäläägägpeääiaen‘610052iE;ägägggigä‘tgg‘siin‘i1030:}‘303‘1°% t). « 21:12:“1m“gäfgäämäg‘;.15%.2;°%5.l'‚?3.‘11‚i:f f9: »Wer d" · unterstützt von dem MacgsxirsctiltfchdgrZazsildchtsgmnuwr Und Dem VCW

2131:1111 Z-; Einjährige: 5nd 1it‘ililhnrgicglhe. ::: Kl? Klagxeäfellxiksgionlät 1111111135006; goesenggufxolsilfGgisssssteenllyBEääg "a“dMSkUI'SGa Vorträge, Sprachklassen,
 

1913 und 1914 bisher bestanden 100 Zöglinge die Prüfungen, zu denen Die Einjährig-Freiwilligen-Prüfung
sie in der Anstalt vorbereitet wurden. Streng gere eltes Anstalte-

. pensionat. Prospekte durch Dr. Gu enatz. [x übte!" nur so'he »Ang  u« .1 s.«.
"nh « re'Jär'f‘{!Ä' «

Naheres durch den Direktor.

von der Anstalt angem. Prüflinge; September 1913 und März 1914 _
, die im Pädag. Kutscher vorbereit. waren. .

 

   

   

daher für Schwache und Zurück- Professor Dr. Ernst Sehnmpf.
sx Auskun tund rosvekte be G. Hsv wart-e Mii«r
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an denen auch Damen teilnehmen können.
, Beginn: 16. April. . .,

Anmeldung im Schulhause Juiiteriistr. 38/40 vom .2. bis 6-

Graupeustraße

bestanden im März 1913 alle

    

Schüler-Pensionat "1'351‘139!“
der Grössel’schen (vorm. Dr. Zeidler'schen)

militärhereehtigten Realschule

„W... Ballen lataetanuaaalanal
kämmen. Streng geregeltes Pension”. Bunderte von hervorragenden Erfolgen.

Wintersemester 12/l3 bestand. 22 v.23 Satans-tandem micbaelis i913 alle Sis-
Iähr. Empteblg. l.1(reisc.ßrolse Zeitersparnis. 511111211111. gamma-. 11.1eale Zöten.

für alle
Militär -11|td

: sehnte-kann
  

   

 

  

  

12—0? ushrkttmttagssja d 5 d iskro pe e im ureau er . an e «amnier, »
' chiniedebrucke 1/18

- „1.3.4,: « ? *‘:".{ J -««s.- --;;!1"f‘;"„313,1:4 l‘.'\_. ..;_.-..' „

   G. zu

 

 

Dresden-A, Seidnitzer 811..8. (9
I7 Lehrer. Strenge Aufsicht. Aufnahme jederzeit. Prospekt unentgeltlich. Hasses-sagte Labosehin

'l‘auentzienphuz 1b. — Aufnahme täglich.

AnmeldiinEs wird jetzt die Ober-Sek""da eröffnet dcnunKlasse können noch erfolgen und sinddzii richten an
lkc

und in der Köbner chen Buchhandlii , S

gen siir
e    (5

eichnuiig erfolgt auf Grund« des zu diesem Prospekte gehörigen Anmeldungsformulars

Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugnis vorbehalten, die Zeichnung auch schon vorAbIUU
jenes Termins zu schließen und nach ihrem Ermessen die Höhe des Betrages jeder einzelnet

s hinterm
Zwar entweder in bar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlallende

ie Abnahine der zugeteilten Stücke kann vom 20. April 1914 ab gegen Zahlung des Preises lY

s. Melan-stinke-

u, ObchUeksil

April-

c
rzeiclinctens

ktor Dr. Elche-r
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Dritter Been.

,-, ‘ ‚‘ciIi un bei ainerikaiiischen Unternehmungen,
.5 Verlustes-;Fälrldeiiiår Lässßzkg dissen 600000 .77 werden auch he'r Sie:
tiioinineU l-Uud die unverrechneten Effektengewiiine zum Teil fur

· mit.hc1-aiigezogeii, sodaß das Unternehmen den Ge-
‘l t 011 3,5 Millionen glatt abbucht. Gleichzeitig ·wurde be-

spmtver UImng freundschaftlich-zu Übereinkunft·mit der Stettiner Bank,
“Sigma... Gewinninodus zwischen beiden Gesellschafteii auf-

du
uhcbc'“ s) ' tsrat der Deutschen Transport-Vers.-

8 ‚'75 äeäßslgäään .77 aus dem Reserve-Dispositiozisfonds zu ent-
Geli cusjd diesen Betrag als letzte Einzahlung auf die Aktien zu
nehme-»den spspsz hieie nunmehr mit 2400 voll eingezahlt sind.
verch mc'r Abschluß der Firm·a G ebr. Goldsteiu in Breslau er-

‚ ’7 JErhöhung der Uiiterbilanz·um 41330 all auf 1·349 377 alt.
gibt einBei her Bank für Brauindustrie in Berlin kann man,

· 6011 beteiligter Serite berichtet wird, diesmal einer Tilguiig der
« ent eieii e)eu.

llnterlnlalxg ggiifi‘rma August Großiniaiin in Frank-
Ta. an. hat ihre Zahlungen eingestellt und ihre Gläubiger

f1l- sz - «n"eii.
zultlkljnswseä p z i g befindet sich· die Pelz- u nd R auch -

r c n f i r m a M 0 se s K a s im i· in· Zahlungsschwierigkeiten.
ZE- Passiven betragen etwa 4% M i l l i 0 n e n a r k. ..
M llschaftfur

infolge milden
Nach dem Geschäftsbericht der Aktiengese
« uud Monierbaii Berlin konnte ·

der größere Teil der vorliegenden Bauarbeiten fertig-
ein Umstand, durch den sich »der Auftragsbeltand

"de unbedeutend verringerte. Derselbe betragt zurzeit 2800000
m ä. 6300 000 .76 im Vorjahre Zu dieser Verminderung hat die
Geschäftsunlust des verflossenen Jahres mit beigetragen. Ser
Umsatz betrug 13 575000 »li· gegen 12462000 .71. Nach Ab-
-chkcihungen von 101793 .71. (i. V. 84902 M) verbleibt ein Rein-
1kwinn von 690 320. (653 146). .71. Davon feilen, wie gemeldet,
3,010: 11 Proz. Dividende bei 168009 (149862) .77. Vortrag aus-
aeschüttet werden. Die Verwaltung hofft-· auch fur das laufende
Jahr mit gutem Erfolge abschließen zu koniien. ·

.- Wie dem Geschäfstsberixht des D u}; e r K o h l e n v e r ei n s
zu entnehmen ist, wiurdeu auf den bohiniiehen Anlagen 8584 053 q
Kohko (plus 1192774 q) gefordert. Verwsertet wurden 8 072781 q
77153 768 q). An ·Brik-etts· wurden 4357000 Zentner lvlus 645 000)
erzeugt An Naßpreßiteinen wurden 2300 000 (3 640000) Stuck
heiqestellb Das···iieue Produkt «Helene-Automat-Brikett« hat sich
ichi‘ gut eingeführt Aus dem 1216117 .71 (i. ·«.V 1154058 .77)
betragen-den Reingeiwinn sollen 16 Proz. (i. V. 15 Proz.)
Dividende verteilt werden.

—- Jn der Generalversammlung der Norddeutschen Inte-
pinncrei wurde wegen des Verlaufs der Jutemanufaktur und
Flachsspinnerei von der· Verwaltung erklart, daß der Verkauf zwar
beabsichtigt, aber noch nicht iiioglich gewesen sei.

—- Jn der Generalbersammlung der Allg. D eutsch en K l e i n-
hahngesellsch aft ·teilt·e die Verwaltung mit, daß die Gesellschaft
Aktien der Krefelder Eisenbahn nicht besitze, sondern daß sie gewisser-
maßen nur die Stelle eines Betriebsdirektors versehe. Der Vertrag
mit der Bahn ist so _gehalteu, daß der Gesellschaft etwa 30-—40 000 all
jährlich zufließen. Ulier den Geschäftsgang wurde mitgeteilt, daß sich
bisher nichts ereignet habe, was gegen die Annahme spreche, auch im
nächsten Jahre dieselbe Dividende zur Ausschüttuiig zu bringen.

w. Berlin, 2. April. Der Aufsichtsrat der Aktiengesell-
schaft für Aniliiifalirikation beschloß, der auf den 2. Mai
einzuberufenden Generalversammlung der Gesellschat die Verteilung
einer Dividende von 23 Proz. wie im Vorfahr auf as Geschäftsjahr
1913 vorzuschlagen. Ferner wurde beschlossen, zur Deckung des durch
Errichtung seiner Aminoiiiakfabrik in Oppau erhöhten Kapitalbedarfes
der Badischen Anilin- und Sodafabrik, mit der die Aktiengesellschaft
für Anilinfabriktaion durch Interessengemeinschaft verbunden ist, vom
1. Juli ab auch das Aktienkapital der Aktiengesellschaft für Anilin-
fabrikation um 5800 000 .77 zu erhöhen. Von den neuen Aktien, die
an dem Ergebnis für 1914 mit der halben Dividende beteiligt sein
werden, sollen 5600000 all den Aktionären im Verhältnis von 2:5 zum
Kiikse von 107 Proz. angeboten unh her Rest von 200 000 all durch
freihändigen Verkauf bestmöglich verwertet werden.

y. Ludwigshafen a. Rh., 2. April. Jn der heutigen Aufsichts-
talsnlzung der Badisrhen Anilin- und Sodafabri A.-G.
wurde die Bilanz für das Geschäftsjahr 1913 vorgelegt. Dieselbe zeigt
ausschließlich des Vortrages von 1990 507 .77 unh nach Absetzung von
5256181 all für Amortisation ein Gewinnergebnis von 15 178 491 .71
gegenüber 15 164 678 all im Vorjahr. Der Aufsichtsrat beschloß- der
Generalversammlung vorzufchlagen, dem außerordentlichen Reseve-
lojids wiederum 3 Millionen zuzuweisen und eine Dividende von
2d Proz. wie im Vorjalir zu verteilen. Ferner wurde beschlossen, der
Generalversamlung die Erhöhung des Aktienkapitals um 18 Millionen
(111154 Millionen in Vorschlag zu bringen. Die neuen Aktien sollen
malten Aktionäreii zum Nennwert plus 7 Proz. zur Deckung der
Speien zum Bezuge angeboten werden und ab 1. Juli 1914 dividenden-
blkechtlgt fein. Nähere-Z über den Zeitpunkt der Ausschreibung der
Czltgsrechte trird·in Kürze bekannt gegeben werden.

wir. 31'010, 2. April. Der·Llufsichtsrat der Elberfelder Far-
eIll·c·1·l)rikeu vormals Friedrich Bahin u. Co.) beschloß in der am

28. Marz abgehaltenen Sitzung, der am 2. Mai abzuhaltenden
Generalversammlung eine Dividende von 28 Proz. wie im Vorfahr
kazuschlagein 4 Millicnen dem Reservefonto unh 20 000 all den Wohl-
labrtsanlagen zu überweisen und auf neue Rechnung 1 963 451 all vor-

.-.«« s«.-.«..d. -. ‚0..- ·· an! ..;.: :.-;-.««.«-(««7.. H-er. -
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3111500611. Der Gesamtgewiiin, einschließlich des Vortrages, beträgt
16 ‘61 801 «45. Ferner das Aktienkapital um» · wurde beschlossen,
ä? Millionen auf 54· Millionen Mar zu erhöhen und die neuen Aktien,

1,0 an dem Ergebnis für 1914 zur Hälfte beteiligt werden, im Ver-
haltens von 2:1 zum Kurse vou 107 Proz. zum Bezüge anzubieten.
.. . Luxeinbiirg,» 2. April. Die Einnahmen der Luxemburgi-
Jdchcn Prince Ostern-Eisenbahn betrugen in her dritten
»Eia·de des Monats März 292 750 Fres., d. i. 13 495 Frcs. weniger
als Im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

· Wertpapiere
. >1< Verlin,··2·. Aprilz Börse. Die Spekulation hat in letzter Zeit
“im rCgere Tatigkeit nicht entfalten konnen, weil ihr Tag für Tag
‘i-I“ Cljnisse in den Weg traten, sei es in montanindustrieller, sei es
n Politischer Beziehung, wobei vor allem das Fehlen der pri-
lften Käuferschichten in Betracht kam. Auch heute hat die

a ggmeine Börfenlage sich nicht verändert, denn wieder war »das Ge-
a Axt lustlo s, zum Teil weil die fremden Märkte gleichfalls äußerst
urlschallend bleiben — New-York wegen des unbefriedigenden »Jron-

geile -Be·r·ichts und eines Kohlenarbeiterausstandes, der auch in London
fülle-m oie llnternehmungslujt bei allerdings festerer Tendenz beein-
EOFF Iiat. · Unter diesen Umstanden und mit Rücksicht auf den russischen
cåmJEZdarf will man in englischen Vankkreisen eine weitere Diskont-
deraßillllllg fürs? erste nicht in Aussicht nehmen, zumal der Ausweis
fal auf von· England sich letzthm verschlechtert ·hat. Für Schiff-
Zwil.r·tsaktieii wurde heute auf die Erhöhung der Breniischen
ieJckpciidechpreise und aus« die Generalversammlung des Lolhd her:

Malfklli Eine·Verkehrsbelebung trat daraufhin jedoch auf diesem
U nicht ein, vielmehr war das Geschäft im Ganzen so unbe-
1 d- daß fast von einem.iioii·iinellen Kursniveau, ja von einem
getltand der großen Borfenmaschine gesprochen werden konnte. Etwas

die „c Umsatzc vollzogen sich anfangs in Zp ro a. Reich sanleihen,
Pkcj,911»deni neuerlichen Kapitalaufluß profitierten und deren erste
beanslelllcisuna die mit 78.70 (-1- 0,10 Proz.) erfolgte, längere Zeit
steigksguchte» Auch Wien- das in iunaster Zeit für Montanpapiere
»Um e Notierungen gesandt hatte, ist heute durch die amerikanischen
Pragciarktberichte berührt worden« sodaß dort sowohl Alpine wie
Wien} Elienaktieii nierkliclje Preisrrickgange verzeichneten. Hier er-
20an beim Ges·ehaftsbegiiin gedruckt: Handelsanteile, Deutsche

Dresd Unter Beruckfichtiguug des 12F·Hproz. Abschlages), Diskonto,
hinweg“. 6chantunubahu‚ Henri, Turkenlose, Türkiche Tabak 1,

.- T«eutsch-L·i·ix·emburger, Harpener, ohenlohe,
. Caro, Phonix, Rombacher 1%, Llot)d, Dynainit

» “/4. Deiitsch-llbersee, Schuckert und Elektrifche Unter-
. ,einstagk;kln, andererseits waren gebessert: Credit Zi Russenbank,
„an 7/ ‚9 Dentsrh-Lllustralische, .·Packetfahrt, Hamburg-Süd Z,

s- iuphthck»nud Southwcst 1e 2 Proz» während Gersenkircheuer
. a ü «unber·a·i-id:rt einst-stetem Jin weiteren Verlauf machte die

I Grundstimmimg einer· leichten Dendenzbefesti-
. 06. die sich namentlich für russische Banken, Schantungbahn,

 

.«--· .v‚‘..'_ « «.
· ",b‘ 51,1. . .r_,4‚ I-- .
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Eauada 1+ 1 Proz.), mehrere Montan- und Schiffahrtswerte aus-
prägte, ohne dass es zu lebhafteren Umsätzen gekommen wäre. ·ehr
beachtet wurde der dlieichsbankausweis, der eine beträchtliche-
nicht erwartete Inanspruchnahme zeigt. Für Moiitanaktien soll der
englische Bergarbeitcrstreik eine Anregung geboten haben;
begünstigt waren schließlich«Gelsenkirchener, Harpener, Phdnix und
Bochumer, ferner Allgeiiicine Elektrizitatsgessellschaftsaktieu. Privat-
diskont 278—244 Proz. Tägliches Geld bedang vorbörslich 5
unh an her Bürse 4 Proz. ·

An der Nachbörse wurden Türkische Tabakaktien und ·Otavi-
werte bevorzugt. Die Breoz Aiileihen streiften zeitweise den Stand
obii 79, auch für audece ähnliche Werte, wie Eonsols unh Anleihen
deutscher Bundesstaateu trat Begehr hervor. Für deutsche Waffen-
fabrikaktien machte sich lebhafte Nachfrage geltend, welche diese Kurse
im freien Verkehr von 605 bis 620 hob.

-
w

 

  

Frankfurt a. 81.. 2. April. Tendenz: Fest.
« | 2. 1. , _2_ 1. I 12;..___.'__1

1% samt-s |1 —,— —--— IlloloktbhtiLllll 17, ———·silisüsisutlu s 151% 151%,
1% link- an". b: -—,— ——— non-. kris.-Aasl.·2063-4 20617, Bochum. 00|11|81 .4 227% 226%
Türk. Musik-tm —,-— -—-— 'Srhaaifh. Rankv. .1 — -—— üolsenkirrbonor. J 19779 195%
Berl. Handeln“. . 163’I9'16337. list-lieu staatle 1565/9 15631.. Harpener Blflbilo! 185% 184%
Darmstädterflanlu1237/9123278 Südisierr. Bahn. .l 217/8 217/8 laurahüm. . . . -— —-
Deutsche Bank . . 260% 263'/1 Balilmore o. Ohio 913/, 91% Phönix . . . . of 241 2401/2
Dresdner Bank. .11520, 152 Hamb. pack-nahst 1331313215, 5% Mexikaner .« —,-— —-
üiuonio-Eomm. 01883018954 Ist-Wo “0111- . .11247A3 1243/. 3% Mexikaner si —-- 43-40 

Allgem. Electn—Ges. (Edison) 249%, Deutsch-Luxemburger ‘134,
Adlerwerke Kleyer 346, Daimler 373, Anilin 650, Höchster Farbwerke 667,
Baltimore schließlich schwach, 90,50.

Naehbörse: Deutsch-Luxemburger 133.
Leipzig. 2. April. Börse. (Sehlußd.

2  

  

. 1. 2. .1. i 2. ___„1._
ein-W Iiuxs«äb?zjfojei—9s)sribiek. sannst-an Trio—‚60 Tät-, unreinen-er 109.75 108.50

Hamburg, L. April. Schluß. Straßenbabn 183,50 (184,50),
Harburaer Stute 153.00 (153.00).

Hamburg, 2. April. Abenvbiirse. Ultiinokurse. Disconto-Comm.
18·F),00, Hamburger Packetfahrt 133,00, Nordd. Llovd 124,75, Hamburg-
Sudainerika 165,75, Se_ut cli-Austral.-Dampier -—,—. Baltimore 90,
Eaiiada 212,75, Deutsch-Luxemburg 134,25, Gelsenkirchen 197,75,
Phoiiix 241,75, Stich. Sainpnchm. Kosmos —,—. Tendenz: Ruhig.50,

St. Petersburg, 2. April. Tendenz: Stetig.
0

   

2. l 1. _. 2. 1.

Berlin Scheck . . 46 45 46 44 Russ.Präm.18fiü 403 403 Bakneriiaphiha . 702 700
London Scheck . 95 02l 95 00 Asow-Don-Eomm. 602 601 Naphia fihrJiohel 1001 1001
Paris siliecli . . 37 73 37 73 Banki.ausw.lidl. 419 419 Brjansker Metall 167 167
4%russ.81aaisr. 92% 9217, Russ.-Ehin. Bank 275 275 italisi- Fabrik . 261 256
4%%russ.1905 98% 98% lniornai. Hdlsbk. 478 478 - - junge —- —
3.8% Boden-P10 84 84 Petershflisconio 452 452 Nikopol-Mariupol 237 238
Russ. Präm. 1864 496 496 Sibirische Hdlsbk. 603 603 Russ. M. Harim. 210 —-—

w. Paris, 2. April. Börse. _Sie Börse verkehrte in fester Haltung.
Eine allgemein günstigere Stimmung kam infolge der Festigkeit
Londons und der Erholung New-Yorks in entschiedener Weise zum
Ausdruck-. Die Kurse setzten mit Erholungen ein und zogen dann auf
Rückkäufe weiter an. Nach der anfänglichen Lebhaftigkeit wurde das
Geschäft zwar ruhiger, die feste Tendenz blieb jedoch bis zum Schluß
lieste«)en.

Paris, 2. April. (Schluss.) Tendenz: Fest.
o

  

 

    

    

    

 

       

 

l 1. 2. 1. 2. .

3% Martia-ne 86 82i 86 45 l % Ung. Goldr. 83 W- 83 45 iileridionalbahn.‘ 517 516
4%lial. Renie. 95 80 95 508riansk . . . . 446l 445 Üsierr.Siaaisb. . —- — s- w
3%Poriug‚lien1e ——-—— 62 50811111 Haphiha-G. 1855| 18581151err.Südhahn. ——-—-— —-
1%Russ.k.l. ll 90 10 89 45 Harponar . . . 1374' 1370 Easirand. . . . 48 75 47 35
5% do. v. 1906 105 90 103 65 iiarimann Masch. 561 556 Robinson. .. . . 69 75 68 50
’/2%do.v.1909 96 70 96 551101101 Fabrik. 692 694 Privaidiskont. . 2% 23/.

4%Serhen .. 8120 81 10 Rio Tinio . . . 1838‘ 1832 Wechsel:
1% Span. äus» 89 70 87 7OSosnowice . a . 14121 1397 Deuisdiel’l.. kurz 1235/32123313?
Mira-r unif. 83 20 82 65 Meiropoliiain. . 531, 527 do. do. taugt 123l |1287/16
Türkenlose. . . 198 00 197 50 l i

Lissabon. 2. April. Goidagio 18,00.
London. 2. April. Schiußnurse.

L3; _1'.__. —- 1' i-.. 2'— __.1_'
11011.1. email-l stetig stetig ims- . a ; . 22 217/... Mai-ans as 102 102
- - hilnen' Fest Ruhig Amalgamaied k- 79% 791/3 5% heiser 1881 57 57
- - Fonds sk Stetig Stetig Anaronda L. . 7% 7% 4% do. 1889 45 46
272% 591-1100“ 755/857611/16 Rio Tinio . . . 727/3 723/. 3'], Rum: . .- 63% 635/5
Aidiison Tonen lliah Copper . . 11% 111/2 1% Japan. 1899 77 76%
u. Santa H. J 100%. 1007 5%Al‘g. 7.18901 100 100 3% MexiLSilber -— —

BaiiimorenOhiel 94 9337. Mauser/19001 81 811) Moment-sah . 15% 151/.
Kanada P1111111.l 214% 2137/8 372% Buen. A. 65 65 Peruvian. . . . 7'1'9 71/2
Chig.,Milw.Si.P.l 104 1031/, 6%Bras. 7.1898 73 72 ) do. prlf. . 41'], 40%
verurtheilt-. pri. 25 231/4 5%[hin.v.1896 100 100 ) Donver prei.. . 261/9 25%
5m, « » « · « 31 30% 402% y. 1595 911/, 91 1,1., louisville pṙeł... 1401/, 141
like-it Western .2 13% 13% 3% ist. R.-Anl. 77]“) 78 steil pref.. . .1 1131/4 113
1111:1. 113111.. leid 179 18% 4%1811811. 1905 81 81 liest-leite Uni. . 281/4 28
Pennsylvanla. . 57 57 472% 1905.1L 91% 911/2 Hai. Railw. Man: 225/8 22%
zqzzjng , . · .i 85% 8511.-J 5% Mexikaner 85 851- Wechsel auf

Rode Jsland . J 43/. 47/8 3% Poriugiesen 6272 621/2 Deutschland . . 20.62 --
Souihern. . . . 27 26% 4% Russen 1839 87 87T) Wien . . ‑ i . 24,29 —,—
So|lhern Pacific 98 97% 5% do. i905 104 104 Mi- · · . . . 25,38 —,-—
Union Mille-. .- 164% 164% 4% iür'enunit. 84 84 51- 1’819er111! . 247} —-'——
United 3mm ‚ _ Privaidiskont. . 113/10 13l4 de liest- . · . 1813/18 Ists-»

Sieel ten-» . . 651,4, 65% “111150“ M . . 9% 91,4» London WI- 6 2615/16 26‘3/16
'f) exklusive.
London. 2. April. Abends.

2. l 31. 2. s 81. __.„ 2. 31.

ist-»so Engl. lions. ice-s 761/,6 W ‑ ‑ « « - 31 I 301/, Union. . 165 164%
Airhison Topeka . . 100% 9971,. Penniylvama « « - 57 l 567/7; Sieels. . 65'19 657/8
Baliimoreandühio. 92%; 93 Readlng · « ‘ « « 85% 85% Amalga-
CanadaPacific .. 2141/42130. l matad . ist-« ing

London, 2. April. Südafrikanische Minenwerte. Fest.

 
       
  

nom. Pid. steil „2.:.-i 1. nom. P1d.Sierl. 3; „1; nom.Pid.11erl. _2_ _1__
[entralmning 12 8,12 —7,75 einige-s Central. 1 0,50 0,50 Wams-w 1 1.43 1.40
Charicred‚ « . 1 0,96 0,96 LancasierWest. 1 0,06 0,06 RoodeporiliniiedJ 0.25 0.25
Cinderalla. ‚ . 1 0,25 0,25 Maytonsolidaiedl 0,15 0,15 Sdieha . . . 11/115 0,23 0,23
Cloverfiem . . 1 0,23 0,21 Meyer&Charlion1 5,25 5,25 Simmeraiadc. 1 0,50 0,50
Eons. Goidlield. 1 2,37 2,25 ”0111180011181" . 4 12.25 12.12 SimmoraiadiEasil ·- '—
Cons.hlin.Sel.O/1li 0,42 0,42 Modderfonwcenl 2.28 2.28 SouihRandfwml —- —-
crown Mines.U/10 6,12 6,00 iiew hoch 11.111. 1 0,56 0,56 SouthesiAirikal 1.15 1:15
De Beers . .2/1818,7518‚75 fliavi. . .. . 1 5,75 5,75 818111 Esiata. .1 0,56 0.53
Easi Rand. . . 1 1,91 1,85 =üenußxcheine—— 4,75 4,75 Tudor . . « I 0.04 0.04
Geduld... .1 1,25 1,25 PrcmliiamondÜ/Z/li 9,00 8,87 Van M ..1 0.06 0.06
Gen. Min. sc Fin. 1 0,56 0,53 Prinres Esiaie . 1 0,25 0,25 Van Ryn . . . 1 3,28 3,28
A. Goerz & Eo. . l 0,46 0,43 Randfoniein . 1 1,18 1,12 VillageMainRoni 1 1,68 1,68
Jagersioniein. . 1 4,75, 4,68 Randfoni. Deep. 1 0.18 0,18 Wosirand Bonn. 1 0,87 0,41
.lohannesb.12ons.1 1,02 1,00 Rand Eollieries 1 0,12 0,12 Wiiwaiersi.iieop.1 2.53 2.50
Kleinioniein. .1 1,18! 1,18 Rand Mine: 11/05 5,93 5,81 Wolhuier nou. 1 0,75 0,75
Rnighis. . . . 1 3,43 3,31 Robinson . 5 2.68 2.68

Nerv-York, 2. April. Eigene Kabelmeldung über Emden.

vom 2. 1. vom 2. l 1. vom _2_._fi___1_.__
Gold a. 24 Slund. 1% · 2 Eanada Paciiic 2085/320773 588111119 €011!- lggyllgg

“im h krs. 18965548655 gest-Mk- Ohio ge 1,1 53v, Unionpamm. 160%!160
.° pearm. 97 c. Iw.com. 1 1 1101 Amal.topp.com. 771/4 771/8

Balhm.0hlo rom. 90 91% Pennsylvania 110%11103/4 U.Si.SleeI-Corp. 633/, 63%

  

*‘ Berlin, 2. April.. Prodiiktenmarkt. Die von Amerika vor-
liegenden etwas festeren. · · Marktdsepeschen für Weizen machten hier
keinen Eindruck, weil die andaueriid fruchtbare Witterung ein Gegen-
gewicht ubte und der Absatz sowohl von Jn- wie Auslaiidsware
schwierig ist. Jm Lieferungshandel hielten Begleichungen und Ver-
taufe besonders per Ulkailieferung weiter an, und der Report von Mai
auf Juli erfuhr erneut eine (Erweiterung. Roggen war infolge
des Wetters und im Anschluß an Weizen auch wieder etwas schwärzen
Esfehlt an Unternehmuiigslust. und h0 drückten die vorliegenden e-
gleichungsauftrage. Der Asow war eute mit etwas mehr Roggen-
Offerten zu nachgiebigeren Forderungen am Markt. Für Hafer
sind die Jnlandsvfferten anhauernh fehr mäßig, andererseits ist hier
meist nur gute helle War-.- begehrt, während für andere der Verkauf
schwierig bleibt. Lieferiiiig war ruhig und schwächer. Russische
Gerste war etwas stetigeru Mais schwach. Mehlsehr lustlos.
Kleie still. Nüböl geschäftslos.

Hamburg, 2. April. Getreiveiiiartt. S In furie.
Tendenz: Stetig. Mecklenburger u. Holiteinär PMB-UT Rog en:
Tendenz: Jiulng. Merklenburger u. Altniärker 153—159, Ru . cii
9 Pud 10/15 117. Mars. Tendenz: Lustlos. American mixed cif --
La BlJta eit210.?.l ·l G t h A d;

» ‚o en, . ri. · « e rei· e. intli e reisnotierun der
stadtischeii Markt ominissioii fur· den Posener z rühmarkt. urchs

Weizen 18,40 (18,403 8.-F·, Linggen 14,60

flßeiaen:

schiiittspreis für je 100 kg
(14.70) .77. Gerste 15,30 (15.30) .77, Hafer 14,80 (1

_
—

. 29—28%.

 

Bre.slau Fr,eitag 3.90011914.

Paris, 2. April» lSchluizkurseJ Weizen. Tendenz: Ruhig.
p April 26,60, p Mai 26·,75, pMaikAug 26,70, p Sept·-Dez. 26,·20. —-
lllevL Tendenz: Ruhig. p April 35.15, p Mai 35,25, p Mai-Aug.
35.15. 0 Sept.-Dez. 34.50. .

Hamburg, 1. April. Olkucheii. Rapskuchen LaPlata 100—102 .77,
00., deutsche 112——122 .77, Kotoskuchen, deutsche 146——170 .77, do.
indische 145—155 .77, do. russ.-—,—— .77. do. Marseiller -—·-,- .77. Lein-
kuchen deutsche 137 .77, April 135 .77, Palmkuchen deutsche
128 .77, April 128 .77, Palmkernschrot deutsch. 127—182· .77,
Erdiiußkuchen, Marseiller 153 .77. do. Bordeaux 164 .76. ho. spanische
155 .77, do. deutsche 103 .77, Sohakuchen, deutsche 148 .77. 6obabobneu-
icbrot. deutsrbes 134——138 .77. Nu ia.

, Getreide _unh Futtermittel. »
Tr. Die Breslauer Getreide-Ein- und Ausgaiige betrügen nach

amtliche-: Feststellung vom 22. März bis 28. März 1914 einschl.
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Antiiiiste in t a ioookg »Es Z ‘z: L F . «- E IS Eis
El ex eo) ig- ä Q"- ä Erz ig-

Bahiiverkehr Jnland
anschl.·Stadtha enzusamm.1576 701L 4681724 —- 2 80 632 15
gegen in der orwoche . 2003 794 68072026 — 6 165 732 72
Ausland I '

Sudwestr·ußld., Podwolo- i
czhska uber Myslowitz . —- - l -- —— — 13 —- 1 — s-

Osterr.-Ung..Galiz.u,3l·i«um. —- — -— -— 15 -- — — 23
War chaxi-Wiener Eisen- .
ba n uber Sosnowice —- — ——— —- — — — —— —

» zusammen -— -— — — 15 13 — —- 23
gegen iii der Vorwoche — — —- —— — —- — 10 10

Wasserverlfehrinkl.Stadthf. —- -— l -—— 1 — 610 8 —- 210 72
gegen in der Vorwoche — —- 895 — 815 —-— — 390 359

Wasserverkehr Stadthafen l —- I — l — i — I — I — I —- l —- 1195
gegen in her Vorwoche -—- — —- — —- — —- — 482

Versand in : z. 1000 kg:
Bahiiverkehr Inland l s

anschl. Stadthafen. . . 128 55 100 44 361 42 30 373 66
gegen m her Vorwoche 134l 16 140 68 l 46 66 30 431 48
Auslan·d......————l——l73 18j-—»--—
gegen in der Vorwoche — — —- —— —- 13 -—— —- —

Wasserperkehr inkl.Stadthf.11604151 30011430 -—— —- 256 1158 —
gegen in der Vorwoche 10261325 9092574 —- 5 241 1013 12

Wasserverkehr Stadthafen 1088i146 3641808 —- l —— 20 l 481 —
gegen in der Vorwoche 20311190 3931151 —- — l- 62 811 —-

« Getreideverkehr 5 l Z g ä Z ås ä: ä... IX
iii Bezirke der Berliner 3;? F F Z ‚5::x III ZE XII BE

Handelskammer Z- ä Q O G 192'495" ä“ IS
im Monat März 1914 t t t t 15 b 13 1': t

Lager am 28. Februar 1914 s I . jsp
in Speicheru . . . . . 11904 5756 7455 53571856 63:2 835 6073 15
in Si’ähueu . . . . . 2299 2300 —| 165 550 — 450 775 —-
auf Bahiihösen . . . . 23 30’ 82 29 — -_-_ 397 178 —

Stimme 14226 8176 7537 55512406 6321682 7026 15

Eingang iiii März 1914 ’ «
auf den Eisenbalmeii 8477 4853 9676 2860 16718915973 2380 394
auf den Wasserstraßeii ·. . 10551 1025510606 73 ‚ ‚324611956 251811801 666

Summe 14028 15108 20282 10204 3413 3847 8491 14181 1060
Verlaub im März 1914 «

auf den Eisenbalmcn . « 249 179 1884 1629 838 3761056 1023 313
auf den Wasserstraßeu . —- 399 406 60 35 1501400 1061 14

Sumer 249 578 2290 1689 873 526 24-56 2144 327

Lager am 31. März 1914
in Speicheru . . . . . 19119 9828, 9480 32142120 909 2445 8582 200
in Kälnieii . . . . . . 4836 3688i 1009 910 — 592 210 775 35
auf Bahiihösen . . . . —- — 117 -- —- —- 316 115 5

Sumiue 28955F13516l106061 412412120l1501l29711 9472| 240
Spiritus.

Paris-, 2. April. Spiritus. Ruhig. p April 42,00, p Mai 42.50
p Mai-August 43.25, p Sept.-Dezbr. 42.25.

.. . . . ZUGlEVs . .
-- Brusscler Zuckcrtonvention. Uber die Bedeutung des Austritts
E n g l a n d s und J t a l i e n s·aus der Brusseler Zuckerkonvention
werden neuerdings wieder irrige Mitteilungen verbreitet. Die
,,Neue politische Korrespondenz« schreibt hierzu; England kann auch
u a ch · seinem Austritt aus der Konvention nicht meh r
r u· s· i s ch e n P r am i e n z ·u rk e r erhalten als bisher, da das
russische Ausfuhrkontingent bis zum 1. September 1917 vertrags-
maszig festgelegt ist, und solange nicht geandert werden··kanii, als
gliußland zur ·- uckerkonvention geho·rt. It a l i e n gewahrt seiner
Zuckerproduktion zwar Prainien, die· aber··deshalb ohne praktische
Bedeutun-g·nnd, weil diese Produktion nicht·zum Exvort kommt
und auch bis 1917 nicht zum Export kommen wird.

· Hainvnra, 2. April, »5 llbr 45 Min. öuctermukrn (Telegr. der
Firma Ariithal & Horschutz, (Behr, Vertreter: Gg.Karnasch & Erwin
Kixtner, BreslauJ p Mai 9,27, p Aug. 9,47, p Okt.-Dez. 9,52, p Juw-
Marz 9.67. Tendenz·: Ruhig.

Hamburg, 2.April, 6Uhr nachm. Zuckermartt. 0 April 9,17%,
n Mai 9,271.««2- p “1111793269, p Aug. 9,45, p Okt.-Dez. 9,50, p Jan-März
9,65. Tendenz: siuhig. ·

Paris. 2. April. ‚2110 hzucke r. lAiifang.l· Tendenz:· Ruhig. Loko
Weißer Zucker. Tendenz: Stetig. pApr1132,· p Mai

32%. p Mai-Aug» 32%, p Oktbr.-Jan. «313-4. iSeblufiJ Ruhig.· Loto
8_/.. Weiiier Ructer. Ruhig. p April 32, p Mai 321,18,

p Mai-August 32%, p Oktb.-Jan. 313/4. · ·
»Um-an, 2. April.· 880/. Nübenrobzucker. Tendenz: Stetig. p April

9 Sb. 11X2 P. Wt., 1. Mai 9 Sb. 217, V. Kfrzp August 9 Sb. 43/. P. K r.,
n Oktober-Dezbr. 9 Sb. 5% P. Wt., p asan.-Marz 9 Sb. 717, V. t.
Foreign granulat. Tendenz; Ruhm. p vrompt 13 Sh. 03/. P. Wt.,
8 Mai-Aug. 13 Sb. 5']. P. kar.,·k) Oktb.-Dezbr. 13 Sh. 6 . Wt. -—-
2‘60. Javazurker. Tendenz: Rulug. 9 611.772 P. nom. —- Ta es cubeii
Tendenz: Ruhig 19 Sb. 9 P. Vkir. ·

Amerikanische Warenherichte.
New-York, 2. April. Eigene Kabelmeldung über Emden.

1.
 

  

     

vom 2. vom vom 2. .1.

iiaffoe Mai 8,82 8,83 M stskls Schmalz Wiltox i 11,05 11,05
do. Juli 8,97 8,99 Mal 67% do. EhicagoMai110571/91052"?

Zuckerßanirif. 2,95 2,95 Baumwollg Iokg 13,40 Jllii 110,77% 10,70 .

Weizen Mai 1003/3 1001/4 8o Mai 12 51 Speck Chicago 10.62-11.12 10.62-11.12
Chicago 91% 91% ' ‚ ’ Petroleum 11.-York! 8,75 8,75
Mehl spring «- MI 12-20 12-09 do.lirediilialance 2,50 2,50
wesiatiea 4,00 4,00 do. Oktober 11,55 11,43 Terpeniin 485/2 49

 

Kasiee.
Hamburg. 2. April, 51101: 45 Min. Kassee. lTelegr. der Firma

Arnthal & Horscliutz, Gebr. Vertreter- Gg. Karnasch & Erwiii
Kittner,»Breslau.) 0 Mai 48. n Juli 483/4. p 6eptbr. 4957„ p Dez-
50, p Marz 501/2. Tendenz: Vehauptct. ,

Hamburg, 2. April-» 6 Uhr nachm. Kassce.· p Mai 48, p Sept.
49V«, p Dezbr. 50, p Marz·50!-2. Tendenz: Stetig.

Bretiieii, 2. April. Raine. Tendenz: Ruhig. _ ‚
Harre, 2. April. Rio 4000 Sack. Santos 12000 Sack. Kassee

good»average Santos: n· Mai dgl-« p Sept. 60%. p Dezbr. 61
p Marz 61%. Tendenz: Ruhig. · »

Amsterdam, 2. April Iavatafier. Stetig. 4072.
Öle und Fettwaren. _ ‚

Schmalz. Brenien, 2. April. Tendenz: Stetig. Tubs loko 54%
Doppeleimer»55k-4. Chicano. p Mai 10,57I-2. ·

8111001. agamburg, 2. April. Stetig. Loko 68. — Köln. Loko 72.00,
D Mai 71.00. —- Paris-. Ruhig. n April 80.50, p Mai 78,50, p Mai-
AiZR » 77,50. p Se t.-Dez. 77,25. Amsterdam. _0 0 ——,—,
p ai-August —, p· ept.-Dez. —-. —— London, 1. April. Raffin.
34 6h. 3.113„ roh Mai-August 31 Sh.» 6 P. ·

Leinitl. London« 1. April.· Vorratig 25 Sb. Ol- P., p Mai-August
26 Sh. 41/3 P. —Paris, 2·.A ril. (Tel. d. k-. Landsmann & Eie., Vertr.
Georg Karnasclz ex- Erwin ittner, Bres au.) p April 62%, p Mai-
Juni 63%, p EU ai-August 64%. l) Se.vt.-D ’ez. 655' . Fest.

Baumwpuiir London 1.Aprix. Rufs-. 32 60.10.28 rohsoShOB
TerpeiitiniiL London- 1. April. Amer. p Mai-August 32 Sb. 9 ‘.
‘Betrnleum. Antwerpem 2. April. Tendenz: Rubin Loko

Br., p April 24% Br» pMai 25 Br., p Juni-Juli 25 Br.
Flachs und Gar-ne

* Landeshuter Garn- unh Flachsbörse vom
Flachsmarkt verlauft ruhig die Qualitäten sind weiter urücks
ge angen. -- Am Garnin ar i herrscht Zurucklialtung; das aren-
ge chaft ist etwas lebhafter.

· Wolle und·Baumw-Ie.
Bradford. 2. April. Wolle ruht « ·

(Lgrivattelegramm). Auf der hier

243/; bös

"1. April 1914. Der

C. T. I. Rouba·ix, 2. April.
abgehaltenen zweiten W o llv e rst eig e tun g herrschte vorzügliche
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«« 0° 1361111161 Börse vom 2. April 1914. W «

u 0m euer f Coupon in fremder Volum Vo P1'ior 'Akt « uns
r eschl

· s· Jahr letztes 1. . «
01101.-

Beim instermin bezw Geschäftsjahr bedeuten 1,—-12.0511635333-020??? :m“10l“"""" . 109. l. — '0' ’76 020 G Y(2'110'006 Aktie?— 1101 Ietttaorl. v. 2' v « « « S I

101010-001. 4. 10m0. 5. ‚ « «
ronir risr 00111-11110011111 1. 2? 3 ' ' VIII-im Iksrimi . . . Its-Z

o . 1. 0. 117111-071». 1. 23

0001019020, h« 27/9 1101. EIN 13:15:33? 1303111513,WILL-in i. «lå . . . ä'lä'lö4 14.9005 "1100:5000“ L‘II. A 4. -- 4": 3%:ng Hof-Z G 3:19:01.005. . . . . . ‚l 7. 11 z 237'513 0': skäggdg “13"" 1190::mv..r:bkiu: j- 5 22 sosicodoläoz

.-__.. «
o o . 0 as‘oom

. B 4. _ 31, :-
.1? Ist · « s . 0 s la 14? 14 262,00 - . « . ‘. O 5 6 7

W 1110021 Im.m, , , , « «. « 1.111111-805101. « « s —-
· 06.260.001... Isoiorbers 1911:1011 , , , _ 803O 9

SOLO-M 1.10001 811111-101. 7.1091 I I · 1. 7 4 sum G Schiinot . . . . « « « · «· Z S'l’ 18601059 185.7002 A‘““‘“‘°I°I‘“'flbm Lssa l· —- 25 344 6 0- Königsbnm Wim . . 4' 22 836-7266 . «

nimm-i 169—o
7 41' 865o

1
. 0 r 343 0050 . . 1 18 03

« . . . . . . 100 l.’ ; I1 .- B “In.“ 1110107111. « « « . « l „7 I« 11+ 8926 G o'. l. 7 l: 143.5002 144.405”; 111101-011011910011 I. 10111111. 1. —- 23 046 oobl'MO'OOw 11001011011 001710101011! . 7' 11 18 FUqu 236.15

1111 I«. --. . . . . 100 fI. 11 Sünd. SINII-PI‘III. 1001 . . 5.11.1 ,4 __ b- 001001115505” , , . « l. __ 2,} 0|. 1.015010 81min 7. 6 71/, UND G 112'00 G IIOrhIsdorI locka . . . ‑ .' 4' -. 11 l58.25 G 135.400;

091:; « 11%” mngng
siiiiismio assin .. 1 .. 0 · SMM 97-000: “|0." nrl.r:mbmmn . 1. 13? 13 020'9052220'0050 ff"- 11mm. . .. 1' —- ä 138-50613035“

Ists-so
0

—————
.

— — fll‘ 0111-1011101. o. l, ? ‘ « ürfin Elktf....
. 5.2 06

KäTZIN-« . . . . 1.;23' 22.0.1! Iåäåg g L080 leistiirårpk««s-o«t;«i« , « « 7« 6 6 92 0006 92 Co G tränkt-Wes Hin ««« « « « 1. cis 1g äääiggx äjäsggkg 110910301 eciloioik · · : t«. 5% 1:15 12753 g 33.00;
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o Sorten Wollabfälle ingen im Preise höher;
Kauflulses Zlflfleenheiten wurden bis 7» r-oz. teurer als auf der
MerinVNebruarauktion bezahlt. Die fur Kammlinge und karboni-
letzttexK allen gezahlten Preise waren sehr fest. Gewaschene Wollen

im " i e rag . ,
Mcmen,2."1«).s"lfpril. Baumwolle. Tendenz: Still. Upland middl.

wlo 941/4" ‚ I ril, 12 Uhr 80 ültin.»Bauiuw«-ille. Lokoiiiarktrnbig.
Lipettkisfäkä ledpgzkasilianer 1 P. niedr., MiddL 7,21. Aeghptische

Amt-Um- . Tagesuinsgtz: 12 000 Ballen. Terminmarkt: Ruhm.
e: o April 6,85, p April-Mai 6,15, p EUtat=SunL6,74,

« 1116,67, p Juli-August 6.63. p Aug.-Septb. 6,44, p Sept-
JIUUHH p Qltbuz‘lltob. 6,22, p Novbr.-De br. 6,16, Dez-Jan. 6,14.

Okt« Pflon zum. Tagesiimsalz: 12 000 Ba en. Terminmartt: stet.
-4 kacisw o 2lortl_ 6.84, p Mai 6.75,» p Mai-Juni 6.74,
ermI t’c‘tuli 6,67. n Juli-Aug. 6-62. p Aug-Setzt 6.49, n Sept.-·Okt.

p JUU H ,- an. 6.22, o Novbr.-Dezbr. 6,15, Dez.-Jaii. 6,14.
G'slfimttucwwv 2. April, Deutscher La Platazug. Kontrast B.
A ril 6,52% 8:13- p JUUI 6,411/2 Fro- D Llugs 6'40 Fr» p Oktob· 6,36 FrV

P Dgz g,30 Fr. Umsatz: 45 000 kg. Stetig.

p « A 13Uh iouilniembsic «(P« t t·2« pri , .. r in. 010111111111. riva no iz der
. sgmglsgphal & Hors utz, Gebr. Vertreter: Ga.Karnasch & Erwin

gärten BreslauJ ai 5,65, p September 5.50, 0 Dezbr. 5.45-
Tendenz: Ru IQ.

Hamburg, 2. April. Mittelgipka

wag onfrei Hamburg

ondon, 1.·.lpril.

April-Mai nominell L.

« ' reITermlll .

p

Ebemilalien ·
Ruhig. Loko 9,95 Je D 50 kg

Schwefels. Ammoniak. Beckton April 11%,

Metalle.
, 2. April. 3 Uhr 10 Min. Kupfer-. lTele r. der cisirma

AmfhaatltgetggrschühGebr. Vertreter: Gg.Kariiasch & b‘rtuin Ksttnen

Breslawi p Mai 133%, p Septbr. 134, p Dezhr, 1341-2· Tendenzz

Nuhig Sinn. p Mai 349, p Septbr. 353, p Dezbk. 355.
:s uli . ·PRINT-ist, ägA ril. Chitin-pie- »fcst, p Kassa es Pia Stett

3«Mon. 661/4 Pf . Sterl. —Ziiin trage. p Kaisa 171% Pfd. Sterl.
ZZ Mon. nat- Pfd. Sterl. Blei stetig, fpan. 18‘/4 Pfo. Sterl.

Sterli. T Zink stetig, geiv. Matten 215/3 Pfd. Sterl.

—-

engl. 18% Pfds .
Spezial 221/1 Pid. S er - . .. . .

Amsterdam, 2. April. Bankazinnz Trage. Loko 105%, 0 Mai 1061/8.
Glasgow, 2.April. Roheispsem (Schluß».) Eisiidolesn warr. n Kasse

51 Sh. 3&9 P» o lfo. Mon. 51 Sp. 6 P-, p 3 Mon. 51 Sh. glxg P. Schwach.
New-York, 2. April. Eigene Kabelmeldung über Emtlen.
vom ! 2. I 1. vom 2.

Roheisen . . 15,00 --15,75|15,00——15,75

Rohlinn. . . 37,87—-—s7.75.«87,50s—37,87

cLetzte Aachricbteir
Hofnachrichteir «

w. Korsa, 2. April. Der Kaiser und die Herren des
Gesolges waren heute mittag zur Tafel beim König und der
Königin der Hellenen in das Stadtschloß geladen. Später
besuchte der Kaiser wieder die Ausgrabungen bei Garitza. —-—-
Militäroberpfarrer Goens ist als Gast des Kaisers hier ein-
getroffen.

w. Venedig, 2. April.
hier eingetroffen.

w. Stockholm, 2. April. über das Befinden des Königs hat
der Leibarzt folgendes Bulletin ausgegeben: Obgleich der Ge-
sundheitszustand des Königs in der letzten Woche besser geworden
ist, und kein Grund zur Beunruhigung besteht, haben die Ärzte,
da das Magenleiden des Königs Anzeichen für ein Wiederauftreten
aufweist, die Konsultation eines Spezialisten für Magen- und
Darmkrankheiten, und zwar des Geh. Rates Professors Fleiner
(Heidelberg), vorgeschlagen. Fleiner trifft aus diesem Anlaß Sonn-
abend morgen in Stockholm ein.

Aus dem Bundesrate.
w. Berlin, 2. April. Der Bundesrat überwies die Vorlage

betreffend die Rechnung für das Schutzgebiet für 1911 an den
7. Ausschuß. Dem Gesetzentwurf betreffend statistische Ausnahmen
der Vorräte an Getreide und von Erzeugnissen der Getreidemüllerei
wurde mit einigen redaktionellen Änderungen zugestimmt. Auf
den Bericht der Reichsschuldenkommission vom 8. März 1913 wurde
der Reichsschuldenverwaltung für die Rechnungen und die Kontrolle
an Staatspapieren und für die Staatsschuldentilgiingskasse Ent-
lastung erteilt. Auf mündlichen Bericht über die Umdruckvorlage
vom 27. März betreffend die Besetzung zweier Stellen von Vor-
tragenden Räten beim Rechnungshof wurde beschlossen, dem Kaiser
den Vortragenden Rat im Reichsschatzamt, Geh. Regierungsrat
Brosig und den Landgerichtsdirektor Heyer in Potsdam vor-
Zuschlagem v. -

Spionageprozeß.
w. Leipzig, 2.April. Jn dem Spionageprozeß fällte das

Reichsgericht heute nachmittag das Urteil. Der Angeklagte
Keller erhielt wegen Verrates militärischer Geheimnisse in Tat-
eiiiheit mit schwerem Diebstahl und wegen versuchten Verrates
militärischer Geheimnisse acht Jahre Zuchthaiis, Strub wegen
des gleichen Verbrechens sechs Jahre Zuchthaus, Walter

Fegen Verrates in Tateinheit mit schwerem Diebstahl sechs
dnhre Zuchthaus. Außerdem wurde gegen alle auf zehnjährigen
Ehrberlust und Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt. Keller und
Strub wurden sechs Monate, Walter vier Monate Untersuchungs-
haft angerechnet, Wie aus der Urteilsbegründung hervorgeht,
drangen die Verurteilten, nachdem sie mit dem französischen
VachrichtemBureau in Belfort sich in Verbindung gesetzt hatten-
in einen Geschützschuppen in Freiburg im Breisgau ein und ent-
wendeten Geschützteile, die sie dein französischen Nachrichten-
ureau auslieferten. Außerdem kniipften Keller und Strub, um

Pech« andere Geschützteile zu erlangen, mit einem Ofsiziersburschen
B·Czlehungen an, der diese Teile beschaffen sollte. Der Bursche
Smg scheinbar auf das Ansuchen ein, erstattete jedoch Anzeige,
worauf Keller und Strub verhaftet wurden.

Die eintritt-rede des italienischen Minister-«
Präsidenten

. w. Rom, 2. April. Ministerpräsident Salandra hielt
mder Deputiertenkammer seine Antrittsrede. Haus und
ribunen waren stark besetzt. Er führte aus:

sch· Das Ministerium setzt sich aus Männern zusammen, die ver-
ieledenen Richtungen der großen liberalen Partei angehören. Der
agrskche Krieg gab uns das Selbstbewußtsein wieder und stärkte
1 Ansehen des italienischen Namens in der Welt, forderte aber

3 .. den Verbrauch von Kräften, die ersetzt werden müssen.
allkend die Flotte auf Grund der vorgeschlagenen Kredite sich

Måmckeln kann, fordert die Armee vom Vaterlande, dessen Stolz

Grezdort im, Ist-. entjpkechende Maßnahmen, für die wir in den
menge“, spie sie die Hilfsquellen des Landes ziehen, eintreten
notwen« toeil WIV mtffen, daß ein ausgeglichenes Budget auch die
ist. AndISF unb gute Pprbedingung für die nationale Verteidigung
Quer ngeffchts dek« milttartföben Operationen, die in Libyen fort-
ämpfn' wird es die erste Sorge der Regierung sein, daß der dort

denenenden Armee nichts fehlt Und Ohne Zögern die Einkünfte, zu
dem mm“ Zuflucht nehnken mußte, wieder ergänzt werden. Außer-
Ianbeanb man die sur die Bedürfnisse der Streitkräfte des Mutter-

gonnesj vorgeht)?“ Fonds auffüllen müssen. Für die bereits be-
bie ArtkllDIkkchsUhrung des Programms betreffend die Befestigungem

und MI-FF17- Luftschlffnhth ·Pferde- militärische Gebäude, Vorräte
forber Doilifterungeq wird die Regierung außerordentliche Kredite
iübre n- jedochnichtaiber 200 Millionen, die aiifmehrere Rechnungs-

zU verteilen sind, ,

würdeagandra fu'br fort: Was die Finanzlage anbetrifft, so
as laufendeRechnyngsjahr infolge der Kosten für den

1.
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Stahlschienen I 1 1/4 I V«

  

 

 

  

Die Kaiserin ist heute abend

 

 l

die weitere Annahme des

libhfchen Krieg, die fast ganz diesem Jahre zur Last gelegt würden-
mit einem Defizit von 23 Millionen Lire abschließen. Das De-
fizit werde teilweise durch Ersparnisse bei einzelnen Kapiteln
gedeckt. Gegenüber den zukünftigen Ausgaben, welche die vor-
sichtig geschätzten wachsenden Einnahmen noch überschreiten, wird
zur Aufrechterhaltung des Gleichgewichts des Budgets notwendig
sein, die vom früheren Kabinett vorgeschlagenen Finanzmaßnahnien
zu unterstützen und zu vervollständigen Sodann werden wir die
progressive Einkommensteuer zu prüfen haben, welche die Grund-
lage für eine vernunftgemäße Reform des Steuersystems bilden
muß, und durch welche die schwierige Lage der Kommunen und
Provinzen gebessert wird. Ferner werden wir zu einer durch-
greifenden Änderung der Finanzgesetzgebung schreiten
müssen, um die Gesetze einheitlicher zu gestalten und den Dienst
zu vereinfachen. Um die nötigen Mittel für den Staatsschatz zu
beschaffen, fordert die Regierung eine Erhöhung des gegenwärtigen
Schatzscheinumlaufes bis zur Höchstgrenze von 50 Millionen Lite;
Salandra kündigte eine Reihe von Gesetzentwürfen sozialen
Charakters an, darunter solche zur Seßhaftmachung der Land-
arbeiter, zur Verbesserung der Lebensbedingungen der untersten
Beamten und Maßregeln zugunsten des Eisenbahnpersonals, be-
sonders der am geringsten besoldeteii Beamten. Die Ausgaben
sollen durch Erhöhung der Personentarife für die Schnellziige und
der Gütertarife für kurze Strecken gedeckt werden. Er hoffe, daß
die Schnelligkeit, mit der die Regierung sich dieser Frage an-
nehmen wolle, die Eisenbahner von ihrer Agitation abbringen werbe.

Zur Lage auf dem Button.
w. Wien, 2. April. Das ,,Neue Wiener Tageblatt« schreibt zu

der Meldung des «Berliner Tageblattes«, daß in Rom Be-
sprechungen über eine Revision des Bukarester Friedens
stattfänden, von römischen Verhandlungen sei in Wiener maß-«
gebenden Kreisen nichts bekannt. Daraus gehe hervor, daß auch

fraglichen Blattes, als ob die Ber-
handlungen von Osterreich-Uii"garn in Rom angeregt seien, nicht
den Tatsachen entspreche.

Auch in Berlin ist oon einer Revision des Vertrages nichts
bekannt.

w. Berlin, 2. April. Die griechische Gesandtschaft setzt der
von der ,,Agence Ottoniaiie« verbreiteten Meldung über Miß-
handlungen der muselmanischen Elemente in Griechen-
land ein formelles Denienti entgegen. Die Mohammedaner in
Griechenland genießen vielmehr genau die gleiche Behandlung wie
die Griechen. Der Behauptung, daß innerhalb einer Woche, was
übrigens allein schon sehr zweifelhaft ist, 8000 Türken Saloniki
verlassen hätten, kommt keine besondere Bedeutung bei, da Saloniki
der Haupthaer für das Hinterland Mazedoniens ist, und diese
Auswaiiderer wahrscheinlich aus andern Ländern nach Saloniki
kamen, um sich dort erst einzuschiffen. Es ist ja übrigens bekannt-
daß die Türken allgemein nicht gern in christlichen Ländern wohnen.

w. Sofia, 2.·April. Die außerordentliche Session des
Sobranje ist mit einer vom Ministerprasidenten Radoslawow
verlesenen Thronrede eröffnet worden.

Sie begründet zunächst die Auflösung des früheren Sobranje
verweist auf das Ergebnis der Wahlen und uiid fährt dann fort:
Die Beziehungen Bulgariens zu den Großmächten sind gut.
Die Regierung richtet ihr ganzes Augenmerk darauf, sie freund-
schaftlich zu gestalten. Das Berhaltnis zum ottonianischen Reiche
entwickelt·sich in freundschaftlicherer Richtung angesichts der zahl-
reichen wirtschaftlichen Jnteressen durch die beide Reiche verbunden
sind. vDie Beziehungen zu allen anderen Nachbarstaaten sind
wiederhergestellL Es ·ist· zu hoffen, daß sie infol e der gegen-
seitigen Bemühungen sich immer mehr bessern. Die ukunft Vul-
gariens beruht auf friedlicher Arbeit. Die Thronrede kündigt
sodann an, daß das Sobranje mit einer Reihe von Maßnahmen,
welche aus, die Sicherung der wirtschaftlichen und finanziellen Lage
abzielen sich zu befassen haben wird. Die Thronrede wurde sehr
beifallig aufgenommen

Aus Rußland.
w. Wilna, 2. April. Der von der russischen Exportkammer zur

erneuten Prüfung des russisch-deutschenHandelsvertrages
einberufene nordöstliche Kongreß ist heute eröffnet worden. Es
nehmen Vertreter aus sechs Gouvernements daran teil.

w. St. Petersbnrg, 2. April. Die Putilow-Werke, die
Baltische Werft, die Fabrik der russischen Gesellschaft
zur Erzeugung von Geschossen, die Fabrik von Sieniens
und Halske und eine Reihe anderer Fabriken haben mit ins-
gesamt 60000 Arbeitern auf unbestimmte Zeit den Betrieb ein-
gestellt.

Aus Frankreich.
w. Paris, 2. April. Die Kammer verhandelte heute über die

Gesetzesoorlage betreffend die Besteuerung der französischen
Rente. Als ein Redner der« Rechten die Zahl der anwesenden
Ab eordneten als gering bezeichnete, erhob sich wie gestern vor-
mi tag, Larm aus den Bänken der Linken. JulesRoche bekämpfte
die Vorlage. Sie stelle ein unheilvolles politisches Werk dar, das
den Kredit Frankreicle ruiniere. »(Beifall auf der Rechten und im
Zentrum.) Andre Lefevre bekämpfte ebenfalls die Besteuerung
der Reiite «und bemerkte, die parlamentarischen Strömungen in
die»ser»Hinsicht begunstigten Spekulationen. Er war der Meinung-
daF die Maßnahme einen glatten Verlust für alle künftigen fran-
o ischen Anleihen verursachen würde. Er befür te auch eine

- lucht der Coupons nach. dem Auslande. Finanzmini ter Renoult
antwortete, es bestehe keinerlei Verpflichtung des Staates, niemals
Renten zu besteuern. Das von der Kammer am 2. Dezember 1913
abgegebene Votum habe einen nicht zu bestreitenden Sinn. (Bei-
fall links.) Die Kammer beschloß darauf, in die Spezialberatung
einzutreten.

»Paris,«2. April. Die ,,·i»llgence Havas« erklärt das von den
Blattern wiedergegebene Gerücht von deiiibeborstehend n Rücktritt
des franzosischen Botschafters Cambon in 2onbon für
unbegrundet. Gegenwartig sind keinerlei Änderungen in der
Diplomatie beabsichtigt.

w. Paris, 2. April. Unter Vorsitz des Präsidenten, Chefredak-
teurs Singen beschloßdas Direktionskomitee der Union Inter-
nationale Assoeiatiomde Presse einen internationalen
Pressekoiigreß in der Zeit vom 12. bis 14. uni 1914 in Kopen-
hagen abzuhalten. An den Kongreß wird ich eine Besichtigung
der Ausstellung in Malnio anschließen-

Verschiedene Nachrichten
—- Zu der Meldung eines Berliner Blattes, daß Zubern schon

in nächster Zeit als Ersatz für die beiden Bataillone des 99. Jn-
fanterieregiments zwei Bataillone Jnfanterie erhalten
solle, erfährt das Wolffsche Telegraphenbureau von unterrichteter
Stelle, daß eine Verlegung neuer Truppenteile nach Zabern nicht
in Frage kommt. Die Nachricht muß daher als müßige Kom-
bination bezeichnet werdens

w. München, 2. April. Kammer. Jiii Verlauf der Debatte
über die Reform-der Kammer derReichsräte (vergl. Nr. 234
der Zeitung) erklärte Ministerpräsident Graf Hertling, die Re-
gierung stehe noch auf dem Standpunkt Vom Dezember 1913 und
werde die Frage prüfen. Darauf wurde der Antrag der Liberalen
mit großer Mehrheit abgelehnt.

_ —·—- Die Santerung der G. in. b. H. W. Wertheim ist, wie die
Berliner Blatteo melden, gescheitert. Die Geschäftsleitun selbst
rechnet bereits mit der Notwendigkeit des Konkurses. Die s aren-
schulden der Firma werden der «Vossischen 81g.“ zufolge mit drei
Millionen Mark angegeben, dazu dreiviertel B illionen Mietsrück-
stande und vor· allem 15 Millionen Mark Bankverbindlichkeiten
infolge der Kredite des sogenannten Fürsteiikonzerns.

w. Kristiania, 2. April. Filchner hatte eine lange Besprechung
mit Roald Ainundsen

l

Eswurde ein Vertrag betreffend diel

der Wiedergabe überall an,

 

Expedition der ,,Fram« untergeichnet Filchner nimmt an der
Expedition als Topogxaph un Oceanograph teil. Nachmittags
reist Filchner nach Deutschland, uni.sich dort» als liegetr aus-
zubilden. Danach ke rt er nach Norwegen zuruck un begibt sich
wahrscheinlich nach ergen zwecks Ausbildung als «Oceanograph.

w. London, 2. April« Unterhaus. Jard»ine (liberal) fragte:
Erstens ob General Gough das Kommando uber die Kapallerie-
brigade in Curragh wieder übernommen habe, zweitens, ob er
nunmehr unter irgendwelchen Bedingungen diene, die verschieden
seien von denen für andere Offiziere.

w. Madrid, 2. April. Die Blätter melden aus Las Palmas,
daß die Könige von Spanien und von England auf den
Kanarischen Inseln eine Zusammenkunft haben würden, bei
der die internationale Politik den Gegenstand der Besprechung
bilden würde. ·

* Jaffa, 2. April. Nach einer telegraphischen Nachricht aus
Jaffa haben die sich an der Palästinafahrt des deutschen
Vereins vom heiligen Lande beteiligenden Pilger die Heim-
reise angetreten. Alle befinden sich wohl. _

w. Santiago (Chi«le), 2. April. Das d eutsch e Ge s chwader
ist heute hier eingetroffen. .. ·

w. Buenos Aires, 2. April. Bei den Wahlen fur die »Ab-
geordnetenkammer sind in Buenos Aires sieben Sozialisten
und drei Radikale gewählt worden. Die Sozialisten erhielten
43 336, die Radikalen 37 517 Stimmen.

Unglück-falle-
w. Simferopol (Krim), 2. QIpril._ Fünfzig Werstbon Theodosia

trat ein erlosch ener Vulkan wieder in Tatigkeit. Menschen
sind nicht zu Schaden gekommen. Das in der Nahe elegene Dorf
Djaptobe, das gefährdet schien, blieb verschont, da ich er Lapa-
strom in entgegengesetzer Richtung einen Weg·bahnte.

w. Saint John (Neufundland), 2. April. 170 Mann der Be-
satzuiig des Danipfers ,,Neufundland« wurden beim Robbenfang
mit einem Eisfelde während des Schneesturmes abgetrieben.
Nach 48 Stunden wurden 50 Personen tot oder sterbend aufge-
funden. Schiffe suchen nach den übrigen.

w. Jacksonville (Florida), 2. April. an dem Badeort·St. Augustine
brach ein Feuer aus, das rasch um sich griff. Drei Hotels und
verschiedene andere Gebäude, darunter das Rath aus, wurden
zerstört. Der Schaden beträgt 500000 Dollars. Menschen sind
nicht umgekommen
m

Sport usnsd Jagd, Luftfahrt, Technik uwd Industrie Bogen 5.
w

Stadttheater.
»Die Meistersinger von Nürnberg.«

Zum ersten Male ist es der Bühne unseres Stadtbheaters ver-·
gönnt gewesen, die Werke des großen Bahreuther Meisters in ihrer
Gesamtheit zur Darstellung zu bringen. Als bisher während dieses
Spielzeit im ganzen Zyklus noch fehlendes Glied erschienen am
Mittwoch » D i e M e ist e r s in g e r”. Man hatte diesmal keine
Berühmtheit als Gast sondern schuf mit einheimischen Kräften ein-e
Ausführung, die in allen Teilen künstlerisches Niveau wahrte und
im Einzelnen Momente »von besonderem Eindruck brachte. Es kommt
ja bei den ,,Meistser«singern« nicht allein auf die Besetzung der
Hauptrollen an, sondern gleichzeitig mehr als wo anders auf ein
bis ins Kleinste her-ausgearbeitetes Zusammenwirken des ge-
samten Ensembles, aus die Wahrung der innersten Beziehungen
zwischen Orchester und Bühne und auf die gsensaueste musikalische
Sicherheit aller beteiligten Kräfte, ohne die der natürliche Fluß der
Handlung gar zu leicht ins Stsocken geraten kann. Man weiß, daß
man bon der musikalischen Leitung Meister P r ü w e r s immer das
Höchste erwarten kann. Und so erstrahlten denn die Schönheiten
dieser wundersamen Musik wiederum in lhellstem Lichte. Besondere
Sorgfalt hatte man auf die Einstudierung der mit größter kontra-
punktischer Kunst angelegten und enorm schwierigen ,,Pr-ügels«zene«-
verwendet. Ein Vorgang, der für die meisten Bühnen ein »Stein—
des Anstoßes« werden kann, und der doch in seiner derben
Natürlichkeit so ungemein lebendig wirkt. wenn man sich eben sehr
eingehend mit ihm beschäftigt hat. Die Rolle des Walter von
Stolzing hatte man zum ersten Male Herrn G l ä f er anvertraut
Und der junge Künstler hatte mit diesem Debüt viel Glück; Ein
entschieden-es ritterlich-es Auftreten gab der Darstellung den
richtigen Grundcharsakter. Und was zu ein-er musikalisch voll-
wertigen Gestaltung gehört, besitzt Herr Gläser ebenfalls, nämlich
einen weichen biegsamen Tenior Von lhrischem Gepräge. Nur dort
wirkte dieser Stolzing nicht überzeugen-d genug, wo die lhrische
Bahn verlassen und ein Übergang ins Heldenbafte unter-
nommen wurde. Diese ,,Sie-gfried«-Tönie iwollten sich dem sonst
günstigen Gesamtbilde nicht recht harmonisch einfügen. Wenn es
Herrn Gläser gelingen wird, sich pon diesen gelegentlichen Über-
treibungen frei zu machen, und wenn er, unabhängig vom Zwange
der Vorlage, vielleicht noch mehr aus sich heraus wachsen wird-
dann swird man nicht nur von einer interessanten, sondern toon
einer persönlichen, vollgereiften Leistung sprechen können. Herr
Gruder-Guntram sang den Hans Sachs. Man merkte es

mit welch-er Gewissenhaftigkeit der
intelligente Künstler an dieser Rolle gearbeitet und gefeilt hatte.
Das Bestreben, scharf zu deklamieren, fiishrstes aber oft zu einer
allzuhäufigen Anwendung des Sprechgesaniges; es fehlt-e fdann das
letzt-e Aiisklingen des Tones, das blühende Leben der melodischen
Linie. Auch schien eine gewisse Indisposition der Stimme der
hohen Lage nicht zuträglich zu fein. So zeigte denn dieser Sachs
die philosophische Abgeklärtiheit der Lebensauffassunsg und ließ
überall den Grundton väterlicher Güte durchleucht-en, während sein
Humor noch behäbiger und feine Herzlichkeit noch sonniger und
bezwingender hätten sein können. Den schwierig zu behandelnden
Sixtus Beckmesser stattete wiederum Herr Wilhelmi mit der
ganzen Fülle seiner scharfen Eharakterisierungskunst aus, ohne,
wie das gar zu leicht geschehen kann, ins Possenihafte zu verfallen.
Fräulein Z u ska s Edchen schien mir in den lebhaften Partien zu
dramatisch angefaßt zu fein. Als David bewährte sich wiederum
Herr Haas mit herzerquickender Frische und Natürlichkeit. Und
auch Fräulein N e i s ch als treue und fürsorgliche Magdalensa, Herr
Witte k o pf als Pogner und Herr Oste r als Kothner seien mit
Anerkennung genannt. Die Spielleitung überraschte durch lebens-
vollsere Bilder, als man sie ehe-dem gesehen hatte. Als Schsausplatz
des ersten Aktes hatte man einen Vorraum des Münsters gewählt.
Prächtig gestaltete sich das Naturbibd und das in demselben sich
gbspielende buntbeiwegte Leben der Festwiese im sSchliißakt. Hier
zeichnete sich auch der umfangreiche Chor durch Vollklang und
Rundung aus, während er zu Anfang in der Kircheiifzene ent-
schieden zu laut sang. A.

Donnrer-.
sie Breslaii, 2. April.

Jubelfeier der Pawelschen Lehranstalten
nt. Jn dem mit Lorbeerbäumen und Blattpflanzen reich ge-

schmückten Mozart-Saale der HermanmLoge fand heute mittag
anläßlich der goldenen Jubelfeier der Clara Pawelschen Lehr-
anstalten vor einer zahlreichen Zuhörerschast und vielen Gram-
lanten ein Festakt statt. Als Vertreter der Stadt Breslau war
Stadtrat Müller erschienen. Ferner waren u. a. anwesend
Stadtrat Dr. Wagner und Stadtschulrat a. D. Dr. Handloßz
ferner Kircheninspektor Propst D. Decke und Pastor prim. Schwur-
der frühere langjährige Repisor der Schule. Außerdem waren
Abgeordnete einer großen Anzahl von Vereinen, die mit den«
Mädchenschulweseii inVerbindunastehem zugegen. .. Mit dem alk-

 



gemeinen Gesange des Chorals: »Bis hierher hat uns Gott
gebracht“ unD einem von Pastor prim. Heinz gesprochenen Gebete
wurde die Feier eingeleitet.

Nach Vortrag einer Mendelsohnschen Mvtettc Durch Die Chor-
klasse der Anstalt hielt die Direktorin, Fräulein Elara Pawel,
die Festrede. Sie bot in ihrem Hauptinhalt einen überblick über
die Entwickelung ihrer Schule nnd interessante Momentbilder aus
dem Leben der “431ibatniiibchenfchule fruherer Zeit.

Bei den Nachforschungeii über die Gründungsgeschichte
dieser Schule ergab es sich, daß sie um volle zwanzig Jahre
älter ist, als man bisher angenommen hatte, so daß also nicht ihr
fiinfzigjähriges Jubiläuin gefeiert werden konnte. Jm Jahre 1844
griindete nämlich ein Fräulein Angelika Franklin eine höhere
Töchterschule in der Schmiedebrlsieke.·» Nach einem Schulprogramni
von 1849 will die Vorsteherin die ilr anvertrauten Mädchen er-
ziehen ili allen Tugenden der Haus ichkeit. Sie sollen französisch
und englisch parlieren lernen, deutsche Gedichte mit besonderem
Ausdruck deklamieren können, vor allem aber schlicht und einfach
in Gesinnung lind Kleidung bleiben und die weiblichen Hand-
arbeiten nie gering schätzen. »Ihr Mütter,« so ruft Frl. Franklin
aus, „helft niir die Töchter dazu erstehen. daß sie nicht unnötige
Firlefaiizereien ·treiben, sondern ihre Hände geschickt machen zu
praktischer Arbeit.« Ende der fünfziger Jahre folgte sie einem
Rufe als Lehrerin an eine städtische Anstalt in Trier. Jhre Schule
in Breslau gabelte sich, und im März 1864 übernahm Fräulein
Franllin wieder deren kleinen Teil nnd verle te ihn nach der
,,Barbara-Ecke«, d. h. Dem Eckhaus Reitschestrage 45 und Nikolai-
straße Lo. Dieses Jahr ist als das eigentliche Geblirtsjahr der
Pawelschen Schule anzusehen und daher der Ausgangspunkt der
jetzigen Feier. Mit 12 Schiilerinnen wurde diese Schule eröffnet
und 42 bilDeten ihre Höchstzahl. Fünf Jahre später ging sie in
den Besitz eines Fräuleins von Rahnielt über, die sie nach
der Friedricl1-Wilh«zelm-Straße und von dort nach der Schwert-
straße verlegte. Mit _52 Schülerinneii erwarb 1872 Fräulein Anna
Hinz die aus Vier Klassen bestehende Anstalt. Unter ihrer Leitung
entwickelte sie sich nach innen und nach außen, sodaß sie aiis ihren engen
Räumen nach dem Hause Friedrich Wilhelmstraße 1b verlegt wurde.
Als die jetzige Leiterin ie am 1. April 1889 ubernahm, zählte sie
162 Schüleriniieii in iebeii Klassen. Jm Jahre 1898 war die
Schule so gewachsen, aß sie ein großes, eigenes, auf weitem
Garteiigelände errichtetes Gebäude, das jetzige Schulhaus, beziehen
mußte. Der Aufbau der Frauenschule, die Angliederung eines
Kurslis zur Ausbildung von Lehrerinnen der Hauswirtschaftskunde
und die Errichtling eines Kindergartens machten bald den Aufbau
eines zweiten und dritten Stockwerkes des Schulhauses und den
Neubaii eines Kindergartenhauses notwendig. Am 10. Oktober 1909
wurden sämtliche Anstalten durch den Kliltusminister als höhere
Lehranstalten für die weibliche cviigend und als weiterführende
Bildungsanstalten anerkannt un dem Königlichen Provinzial-
Schulkollegiuni unterstellt. Sie zählt zurzeit 296 Schülerinnen des
Lyzeums und der Frauenschule, 18 Besucherinnen des Kiirsiis und
40 Zöglinge des Kindergartens.

Die Reihe der Gratulanten eröffnete sodann Stadtrat Müller,
welcher namens der städtischen Behörden und der Schlildeputation
der Schule und ihrer Direktorin Glückwünsche aussprach. Frau
Pastor Jaehn er (Liegnitz) gratulierte im Namen des Vorstandes
des Bundes privater deutscher Mädchenschulen unter überreichung.
“einer prachtvollen Blumeiispende. Direktorin Fräulein Kluge
übermittelte die Glückwünsche der privaten höheren Mädchenschulen
Breslaus, Fräulein Schniidt die des Breslauer Lehrerinnenvereins
und Geheimer Justizrat Wehl die des Kindergartenvereins.
Nachdem noch Fräulein von Ebertz im Auftrage der christlich-
;sozialen Frauengruppe gesprochen hatte, gratlilierten Fräulein
Kastner namens des Kollegiums der Pawelschen Schule, Direktor
Dr. Geipel als Vertreter der drei städtischen Lyzeen und Fräulein
Kays er als Vorsitzende des Lehrerinnenvereins für Schlesien und
Posen. Endlich boten poetische Festgrüße je eine Schülerin der
Frauenschule und der jetzt zu Ostern entlassenen ersten Klasse des
Lyzeums. Zum Schluß ergriff Frau Apotheker Berger, geborene
Wolff, als Sprecherin der früheren Schiilerinnen das Wort unD
überreichte Der Jubilarin unter herzlichen Dankesbezeugungen eine
namhafte Summe, die den Grundstock einer Clara Pawel-
Stiftung bilden foll. Die Gefeierte fand auf alle Ansprachen
innige und treffende Dankesworte. Mit dem Gesange von
Beethovens »Die Himmel rühmen« fand die Feier um 1 Uhr ihr
Ende.

kanalaiischluszgebiihren.
äc- Vor dem Bezirks aiisschiiß standen heute wieder einmal

Klagen von vier Hausbesitzern von der Gabitzstraße an, Die fich
gegen die Heranziehung zur Kanalanschliißgebühr wehrten.
Der Sachverhalt ist kurz folgender:

Jn Breslau bestehen zwei Kanalisationssysteme. Jn der alten
Stadt herrscht das sogenannte Mischshstem vor, d. h. Der Schmutz-
wasserkanal zur Entwässerung der Grundstücke und der Regen-
wa serkanal zur Aufnahme des Wassers von den Straßen sind zu
einem Kaiial vereinigt. Jn den Vorstädten und den ein-
gemeindeten Teilen dagegen sind die beiden Kanäle getrennt.
Während nun die Straßenentwäzserung auf Grund des z luchtlinien-
gesetzes durch Anliegerbeiträge eim s‚lau an einer neu anali'ierten
Straße bezahlt wird, ist beziiglich der Grundstüeksentwäsierung
eine solche Verp ichtung im Fluchtliniengesetz nicht enthalten.
Deshalb führte ie Stadt im Jahre 1910 durch Ortsstatut die
Kanalgebiihr ein, eine forlaufende Gebühr für die Benutzung der
Schwemmkanalifation, und ferner wurde unterm 2. Juni 1912 eine
,,Ordnung betreffend die Erhebung einer Gebühr für den Anschluß
von Gruiidstückeii an die Schwemnikanalisation in Breslau« erlassen.
Hier handelt es sich um eine einmalige Gebiihr, die beim erst-
maligen Anschluß der Grundstücke an die Schwemmkanalisation zu
lentrichten und auf 30 Mk. für das laufende Meter der Grundstücks-
front festgesetzt worden ist. Gegen die Heraiiziehung zu dieser
Gebühr haben- nun gegen 120 Hausbesitzer geklagt, und die erste
dieser Klagen wurde am 11. Dezember 1913 verhandelt und vom
Bezirksausschuß abgewiesen. Diesmal wurden im wesentlichen
wieder dieselben Klagegründe vorgebracht. Die läg er be-
zeichneten das Ortsstatut als r e cht u n z u l ä ff i g , weil sämtliche
Kanalkosten schon durch die laufenden Kanalgebiihren gedeckt
würden; weiter behaupteten sie, die Erhebung der Gebuhr wider-
spreche der von der Stadt dsen Unternehmern der betreffenden
Straßenteile gegeben-en Zusicherung des fr eien Anbau e s, und
drittens wandten sie ein, daß der Unternehmer seinerzeit der Stadt
zur Herstellung des Kanals zinslose Darlehen gewährt, und
darin liege bereits eine Beitragsleistung Der Vertreter des
Magistrats wandte ein, daß nach einer Entscheidung des
Oberverwaltungsgerichts die Erhebung beider Arten von Kaiial-
·ebiihr durchaus zulässig sei. Die Bemessung der Anschlußgebühr
ei so erfolgt, daß siekeineeingerechtfertigte Besteuerung darstelle,
nnd sie tehe dein freien Abbaii auf keinerlei Art im Wege. Die
Hergabe eines zinsfreilete Darleheiis an die Stadt aber sei erfolgt,
um die Stadt zu früherer Herstellung des· Kanals zu veranlassen,
als sie sonst hätte erfolgen können, und diese Beschleunigung habe
die Gegenleistung gebildet.

Der Bezirksausschuß erkannte
fämtlicher vier Klagen.

Anliegerbeiiräge fiir die Kaiserbriicka
1. Mit einer Rückforderuiig von Aiiliegerbeiträgeii zur

Kaiserbrücte hatte. sich am 2. April der Bezirksausschuß zu
beschäftigen. Wie seinerzeit berichtet, hatten von den zu Beiträgen
herangezogenen etwa 300 Anliegern nur elf Einspruch und Klage
gegen die Heranziehiing erhoben. Eine dieser Streitsachen Ring
bis zum Oberverwaltungsgericht, das auf reistellung des lä-
gers erkannte, weil der Gemeindebeschluß, urch den die Erhebung
von Anliegerbeiträgen verfiigt worden war, wegen eines im Ge-
nehmigungsverfahren vorgekommenen Mangels nicht rechtsgiiltig
sei. Nunmehr erhoben auch solche Anlieger, die überhaupt keinen
Einspruch eingelegt hatten, Kla e auf Freistellliiig von den Bei-
trä en. Hier jedoch wies das « berverwaltungsgericht die bis zii
die er Jnstanz geleitete Klage ab, weil die Klagefrist versäumt sei;
die inzwi _chen er an ene Entscheidung bezüglich der Rechtsgültigkeit
·des Gemeindebes lu ses stelle kein Ereignis dar, das die Frist auf:

auf Abweisung lkeit und i

gehoben hätte. Einem dieser Grundstückseigentümer, der nicht
rechtzeitigEiiispruch erhoben hatte, dem Architekten Dellit, hatte
seinerzeit die Veranlagiiiig nicht zugestellt werden können.
Es handelte sich um ein Grundstück in der Georgenstraße. Die
Zustellung wurde daher an den Architekten Dellit „an Händen des
« erwalters R . . .« adressiert. Der Jngenielir R. war allerdiiigs
nichtVerwalter des erwähnten Grundstücts, sonderiifür seine Firma
war lediglich ein Nießbrauchsrecht an das Grundstück eingetragen.
zu dein Zweck, Die Zandwerker lind Hypothekengläubiger zu sichern.
Er nahm aber die iistellung an und zahlte auch nach anfänglicher
Weigerung die geforderten 365 Mk» da für den Fall fortgesetzter
Verweigerung des Beitrages die Zwangsversteigerung des Grund-
stücks angedroht wurde.

Jetzt forderte er vom Magistrat den gezahlten Beitrag im
Wege der Verwaltungsklage zurück mit der»Begründung, daß eine
ordnungsmäßige Veraiilagiing überhaupt nicht stattgefunden habe.
Dem Eigentümer des Grundstücks sei eine Veraiilagiing nicht zu-
‚eftellt worden; er aber, der Kläger, sei nicht Verwalter des
trundstucks lind die Entgegennahme der Veranlagung für den
Eigentümer sei somit nicht rechtswirksam gewesen. Er habe also
etwas bezahlt, was er nicht schuldig gewesen sei, und deshalb
dabei auch erklärt, daß er nur iir seine Person und unter Protest
bezahle. Jn der Verhandlung vor dem Bezirksausschiiß beantragte
der Vertreter des Magistrats die Abweisuiig der Klage. Werde
hier der Grundlstückseigentiimer Dellit als »der Veraiilagte an e-
fehen. Dann feh e Dem Kläger die Aktivlegitimation, und die i)m
von Dellit nachträglich aiisgestellte Zession eines etwaigen An-
spruchs an den Magistrat könne diese Legitimation nicht ersetzen.
Sei aber der Kläger elbst der Veranlagte, dann sei er allerdings
iiiateriell zu Unrecht erangezogen; aber er habe sich durch Frist-
versäuniiiis der Rechtsiiiittel begeben. Der lisierichtshof
trat diesen Ausführungen bei und erkannte auf Abweisung
der Klage.

Verschiedene Nachrichten.
. Die niächste Sitzung der Stadtvcrordnetenversainmlnng

findet am Grlindsoiinerstag, den 9. April- statt.
» —- Der Sitzungssaal der Stadtverordnetenversamiiiliing hat

einen neuen Schmuck in Gestalt einer Uhr in einem gotischen
Holzgehause erhalten. Die Uhr ist ein Geschsenik des Stadtv-erord-
neten, Generaldirektors Wagner aus Anlaß seines 70. Geburtstages

. —-— Voii der Fliegerstation Poscu kommend, sind heute nach:
mittag um 6 Uhr Unteroffizier G eldner als Führer und Ober-
leuinant Körner als Beobachter auf dsem»Gandauer Exerzier-
platz miteinem Mars-Doppeldecler eingetroffen. Sie war-en- um
3%» Uhr in Posen aufgestiegen.
— Die beiden Personen, die in das Wenzel-Hancke-Kranken-

haus unter Pockenvcrdaiht eingeliefert worden waren, sind als
n i cht p o ck e n k r ank befunden worden. Die Mutter hat bereits
dsas Krankenhaus wieder verlassen, während die Tochter wegen eines
Magenleidsens darin verblieben ist.

—·— Die Brustseiiche ist bei einigen Pferden des Feld-
a r t i l l e r i e r e g i m e n t s 6 festgestellt worden. Die erkrankten
Pferde sind in einer Baracke auf der Viehweide untergebracht.
Außerdem sind etwa 90 Der Seuche verdächtige Pferde mich Carlo-
witz gebracht worden, wo sie in einem dersiir die dortigen Kasernsenl
neu erbauten Stalle stehen. Zu ihrer Verpfleguiig sind etwa
50 Mann in der Zuckerfabrik Schottwitz einquartiert.

—·Der Elisabethturni, dessen Besteigung bisher alljährlich am
Karfreitage gegen ein Eintrittsgeld von 10 Pfennig gestattet war,
wird in Zukunft am K a r f r e it a g überhaupt nicht m eh r z u :
gnan g l»i»ch· sein. Jn einer der letzten Sitzungen des Bürger-vereins
Jiir den ostlsichen Teil der inneren Stadt hatte -Vr«an·d-mei-ster S ch o lz
in einein Vortrage dar-auf hingewiesen, daß dem in feinem obersten
Teile ganz aus Holz gebauten Turm schwer-e Gefahr drohe, wen-n
Besucher unachtssam mit Feuer umgehen. Bei- einem Besuche
von 1400 Person-en, wie ihn Der Turm bereits an ein-ein Karfrseitage
zu verzeichnen hatte, ist aber trotz des Rauchverbots eine Kontrolle
uber dessen strenge Durchfuhrung kaum möglich. Infolgedessen hat
der (»G-emeindekirehenr.at beschlossen, die Besteigung des Turmes am
Karfreitage bereits von sdiesem»Ja"hre an nicht mehr zuzulasseii.
An anderen Tagen ist die Besteigung nach vorheriger Anmeldung
in der Rendantur gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg. gestattet.
— Die alten Häuser an Der sSüdseite des Eisenkrams werden

gegenwärtig nieder-gerissen, um einem Erswseiterungsbau der Firma
Julius Henel vorm. C. Fuchs, welcher die Grundstücke gehören.
Platz zu machen. «

» — Die große W är m e des heutigen Tag-es, die hinter der des
Mittwochs wenig zurückblieb, hatte bereits am Vormittag Be-
swolkung und nachher mehrere Gewitter zur Folge. Das stärkste
endlsud sich in dersechsten Stunde und brachte einen: kräftigen Regen-
‚aufs. Nachher hellte Der Himmel sich wieder auf. Erhebliche Ab-
kuhlung verursachten die Gewitter nicht.

—- Am 5. April (Palmsonntag) findet im Saale des Gemeinde-
hauses der Pauluskirche (F·rankfurterstraße 30) ein Faniilicnabeud
des hiesigen Zweigvereins der evangelischen Gustav-
A d o l f -S ti ftun g statt. Pastor prim. S ch w ar tz wird einen
Vortrag halten-« über den Gründer des G.-A.-V. Sodann werden
drei Redner (P. D12. Wiesenhütter, P. Lic. Aiust und
P. W ellm a»nn) Schilderungeii geben von den Diasporagebieten,
in« denen sie tatig gewesen bezw. noch sind. Das Sehlußswort wird
Kirch-en·iiispektor Propst»D. Decke sprechen. Fräulein Redlich
wird musikalische Vortrage beisteuern. Der Eintritt ist frei.

Theater.
(Mitteilungen Der Bureaus.)

« Stadttheatcr. Freitag: ,,"Samson und Dalila« mit Marga
Neisch als Dalila. Sonnabend: »Hoffmanns Erzählungen.«
Sonntag: »P arfi fal.“ Den Parsifal singt John Gläser, die Kiindrij
Fauchette sberhunt‘, den Ciiiriieiiianz Rudolf Wittekopf, den Amfortas
Siegmnnd Hecken Die Vorstellung beginnt um 6 Uhr und dauert
mit zwei Pausen von je 80 Minuten bis 11 Uhr. Das Werk wird
wie bisher ungekiiezt aufgeführt. Für Montag ist Meherbeiers große
Oper „sie Afrikanerin« angesetzt. Die Ausgabe der vorbe-
stellten Eintrittskarten für die Ausführung ·von »Parsifal« am
13. April (2. ffterfeiertag) findet nur Sonnabend, den 4. April, nach-
mittags von 3—5 Uhr an der Tageskasse statt, die vom 22. April
findet erst Mittwoch, den 15. April ebenfalls uachniittags von 8—5 Uhr
statt. liber nicht abgeholte Eintrittskarten wird von Sonntag bezw.
Donnerstag ab anderweitig verfügt.

Franz Schrekers Oper »Der ferne Klang«, die von der Jn-
tendanz des Stadttheateis für die kommende Spielzeit zur Auf-
fiihriing erworben worden ist, gelangte kiirzlich am Miiiichiier Hof-
thcater unD am Hamburger Stadttheater zur Darstellung unD wurde
mit großem Beifall aufgenommen.

Lolietheatcr. Frcilag: »Die Joi.irnalisten.« Sonnabend:
»Die Joiirnaliften.« Zu dieser Vorstellung gelten für Schüler
unD Schüleriniien höherer Lehranstalten Vorzugspreise. Die Berichti-
gungskarteii sind im Bureau des Lobetheaters erhältlich. Sonntag
nachmittagt »Die h e i t er e R e s i d e n a." Abends: »Als ich
noch im Flügelkleide . . .«

Thaliatheatcr. Sonntag: »Z a p f e n ft r ei eh.“
Schauspielhaus («Operettenbiihne). Freitag, Sonnabend unD

Sonntag finden Gastspiele der Kino-Künstlerin A sta Niels en mit
ihrer Gesellschaft in oeni Mimodrama »Die Tochter der Lan d-
straße« statt. Vorher gelangt die Operette »Der junge Papa«,
zum Schluß die Operette »Vera Violetta« zur Ausführung
Sonntag nachmittag: »Das Farmermädchen.« Der begeisterte
(Empfang, den Asta Nielsen in Breslau gefunden hat, veranlaßte die
Kiiilistleriin ihr Gastspiel bis einschließlich Donnerstag, 9. D. M., zu
ver angeru. »

 

. lLiebichs«Etab«lissemeut.] »Die dieswinterliche V-arietä-Saison
‚eht bei Liejbich mit Dem April zu End-e und damit findet auch die

irektionstatigkeit des Herrn Hugo Wandelt ihren Abschluß,
der einem neuen Pachter Platz machen wird. Ösn den zweiund-
zwanzig Jahren seiner Leitung hat es Herr» Wandelt verstanden-
sein ·Etablisseiiieiit.zii einem der angesehen-neu und vornehmsten
Spezialitatenthseater Deutschlands zu. machen. das den Vergleich mit
keinem anderen grv·ßstädtischeii Varietö zsu scheuen braucht. 6-einl
Nachfolger wird Mühe haben, das Unternehmen auf jener Höhe u
erhalten, die uns in Breslau nachgerade»selbver1tändlich geworden ist.
Der scheiden-deDirektor setzte auch noch seinenEhrgeiz darein-mit seinem
besonders glänzenden Finish sich zu verabschieden und so übertrifft
das Aprilcgrogramm fast samtlichie vorhergehenden an Reichhaltig-

eidiesgenheit.· an mit den« Glanznummern zu beginnen- l

   

sei an erster Stelle der Kartenkünstler Dario sznz
gehoben-dessen Kunststuckse mit Spielkarteu unD Taschen-Hieb .
übertreffen. was man bisher auf diesem Gebiet sehen f ein alles
verbluffende Sicherheit. mit der er trotz verbundener Aonnteq Die
strenger Kontrolle durch auf Der Bühne weilende Herreiugetk U
Publikum, einzelne Karten errät, wegeskaniotiert, vertl aus
verwandelt, legt den Gedanken nahe, daß hier mehr allllcht und
Taschenspielerei nnd Fingerfertigkeit im Spiel ist. Ja V- bJOflc
da auch telepathische und ahnliche Momente iiiitziuwiifke kühnen
Jahren schon bringt Herr E. Me r i an sein ainiisankcs Hu« h
the ater nach Breslan und jedesmal bietet der switzikisc unde-
dressscur etwas Neues. Diesmal spielen seine klugen VierfüßkHuItdks
Militärhundeposse ._. E i n q n a r t 1e r u ng « brüten, in weer eine
gelehrigen Tiere sich als famofe Darsteller betätigen, D« criVIC
marschieren gestiefelt nnd gesporiit über Die Bühne-J .
unD fahren Schi, ein Wachtposten trinkt sich ein kleines Räusck
an und torkelt vor seinem Schilderhaus herum, auch berf' · schen
Liebesszeiien setzt es ab. kurz die Sache ist wirklich hijbsck «
luftig. Nicht weniger Beifall wie ihre Huiisde-«Kolleqen« lunb
Dann Die Mitwirkenden in dem vrignelleu Sketsch «»Ve
Bitte späterl« der eine _iibermutige Satire auf Die,
misdre darstellt. Man sieht ein Telephonfräulein im Amt a i
Arbeitstisch sitzen unD durch eine recht leichtherzige Auffassunq ü) m
Berufspflichten Den tollsten Wirrwarr anrichten Di« ter
szenierung durch Oberregisseiir Arnh eim ist äußerst gelun :
es tauchen aus »dem Dunkel der Bühne stets die « jemään'
telephonierenden oder angerlifeneii Personen in mehr oder weni m
drastisch-en. Situationen auf: Da swird ein Ehemanii Esse.r
Efornelius) bald mit seiner Geliebten (im. Ley) alD Hi
seiner Frau (Frl. Charlisl verbunden, letztere unterhält n.‘
mit Dem Hausfreund (Herr Schlichardt), ein Journalist (Her.
Michaelis) sucht vergeblich seiner Zeitung einen Reichskqu
bericht zu übermitteln. ein anderer Herr (Herr Jun g) verlaiios
nach der Entbindiungsanftalt, ein dritter (Herr Mahnke) nagt
Der Mlillabslihr unD alle diese Leute bringt das hübsche Telephon!
frauleiii (Frl. Möw es) zur Verzweiflung, weil ihr hauptsächlij
darum zu tun ist, sich mit der befreuiidseten Kollegiii von einem)
andern Amt (Frl. Winter) privatim über allerlei Liebes-
geschichten zu unterhalten, daß nicht nur ein Körnchen, fonhefn
schon ein ganzes Pfund Wahrheit in dieser Satire steckt, macht fie
Dem Publikum um so schmackhafter. Das rusfische B·allett-Ensemble
Ho re lik brilliert in feinem Divertissement «8igeunermächte« mit
ahnlichsen rassigen Tanzen, wie wir sie neulich im Stadttheatek be-
wundern konuten, nur ist die Horeliktriippe iviel kleiner, auch fehlt
ein Star wie die Karsawina lind das Beste bieten entschieden Die
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männlichen Mitglieder. Der Humorist Otto Röhr- begleitet
sich selbst am Flügel und erweckte besonders mit einer Balladc
von geniiitvollfteni Stumpfsinn große Heiterkeit. Ausgezeichuejc
Leistungen bieten weiter The Rials mit ihrem erzentriscl«.-
ahniiiastiscben Jonglierakt und ihren gewagteii Saltos, ferner
die Dilettisteii Margot u nd Hans Fried mit modernen
Tanzen; der S)ilisik-Jinitat·or Fred Marion, der namentlich
ein.Gramn-iophon täuschend ähnlich nachzumachen versteht, Die.
komischen Akrobateu »Die 2 O r en f e s« und endlich die komisch«
Radsahrer Paul-tun und Dolen-Eompanie. Es
Humorist Albert. Böhnie beginnt mit politisch angehauchte
Eouplets und gibt zuletzt ein recht anzügliches Spottgedicht a; '
Die zurzeit in Breslau weilende Kiiioschalispielerin Ast a N i elseil «
zum Besten. Das Jnteressante dabei ist, daß sich das Publikum
iiber Die kräftigen, keineswegs zarten Witze, die da über die „Siinn:
königin« lind ihre äußeren Reize gemacht werden, ungemein freut
und stürmisch «»applaudiert —- auch ein Beitrag zur Psuchologie der
Vo·lksgnnst. Kinematographische Ausnahmen bilden, wie immer,
Den Schluß des sehr unterhaltenden Programms, an dessen flottcr
Durchführung auch wieder Kapellnieister W app aus durch seine
geschickte Musikleitung seinen Anteil hat. A. D.

lPolizeiliche Nachrichten.1 Gesunden wurden: ein Porti-
‘monnaie mit 30 Mk» eine goldene Damenuhr, zwei rechte Kinder-
fchuhe, ein Wasserhahn von Tltcessing eine weiße Pelzboa, 40 Mk. in
Gold. -— Herrenlos aufgefunden wurden ein Korb mit Apfel-
siiien und ein Fahrad Marte »Achines«. —- Zugelaufen ist bei
S.beubert. Kleine Scheitnigerstraße 46, ein rehbrauner Hund. —
Verloren wurden: ein goldener Ring mit einem Diamanten, ein
gestickter Damengiirtel mit Aluminiumschloß, ein Portemoiinaie
mit über 40 Mk, ein goldenes Halskettcheii mit Anhänger, ein
Fiinfzigmarkschein, ein Zehnmarkschein, eine Korallenkette, ein
Damenschirm, ein paar Spaiigenschuhe, ein Arbeitsbuch —-
Gestohlen wurden aus einem Hotel auf Der Taschenstraße eine
Menge Betten, aiis dem verschlossenen Blireau eines Rechts-
anwalts 150 Mk» aus einem Grundstück auf Der Garten-
ftraße ein Waschschasf, aus dem Laden eines Kaufmanns
auf Der Sternstraße Würste, Butter, Wein, Zigarren und
Rabattmarken, aus dem Korridor eines Schulhauses auf der
Uferstraße eine Jacke von Marengostosf, aus dem Keller eines
Grundstücks auf Der Silnocrtstraße ein rot lind blau karierter Vett-
bezugund zwei Handtiicher, gezeichnet A. R. —— Festgenoninien
wurde ein Mann, der auf der Matthiasstraße beim Vorübergehcn
an einem Kleiderladen ein blaues Kinderkleidchen gestohlen hatte.

Am 1. April stieß auf der Schweidnitzer Straße ein Straßen-
bahiizug mit einem Bierwagen zusammen, wobei der Motorwagen
erheblich beschädigt wurde. —- Heute nachinittag gegen 224 Uhr glitt
auf der Albrechtsstraße ein älterer Mann aus und zog sich einige Ver-
letzungen am Kopfe zu. —- Etwa eine halbe Stunde später wurdc
die Saiiitätsniannschaft der Hauptfeuerwehr nach SBergmannftr. 19
gerufen; Dort hatte fich ein Dienstmädchen mit siedendeni Fett dls
Hände verbriiht. Die Verletzte wlirde nach dem Allerheiligen-
hospital geschafft.
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Dainpservcrkchn
* Hamburg-Ameeile-Linie. Die nächsten Abfahrteiivoli Post-Kund

Passagierdampfern finden statt: Nach »New-York: 4. April Postdi
»Er-elf Waldersee«, ‚n. April Postd, »Meine-c 11. April Postd-
,, retoria“, 16. April Postd. »Pres·ident Grant«, 23. April Diät.”
,. iaiserin Auguste Vic»toria«, 25. April Postd. ,,Peunshlvania«, »30. LlpU
Postd. »,,Pres1dent ·meolu«. Nach Vostpli (wenn): 8. April Postp;
«Rhaetia«, 22. April Postd. »Siegmund«, _14. Mai Postd. ,,Einc»innat1
Nach Philadelphia: 1,5. April s oftD. »Prmz Ostia-z 29. April Postd-
,,Rugia«. Nach Baltiinore: 9. L pril Postd. ·»Bulgaria«, 28. April Postd-
»Bosnia«. Nach Neiii-Orleaus: 15. April Postd. ,,Etruria«. NAI
Savannah, Ga.: 14. April Postd. ,,Hohenfelde«. Nach Westiudieni

Ü. April Postd. »Venetia«, l5. April Postd, ,,Spreewald«, 7. Avxl
Postd. ,,Grunewald«»«, 21. April Postd. ,,Waigenwgld«. Nach« Meilkdo
Und CUDAJ 14— Aprxl Postd. »Kroiiprinzesiin Cecilie«, 17.» April Volke
»Bavaria«, 20. April Postd. ,,Meckleiibu·r««. Nach Ostasien: 18. APU
Postd. »Emdcn«, 17. April Postd. ·,,Friia«', 20. April Postd. ,,AI»1dAJ
lusia«. Nach Wladiwostokt 25. April Postd. »Markomannia«, _15. Madl
Po td. »E. Ferd. Laeiß«. Arabisch-Persischer Dienst: 21. April Postk-

»A meria", 25. Avrll Postd. »Spiirta«. Von Genua nach New-Jl01».i
4. April Postd. ,,Cleveland.« Von Neapel nach New-York: _b. Amt
Postd. ,,Cleveland«. Von Genua nach New-York: 28. April Pvfkhs
»Hainburg«. Von Neapel nach New-York: 29. April Postd. ,,Hainburg .
w
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die deutsche

Heide-Ungern ·
'I‘I'I‘ANIA Schreibmaschinen Ein li.1lk.,Berliu-seliöiiedengs

—- Man verlange Drucksachen. -

Unverbindliche Vorführung durch den Alleinvertreter: 93

A. Wollens-Im Breslau XI, Nikolalstraße I4. Teleph.: 753 u. 7 ‑ «

——-.———-—————-·—————:—-—————-.—— . ‑ · Ien
Die Schuld an der großen Kindersterblichkeit tragen in ple.

Fällen Armut unD lluerfa'hrenheit. Es ist deshalb sehr mithin?
jeDe junge Mutter auf das bewahrte Nahrpraparat «ngl.fgma
aufmerksam zu machen, das eine wahrhaft segensreiehe Lifliltz lim

für unseren kleinen Nachwuchs darstellt. ,,K·ufeke ist billkicker
Gebrauche, äußerst nahrhaft, verhilft den Kindern zu gedcll I ZU-
iEntwickelung und läßt keine der schlimmen Magen- unD Dar
krankheiten aufkommen.

  -.-- M-—
_.--____—-._.——

 



Nr. 235. Vierter Bogen
  "MM »M« ‚Breslau. Freitag, Z. April 1914.
 

 

   

Ihre am 31. März 1914 in Breslau vollzogene Vor.

mählung zeigen an[
j

.
S

Allenstein, im April 1914

Poststr. 25, z. Zt. Lugano

Dr. iur. Raasch Sternberg

und Frau EIsa, geb. Pracht.

     

 

Dankbaren Herzens melden die glückliche Geburt

eines gesunden Mädchens

Hertwigstvaldau, 1. April 1914

Spaniel,
, Pastor und Kreisschulinspektor, C

Z und Frau Hertha, geb. Streckenbach.

Eil
HLOWJÆÆMJBÆÆHOI
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Die Geburt eines Sohnes zeigen ergebenst an

Slawentzitz, den 2. April 1914

Domänenrat PiCkal‘t

und Frau Gläle geb. Lüdke.

ERDDZDDDMsrssxsxsxssst
W

I
I
I
Z
I
E

E
I
N

it
il
lll

Die Geburt eines Sohnes zeigen an

T-annhausen i. Schles, den 1. April 1914

Dr. Hans Schäfer

und Frau Dora, geb. Schober.  

   

      
      

         
  

     

   

  

    

 

    

  
  
   

Nach langem Leiden verschied zu Meran,

43. Lebensjahre, mein lieber Sohn

Christian Morgenstern.
In tiefem Schmerze teilt dies mit

im

W‘olfshau bei Krummhübel, 2. April 1914

Professor C. E. Morgenstern.

 

Nach längerem schweren Leiden verstarb gestern

Herr Emil Knop,
der sich während seiner jahrzehntelangen Tätigkeit in

unserem Hause durch regen Fleiß und große Zuverlässig-

keit unser volles Vertrauen erworben hatte.

Wir bedauern sehr den Verlust dieses bewahrten

Mitarbeiters und werden ihm ein ehrendes Andenken

bewahren.

Breslau, den 2. April 1914.

  
  
  

        

Die Direktion

der Breslauer Sprit-Fabrik Aktien-Gesellschaft.

‚.
" ssss kkkkk

 

Für die aufrichtige Te

sagen wir unseren innigsten

   
Die trauernde
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FamilienNachrichten

Verlobungem Frl. Marie
Hoensa Seelen. Kr.KDanziger Höhe,
mit Herrn Paul Kl,effel Rittmstr.
Huf.- eg. Nr.12 Torgam Frl.

IElisabeth .Dtittmann, mit Herrn
Reaierx-.Ass Hans Berner, Lehe i
Hannover; Maria Freiin Riidt von
Collenberg, mit Herrn Fritz von
Hoffmeiste2r, Leutn. Leib-Dran-
Ren Nr. 20 Karlsruhe i. B.
Verbindungen: Herr Jo-

acI)1111 von Kleiniclnnit, Oberleutn.
xz.eldart-Rea. r. 25 Darmstadt,

mit Frl. Annemarie Havenstein,
Berlin; Herr Wilhelm von LBelt-
heim, Her ogI. Braunschw. Lune-
buraiicher Kammerhern mit Frl.
Elifabeth von Trotha, Cattenitedt;
Herr Vruno von Oppen, remen,
mit Frl. Paula Fischer, Cottbus.
Geburten.« Ein Sohn: Herrn

!Dr. Benno v. Heynitz au Bernds,
Amtsh. Meißen: Herrn tabsarzt
Weiser, Dresden; Herrn «an Hans
TitteL Leipzig. Eine Toeiner:
Herrn Hellmuth v. Kunkel, Thom;
Zerfn lDri med. QGrütz, Landau,

Todesfälle: Herr Ferdinand
Reichsfreiherr von Twickel, Kervel
I1. Henaelo (Holland:) 25rI. Berta
Hansenmnn (93 Jahrel, Berlin;
Herr Hauptmann a. — Richard
Krüger auf Klein-Toitin b. Jor-
men; Herr Königl. Oberamtmann

· Hans Kreth, Göritten-Neubabels-
bete.

Verkauf uui Einkauf
 

nir- neuer und gebrauchter W

Nobel,
—- Kunstsachen und Porzellane,-—
:Bilder, Bronzen , Teppiche, ::

Alter-filmen
etc. etc.

G. Bau-leiden
wingerstrafze 211.24.

-—ZFernsprecher:4894. —
 

Schweidnitzer-Straße 10/11
(Gerstelhaus)

 

  

 

Steinway 8- Sons
Rönisch . Kraus: »
Weißbrod . Kaps

L° und billigere Marken

schon v. 500 Mk. an

auch auf Teilzahlung

  

     

  

  
  

Am 1. d. M. starb nach längerer schwerer Krankheit

unser lieber Ægo

_Herr Emil Knop.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen kollegialisch

gesinnten Mitarbeiter, der sich in den langen Jahren

unserer gemeinsamen Tätigkeit durch seine Liebens-

Wurdigkeit und Herzensgüte unsere Wertschätzung in

reichem Maße erworben hat.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Breslau, den 2. April 1914.

Die Beamten

der BreslauerSprutfabrlk (Aktien-Gesellschaft)

Heut nachmittag 3 Uhr entschlief sanft nach langer
Krankheit unser inniggeliebter, treusorgender Vater,

Bruder, Schwieger-, Großvater und Schwager

Herr Wirtschaftsinspektor a.D.

Wilhelm Schnabel,
Inhaber des Kronenordens lV. Kl.,

im Alter von 69 Jahren.

Schweidniz, den 31. März 1914.

Die tiefgebeugten Kinder.
Die Beerdigung findet am 3. April 1914 in StriegauII vonder Leichenhalle aus - 2i4 Uhr '"" statt.
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1' Flügelu. Planes zur Miete «-
z IIIIIIIIII

Klavier-Reparaturen und
Stimmungen i

  

  

Telephon 2976  

 

5-}. unseres inniggeliebten Vaters, Schwiegervaters, Groß-

»Esfo vaters, Schwagers und Onkels, des
lile

«-«: Rektors a. D.
I

LH Hermann Wieder-wann

Breslau, im April 1914.

‚15' „"1! « .
· -«.«o"·. "'1 '

   

  

   
  

ilnahme beim Hinseheiden

Dank.

‚14'

n « i

I I

n Hinterbliebenen.

»I« » _‚ 53'132?
r?Ehre-:- (1.},“1.1.;

Nichtversetzte
Gljmnasiaften

(Sextaner, Quintaner, Quartaner)
werden in ländl. Pfarrhaus so
unterrichtet, daß sie möglichst ohne
Zeitverlust im Okt. in die nächste
Klasse aufgenommen werd. Zuschr.
unt.F 261-; Geschi. Schles Zin. (2

Elementarlehrer mit gut Zeugn.
sucht für bald Stellung als

Hauslelsrer.
Zuschr. uTF 300 Geschst.Schles. 8tg.

Bis zur Tertia
eines Glimnaf. oder Realghmnas
finden Knaben aus guter amilie
Ostern in schön gelegeneni evangel.
Landvfarrhauie gewissenhafte Vor-
bereitung u. Pflege.oBeste Empfehl.

Angebote erb. unter W 214 an
die Gesehst. der Sehlef. Zig. (x

für Schillerinnen u. junge Mädchen,
Nähe höh. Lebranstalten, empf.
Herrn Superint Kaehler, Oels
Fr. Elisabeth Strebe], geb. Legal

BreslanVIL Höfchcnstr. 85. [4

_
Vornehmes

lichter- u. Haushaltungs-
Pensionat

Frau Dir. Lotte Adamski, (7
langjähr. Lehrerin u. Erzieherin,

Breslau-Süd a‚ IIohenzollernstr. 40.
l Ausführl. Prospekt kostenlos. I

· In vornehmem Hause finden
junge studierende Damen vorIügL
Aufnahme und Unterkunft en-

 

 

 

 

 

 

sionsvreis monatl.150 Mk Klein-
uschr. unter F 294 »Glück«

GeselisLdHSchlei Ztg. (4
 

Vorziigl. Pension
findet nvchi Mädch., welch. höh.
Lehrant. bes» bei lerzl. Familien-

cl l
IV i4 CJZschstSch asrriiia Zuschlr

HeringealtunUslkllllecinnen
srer tändegnden nochsfreundl

Aufn. inn. Familienpens oetbestr.
Zuschr. u. J 15 Geschst. d. Schl. Zig.

Pens.Knorn vorm. Pietsch- Martini-
straße 8, 1., biettet stud. Damen u.
Schulerinnen angenehm. Heim. [9

Zur Miterziehuna 6——9iähr. Kind
eincht in schönes Landpfarrliaus,
ähe Breslau; gleichaltrige Kinder

und Erzieherin im . aus. Buicbr.
unterF272 Gschsnchl.81g____.

 

 

 

Zur Konfirmation ,
Jm Verlage von Wilh. Gokti. Horn
in Breslau ist soeben erschienen

Schmuckauggabe
des Schlesischen

ProvinzialsGesangbucheg
in zweisardigem Druck

mit Bildschmnck und Deckelprefsung
noch Zeichnungen von Franz Slossen

Formot 131/2 x 19 cm

Ganzleinen mit Rolschnill 5 .46, mit Gott-schnitt 5,50 „lt
Sasslanleder mit Roischuitk 8 all, mit Goldschnlik 8,25 «  
 

Pelz-
ConserVIerung

und Pflege des Pelzwerks unter voll-
ster Garantie gegen Motten—‚ Feuer-

und Diebstahlgefahr, auch bei mir

nicht gekaufterPelz- und Stoffsachen
von Damen und Herren

Billigste ortsübliche Preise

Kostenfreie Abholung bereitwilligst
 

Reparaturen und Umarbeitungen
werden jetzt sehr exakt u. äußerst

preiswert nach bereits vorhande-
nen neuen Modellen ausgeführt  
 

Zwei erstklass.Kürschnereien
im Hause

MGERSTEL 
Königl. Prinzl. Hoflleferant

Schweidnltzerstraße 10-11

Telefon 907 Gegründet 1873

. HI. t-W‘rti'w;

  
‚DUO-olkonl:

 

Zurmlgeblieliene 611111111
erf. cvgl.

leleg. P

 

en geleiteten, sehr gesund ··
ensionatl schnell und· sicher

Mir gediegener.Fabrllan
ollenert zuFabrikprelsen

 

 

 

Euergisehe und sorgfältige

Vorbereitung Sexla-Taille
Irkolspteichc Förderung

liebstes-seiner

 

vE b t t ssFud. fii·rsli.7.sEinæährnke ·Z « . - «" “
·.,;-.—·«·;- Or ere1 c a )1ne1 1 u e °‑:: sz

Erolkim, individ. Behand. sin fein. _‚ Lsckckwobslläbklk ·.
AbIcc1hrezizclålfclVervfltcg., Jrsåtå des 1'; BRESLHU; Kummers-i 18h

m“ V 1111 CV an Verkauf r Im Fabrkla erzuckt
die Gefchst d. chles. 8m. IX I sonntagsxejsidnens {grau gi.ielfeOt

Eiuj.- Fähnr. nac e er taten »Es "'l’rim.-Abitur. lau es. Verpackung frei. « Auf
  

 

Wunsch Musterbucßo

"a.„mmWwwwwws

Bücher-— Revision,
Steuererklärungen u. Berufungen.
Rat bei Zahlungsschwierigkeiten.

Wim Mem-wo Olilaiu Ufer 2.
Fernspr. 6611.

 

 

 

TELEGRAPIIENSTRASSE6
am Sonnenplatz. Tel. 11323.

Es- SPRABHEN. «-
Prospekte gratis.
Besondere Abteilung

ersetzungs-Bureau.

 
 

BreslauV

» - JMZØHy-----

geneigt sie-sähern- „Mm;Mo ek- f,
en 50 e J;Z

icresszstraiie 4|. ’ [g BUTOIRODGIJ?

.‑ nunmru scnooi. - Moses-Unke- --«
-

/

7

/

SchwudndzwsmGrade-ne
Z ir-

am111111111.Zuam (x
glauft 11. St. 40 Ps» f. Platina. (uns,
kund Silber höchste Preise. Vogel,
Juniernftr.25, Ecke Schweidnitzerfr
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llune 8- 81., Breslau,

Esel
IF JungeHamburger Gänse u.EntenH

PrachtvolleNeuheiten sind angelangt!

Für den Quartalsbedarf
bleten wir als besonders vorteilhaft an deutsche

.. m
‚ '. sche W

für Salons, und Wohnzimmer,
in Jute Plüsch

ä u f e r S t 0 ffe und Wolle und Tapestry

Englisch-Tull-Gardinen und Stores,

  

Erbstllll-Band-Stores und Dekorationen,
Vorhangstofl‘e, Tisch- und Divandecken,

Partien-en und Dekorationen
in Velvet, Leinen und Kelimimitation.

Teppiche, Gardinen und Dekorationen
in ausrangierten Mustern ganz erheblich herabgesetzt.

Teppich-Spezialhaus [

Albrechtsstralle 55,
l. Etage.

aaaaaaaaraaaaaaaaaaaas
Spezial-Haus · IT

lür feinstes

MTafel-Mast-Geflügeläf‘8»

III-IF dünn/Intel”?
Hauptgeschäft:

FI-

Breslau 1, Carlsstraße 44
Filiale: Kaiser-771l):elm-Straße 3

Gegr. 1878 Eigene III-lawyers Telephon 556

empfiehlt als neueste Saison-Spezialitäten
für die feine Tafel We

r-
er

C)

Hambg.K1lken‚ Brüsseler Poulwrden, fi. Mast-Puten,
Steyr.Kapaunen‚ Poularden, Brut-, Suppen-Hühner,
Tauben-einzelne Gänseteile,Stopfgänselebernzu Pastet.

Feinste Pflanzenbutter p P/d. 7017„
(1m Geschmack hoch/ein wie Molkereibuäer)

I’rompter Versand nach auswärls.
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Freitag, den 3. April, abends 81/2 Uhr
im großen Saale der »Nein-: Vörtie«. t(‚651:Inipenitraiae 15,

Vor rag on

voller E. LeSeur-ßerlin
Was ist positives Christentum?

Eintrittstarten zu 1 Mk. (Mittelmaß). 50 Pf. (Seit·enplatz)u
iunnnmeriertl in der Evang Buchhandlung Altbußerstraße 8/9.

Stadttheater.
Freitag 71/2 Uhr:

»Samson und Dama.«
Sonnabend 7V2 Uhr:
Ermäßigte Preise:

»Hossmanns Erzählungen«
Sonntag Anfang 6 Uhr:

»Parsifal.«
Die Ausgabe der vorbestellten

Eintritt-starken für die Ausführng
von»,Parsifal« am 13. April(zweiten
Oster eiertag) findet nur Sonn-
abend, den 4. April, nachmittags · · »
vons—5UhrandlerTageskasseftath ;" -- „.‚wa ,
die vom i.32. April findet ert Mitt- skiis
rund), den 15. April eben a s nach- --I·"
mittags von 3 bis 5 hr statt. -.-;.·H»
über nicht abgeholte Eintritts- »z;
karten wird von Sonntag rein.
Donnerstag ab anderweitig verfügt ‚1:1,

Lobetheater.
Freitag, llglmbfiildt--Verein.

'2/

»Die Journalisten.«
Sonnabend 7'/2 llbr:
»Die Joiirnalisten.«

Sonntag nachmittag 3V. Uhr:
»Die heitere7 Re·sidenz.«

Abend

»Als ich noch ianigeikIeide«

'l'haliatlleatel‘

20 Pf

   

 

Dir.: H. Pulch.

Heute Premiere:. gW
Ein Abenteuer des berühmten amerikanischen

Detektive Stuart Wehhs.

In der Hauptrolle: Efflßt Reiches
vom Schauspielhause F1ankrurt a. M.

Interessant! Spannend!
Seit_ Wochen das

Zugstücle in Groß-Berlin.
Dazu das große

humoristische Programm sie- Woche:
.,In der Nacht, wennedElle Liebe erwacht.“

  

 

Sonntag 714 Uhr:
„Rupie streich.«

"Sfliaosnielnaos.
DperettensBühne. Tel. 2545. 12--

Heute Freitag
und die folgenden Tage

Gasttspiel
.-)s«-«-.-
.-.,.«
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mit iliyrer Gesellschaft
  okytck Reizendes Lustspiel.

. u Briefe die sie nicht erreichten“
der Laudhsttafch ‚9 Entzückende Komödie.

Vhorer Durchs Schlüsseiloclr‘ Pikante Komödie,,

»Der junge mische.“ sowie
ZchumS

»Bei-Za Violetta.«
Sonntag nachm. 31/. Uhr:
»Das Far-ermädchen.«

Heute 8 Uhr
Kammermusiksaal

Klavierabend

Marie Rothschild
unter freundl. Mitwirkung von

Hans Hermanns.
Karten 4.80, 8.20, 2.15, 1.05 Königl.
Hof— Musinalienhdl. Hainaucr.

Asta Nielsen’s
humorvoller Einzug in Breslau.

.1."‚'

fsvsss »·.«·-.-’- .-- v: \'.‚-.‘‚ « " «- -. - ' 2:.) « » « «
. giks « - » — "

- - Tit« .
i

, °‑é.1

Tierschau
am 19. Mai 1914.

      
w am 19. und 20. Mai,

verbunden mit Verlosnug am 20. Mai
und

tohioomarer—Saal I
Eingang: Carlsstrafie 48/49

Sonnabend, 4. April,
abends 8 Uhr:

am 21. Mai (Himmelfahrt).
R.iäönsch’ u. Maurermstr..,gerichtl. beeidigter

Almlllllll Bausachverständ. für die Gerichte des

den Landgerichtsbezirk Breslau.
IOberlandesgerichtsbezirks Breslau, Taxator für

Breslau XIII Charlottenstr. 9. Tel.737l.
Bureau für Architekturu. Bauausführungen. Bauleitungen, Taxen, Gutachten,

  

  

  

  

 

V0 r trag
Dr.WillyAron
über Richard_Wagners

Parsrfal
Theater. ;    

 

  

mit Erläuterungen am Klavier.

 

 

 

    
   

 

 

 

   
   

 

    

  

 

   
  
   

 

          
  
    

     

     

     

      

     

 

lKar‘trenFäuste-äu1,6B0mklskuek sch itz ; ..Täxktckokegfxåuizwrt.. «. Welt die Gunstdder trüchtigen Hinsiqu erobcäshat, finden unter
‚. er e rs ro arasc zspzzij m ;.T:;jk;.« » __ » -" erläutern em ortrag k t as statt am

» TM man“ MM M- ·.k Donnerstag, den 2. April .
Bukiisiis :« « E» Freita den 3 A ril Nachmittagso o . .-.,"«,·- L .

alll Slßlllllz i:·.«-—I. g, p . 31/2, 4% und 51/2 Uhr
Et bli ·«-"-""i-"-- « — SOHDflbEhd, den 4. Aprll
Täopbossjåxnen t' «.« « a. die neuen Kunstkräfte.’._ .

n —-

ssxs » « « « s I e 1 JI eins;;·«,.»i;»stO zeig-Iz- ‚.. Im großen aa es Bres anei- onze auses --
sesetznsitieseer _ V «-Aktueue Telephonkkgdsf , j« Jksx versäumen sie es nicht, sich zu überzeugen!

EineV‘erteIStunde am Apparat Schmutzige Wäschestücke bringen Sie bitte mit'
asWunderderhypnot. 1;" f fbjoo MR.

Kartenkunst : . . .

net-se Paim ;-—- - Frledmh Schubert. - resiau.
HeueSderIdmrzersirlfileistng » Gartenstraße 38
Heute und folgte-nie Tage: ’ «

Elnqual‘llel‘llng ·T-;s,s.:’i«·k L:·«·

352115_133322? _ Sensationsschlager
-. "eSPielt V011 50 “(Indem -" Sehweldnltzerstraße 31. z- "der Saison- - . 75....‑‑ .’ : ‚..

ZTI‘ .ä‘ .
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(Der goldene Scarabäus.)

  

 

Maroot II.HansFrIed“ Diisii " Eis-»W- WM"l».i‘ll" moderne Duettisten.
Kaiserl. russ. Ballett-Ensemble »F 's

„florelik“
'74} Der unübertrefiliche Musik— «. 1.

mitator

»Er-est Maiden“

Ab Freitag :
Der gewaltigste Offiziers- und
Sportsroman aus Berlin W. W.

Die urkemischen Radfahrer gis'llll l E l9
„Panltennjioley“ a„ '. ModernesSchaus ielin3Akte ‚"

Der Hiunoiist am Flügel „‚.,: p n ‚'

„Otto Böhl‘“
aus der vornehmsten

Berliner Gesellschaft,

Die komischen Jongleure in der Hauptrolle

. , MitaIS6 ‘
Der Meister-Humor-ist Js« Deutschlands beliebtester

„Albert Böhme“

   

   
   
   

 

 

  

     « Beifall Seiner Kgl. Hoheit
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Geflügel- u. Gewerbeausstelluns
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der Jahrhundert-Ausstellung
Sonntag, den 5. April 1914.

Haase-Biere. Name-Biere- 2 :-

Einem werten Publikum

die ergebene Mitteilung, daß ich die Oekonomie des
Hauptrestaurants der Jahrhundertausstellung über-
nommen habe und Wird es mein eifrigstes Bestreben
sein, meine werten Gäste durch erstklassige Speisen
und Getränke bei zivilen Preisen zufrieden zu stellen.

Um gütige Unterstützung bittet

Eigene Eigene Z
Konditorei. GI PiCkn Konditorei.

Die Oekonomie des Pariser Garten wird von mir in unveränderter
Weise fortgeführt.

WlHllllllllllllllllllllllllllllllll

l/ll
/l/l

.I'l
l/M1

/Y/I
/l/l

/7/1
/III

Will
/l!!
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l'I/
l/ll

/lll
W/Ü

Ill/
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so waSCll nicht, wie Du’s erlernt,

,
so wasch , wie Dir’s die Zeit gebietet!

(

mit dem neuen Waschapparat, welcher sich imFluge durch die

 

 

  

Wegen Aufgabe meiner KleinkunstnAbteilung verkaufe

kunsigcwcrblichc Arbcitcn
Kissen, Decken, Stickereien, Gläser, Porzellan, Kleinplastik, Silberschmuck.

Kristall, Mctallarb., Keramiken, Bilder, Elfenbeinschniiz.,'l‘isch-u.l(amluuhrcn

zu billigsten Preisen. —-——-———--—

Albert Drachscl, Kaiser—Wilhelm-Str. 28/30.
.. l” T l h

XII-ZEIT Werkstoffen fur Raum-Ausstattungcn. :‑: N3.‘i’oi’f

 

o o
0«0     · est-—

; · dem Prinzen Friedrich 7«««-"-·-·
m...—-

Massenriii Julia Ganetzka l · o Offiziersd arsteller

Die Akrobaten

„Orenses“
Anfang 8 Uhr.

. Sonntag, 5. April cr.
- Nachmittag-Vorstellung

 

Ferner: « « _ Leopold und den höchsten ‚
*2"? j II f J ·. « Herrschaften auf besonderenHiss_-

e I ‘lL ‚I‘ m E g e L27 a.-’ . unSCh vorgefüllrt.. V ‘.(4.‘ ._ « ‘4 ··.·« -««..1««·.- 51‘ J

. s « tit, I v r.| »j-: .51;1:1 1.:“

L ".»-«·I 'Großertiges Lichtkunstspiel »d-
s in 3 Akten. {f

' .» EineunvergeßlicheAugenweide. s
Fvunclerbare Beleuchtungs-

   

  

   
   

   

  
    

      

  

 

     

 

   

  

      

    

  - « " unse-
ttiinitl. Klavicrtiegleit. saman [lt p   "7’. effekte. Die gesamte Presse
PwectkksgemåinsLiedpxlggse(lvöchtl.1)() ist begeistert, ‚ FYYEIFJLEYJPhTaWunsre „l

“361“ ääöwi‘gfiucölleåoiltjllåäpjeh.uut « « « · « · ll Man verlange Prospekt.
 

empf. sich Wildcnbruchftr.11 III.

« 2,31111qu Manicuce ElellkitF

cm”pfieglcicgparh rechts-.Koblenftraße 3

Massage, Manieiire
Elsa leis-unmit, Loheitr.32.1.,r.12

Maasse-use

eu.
Blnfarbige Glas-rasen und Schalen

für Blumen und Früchte
‚im Kunst-gewerbehaus „Schlesien“. W L 1 er

Die,,Leizaigerf YeeulestNachricht« schreiben: Der bekannte elipfcfrgin

itekt u. aumkünsstler Paul Würmer-Klo seh hat neue G a eUn

künrutleriscth Formen ausgestellt, Vaer und alen für Blume-gaffen

ifi hinlänglich bekannt als der Künste für desfenS {einen

dieUZweeckniiißigkeit das oberste Gesetz ift. Dasezeigt sich mcsläicrn.

Bauten einen Ausstattungen und nun auch wieder bei keinenll i ieIt

ie Farbe, die in Würzlers Schaffen eine o gro e Rollee Ilatifg

bringt sich natürlich auch bei diesen Gläf“Bern etung. tWarineüelmle

Töne geben nicht nur den Schalen selbfted Gogenann e ang 1m

Äußere, sie pa en sich in den Farbenton einersje en Wohnung ein

beben die Far e der Früchte und der Blumen.

richmiedestr.18,ll.

”nunmal“Saugälatrlelgl'tgeüälg(St.

t 74,1.1.“Emotion: Ti«::ik.iis?giis..2. se  
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Weis-se Herrenhemden
zum Anknöpfen von Kragen u. Manschetten
Aus dauerhaftem Linon

Stück Mk.
III!- Aus feinem Madapolame m. verd.

Mittelfelte, sehr begehrt Stück Mk.
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12611. Schwarz Rips,
Strick Mk. 1,20, 1,50
Bunt Seide Stück Mk.

1,—, 19509 2950  

 

 

 

      

     

 

  

   

  

   

   

    
  
    

      

   Schlafanzug (Pyjama)
Hygienische Nachtbekleidung für Haus und Reise, bestehend
aus Jacke und Beinkleid. In allen Größen ständig am Lager.
Aus Ze hyr, Oxford, Sportfianell, _ 750 33
Seiden— mitation u. Reiner Seide Stuck bis Mk.

Selbsthinder
la Regattaierrn

(gangbarste Krawatte).

Die Auswahl in diesem Ar-
sich

Tausende, und bitte ich,
nähere

Angaben zu machen.

tikel erstreckt auf   bei Bestellungen                   
  

 

 

   
   

 
Spezial-Kataloge ‘ h
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über Brau     
   

    

  

«. "F. ««--..s.«.-«Z-.sk’k«1, -« p«-s-.«.«-«- ".-
. «

Y-.«;4«Eysa: · " «-

Der I. KrankenkassenWetband zu Vreslau sucht

Vertrauensärzte.
Bewerbun en mit Anggbe per Bedingungen erbitten wir

bis Sonnaben , den 4. wird. mittags, an den Vorsitzenden

H. Wittke, getrennt. 24.
v'v.

".,-«.-"«- —s«-«:L:-·-Es-j:. J'ai???" · -'«ks;-.-«-f.kj-«s- T‚l . i .‚- ‚.« s- V wirfst. ‚ja-l. ., · «

Frühjahrs-Hüte
Die letzten, bei den maßgebenden Pariser

. , - n. « .°‑‑ k'.«..v.;,.«-«...,-·..»·(;»-«. . ( .3

  

      

          

twäsche-Ausstattungen. Herrenw 'sc

 

»i-

Ich bin zur

WMMMM
; bei dem Amtsgericht und
I dem Landgericht in

zugelassen.
Mein Bureaubefindetsich

Markt 26.

lll‘. KBil.

 

  

   Modistinnen persönlich gewählten Modelle

sind eingetroffen. Sehr schöne Kopieen

und eigene Originale zu mäßigen Preisen

e rslel
Königi. Prinzl. Hoflieferant

  Meist bis 1"""""'e.April
ggf. Drehmann.

Professor Zuöiofi
[dreist bis 25. jipril.
Bin vom 5. bis inkl. |6.
verreist

Dr. Bernheim
Speziaiarzt fürjiautkrankheiten
Wangesirajie 39, ll.

 

     
Parls Einwand-us

2 Cite Berges-e

Breslau
Schweidnitzer Str. 10/11  J
 

 

   
Für-ihm dt dL d i . « - - . -
THE-Hü- die Zoitusksm Rossi-III - Hotel mang-

ertretcr esucht . ..
31mm“ Rad.) Zuährilten un'ter Yruchenbergs

empfiehlt preiswerte Zimmer mit und ohne Pension für die
Osterferten. Vorh. Bestellung erbeten Telephon-Amt Krumm-

« hübec Nr. 51. [2

Bad Bissingen. Hotel Regina-
Modernes Familienhaus I. Ranges. Vornahme und ruhige Lage.

Großer Park. Nähe der Kg]. Bäder und Kurpark. (x « '

Vollständig renoviert. Warmwasscrhoizuno.
120 Zimmer. Appartements mit Bad u. Toilette. Garage. Prospekt.

» Neuer Besitzer: J. Haberzettl,
langjähriger Inhaber des Kurhauses u. Strandschloß Ostseebad Kolberg. --· -.-

WM. der Schles. Ztg.

Verreise v. 9.—14.APP-
Zahn-tatst [3

»Ich-voller-
Tüchtiger ehrlos-schei-

Zahn-Arzts
’ am? in schlossen einen ge-

.., ‘1. .

 

 

 

 

\
 

Its sieII Platz zu bald! er
Zuder!a'5“"9- ‘

Gescälchnften unter G 206 an die
ä'ftsstelle d. Schles. Ztg. .

Wen-weise
50111 10. bis 14. April

IV s. Mai-search
l‘eteht‘r für Zahnersatz, [2

“Gene Taschenstrnßet22.
\e"rin‚ Kl.Grofthengasse40,lf.
anicure, Massage,
Sehönheltspflegeiirug

 
 

[O

 

Massage
Mlle. Schedewy,
a'piitdienitr. 18, 1., Ecke Gartenstr.

Tückktige Maifeurin
emb ehlt ich von 2-;7 Uhr. (9
S in d l c F« Moritzstr. 32. p. l.

Ecke Vofcbenstraße

Sanatorium fiillliilllsllüllt
Obernigk bei Breslau

für Nervelr‘f-‘vfpäglcäru stotE
wechsel-, innerlich Kranke
und Erholungsbedürftige.

 

 

N

Mnnleure Grzenia. Neudorl’str.4a. hpt.
 

 

-Wa Abteilung _Il. Pauschalpreis
gner‚6_abnmaitr.58‚l.r.(9W (zimmcärb‚Igcagsgfnsk Kur) 14““) V0111 .

I‘| I C II I'e [x Bad Charlonenvrunn s- Pros ekte iistereitrieilliagiät =Alb aQM“. 18, l. 50g:
Wichtige Masseurin- Sodowasiraße 58, I. links.

eitende Ärzte:
Dr. F. Köbisch, Nervenarzt, Bes.Uilla Johanna

2 am Postweg direkt am Kurpark ge-  
          

     le en. «Mo ernes Erholungsheim,
eritflanrfle wergfiegunfl. (3ümt. Malleuie EINI- i

 

   Dr. Dierlingx, ·«
Spez. tür innerlich ranke. J .

e-Ausstattungen u. Erstlingswäsche-Ausstattungen
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s 1263. Weiß Batist20Pt. . . . ..._... »-
l Schwarzer R1138 60 ,- RPZ. Herren-Nachthemd MRP. Sehr begehrtesOber— Binz, farbiges Percalhemd mit UZZ. Herren-Nachthemd Z-

aus weißem Cretonne mit hqmd aus Strapaz.-Stofl‘ fester2abgerundeter Manschette afeinfädlgem Renforce mit II
I- buntem Besatz (sehr be- mit weichem Pikee—Falten— und balteneinsätzen. in großer rotem oder blauem Passe- W Weiß Batist Mk 0 Ho
O gehrt, weil sehr haltbar emsatz, ohnehauachetten MPZ. Oberhemd aus haltbarem, Farben; u. Musterwahl. Stuck p01| und Tasche. —- sehr Schwarz Rips .1:—

II « -. u, preiswert) 120cm 50 Stuck Mk. 4,25 feinfadig. Renforce mit Prima einschließt 1 Paar Re— 550 begehrt u. preiswert! 00 Bunt Seide " ’10 I-

m ;·L;-;;.-» lang Stück Mk. - ungewaschen „ 3.85 leinenem Einsatz, St. Mk. 4,50 serve-Manschetten Mk. 120 cm lang, St. Mk. ' ‘ I ’ F
“('- « / PPZ. Eleg.0berhemd aus ‚ Saßnitz, farbiges pa. Percal- E

-.—.-.. --.— MPZ. Herren-Nachthemd feinerem Madapolame, mit PE- „ Qberhemd aus ‚haltbarem keins hemd mit fester Manschette u. URP. Herren-Nachthemd Kra Zuschauer g
1256 Weiß Batist .25 Pf aus feinfältlgem MadapOo weichem Pikee-Einsatz u. fadigen. Renforce »Um franzus. Falteneinsiitzen, sehr reich sor— glattweiß, aus besonders g .—

‘ R' 2,5 ‘ lame mit zarten. aparten. festen Manschetten 50 P1kee-Emsatz, StUCk Mk' 6’“ tiertes 14315613 Stück einschl. gutem Madapolame. Mk in rößter Auswahl "-
SChW8YZ_ IPS „ gewebt. Borduren. 120 cm Stuck Mk. . Dasselbe mit festen Manschetten 1 Paar Reserve-Mark ängsfalten 1_20 cm lang Stck. k. 1... bis 30,...
Bunt Seide . . 75 « lang‚gebrauchsf. Mk. 4.50 ungewaschen Mk. 5,06 Stüc Mk. 7,-— schetten , . . . tuck Mk. 4.—- , « 
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reitwilligst. .
i“.

   

lassen sich nicht ganz vermeiden,
aber absehwächen. An Ihnen liegt
es, mühsam eine Stunde im
Chausseestaube zu montieren oder

in wenigen Minuten Wieder flott
zu sein durch die

  

  
    

    
   

abnehmbare
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«sind die besten Früchte der Saison.
1 Kiste I7/2 Kiste 1 Postkollo

  

Paterno

 
 

  

 

_jotfleischig ‚160200, 300 Stück so, 100, 150 Stück 20,30 oder 40 Stück I Dutzend
ExtriSSima n“ 16000 ab hier e“ 8.50 ab hier J‘ 3.00 f nk 1.30 [.109 75-3

Prima . „u 15.00 ab hier « 8.00 ab hier „u 2.85 1mz ° 1.20 1.00. 70s
Doppelt-tat .44 9.75 ab hier JG 3.50 « °ne —- 120, 90.2
Palästina __.| 1 Kiste 144 Stückl 1A; Kiste 72 Stück 1Postkollo2OStück }
blondohneKernI Ja 15.00 ab hierl JG 8.00 ab hier ‚16.3.00frk. 1.Zone. L50  
BreslauerKaflec-Röstcreiflttu Stiebler

Breslau, Zwingerplatz und 22 Filialen.
,-



Das
Breslauei

Geschichlliibe und bauliche Beschreibung von

Dr. Ludwig Burgemeister

LichtbildiAufnahinen von

Deiniicb (Bös

GroßquartiForinai mit 56 Abbildungen
MOOOWOOOOo«0000000»000000000000000000oo onnnnnoon.nnno..

verlag von wild. Gottl. Korn
in Breslau 

Rathaus

Preis Z Mart

 

«·I--— ««

»ÜberdenNachladesam 13.
bruar 1914 reuzbur ..
feinem Wo nsive, ver torbeiien
Rechtsanwalts und Notars, Justiz-
rats Alois Mücke ist am 31. März
1914. nachmittags 12 Uhr 44 .Diin
das Konkursverfahren eröffnet
worden. Konkursverwalter: echts-
anwalt A e in Rosenberg O.-S.
Anmeldefri t und offener Arrest
mit“hängige f»licht bis 15.Mai 1914.

lau igerversammlung am Zimmer Nder.9. betimini.
24.19,14 vormittags 9 Uhr Neisse, den 28. ärz 1914.
und rülfun stermin am 26. Mai Der Gerichtsschreiber
1914,bor1n. Uhr. Zimmer Nr. 18. des Königlichen Amtsgerichts.
Amtsgericht Kreuzburg—(—Obersilz—l.)

über das Vermö—en desTischler-
meisters und Bild auers Bernhard

 

th in 66111110 95"“ i. R- Ist erfolgter Abhaltung des Schlußter-

Initituezgäagäo åbr 9%; Xalnzkurslbjek miskeirzixfxxurSFhlcclsungFPleärz 1914.
VIII eSwffnett Frsäalter ssåkmifä Königliches Amtsgericht

p a Ca I

IIIqu Schlei. Anmelde ist bis D. VVVUUMMUZIUUU b
914. Termin für ie erste Ie Erd-« Nod-, öschungs- un

Gläubiger - Versammlung (1111 24 thrverlegungsarbeiten und die

April 1914, vormittags 10/ 11I1r. 531eferung der erforderlichen 11c.-
Prüfungstermlin am 12 Juni 1914 McUtrlIHrc aum Ausbau er

vormittags 10/2XUhr Offeiier Arrest
mit An eigepflicht bis 20. Mai 1914.
De tsfchsreiber des Siiinigl.
Amtsgerii ts Schmiedeberg i. R;
Das Verfahren zum Zwecke der

.flimmernerfteigerung55 des in Bös-
dorf belegendeom im drundbuche von
BeutmannsdoarfBand Il Blatt Nr. 9

den des Bauerguts-
geitzers des

 

Josef Sabisch I
ten in Vösddorf eingetrage-d

nen Gr tücks wird aufgehoben.n
Der auf n 28. April 1914 be-
stimmte Termin fällt we.

ei e, . März 1 14.
önigliches Amtsgericht.

XI er Handelsreigister B ist
KPMärz 1914 unter Nr.8 be-

iana"lt der Firma Ventensglück-
(g:NfoleZeendes eingetra en wor-
1 achkem die sämtnli Kug:

sliickgru
auf diewRtibniker Steinkoh en einerl-

in Radlim Kreis nbnik,
e angen und die Verwaltung

der adtenssliickgrube durch Be-
n demerienberfammiung

vom 20.dOktober Nr. 42
des Notariatsregisters des Notars
Kunthi thnik —- mit der Ver-
waltungnder vaniker Steinkohlen-
gewerkschaft» in Radliii vereinigt
worden ist, ist die Firma gelöscht.
Königliches Amtsgericht Rybnik

l Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

den Nachlaß des Schneidermeisters
Friedrich ALautner in Wohlau SHE
ist zur biiahme der Schluß
snuiig Verwalters, aur Er-
1I11211ugCh von Einwendungenbegegsn
Idas lußverzzeichnis der
Verteilung berücksichtigenden
orderungen der Schlußtermin auf
en 27. April 1914. vormittags

9 U r vor dem Koniglichen Amts-

eiti tetpijiiizeih Eiisniiiilecix ')"'b'e imm 11) au icn , en
28. März 1.4

Königliches Amtsgericht.

In dem Konkursverfahren über
den Nachlaß des Schneidermeisters
Josef Kirchner in Neisse ist zur Ab-
nahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung» von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung
ZurSchberücksichtigenden Forderungen

Schlßußtermin aufden 30. April
1914, vormittags 10 Uhr vor dem
Königlichen Amtsgerichte hierselbst,
Zimmer Nr. 9 bestimmt.

Neisse. den 28. März 1914.
Der G»erichtsschreiber

des Königlichen Amtsgerichts
Die Herstellung und Lieferung
oes Eisenwerkes für den Lokomotiv-
schuppen auf Bahniof Gleiwilz
lLos pI) und auf Bhf. Ratibor lLos
II) im Gewicht von etwa 56 unb
114 t soll öffentlich verduiigen wer-
den. Die Verdingun sunterlagen
können, soweitd orrat reicht,
von unserem hiesigenZentralbureau
gegenM kostenfreie Einsendung von

Mark in bar bezogen oder im
Zimmer 6 unseres Verwaltungs e-
äudes eingesehen werden. Verie-

gelte, mit oentsvrechenderd Aufschrift
versehene Llngebote find bis zum
F1reiutag, den 17. April, vormittags

Uhr an unsoeinzureichsein Zu-
schlagsfrist 323 ·

Kattowitz, den o80eMärz 1914.
KöJigLichesz-—Eisenbahndirektion.
DieAusführungderErd- und
Pflasterarbeiten zum Ausbau der
Zufuhrstraße auf Bahnhof Bis-
marckhütte soll öffentlich verdunM
werden Bedingungen können
ein esehen oder gegen po tfreie Ein-

ng von 1 Mark in arAbezogeobaoetn
werden. Offnun

»leril. vornnig 11/

 

 

 

Jii dem Konkursverfahren über
das Vermögen des au ianns

eJulius Kiesner in Neisse ist zur
lbnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur sfrhebun von
Einwendungen gegen das chluß-S
verzeichn»is der bei der Verteilung
u berücksichtigenden Forderungen
er Schlußtermin auf den 30. April
1914, vormittags 10 Uhr vor dem
Königlichen Llintsgerichte hierselbst,

 

Das Konkursverfahreii über das
Vermögen des Gastwirts Oswald
Weiß in Niedersalzbrunn wird nach

 

1035 m» langen Dorfstrasze in Vir-
tultau im Kreise Rybnik als Chaus-
see I Ordnung mit 10m Planums-
breite sollen vergeben werden. Die
Verdingungsunterlagen sind vom
hiesigen Kreisbauamt gegen post-
freie Einsendung von 0,50
beziehen Die speziellen Zeichnun-
gen pp. liegen während der Dienst- ‑

Kreisbau- «.«-"»
amte aus, woselbst auch am»16.April
stunden zur Einsicht im

d..I.. vormittags 10 Ubrd
nung
stattfinden

ie Eröff-

Die ngebote müssen
verschlossen und mit der Auffchkift ;.«-"

nnd Kanalisation der—»Ausbau
Dorsstrasze Virtultaii« versehen vor
Eröffnung des
gen sein.

stand Birtultaii vorbehalten
schlaasfrist 6 Wochen
vanik, den 28. März 1914.

Der Krgsbåinmetftet
 

Betauntmachnng
Die Erd-.

und
erforderlichen Re-Lieferung der

Ausbaumentrohre zum

see I. Ordnung mit 9 m Planums-
breite von Pariischowiti nach Ellgiith
im Kreise Rtibnik OS. sollen ver- Is»
geben werden Die Verdingungs-
unterlagen sind von dem I1iefiaen
Kreisbauamt gegen postfreie Ein-
sendung von 0,50 Mk. zu beziehen.
Die speziellen Zeichnungen vv. lie-

Dienststunden zur ,
auch am "·- ‘

aen während de
Einsicht aus
16. April d. 3. vormittags 10 Uhr

kdie Eröffnung der eingegangenen
Angebote stattfindet.
müssen versch
Aufsschrift

rwosel»bst

Ioffen und mit der
»Ehausseenenbau Varu-

scksowilz—Ellguth versehen vor Cr-
6 öfmunn des Termins eingegangen

 sein Die vollkommen freie Ver-
gebung bleibt dem Gemeindevor-
steher Ellgutb-Varufchowilz borbc: szT
halten. Zuschlagsfrist 6 Wochen.

Rybnik, den 28 März 1914
Deer KrZsbfaumeister.
 

Bekanntmachung. ·.:’:
Die Erd-, Nod-. Vöschnngs- und —

R»obrverlegungsarbeiten und
Lieferung der erforderlichen Re-
mentrohre zum Ausbau
19431.50 m langen Weges als Cham- '_
fecI Ordnung mit 8,50 m Pla- «-
numKsbreite von Godow nach Lazisk
im
geben werden Die Verdingunas-
unterlagen sind von dexn hiesigen
Kreishauanit ogegen bei
iendung von0‚500Mk. zu beziehen
Die speziellen Zeichnungen blo. lie-
gen während der Dienststunden zur
Einsicht im Kreisbauaiiitd aus, wo-
selbst auch am 16 2I11rtl d. 3.. nur:
mittags 10 Uhr die Eröffnung der «
eingegangenen Anaebote stattfindet
Die Anaebote müssen verschlos«e11
und mit der 2I11ffcI1rifi„„GI)mtffee=
neubau odow——-Lazisk" vor Er-
öffnuna des Termins eingegangen
fein. Die vollkommen freie Verge-
bung bleibt dem Kreisausschuß
Nobnik vorbehalten. Zuschlaqafki st
6 Wochen.
thnik. den 28. März 1914.

Der Rrgeobgumeifter.
 
Die Lieferuna von 540 t Grund-

vflastersteinen II. Klasse und 500ms
bearbeiteten Granitbordsteinen für
die Rufuhrstraße auf Bahnhyf Bis-

nmarckhütte soll öffentlich verdunan
werden Bedingungen können bier
eingesehen oder gegen Hostfreie Ein-
sendung von 0,50 Mark in bar be-

ezogen werden. Öffnung der Ange-
bote: Mittwoch den 15. April, vor-
mittags 11% Ubr. Mittwoch, den 15.

ZiiichlagsfristL Wochen.
51301.1..1914

Uhi..
SBIiQnmrcfßüttc, den 31.

Kal. Eisenb.-B«iuabteilung G5d)1111en=l.
tochlowils in Bismarckbljtt 

Vismarckhütte, den 31. März 1.914.

Mk. zu - «

der eingegan enen Llngebote

Termins eingegan- ··«.
Die boIIImnmen freie -;

Vergebung bleibt dem Gemeindetåom
u—

Nod-, Böschguugn unb
4 Rohrlegungs- Arbeiten die

des
1279.80 m langen Weges als Chaus- »F

Die Angebote « '

bie « «

des -:-T

Kreise vanik OS. sollen ver-

freie Ein-. —"s··

 

moderner,

Möbel-Einrichtungen
zu sehr billigen, streng festen Preisen bei langjähriger Garantie,

sechs Etagen.
‚Gegründet 1816.
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1111      jährigen, Sonnabend, den 2 Mai nachmittags 3V. Uhr,
Sitzungszimmer der Dresdner Bank cFiilial e Breslau, in Breslau,
Szene? ienplatz Nr. 4/5. stattsindenden ordentlichen Generalversammlung
einge a en.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Geschäftsberichts und Genehmigun

Vilanz, sowie der Gewinn- und Verlustrechnung pro 191
der Gewinnverteilung
Erteilung der Entlasttung an Vorstand und Aufsichtsrat
Wahlen zum Aufsichtss.rat
Beschlußfassung über Erhöhung des Grundkavitals um 500 000Mk
auf 2000000 Mk. unter Ausschluß des gese lichen Bezugsrechts
der Aktionäre auf die neuen Aktien, sowie u er dadurch bedingtek

85 der SatzungenNeufassung des .
Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen und

der
und

2.
3.
4.

 
elbeii bei der Gesellschatstasfe oder bei der Dresdner Bank, Filiale
reslau, spätestens am 29. April d. J. zu hinterlegen.

Breslau, den 1.

gefertigtes,nach der Nunimernfolge der Aktien geordnetes Verzeichnis der-

Llprll 1914.

Der Aufsichtsrat
der Lolat - Eiscubcton - Brcslau Aktien-

gesellschaft.
0. Degenkolb.

  Am Sonnaben vor Ostern

Sonnabend. den II. Anrll 1914,
bleiben unsere sämtlichen Kassen und Bureaus
ebenso wie die Börse geschlossen.

Berlin, den 30. März 1914.

Bank iiir ilandel und Berliner Handels-
Indusme. Gesellschaft.

Male-onna kommst-— M
apiarius-staates 111. u...äii°.""i:„i""-
direklinn der lisoonloii

Gesellschaft Dresdner Bank.

Mendelssohn s- du.
Nationalbank liir
Bauland

  
CL-

I

n'
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. . ‚1‘

f «

Bank'er. Jein M.

. « . — ,.. q. .-«

" - « «

  
·.chtwssXIL

Benutzen 81111Ihren Einkäufen 11111111111 « l: l-
Räumungs-

Ausverkauf
Teppiche, Läufer, «
Gardinen, Sieres,

Tisch-‚ Bett- und Masern-Decken
Dekorationen, Madras-Garnituren
W starr-wassva billige Angebote I

(1x

 

—Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der dies- ".

das Stimmrecht ausüben wollen, haben» ihre Aktien oder die darüber»He-.
lautenden Hinterleguiigsscheine der Reichsbank sowie ein doppelt aus-l

" «.I- Hjo zum LlusTUchendurchweg
«.«1."t»

‘u' 'i « « « .
. «O,.i» .
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s deren Wert bedeutend höher.

Mitteldeutsche drndil-
hank. -« -««-»-

  

Man
Schwcidnitzerstraße 32, 1. Einge,

WEingang Groschcugassc. W
Wir bieten dein geehrten laufenden Publikum in Beu

auf Qualität, Auswahl und Preis in allen Abteilungen die

denkbar größten Vorteile.
Einige Beweise:

Kleider
6erie I seidene Kleider

zum Aussuchen

  

5'6erie I 100 hochaparte, schicke
szJBluseiy deren Wert bis 20 alt,

durchweg zum Ausfuchen

ISerie II Herrliche prima Volle-
Blusen in verschiedensten

Serie II Wollfto -Kleider
in modernsten eweben
zum Aussächen von

Kosiüme- deren Wert bedeutend höher.
L«""·· Serie III 150 reizende Blusen,

« 3 75 MR
für jeden

anGi Lgaer

lvuriliwegg 25 Ml
Skerie IV Seltene Gelegenheitl

·» Viele Du ende
_ modernste lusen ‚ä

in reizzndenFarben ä II durchweg 35 Mc 'die zum. den 5f. Wert haben.

Sportjacken —·— Mäntel
Wert bis 20 Mk., in allen

jetzt 6.53—-8.50 Mk. Preislagen.

Nur so lange Vorratl
Besichtigung ohne Kaufzwaiig erbeten.Hin-.- '

-' u J s· \ 4 . s«
«- »·« ' ‚1.1:(‘3‘0'FULUIsts-H '

- « M It‘f

deren Wert bedeutend höher.

auf Seide gearbeitet. aller-
neueste Formen653c{feiner 6aifon

mark passend

||| 1111111111 45 Mk. -

» - « sta, .' ‚
y« - .5.‑..‑‑ « « _. s13.-1 .« «.- . .«,«-.-

{Hqun5d-·.s--.«1.s-.- r
I. V
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lllillerlisl llll4_ Schweidmlzersirallll Ecke liinn.

is n: J.’s«·"«).« f!’-· l
I'n. PMB-«it.-) ,· 14.: Vesu 16m,er, .

’ unten-hauen neue-m Konstruktion, Warmwasser- und
·’ am emm s Anla en Schaufenster-Aula ein Öperatiom—

" T vorgautem Elfter-S Votschicr, Veranäen, Flodest: und
' ‘ . Sti- Wencieltrekgen AlleArtenGiteerWtzfori-,Fenskeks7—

tier ra gliter‚Feuersicfie1eT P aller ‚
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im 235. Fünfter Bogen.

Sport und Jagd.
« S ortnachrichteu.1 Für den B at s eh a r i - P r ei s,

JVJKELWLJDW in Baden-Baden zum ersten Male als Ersatz
2?: XII Stiftungs-prer ausgeschrizben hänge, milglbsscn ihm begangen

n abgegc en gegen T» im sa re _. . ‘er a nis-
64»Niensnck;gg:h ist die deutsche Beteiligung da mit 28 Pferden sechzehn
maß?!“ als im ahre vorher engagiert wurden. Graditz nannte
Wg?“ gnanit -euerlilie und »Wal«dteufel, {an R. Haniel Turm-
Gifte S'falmt Terininsus und Trianon·, Frhr. S. A. von Oppenheim
a Io'mit Czakdas, fMaiestic und Orchidee II, die Herren von Wein-
DV Fabella, Orelio und Melba, Hr. W. Lindenstaedt Noteleß und
rters ferner sind noch vertreten Hr. Utzschnseidser mit C-airo, gar.

fäiege’mit Predietor und· SQL L. Scholl»niit Blumensegen. Ver-
»lmismzjßig stark ift wieder die franzosifche Beteiligung, da fur

Mk Pferde Nennungsn abgegeben wurden. Unter ihnen» ist eine große
i ei e tüchtig-er afte. » U. a. befindet sich unter ihnen Monsier
g Ixy Roederer Lse Cid III. derim vorjährigen Großen Preis
im miaaa nur Forling an sich vorbeiließ. Der Stall Stern ist mit

t(‚SJiIIeä de Rais, Turlupin, Fait du Prinee gut gerüstet; gute Klasse
vertritt noch Baron Haurgauds Fidelio. Aus Osterreich-Ungarn
beteiligte sich nur Hx. Mautner von Markhof· mit· Morphv, Piloth
Und Jrvinfäi. — Kexhalgtænxåmjaßsig gunstgizgedr Hängt die whertvogsste Jn-

.. „ü mg es i g in a en-- a en, as — rin«
Ekzekikann von Sachsen-Weiniar-Memoräah ab?
Mit 33 Unt9e1r2schri tenebtvurbengnusr Otäier weniger FBIfs 191.3 und fünf

als 1 a eg en. . as ennen is erben, die ein
ZEeFZo-Mark-Rennsen. gewonnen haben, verschlossen. unter sdeii
Engagierte“ sind Nikias und Cairo, die Sieger aus den letzten
Heiden Jahren, besonders zu nennen. Sonst sind noch zu nennen
’non älteren Jahrgangen Orchidee II, Blumensegen Swantetvit,

im???" FZFFtFFfTIAUEIMMEnzlfefIFerthrth l,iixistrctci«dei«jsckd«efmlp a e « I » I I· r rJe r ep I Ü; U ‚1€

End Melba. Von Rennstallen sind am stärksten die Waldsrieder

Simspsssmslwwskith Nil W M·. . ·.· w «.——3- iener
Dei-by hat Graditz nur zweigerüstet behalten?: Chanit und See-
am: {oIIen die schwarzweiße « acke im Blauen Band sdes Nachbar-
Iandes beitreten”. Die Herren von Weinberg werden sich nur auf

see-I Treue-gis enger Egger Hisworii ,. . » » «i-, i),».enso un
giixhief ließ Jrckrs von OdppOeenheimTim gierinpeiik zogiDirstl gohetnlohsp
ewigen )a aar un uma som iiu.-, gr. ar „armanu

Breackneck und Gallio stehen lassen. ——— G r a di tz ist am Montag
mit seiner Streitmacht« in. Hoppegarten eingezogen.
35 ferde ftehsen»dem fiskalischen Stall für die Ereignisse dieser
Saion zur Verfügung. — Der Posener R en nverein hält
seine diesjahrigen Rennen am 24. Mai, 21. Juni lund 4. Oktober ab.
Jm ganzen stehen ,fur die Konkurrenzen der drei Tage 22 700 Mark
811! Kåfååiliåilgäqeåsiääåluszkriiggåing dieser FuginåzoeYältkder Veerein
an ‚ ar om nion u , . car· vom er-
baut), 1400 Mark von den Remontezüchtern und 3000 Mark Land-
ivirtschasissiZeIsF Es wurd4e(1)bi21)ijie Pkreige gedkürtzstcl das Eichiwald-Er-
innerung - ag rennen um ar , as eu )e Siaalbbluteq agd-
reiLnZtåsuiErlstÆMåirRh das Verka.ufs1-å’,(i)ag9dy-, dkas Finlisgtorgagw
1m o mag - ennen um fe ar . s as rovin ial-
Jagd-Rennen wurde um 200 Mark heraufgesetzt. ‚Sri Her Diskanz
geiurztb wurde dsass Jrdeultsehkthstialbblu·t-Jagdrennen, das jetzt auch »die
ijnaen w a; . aier «.-ewinner eines 8000-Mart-Rennens aus-
schließt von 4000 auf 3500 Meter unsd das «Verkaufs-Jagdrenne,n des

Mit sitåesixåaåozetzsås NagtktnckstsåwsåzkisnärtmBLIND--» ,» .. .. ir er erein
auch seinen neuen Rennplatz einwei·hen.
· [Hofiagdbericht.] Nach einer Zusammenstellung des Kal. Hof-
Bgdamtses sind in {einein Bezirk in der Iagdsaison 1913/14 an
»ild und Raubzeug zusammen 19 9»74 Stück erlegt worden. Jm
einzelnen wurden auf Hoffagdein Hoffagdamtsiagden sowie auf
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der Pürsche usw. erlegt an Rotwild 214 Hirsche und 549 Spießer

 

MS· · . .\... ._- - »,«
« ‘b; r. ' -««,"f "3 “‘r 'i -

und Wild. An Damwild wurden erlegt 844 Schaufler und gerin e
Hirsche und 2642 Spießer und Wild. Ferner kamen zur Stre e
381 grobe und 235 geringe Sauen, .. 426 Reh-e, 1445 Fahnen-
4506 Hasen, 3507 Rebhühnen 318 Ganse, Enten und Schnepfem
412 Reiher, 414 Füchse, 4 March 59 Jltisse, 171 WieseL 328 Raub-
vogel und 3882 Kaninchen, Krähen, Hunde und Katzen.

lVerein Nimrod-S ilesien.1 In der am 26. v. Mts. abgehaltenen
Vorstandssitzung des Vereins wurden folgende Veran-
staltun g en fiir»1914 beschlossen und zwar1) Mitte Juli Schau-
nnd drei Breisfchliefen von Dachshunden in Dt.. Lissa, 2) Mitte
September in Zweibrodt b. B«reslau: a. Schau englischer.und
deutscher Vorstehhunde. b. Prüfungsfuche englischer Vorstehhunde
mit» Preisen von «400, 200 unb 100 Mk. und sehr wertvollen Ehren-
preisen. c. Feldiagdsuche deutscher Vorstehhunde mit Preisen von
200, 100 und 50 Mk. d Gebrauchshundprüfung mit Preisen von
400,»200 und _100 Mk. und der goldenen DC.-Plakett-e und e. falls
genugendes Interesse vorhanden, Prüfung von Spaniels und
eutschen Wachtelhunden Interessenten erfahren näheres bei
dem Schriftfiihrer des Vereins, August Belte in Breslair
3) Oktober oder November-, Schweißprüfung von Dachshundeir

Luftfahrt.
lHöhenfahrten der Zepvelinluftschiffe.] ik. Die Höhenfahrt

des neuen Militärluftschiffes „’. VIII" von Friedrichs-
hafen, bei der das Luftschiff 8065 «M-eter Höhe erreichte. bedeutet
einen Weltrekord für Luftschiffe. Wie von fachmännischer
Seite erklärt wird, werden die Zeppelinluftschiffe künftighin leicht
derartige Höhen aufsuchen können. Bisher hielten die Zeppeline
sich fast durchweg in 2300 Meter Höhe und gingen nur selten auf
2500 Meter. Erst das Johannisthaler Militärluftschiff »Z. V“
machte vor einigen Tagen eine Hochfahrt bis zu 2800 Metern, die
als Nekord für das starr-e System gelten konnt-e. Nun ist diese
Leistung schnell überholt worden. Die Konstruktion der Schiffe ist
Jedoch jetzt wieder «erheblieh verbessert und vereinfacht worden.
Ohne an Haltbarkeit zu verlieren, werden die Zeppeline ietzt
leichter ausgeführt, sodaß bei gleichbleibender Motorenstärke die
Tragkrast eine größere geworden ist. Allerdings sind diese Höhen-
fahrten mit beträ«)tlicl)en Opfern an Ging verbunden, die jedoch
dem Umstand gegenüber, das-. eine Höhe von 3000 Metern den Luft-
kreuzer für Geschosse fast unerreichbar macht, kaum ins Gewicht
fallen. „Z. VIII” hat einen Nauminhalt von 22000 Kubikmetern,
ist 156 Meter lang, 14,8 Meter hoch und 22,5 Meter breit. Drei
Miihbaeli-El)tiitoi·eii von zusammen 540 PS treiben vier Luftschrauhen.
Mit einer Besatzung von 14 Mann verznag das Luftschiff fast
00 Stunden in der Luft zu bleiben nnd besitzt einen Aktionsradius
von ungefähr 3000 Kilometern.

sOstseeflug Waruciniiude.] Die Ausschrseibung für den vom
.1. sbis 10. August in Wsarnseniünrde stattfinden-en Wass ers-Ing-
W ettibsewerb ··ist gestern veröffentlicht worden. Sise ist unter
reger Mitarbeit des Reichs-Miarinseainsts entstanden und enthält
zum größten Teil rein technische Bedingungen sio daß dser Wett-
sbeswiertb in erster Linie als technisch-e Prüfung anzusprechen ist. Der
Wettbewerb zerfällt in idie Vo rp rü fungen, diie sich aiirf ein-e
Sstartprosbe, eine 6te-igepriifunog, einen Geschwind igkeitsbewierb
«erstveckeii, die die SJiva'nÖbriienfäsl)igfeit aus dem Wasser erproben
sollen, das Sintern, Ainkerlichtein dias Hesißen des Flusgzieuiges das
Anmerer des Motosrs, ein 24stüsndisgies Zuwasfserliegen misd dergl.
mehr; in den Wettbewerb mit dem groß-en Preis-
desssen einzelne, rein technische Erprobungen nach besonderer Punkt-
wertunig bewertet werden nnlo in be s lo nd e r e W-e»t-t b e werbe,
die sich auf Landstiart- und -.L«andsu·nig nnid ein-en uberssieeflug be-
ziehen. -

Technik und Industrie.
Benzol statt Benin.

Das in Deutschland in großen Mengen aus der Steinkohle her-
gestellte Benzol hat sich als zuverlässiger Betriebsstoff sur Auto-
m o b il e und M o t o r e n besonders auf der vom preußischen Kriegs-

s-:·-««««««

f
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jährigen Winterprüfungsfahrt des

Breslau. Freitag- 3. April 1914.

ministerium vom 2. bis 7. Februar 1914 veranstalteteanersuchs ahrt
(Wettbewerb für Benzolvergase»r) „bei großer
auf verschneiten und bereisten Wegen von Berlin uber» Dresden, of,—
durch das Fichtelgebirge nach Bayreuth und zurück bewahrt. Der or-
sitzende des Preisgerichts faßte nach beendeter Fahrt sein Urteil dahin
zusammen: »daß diese Fahrt erwiesen habe, daß Benzol dem Benzm
vollkommen ebenbürtig, wenn nicht überlegen sei.« Bei der dies-

» A. D. A. C. im Oberharz wurde
der mit Benzol betriebene Opelwagen vor allen«anderen beteiligten
Wagen-· die mit Benzin betrieben worden sind, mit. dem ersten Preis
ausgezeichnet Auch die «- e p v e l,i n - L u f t s ch ifj e der ,,Delag«
werden seit einiger Zeit na vorausgegangener sorgfaltigster («Erprobung
mit Benzol betrieben. Ebenso verwendet man Benzol zum Betrieb der
neuerdings so in Aufnahme gekommenen M o to r pf lü g e. Benzol
leistet ebensovieh wenn nicht sogar mehr und ist erheblich billig er
als Leichtbenzin. Eine ergöhte L eist u n g ist z. B. bei erwindung
hoher Steigungen bemerk ar. Die in der D e utsch en B en ol-
V e r e i n i g u n g zusammengeschlossenen 70 deutschen Benzolfa riken
exzeu ten im Voriahre bereits 140 Millionen Kilo und die Leistungs-
fahig eit dieser Fabriken ist derart, daß sich Deutschland im Frieden und
im iege vom Auslande unabhängig zu machen vermag. Aus-
kunftsstelle für D. B. V. Benzol ist in Dresden-A. 28.

= Die» Deutsche Pausen-Gesellschaft für angew andte
physikalische Chemie und Glektrochemie, deren
Tagung im vorigen Jahre im Rahmen der Breslauer Jahrhundert-
feier einen besonders festlichen Verlauf nahm, gilt in den Tagen
vom 21. Mai (Hi·mnielfakhrt) bis 24. Mai ihre 21. autotiversammlung
unter dem Borsitz des« Professors Le Blanc in Leipzig ab.
Neben den Einzelvorträgsem von denen bis jetzt zehn gemeldet, sind
hier. zusammenfassende Vorträge über die Beziehung zwischen
ghhsikalifcher Chemie nnd Buchgewerbe vorgefek—-«· nämlich über
as- Papier, die Farbe, die gravhischen Künste und die Galvanw

plaftik. «Jm Anschlusse an die Vorträge werden Besichtigungsen der
hierfur in Betracht kommenden Teile der Jnternationalen Buch-
gewerbeausftellung stattfinden.

BZä lt
o l-

;-. .. Der Verhand· Deutscher Diplomangenienre
bereits»ub.er 4000 Mitglieder nnd 38 Bezirksvereine. Die
fahrtseinrichtungen des Verbandes, Rechtsauskunftsftelle und
Stellennachweis, haben sich nach dem vorliegenden Jahresbericht
gunstig entwickelt,»insbesondere ist die Hilfskasse durch Uberweisun
bedeutender Beitrage» seitens vermögender Verbandsmitglieder un
Korverschaften großzugig ausgestaltet worden. Auch die literarischen
Unternehmungen die Verbandszeitschrift und die »Schriften« des
Verbandes find weiter ausgebaut worden. Von den zahlreichen
cFragen, die den Verband im verflossenen Jahre beschäfti t haben-
fiiid zu» nennen: Die Sachverständigen-Frage, die Stie ung der
{Diplomingenieure in den Kommunal-Verwaltungen, die Bau-
iueistertitelfrage, der numerus Clausus für Regierungsbaumeifter,
die» Regelung» des Zivil-Jiigenieur-Berufes, die Ehrengerichts«-
barkeit, die Herausgabe einer Gebuhrenordnung für Diplom-
iiigenieure, die Reform des Patent-, Gebrauchsmuster- und Waren-s
zeicheiigesetzes der nationalökonomische Unterricht an den Tech-
nischen Hochschulen, das »praktische Jahr« der Divlomingenieure.
Bei der Ergänzungswahl zum Vorstand wurde auf der letzten
Jahresversammlung an Stelle des ausscheidenden Regierungs-
bauiiieisters Dipl.-Jng.i Walter Weigel (Berlin), der Direktor der
Riirgerswerke, Oberbaurat Ernst Tr o { ch el (B-erlin) gewählt.

Die Vorbereitungen fiir die Elektrotechnische Fach-
ausstelluiig in Trautcnau vom 10, is 24.· Mai, welche
der Verband »Deutscher Elektriker Oster-

veranstal«tet, versprechen ein sehr schönes Gelingen.
Dem Ehrenpräsidium gehören an: Bürgermeister Herinann
Rauch, Bezirksobinann Dr. Alois Kluge« usw. Hauptaussteller
sind die Firmen: A.-E.-G. »Union«-Wien, Siemens-Schuc·kert-Werke
in Wien, Bergmann-Werke in Bodsenbach E.-W.-O.·Ostböhmen in
Parschiiitz, Elektrizitätswerk-Trautenau. Auch andere Firmen
haben sich bereits zur Ausstellung gemeldet. Anmeldungen zurBes
teiligung nimmt das Ausstellungskomitee entgegen. -

mit jenem auffallend durchsichtigen und frischen Teint, welcher bekanntlich

auf die Männerwelt eine so starke Unziehungskraft ausübt, so können U " « "

Sie sicher sein, daß sich die Betreffende täglich mit Yayssekfe,

(Deutsche5 Reichspatent) wäscht. Ray-Ieise macht nämlichdie Haut

schon nach kurzem Gebrauche rein, zart und jugendfrisch. Dies ist

die Wirkung der in der Ray-Ieise enthaltenen großen Biengen von
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Preis per Stück, lange ausreichend, 50 Pfg.

natiirlichem, frischem Hiihiierei, welches seit vielen Jahrhunderten

als das beste Hautpflegemittel gilt. Eine Waschung mit Ray-Heka

bereitet ein ganz besonderes Wohlbehagen Wenige Reibungen

genugen, um einen prächtigen Schaum zu erzeugen, welcher durch seine

wunderbare Weichheit und eigenartige Konsistenz direkt verblüfft.

Ueberall erhältlich.

 



Zu engagieren oder mit Firmen
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Große renommierte Icehanblelägeielüchaft in London sucht in Breslau
m" erstkleisigen

en Alleinverkauf der paketierten Tees an die kleineren Abnehmer für eigene Jiechnung zu über-
Eoulante Bedlingungeiu

-7«:. · III-f- »- .
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iesen,au erordem-

   

 

    
   

     

  

   

usw-til -s. 15 Cf: » its-. .i.-x i"·«",.-l’-k-«7i"-Iss«-’å’ä sitt-Assy- .

heneral-Vertretun
. Essisssgnss CI «

General-Vertreter ‘m
in Veroindung zu treten, welche geneigt sind, das Monopol und

Hohes Einkommen gewährleistet. Osferten unter „Brltunnia“

« unter Bermittelun der önigliien .
w RGHtengutfif Generalkoinmission Breslau,
» zwischen Breslau und Liegnitz, begründet in Größe von 40 bis

-:·«.-« 200 Morgen, jagdberechtøziteRestgü er von 300 bis 500 Morg. mit
“i guten, teilweisse neuen ebäuden, heiter.)Riüben- u.Weize·nboden,

f; hr guten Wiesen, mit lebendem und totem Jnventar, mit reich-
licher Ausstattung und vollendeter Bestellung. Anzahlun etwa

;».; ein Viertel des Kaufpreises, Resttausgeld gibt Königliche enten- ·:-:«·::
--; bank unkündbar zu 4% und 1,5% Amortisation LnfraJen mit
  zur Verfü ung stehenden Kapitals und ob An iedlung-: 22111211abe des ·"".·-·

       

   

      

  

  

   

  

 

  

   
  

 

    

   
  

hol. oder evange. Dorfe erwün cht an Deiåtsche Ge
für innereKolonisatiomBerlinLinenstra0.1

 

01Dresden

SiicbiiskbcsiljNizza),
vollständig renoviert, berrlichste Lage, 13 800 qm 2IreaI. Part, Garten
sofort zu verkaufen. Kosten der Anlage ca. 300000 Mk» Preis 95000 Mk.

in

Hochherrschastlicher Sitz, geeignet aber auch zu einem Sanatorium.
Getriesnzn sheini, Pensionat oder feinem Restaurant.
un er

Gefl. Anfragen
06 an Hanseustem ör- Vogler A.-G.,Dresden, erb. [x

« « r -.-- . ·..
2.,)! -«·· . .-««-J,.. .- ' « «
51.,“.‚u', IF, « . '  “ c)

-. ’ XVIII-«- L«-s«s«-UJI‚1.0;v: '54"):

McÆGBIIWIY
Terraiuoerkausl Fabritgelliudeg

Etwa 72 Morgen des bisherigen Exerzierplatzes im k. Ze.blmitation stehendes
' Rittergut
durch Mc
Mille sehr 4hreiäthert
1700efLED10rgän400000

r
Noliu. 0 176 10111 Schr Zig.
Wenn neben bar auch

 

(ö

gute
tho ·k mit in Zahlung genomm.
wird. n ich färt Reflekt. auf ein

inkk .Vod"enuu. anständ. Wohnsi.
Gerege te Hypotheken Bedingung.
.Gefl. Off. u. Erh. Ian Haasenstein
' Bogler, A.-G., Brcslau.

EtlitttltMit Hiuittil
-Kr.BWaldenburg i. Schles., 3 Min.
v. B.ahnh Haus-dors-Wüstewalters-
dorf an der Strecke Schweidnitz——.

ttenbrunn und Hausdorf——
Wiistewialtersdorf,k ist

uverIauien.
LandschenbeH: prachstvoll g.
Familienbe ,Aca. rg., davon
ca. 107 rgTBUT-Erlaude Wiesechtlliext

ö. ag ar Fi en,
EJnventar und siebäude in außer-

 

alt.

 
rdentlich gutem Zustande. Herr- -

11 Zimmer,
Jagdbe .‚

An ahI. 60 Mi e. III-.k-

ZægftlichesdaWohnbaus
one Vdaeran Eigener

Weidewirtschafr
'21ur Selbstkäufer wo en sich wen(d2.
an Scholtisei Hausdors.

8Große im)esisclieHerrschaft-
Morg.. 20000W d,sehhr preis-

wert käuflich. Anzahl. mindestens
1 Million. Nur seriöse Selbstkäufer
erfahren Näheres unter l175
Geschäftsst. d. Schles. Ztg.

Tauiclieliotlilletclgi Proviant
1.. l.f-an Gut zuniPar-

zellieMrerngod.Fl. Ziiishaus. Näheres
unter J 16 Geschst. d. Schles. Ztg.

Gut,
300 Mor en, 5 km von Stadt entf»

4'0 000Mk.
Angebote

Bänder’s—Buch—h. in Brieg.

g "Zif‘10*—Suche ’fll: M
· Gut,

Anzahl zu verkaufen

 

y...—

00—500 Morgen groß, zu kaufen. ·.J-.:J;·.:F3
Agenten verb. 8nichtsZ . unt.
Geschst d. Schle t.g

Die Jagdnutznng
auf der hiesigen städtischen Feld-
niark soII

Montag, den 20 April d. Js.
vormittags 10 Uhr

im hiesigen Rathause im Bietungs-o
ver ahren verpachtet werden.
aumielsPcälcgdtbkdingiZiiiggia Ijegen bis

ri im a u e
Zduny,den 31. Märzl 11.1123
Der Jagdvorsteher1.

Lachmann.

F 1mmfxes
in TrebnigSchlesp 10 81mm, gr.
Küche,vi·el eigelaßß,m.all.Komf.aus-
gestatt,ist bei 6000 21115.2Anzahl. für
4000021101. sofortverkänflich Grund-
tück eignet sich auch für edes Ge-
chgäft, da denkbar beste eschäfts-

uschriften unter J 21 an die
Geschä ts telle der Schles. Zig. (2

Hilbsche kleine Villa
mitsGarten SlZimm., Glasveranda,

Wasselreitung, Spülklosett,
Bad, für2 000Mk. u verk. Zuschr.
unter A 15 postl. arnibrunn erb.

010515110115 lldck Wllhlllmts
von5—681mmern u. Gartten
den Vororten von Breslau z·u
mieten ge ucht. Gefl. Zuschr. mit
cfleibreisanga e unt. G 205 an die Ge-
chäftsst d. Schles.—Ztg
Jn Bad Ziegenhals ist in bevor-

zugter Lage ein

Einfamilienhaus
mit roh. Garten billig zu verlauf.
8111 r. u. F 230 Gschst. Schl. Zig.

Hauggrnndktiiiti
mit Destillat- Detail- Geschäft in
grau Kreisstadt verkaufe irl für
a 000 Mk. bei II. nahl. Zuschr

Unter H 161 Gfchst.AnchL Zig.

9 Mllkgcll Ib Wlklh
viel u. bestes Heu, Althofnaß. weg.
Pferdeabschaff zu verkaufen (2

KonIImener, Kleinbnrg,
Ende Lohestrasze.

 

Hypothek 50/100 ·.·-.·«
käuflid,0 3:."

Mark, prima
eriöse Selbstkäufer ZU-

ez. ABreslau, Ebausfee- he1 »

unter H. .3 an Adolf
(2 .k. s·

s-«

2 Altershalber verkaufe ich bald mein

Westen dicht vor den Thoren der Stadt Breslau gelegen
und unmittelbar am Bahnhof Schiniedefeld. Hervorrggcud
günstige Lage für jeden Zweck. Näheres durch (

von Klassenvertr-
MariahllfchenuBreslau. Tel. Breslan 9503.

stdtische Paiktestaiiiaiit
zur Schillerbaude in Waldenburg in Schlesiea,

mitten in der Stadt gelegen, ist evtl. für bald

anderweitig zu verruchtem
Nur erstklassige Wirtsleute für vornehmes Lokal geeignet,

wollen ausfiihrliche Bewerbungen senden an Waldenburger Brau-
haus, Waldenburg i. Schlei. (0

l Ein gut eingesiihrtes

gierrensgbrtilietbbe schlift
in der Provinz Posen ist —- anderer Unternehmung wegen —-— unter
günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen. 0

Zuschristen unter ll M 64 an Rudolf Messe, Posen.

   

 

 

   
 

Erststeltige Hypotheken-gelber
auf gut geIegene hæsäetcxålgkuckågååxsxkält« Klosterftraize BE

 

—1O ‘2—4. Tel. 8825

 

Gllliic [1112111111111 Lilllllbllilllllccllllg
m1 vor üglichen Nebenbranchen lohne Volksversicherung) c)hcit ·
zu·m 1. Juli cr. (event. schon früher) ihre [2

gut organisierte selbständige Verwaltungsstelle siir

Glier schleifen
mit beträchtlichem Jnkasfobestand

neu zu vergeben und sucht zu deren Leitung

tüchtigen Fachmann,
der uher gute organisatorische Fähigkeiten und Erfolge ver-
fügt und insbesondere mit der sogenannten Beamten-
Organisation vertraut ist.

Für befähigte Generalvertreter oder Oberinspektoren
seltene Gelegenheit zur Erlangung eines hohen Ein ommens
und selbständiger Lebensstellun.

ReichlicheMittel für die Ans ellun vontllnterorganen usw.
werden gewährt. Bureau stellt Gese schaft.

Gefl. Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf und
Angabe der bisherigen Stellungen im Versicherungsfach und
deer darin erzielten tErfolge erbeten unter D 267 an die
Geschst. der Schles. 81g

  
   

     

   
  

 

  

 

   
Geiveseiier Kaufmann ·un·d Haus-‚.der ···Gnmn·asialsta·dt Wohlaii

ist versetzungshalb. ein in osbstreich besitzen jetzt Rentier, suchtv1..Okt
Garten gdelegenesy vraktisches Zausverwåltxiåig ··teiibi.sod10mdehrerter

auser. u )r1f bi s
L an d h a ns Iiinter G 201 Gschft. Schl. Zig. (2
 

zu verkaufen oder auf längere Zeit
Zu vesrmieåtjknb inkl..LPfsekrdesfttall utnd« Seltenes 21111101901!
SMI e. (t CW Iu un un er; Mein seit ca. 60 Jahren besteh»

T 7 burch dlc Geschäftsstelle Der seit 27 Sahrezi in tmeinem Besitz·
schIef. Zeitung 3befindl. Ueschiift mit groß.11msatz

Möbiicrtcs rotä‘fflfä Kundscziafkt beabs. grant-
. . 101° a er zu er an en. au i-

Einfamilienhaus, aktikci sind. Kommi- und Eis-FIT-
‚Bitumen, mit großem Park,P für Würfel}, finhIen. Düngemittel, Ball-

den Sommer zu vermieten. Preis art ikel, Schnittwaren sowie Wisch-
800 Mark· Angeb· unt L 100 pzs(t-swatrien aller Art. Der Ort ist Bahn-
lagernd Jannowitx—(Ylsgb.——-) 1111i1123035035 seiest- estee 1 .-
Zum 1. Juli zu mietcn gesucht: e äf e Usch Uß,

LandhaUs,
sehr gute Umgegend, nach jeder
511111chtung 16 km 3. nächsten Stadt.

7-—8 Zimmer, mit Garten, Wasser-
leitung, Gas od. Elektr» Nähe von

Std. Bahnfahrt von Breslaii.

Stadt in schöner Lage, kath. Kirche

„für einen Kapitalisten, Protestant.,
ein)? ifiliinzendeb Gtxistenz

n r e e
am Ort. 05001111. Fahrgelegenh Ge- (m n r I e unter F 238 a)“
eignet iir Altersheim. Mäßiger
Preis edingung. Angebote an

die—G.eschst der Schlei. Ztg.

unbetei-
Major 3. D. v. Woikoivsky-Biedau, W Weichan
Oppelm_81mmeritr. 19.

Wegen Aufgabe einer kompletten
..»- Drunterei, Stereotvvie u. Galvano-

Auseiner—Li uidation plastik verlfe. ich sämtl. Maschinen
in Kleinburgge Schriften etc. im ganzen oder au
herm.‚,Bocljmod geteilt. Für An änger glänzende

nWerte sAnz. Existenzfragys da ruckaufträge von
nicht ausgesch ca. 20000 k. stets vorhanden sind.
unter J 19 ailidie Anfrag.unt.J1Gschst.Schl.Ztg

(Elegant möblierte (3

Herrenpensiom
10 Zimm» in best. Lage, g. rentier»

Ver . s 1 v rt
wugchn u. Hir1980fGrschltk Sechlkmtgen.

Stillllct Allucllllll

Ellllliilllllllmlllllllll
g. einger., eigO Strom f. Licht u.

Platterei. eig amvf u. Kraft, g.
feste Kundsch., gr. Umsatz, Geschäfts-
u. Privatauto, sow. Wagen, Fuhrw»

 

 
sind zwei

eg. Einfain.-Haus.,
Auskühr».k. emeinen
ba d ver f Taufsch
O . nurv. Ser tk.

eschst. Schl. Zig.

 

 

Grundstiiiii
mit gutgeh. Gemischtwarengeschäft
nnd Bäckerei für 31000 Mark. Er-·w
Fordertlliich ca. 10 Mille. Alles anderes
chriftli 8ufchr. unterR. H. 1000
postl. Striegau i. Schles.

Cin Woljiilians
mit Stall nnd Schuppen, ca 3 km
von Bunzlau an der Chaussee, mit
·8 Zimmern,Gemüse-u. Obstgarten,
in gesündester Lage am Walde, ists
bald für ein oder mehrere ahre
billig zu verruchtem Nähere usk.
erteilt Amtsvorsteher Rösner in

 
   “kann” 1 chtv 0 50.1311“?fähigti '°.fa)w110‘155“ vsikiiui "U ermö clU er en Un o v.’

mauwmwang- 11.1) 217Gs st·dZthMossh Breslan. an u
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Der Generalverteäem file Steing Plätze

‘ ist noch zu vergeben.
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Mk fiir sofort
(1th eine

Hohe
eüBur.genrheit

Stelle

Sicherste
Dopp Söaub

hckcn
An— u. Ablage

”710015811115.
aubea. nur
chr.unt.it

9Geschft. Schlei—
-Kapitalie

I.8_t_
—..·—-——_‚....—

Breslau 2
-Nr. 9930.

5 alten liockil-
eventl. ,«

Berzinsg»
StCDC vor anden.

et.11193ee55esclist. Sch es Ztg«

00 Marli Tis·
auf Breslaucr

vom Selbstgeber
lAngebote gis-

g-
b.9000M»k.b.Sgroz1511:1111. 2:."-

II. a. mein
tbahnhofs. ?-.«—·
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ro 2. Stelle
täuichr. unter

e ll. Htips 8. bere
BosGächstSchles

DarlehngiiiiSeilifigeiiertlg
Lagerkarte 17.

75 000 Mk» mögl.ca.lLandbef., evtl.
geteilt, ba

aiiziiieiii
ld oder später

J4 an die G

lind m
nähu

Mehr u.

Agenten verbeten.
enefcksftufehriLthenes»Zunter

  

Telephon 3073.

sehr schöner einsömmriger 
 

 

zed.«meet

H 199 Geschft.

Kaufmann,
..37J alt,
Beschäftigung auch als
Kautionsfähiin
Geschst der S

fucht fchriftli‘2

Piin
eElchIei. Ztg.

II. te 5° Stadtb bothek
4000 9J Dgu /° SelybftrefL

chst. Schlei. Ztg
wTusiZhittiger vermögend. Kaufmann

Beteiligung um liie

eob. tätige
il itaIleiter.

ZughFr. unt ll196
gchle

zirka 25 bis 30 Grz fchwe

 gibt preiswürdig ab

 

dann Vcråtufltl”g‘d · 1 sp- gesch. Ne.143 15'?"
SHFFr trng grosteerirtfk P1232252 Jch bitte Um Lieferungegsvon 500 kg ZoelflsäHederich-Vernichtung8- "»z·-«»
2111:2; eher 11. Ungng{Fa t schwcx' pulver 75% bei sofortiger Lieferung an ominium S. Bestellung auf
(5ka t autoficher. (13600 Empfehlung des Herlrn RittergutsbesitzeråiR in H.
(Balbfuthßmallach „1121113 Oöiäßrf. SIO Den 27. Mai Frau Sch., mittergutßbächter.

1,69 groß, seltene änge, « ut an; VonApril an staendiges Lager in [9

eritten, Gewichtkkträgen ‚fe Ierfret. V
reis 1400 M

Mc
Bernftadt Schlesr.,tB-tlmkiofst1t.5.

Aelteres Wagenpferd,
ßer, sehr vorne mer Rappwallach,o

IIIouberzählig bi ig vertäuflich.
Freigut Odcrwitz

bei Breslau.

Breslau
rieg
rankcnstcin Emil Reisncr,

 

  
 

     

  
  

..

.· "g «
;_‚”lr

4:19 ’
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» aus der cYtltmarli
7331 zitill sehr preiswerteu Verkauf.

.2. Fh'asclehawcm

     
Eiiiginsieisrnniiinit niinin linmtiii
gxiomie eine Diamant Original giiiiiei iiiieik Dxrndniiilniiieii

stell-it ei mir zum preiswerten

Arthur Streckcr, Zuchtdiehgeskhäft,
2Tel. 3460, Breslau VI, Friedrich-Wilhelm-Straße 20 (Pferdebabndepot).
M

Einen größeren Posten

geiliFischer Smiegelkariifcii,

iiiivSalzschleicii

die Teichvcrwaltung der Majoratsherrfchaft
Toft-Peiskretscham in Toft.

bei Friedrich Pohl, Breslauer L
- Gotthard Peiskcr, Zollstraße

Alois Schlcnsog
undzu haben in jedem größeren Futter- und Düngemittel efchäft.

You heute alt
stehen bei mir großeTransgorte

crftllaffigc, hochtragciidc,

ostfricsischc
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Königsplatz 7.

Stalluiigem Iahnftraße 31.

enneiililieii Kgiiien

Vckkauf.

(0

 
 

 

HedeiiiliVermehviiigs-Piilvei

f3(157erha116,

Zoftenlilut : Fritz Winkler, Ring 11 ‚ l ‚

523““:th · o«e It‘äeisäscrtreter Gustav Wralte Bolkostraße 5 [3ie iiz - ini m r a, - ·
säh an - g). \gel%s‚3nI1.1\fIt?x213{asiß=ir—‚m: d 5:5. Kamm“ _.31... f „5311443351144: csiig siege-seieni W- «;-.: smiiieimaretiiiiiiii

   

 

Montag den 6. Ap
Nr.12, die zur Max
Vorräte an

Weinen iii Flaf
jedoch ohne Inventar im
steigert werden. Die Bieter
zu hinterle e11.
behalten.
der Verfteigernng.

Neustadt OS. 

  

Zionkurs-Warculiiger-Vcrfteigc»riiiig.
ril, nachmittags 31/, Uhr. sollen hier. Cdflnafir.
llelsig'idnn Konkursniasfe gehörigen großen

Kommen- niid Deiilaieiinigien min iiigiiiceniiigek»2
und die sehr bedeutenden Bestände in

Yerimetungeii

 

CInfertiouspreis 15 Pfg. für die 3211:.)

Gut möbl. Zimmer
für bess. garen fDauermieterl mit
od. ohne ension sofort zu vermiet.

Humboldtstrafie 5, III» rechts,
nahe am Matthiasplatz.am: und Fiifferii
 

an en o entlich und meiftbietend ver- .
»di?abgililei»räefngieinngkikaibition vogifåZlkOdlih b Pslksä ngcaglrthgw

D r u 1ag ei em an igerau iu, or- fin erI ,
ie Beficehtiisuiig des Warenlagers beginnt 1 Stunde vor Zuschk U II195Geschst. d. Schl.28tg.
 

Der Koiilursverwalter.
Frnur lccllci.

Pens. Beamter,   

Soiimieiiveizcu
, zwecken u. erbittet bemufterte
« Offerten. 9
Fsz Auge-bu. D 262 Schlei. Zig-

 

Dom. Bittendorf beiOttmaehau
 

verkauft sehr schönen Strube’sclien

 

Saathafer,
den Ztr. zu 8 Mark. Der Ha er ist
ausgezeichnet durch große ider-
standsfähi fett gegen Lager und
gibt sehr hohe Erträng, ilst 2.Absaat
und zu 99 Proz. keimfäiig (6

Viillcnfielitcii,I
60—100 cm hoch- schön grün, gut
ib,eastet verkauft billigst Richard
Fickert, Baumschule Krovel bei
Kaltenbrunn. (3
 

» Verschulte

Willens-echten
in bester Oualität,1——-2 Meteä
h,och verkauft
Dom. Tarnast, Kreis Trebiiitz.
 

h—._—___——_._.——_——-————————7

_.;_ zweirädr» m sBIechfaiten,berichIiefss
m aIIen Cworten tauft ZU Mahl- ·-«· bar, gut erhalten, zu verkaufen.

 

ls '1 am liebsten
IIPgterIPÖ. Wohns- mit Verw.
Zuschr. u. H 194. Geschft. d.HEXE-·-Zth

AND Gefiichtm
von ält. Dame cvsnli
tober eine sonnige ohmmg von
4——5 immern mit Balklon u. mod.

ukze dis, hoeItnaä.t oderlUStock im
u en er

Angeb.unt.2118 Geschst. d. grüß

Weim- niiii Siliiaizimmer
l bliert, u vermieten.

e eg n10 zAugnstaftn 84, I. r.

Nikolai-Stadt rabeir Rit. 18
herrschaftliche Wo nung, renoviert
bald od. später zu vermiet. Näheres
Telephon 916. (9

l”(111. Zimmer erkennstätl,
1050 Mark bald zoders ate(rH

Elltllltl Hallllllilitltil  
Neue Grauvenstr. 12,11art.

Oryx-flatomebil
6/18 P. S.-Vierztilinder, mit allem
Zubebör ausgestattet, umständehalb.
äußerst preisw. verkäufliih.

3111ehr.11.F 292 Gschst d. Schl. Z.

21.0.0. Alllllllililill
abnehmbare Limousine, alles neu
her errichtet, we en Krankheit billig
ver äuflich. Zu chr. unter J 20 an
die Geschft. d. Schles. Ztg.

 

 

 

 

..C«t 900 Mk Oktbr verm.

. 221131”1“th _...‚„_, Herrschaftlichze "

Vesi- dm 9-Zimmer-WohngW
. - Abbrüchen / Nenov. n. Wunsch. ruh. vom Lag-IfFriedrichftu Nr. 36/38:40'4211114n11aumitraee 10,0111. imspri

find von sofort zii verkaufen: ober später zu vermieten. Näher-es
1 Million Manersteine, Ofen, I1. Hausmstk (2
Fenster-, Türen, Bretter-, Brenn- “_EBreßlan Süd in bornehmem
liolz usw.
Näheres an Ort n. Stelle daselbst berufe schönes-

großes Zimmer
  

    
       

Achtung.
Dominial-Stellmachcr,

Wagenbauer.
Diußerfft billig

Efchen-Rundholz cbm 18 Mk»
Eichen-Rollen Km 6.50 Mk,
Eichcnc Deichselstangcn

Stück 1
in Breslau lagernd, offerieren

Schmidt u. Sohn,
Holz en gros, Brüderstraße 44.    
 

LESSEB’S
neue  

   

    

  

     

 

mit

Nicht unvermog Damen gleich. Re-
ligion. auch Witwen, gesund, i. Alt.

trauten Heim gele en, belieben ver-
trauensvoll ilre _ . . « ·-

«-" HIYTFAUUT G. iäh‘chäItctgcgfaiuätter ex Dievon Herrn Sanitätsrat
·;. In e e s«

is

t niederzulegen. g “r. “Ober. .

Smin iiii meinen Diesen
sitzer von einem ea. 600 ."
Gute in herrlichst. Lage Schlefiens, x;
nicht weit Breslau, da es demselben

 

bei Ficbia, Friedrichstr. 36. (31

15 gehe. Piauiiios,
Quandt, Großpietlch. Wkelzeh
nnd andere, von 230 an,

25011111111,0.901.111,0150011
3 gebe. Harinoniums v. t.an,
vorziigl Ton, verkauft50Schulz,
‘üri____e_bridv=Williclm-Straf-e 89, I.

qullelongues
Klublessel 15
Paravent,

preisw. (Sharlottenftr. 12b. Tapezier

mit Loggicr. Gartenseite. so ort zu
beendeten. Mit voller enjion
180_ Mark monatI. VorzügL Küche-;
Aufr. unter ,Gesunde Luft4
Geschirqder chiei. ätg.

iliiiieTiieiifir 11 2. 611,:
Brauner, Kuche, Bad etmall

Neuzeit entsprechend

sofort zu vermieten.
Zu erfrag. bei b’. Haumftn I2

Bad Charlottenbrunm
n ganz» mod. Landb» dir. a. b‘.

Ba eanl., ist eine Iran. Wohn. mir

 

 

 
Evang. Kaufm.,

Beanter in guter Position, Ende herrI Ausl ZU Verm- beit. aus 2
·« 40er«, Witwer, sucht aufricht» liebe-o - im}???.dLV-LZ: Zug-Ce- Küglä
ss volle Mutter für feine?) Kinder-. Speise - ä ch ° Mk-

Kell» Was erl» Wasserspülkl., e eltr.
Liszt;eKo igas. Näh. d. d. Besitz-.

‚I

30—40 Jahren, denen an einem ,Bad Charlottenbrunm
_ amifoso'he. (2

   

      

  
  

 

   l.dr mit näher-er

 Spezialar t-
siir innere Kran heitea,

innehabende

Wohnung
von 11 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausge- .»»;

J. alt, große Erscheinung, Be-
Morg. groß.

 

  
 

r · ' n Dameiibekanntschaft fehlt, eine -. t ttt, tw d e ·-Titel gerittenei Pferd Fried-sus- Pol-»i- Yreglsm 2. Fee-einig1« IEYZEFZZFZILTHTJZIZZZFD Hzizkzksssgiziii tkiwzcksD mager såpäeziigeäginapelstuihen
- . . T chaf Ich amcn VUging—(1111;,73olghrtnngeklxktofthkgesängV e.,-»F __- »s- . »-..;i»»i ‚'1.·.s-·»»«,.«-«« ‚ zzkzk‘21“, »-,,.»,«.,”3:51.- ‚'Fnl‘tiau flßl‘ Kurhelwelle _ festenl (Sharafter, kindcrlose Witwen “J 31121 1. fault dlclcs thlhrelZ ':

Näher mogliclszt genaue Angaben "3*- Y- h 4b ’ :-·-I-.·. unter90OJCIHWU meht 011509762120“ 2“; an„1441345343330 ea. Tit

Wes 274 Eichs«Sch! Z« «« ·-"«T DimprllUg ZU wer-trauten -:s-s å?.s«;».«.f.k:-FTT»;-Its-Ists er «mmik««iiiziiz««iiii««ein«-i Vsiiiiiski Os- Risig 26 .i ker , » ·- » __ . » ,
Karofsierss „g? ineuefter Bauart), 6 Jahre alt, in tadelloser Verfassung —- .1 H rmnSp‘wt greife ”c‘etfä‘ä‘ägimg €321,95qu ""121 ' "«««eeb'oon.

dunkelbr» gute Passer- 6V111513. Lohnpflugarbeit kann zu guten Preisen übernommen werben. s-· Blnlgst franko jeder Station « seisidckeir Strengste Diskretion zu- III. 5201001?Tel.-Nebenst.. vergibt
180 m Hoch- auUffall s Ön. eleg. Der Apparat erd lebt billig au STIMleII?“ 436511111051 T":;: Wiederverkäufer überallgesucht -·- gefichert 2Knhncrt, cslaasfenstr. 18, I.
Pferde, fehlerfrei, tabeI of Beine »z; bedingungen abgegeben, und kann der Tackel jetzt in .Irbeit be- - « .

neue Dies --s M! sschie m M««I«N«« « Siliineidnitzer Stadtgiiiben 16 ban .
Do e r i n g,

Dom. Neu Schönfeld b. Bunzlau.

1111111”-

I

_ . -l« ..». ,«- l ‚ 1, .' - '

,»...»..’»: -. -» --k«-.— . » „u. k «.«««», »»» . y ‚ . - . · - . s
e i 4’

n-‘v « 1
s ’ s-
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«

n « » «-
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r |‚v
« f.’
s

i

ä" gr» viel Aufsatz. gt. GängF kein

 

Junger

«Uxuspreis
c

Kavallerieoffizier
W gerittenes

fern,

Angeb. unter
iclist der Schles. Ztg.

 

6611611 zu einem Schimmel
Bandmaß, unkupiert, mit sehr
Gängen, ein ««flotetten

Pasipferd
Rappe oder Schimmel.

rau von Könemann-
Carlsrube Schienen.

 

I Hnl

3 zwei
Uibus

llUW

Gebraucht gut erh.

iilaiid., 1 Coan
Freiliock,

[O

sp» 2einfp. Plauwag., IOm-
m.Verd.,1(da»lbverd.,2offene .».»-»

Aktien empfiehlt billigst Melzer,
agenfabr.

  
    
  

 

  
 

»J--\,55.111,.»-‚14-55.,sequ

BöhmsErfolg,
Geh. "aus,
Präsident Klüger,
Fcodora,

Cimbals Flocken,
Vater Rhein,
Odenwälder Blaue

verkauft
Hühner, Klein Siir en.

Bost Chhernfurth. Te.13. [1

 

tm
Ifiebern.
  

llkccuch
allaberribilli

Lllzlaldenbur Schl.

klitsth

te und neue-
st Hähne],

200 Stück

meiinliiige Mauern

ag

eiiisleiemnniieiisiiäiiiei
gber. u.neu — reell
bjgigjtzgewimwRIoIterit___68.

32.2“ Kiitskhioiigcii,
o eriert

gebaut-—- ‑;.

en=
9

Mbouillct-Hamphsiredowm
b ‚ä ng, stehen wegen Auflösung
erOIlllfcrei zum Verkauf.

Jiiduitiic
« unsortiert oder als Saatware

kaufen. Zuschr unt.G21[Z.r
.-;;" älzefchst d. Schle Ztg

Hur Saat empfehle
10 Ztr.Wohltmann,

Csere,
„ Silesia,
,, I585111115 Erfolg,
„Ugg-to-dutc,

„ Liinbals fr. (Ertragreidyle

N

50
II. 'lschachc Nacht

2811151112500.{Gernivrecherö
 

 

 

   

 

(2 _ , ·

21618220711: ·· « «X Utu i erg -»-» «
mass doebcketrmanzwinlglH,Bond. Ot- -' 3111““?th

FekgmzäraunrotreusnilidegEiilgellgaH aIIe Sorteijzkgusfetnöu höchitcltg
Lt. B.Ill.1

lässtöedleeHünd.. lberöerbtla. feine s-? Leo Salingcr, -
©ebübOnli. u herb.Poli eih.-Ei ensch j Brcslau 13. Fernruf 3780.
erb rnNtLbeereiHL“ä. AnSr stückp

r a
Wissen ”m' « schew Kartoffeln

[elianthl gesucht Industrie- u. Kaiserkrone-
iaat sowie weiße C e’f nnd Un-

ber1000 StUck 5 Mk- offeriert sortiertez ferner abgntgeeben Ella,Domt. Wüttcndorf II,
LKreuzbnrg OS.

[6 Uätodate u. alle and. Saatware. (5
imon Mugdan, Salvatorpl. 2.

7 ;«»";;;O bewährtcs deutschcs Fabrikat,12pfkr.».Compd, sehr gut erhalten, ,
2 «:-j"««·· erst feil s Jahre im Gebrauch, will ich wegen Aufgabe meiner

Pacht für jeden annehmbar-en Preis verkaus ««
»·- Lieferung bald oder nach Herbstsaatfurche.

Gefl.Anfragen unter ll 52 Geschft. der Schles. Ztg.
. . -»"s.«: 4'.

 

 

  

     

O Eos-s “301LBöhmmreeläfäiglsi.

    

o .»».

Off GIB-11. B W 3689 anRudolfMosso, Breslam· ‚. Gehrüderlesseneasen

 

cU..

 10

. 1m.hnartoffeln
Rotial Kidneij ä 3 Mark
Kaiscrkrone ä. 2,50 Mark,

Frühe Ertragreiche a. 2,50 Mark,
Stella 2,10 Mark,

gibt auch in kleineren Posten ab.
A. Nickisel, Falkenau 8i. Schlei.

Fern precher Nr.

Haatliartosfetn

 

Faifcrkronq Frühroscm Fürsten-
ronc

“f" Böhnis Erfolg, Vater Rhein, zyiirft
Bismarck, Primcl,

Alma, Wohltmann 34,

Julinicren
und andere bewährte Sorten sowie

anrililmrtosfegn
- ‚vs-12:1} gibt billigft ah

.‚Patrzek BreslanII,
Telephon 11497.

WerHaatliartosketn
sucht, verlan e meine Preisliste.

Alle orten billi ft. 9

Saatkartoffel-Spezialgeschiift.

Kartoffeln
lauft und verkauft

in allen Sorten waggonweise

H. Jonas, Neiffe. [9 ii
Gegr. 1858. Tel. Nr. 57. .

WsurSaatTier-kaufe·

lmperlal- Gerste,
ho feine Ware-

H. Tschac c Nacht, Winzig.

."—L- fileKartofielkulturgerate -
Spezialfabrik

 

lierrschaftlichcs Pult-arteer 6 Zimmer nebst Zubehör, Bad, Balkon
Gartenben., elektr. icht und Gas, zum 1. Okstober zu vermieten.
—Näheres beim Hansineister

Jiifolge Versetzung
b-

 

  
FiirWagen;Drcschtasten 11.Listen-i

mobilem Getreidcsrliolicr,
ivafferdichtc

Plaucre,
wollcnc und wasserdiihte

Pferdedecken
Arbeiter-

.
. 1 «. «» M‘ i-

‘y s 1

l(4 .- - -.

 

Sireiiiiiile nnd Sirniilifien
neue

und gebrauchte

Siclllllicksscliglllll
Treibricmcii aller Art,
Maschincnölc, Carhollncum,
Maschinenfctt, Wagenfctt,

Ledcrfctt oflcrieren

wgiiiie m Mie-
Plauen-, Decken- und

Säcke-Fabrik [9

Breslau I, Herrenstraße 5.
-:.;-"-»« Telephon 9001 " · ‘ ' - "

Alt-Eisen-
Metalle, Kessel, Dampfmaschinen
alte Fabrikanla en auf

 

  lauft E. Gerber
oSiebenhufenerstr. 86. Tel. 6743. (x

Säcke s«

 

° geräum. 5-8im.-Wohn., mita

bbru Loren a c it eine etwa
A, Ebel, Bresluak T 3g II s

Schöne Wohnung Villii ‚Mietern,
Johann Wolf angstr.10,l., 5 Zimmer, Diele, »Balkon, Loggia, (harten,
Elektr» Gas, ciofbrt mit Preisnachlaß zu vermieten. [O

Lothringerstr. N0. 21,
Ecke llohcnzollcrnstraße

herrschaftliche crstc Etage, 8 Zimmer, mit allem modernen
Zubehör, zum 1. Juli cr. oder später zu vermieten.

Kleiiiliiirg — antniiieiiallec 3a
Hochherr chaftlicheII. Einge, 6_ schone‚immer ..·sz

‑ -· Esska “53"“th 1.4"

Smmeiiin Stadtgraben 2111, Eile Neue Tafelieiisii.,
schöne Wohhnimg, 6 Zimmer, as, Bda, elektr. Licht, im

f 1. Stock, für Bnrcau besonders geeignet,
zum 1. Oktober zu vermieten. ·-

Nähecm daselbst oder beimWHausiueistcn

6L120
1g renobiert, fur

Oktober preiswert zu
Näheres beim ausmefter oderTele on 648 3

l iiiiii 5 nimmt Szimmu
Wohnung-tm- l1ochherrschaftlich, in HERR-isten l1:.1h1tgolylß

I’‚ sonniger kein Visavis o rec tu er
Lage scheitnigs’ sind im ‚Vorder- und prächtig "

.» gelegenen Gartenhauso zum 1. Oktober mit allem Komfort, «
großer Loggia, Balkon zu vermieten. Näheres dort im

‚ Baubüro Tel. 4'172, oder J. G. Scholz, Broitcstr. 15, Tel. 1839. «

ohenzollernitra - e 34
gxklgcktzausonilixusnexk odåiiitiieiigsboblaäduvqreiswert zu vermieten. Nallåeres

Moritzftia e 7, gynajvarterre,
.Komfort, auchz. BureairOltbr zu verm.

Lagerplatz-Verii»iictnng. 3
Auf dem Ncbciigrundgooicke des städtiFfchen Packhofes südlich der

m groß e mache, im anzen oder in
eilen, sofort zu vermieten. esich»t»igun nach Anigeldung in der

Packhofinspektion. Angebote andie 1111111111121:Hafenverwalltnugerbeten-

2

[9
1. Oltbr.zuvermiet

  
   

 

      
   

 

  

must-kaislicrrfchaftlichc Wohnungen a 6 und 88iminer, vollstän
bald, ferner 5 Zimmer im Hochparterre zum 1.
vermie ten.

      

     

      

  

  

     l



 
Zu beziehen durch den Weinhandel.
 

Ein tiliiiien in Polen
imit Einrichtung für ein Zigarren-
Geschäft ist pretswert zu verkaufen.

Näheres Schließfachl
nin.

utrllrn051011111.
Gnseriionspreis 152813. für die 30110.)

odJung M» 26 J. alt, sucht 1. Mai
spät. Dauerstellung am liebst.

-,kltie·in. Stadt oder Lan Kenntn. in
Stetinogr., Schreibmaschine, Buchf.
Beste Zeusgnisesbe u. Empfehluihgseiu
Werte9 ngebote unter tF 298 an

die Geschst. der Schles. Ztg
Gyuiuasialab·iturient sticht

Lehrlingsftelle
»in größerem Warengeschäfd Gefl.
singebote u ter F 236 an Die Gr-
.schä«ftsftelle .Schles. Ztg. erb.

Suche für meinen Sohn mit bess.
Schulbildungl in einein Engros-
geschä t Ste ung als

Lehrling. - , -
Zuschr. 11.J 17 Gichst. d. Schl 3.

2 -Lev. Wirtitii-Veamier Erz-sitt
energisch, p·.oln spr., Winterschüler,
Bauerns» bish. a. gr. Güt. m. Rüben-
bau., Brenner.Biehwgewjuchtggest
auf gut. Zeugn. St. b.
ging. u II 13 Gschst. d.Sch10.Ztg.

EmpsMJniiieittiren Wirtfundfledige
und V,orwerksbeamte

- alt3331111311111.-,Fiilirer
verheir. Gärtner

Janowitz,
( 

  

 

  

 

 

sj.üng

iijocanerion» u.ledige
IermannExner, gewerbsmäßßi e3r

_6___teiIenhern1ittler,’B161.,QBÖIDd1en3
Wirtsch.-Jnsp., 81J. a., I.,llpoln.
spr.., landw. Schule bes., iÄJeall..Zw

Berufs, a. mit SaathJIaIEb. 11.
Buchf. durchaus vertr sucht, dgest.

gute gn. u.EEmpf,f bald

 

#1111d dauernde Stell. Gel-
Zu cbr. 11.Als 140pstlblosmier a

   
    
  
      

      

   

· Suche zum 1. Juli selhtänd. -·;:"
, dauernde Stellung as eiter “
·. größ. Betriebes. Vertrauens-

«- tellun. BinsZF alt, verheir
gl Kin)), mit a en ins Fach

« chlagenden Arbeiten ·vertraut, —-
Landwirtssohn,17J. in·Stßellg.,

i: Rgenwärt. 7s I0Itor in roß
' Binlcswilrtsclsuben- u etees
« Zeit n. u. Emp zur Sei

us )r. u. H145 GschstSchl Zt. l;

« Baernsohn, 26J. alt, e«v., Sold.
g»ewes der Lustu.Liehe z. Land-
girtschaft hat undgerne and an:
legt, sucht zuml April aucrnde
Stelle auf mittl. Gute, wo er sich
weit-. vervollkommn. könnte. Angeb.
un___t_er—F—277©chit.Scrle_‘31g.

  

   
  

Suche für meinen Sohn in -»
sxs Saatgut- oder Zuchtviehwirt- ?

.f_ fchaft dauernde [0 "

Asfistciitcustellc.
Gutsbesitzer Kautz,

Biskupitz, Bezirk Posen.

 

nfekttir«
31Jahre alt, perheiratet, im Besitz
uter Zeugnisse in intensiven
etrieben mit sErffolg gearbeitet,

33111111 iiroiie lonimi Betriebe
1111111111111Ielbitnuflueieitet

dtStlle ung.
Angebonte funterIR B 83 Hahnen-

koppe bei Silberberg erbeten. [

Da betr. Gut verkauft,
empfehle aufs wärtnfte

den auf demselben 10 Jahre täti
gewesenen, se r tücbtigen [g

Brennereiverwalier,
wel er den Kursusim Gährinstitut
besu t hat, mit Amts-, Gutsvor-
steher- 20. Geschäfften sowie Rech-
nungs- und Kasenwefen bestens
vertraut ist
M. Bernsten, Kg·.l Okonomierat,
Dom. Biehlen bei Ruhland OL.

æchlllllilllillllllcllllh
» evg., eigen. Haush» 0genw.

3abre au bocbintenI. bew üben-
9u e und aatgutwirtschaft erster
eamter, sticht, 1. Juli od später

größeren Wirkungslkreis Erstklass.
eugn u. Empfl.eh Ge. Angeb.

u. ALIEle Geschst d Schle. Zt.g

Wirtin-BeiimtRentmeiiter,
RiiiiF» arti-nie vlieamte
Brenner armWWW‘Ohamm. 9
18108101123,Q0rbainftr.64,501.78 6
gewerbsmäßiger Stellenbermittler.

« ;k«-« sucht,

Isidor Rosenberg,

8 Sillllc Slcllllllll lllk m. RSlJllll

Hildcbrandt, Domänenpächter,
Doinbrowka, Post Rudzinitz OS.

Feld-, Ziegelct- nud Jiidnstricatbeitcr
sowie Knechte, Mägde, Pferdeburichen empfiehlt zur baldigen Abholung

gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Na odsttafze 25.

Schlosset,
bisher in renommierten Rüben- 26., in größerem Betriebe tätig, .TF:-,·
wirtschaften tätig, mit bester Emp- soli e u. zuverlässig- iuchstmiiglichst - ṅ
fehlutig, als Beamter unter dein dauernde Stellung als (1
Chef in uter Wirtschaft, wo ihm {3013W oder
ge·t·r.ils·sctgft elkbständigkeilt gegFlbesicihlisgZ l ‚g ( l »
mogi ei Fami 1011: n u i ‑
zum Juli 19114 (3 esse ivattct

um 1. Mai event. später.
z.Gefl Aiigebote erbeten an

 

Wirtsch.Hain-entom
38 J» herb, ehgl., kiiiderl.,
Spr. mächtig, theor.et u. prakt. geb»
in allen Betrieben vertr·, selbst. m.

evtl.
Gute Zeugn. u. Re
unter F 218 Gschst. Schl. 811.31

eher anderen Wirkungskreis
Angeb.

D. poln.

Erf. gewirtsch., sucht für 1 Juli

(3

Finger, Grottkau,

Ilerrscitaftsltoclr
 

egen, Ein
gehender a1110r, sticht tellting

an die Geschst. d. Scliles. Zig. 

Lattdtviri,
30 Jahre, prakt. u tbeoret. gebildet,
m. sehra guten Zeugn. u. Empf»

übernima'mt, sofort

Vertretung
Gehalt Nebensache, Zuschriften u.
11 232 Geschäftsst.d 
Für bald eventl. später wird Für

Herrn Jnfp·ektor Ksoll, der d. hie ig
2Beamten während einer hiermöcbig.

militär Übung vertreten und sich
während d.Zei·t in jed. Beziehung

spricht auch gut polnisch.

 

I Rechnungsfiliirer
und Auitssekretiir,

 

k- nisse itnd Empfehlungen, zum -
15. Mai oder später anderweitig Rochlchrllugsstcllcso

««- (Engagement.6501I.E’Ingebote unfer GJ Akigcbotc an Okouom Ä:
. st.-l204 651’d15tbßdflCI 819. (2 II eutheuer Bierhalle in ·-·
—QiiirtIeb-Sßea1nter BeuthenOS., Krakauerstr.18. ,-

» r . « . .. .

mit 8jähr.
guten Zeugnissen, sucht

1.
.Beamter od. direkt

S2.Ingeb u. G 202@____Icf)_i_t. Schl. Ztg.

Landwirt,
evgl., militärfrei.

 

21 J. alt,
poln. sprech.,
schule beI.u.1% J. auf größ. Dom.
tätig gew» sucht z 15. 4. od. später

Affiftentenftcllung.
Angebote unter K 200 postlag.

Fee-phän, Kreis Miltl1_IcIL___________(_ 

Landw. Oberlicamtcr,
laverh., m. Iangi. Erf u. Zeugn»

Ber-Ref., sucht auf 8—-10 ochen
«· tqretungsstelle Zuschroerbeten unter
J5 an Die G50Id1it. D. Schles ZtQ-
—Für Herrn Jnspektor Weruer
welcher seit 15 Jahren mein Gu
mit feltenem Erfolg völlig selbstd.
bewirtschaftet. suche ich zum 1 Juli
evtl. auch später anderweitige

Vertrauensftellung
bei bescheidenen Ansprüchen. Der-
selbe ist 43 Jahre alt, herb.‚ evgl.,

Kindfey u infolge seines Fleiizes
und dttrchu durch ehrenhaften
Charakters Ufüdr jeden Posten zu
empfehlen Ganz besonders be-

2 fähigt, ertraglose Güter in die Höhe
zu bringen. Er verläßt hiesige
Stelle, weil das Gut parzelliert u.
die Wirtschaft aufgelöst wird. (2

Görlitz bei HundsfelID.
R. von Neuh-

Für meinen Eleven,
der am 1. Mai feine 2iährige Lehr-
zei·t beendet, suche Stellung zur
weiteren Ausbildung ohne gegen-
seitige Vergütung. 3

Kerker, Rittetgutspächter,
Dom. Luzine,—·Kreis SZr__ebnib.

Geb» junger Mann (Primaner)
sucht für sof. auf intensiv bewirt-

 

 

Besitzer oder Pächt

Chiron-Stellung
Gefl. uschriften mit Pensions-
ansprjsie unter 11 283 an Die
GiechaItöcInteIIeDer Schlei. Ztg. (3

 

Arglierit tiiriigger Landwiri
Egge- sher Zeugnisse und

E Sieaklungen, in ungekündigter
Sie ung. fuchtf. 1. uli passende
Stellulnmesicth etgetgeigi “11539119243

u r er een uti
Geschir. D 6011101. Ztg «

1.Juli andere Stellung

Schlei. Zta l2

ausgezeich.bewährt hat, eine moa lieb erb U II 55 IReubarntm
selbständ. Jnspektorftellung esucht. ·(Odetlir») [2
Herr Ksoll ist kath.» 33 J. at und s-

.;.»· dtirchaus ver-
« traut, sucht, gestützt auf beste Zeug-

25 J. alt, kath» militär·f.rei, Acker-
- bauschule abs»._ Praxis
u zum

· 7.1914 anlDerrh. mögl. dauernde
« Stellung als1

· unt. Prinzipal wo Selbst. geboten.

gut
2 Semester Winter-

f alt 1,69 gr

schafteten mittelgroszen Gute unter-——

 

Stiche Stellung als

Diener od. Kutscher-,
kath.., ledig, gedient. Kav» für bald
oder später. Auf Verlangen persön-
liche Vorstellung. Zuschr. unt. J 3
1______111Die (55_0____IcI)It.DSchles. 8tg_._____

Perfettcr Diener,
25‘“‚.9. aIt, ew. Kav.-Ord., kth.,
ut atiss., ucht Umstande halb.
of Stell. Mit Licht, Motor. ·-
Heiz. u. Krankenpfle egrut ver-
traut. Gute Zgn. z. An-

  
   

 

    
Stichez. «1.«Ma«idauerndeStelluug

HerrfchgfLüLirxwitz b__ei ·B—r·eslau.. aIä
Stiche zum 1. Julials verlieir.yie1ter.

Wirtschaftsbeaniter’ Stellting. Bin
in mittl. Jahren. Frau tüchtige2 ev»1,69 gr. Milltärfrei. sitm
Jnnenwirtigg Fu jetzigcrtgcsggdexung inHattntlicjhebtgorgotmgizienden Diener-

re n e unter an ar CI SU- g
355211381311 1.3: Schlcs_ng_) (3 Angebote unter E A 101 postlag.

Gläsersdors,Bez.Liegiiitz (1

Stiche für meinen «St«ihn,[3
14 Jahre alt,

« Tücht. tisitattt
sucht 15. .oD. 1. 5. 6telIung, Frau
mit tätig.4Angeb. unt. A 224 post-
lagernd Stricgau erbeten.

Chauffeur,
mit Ia. Zeugnissen und Empfehlg.,
ucht um 1. Mai oder später
auern e Stellung, wo eventl. auch

Verheiratung gestattet ist.
Gefl. Aiigehote unter F 297 an

die Gefchst. der Schlei. Ztg

Chanffcnt,
3 verh» sticht Stellung z. 1.Mai 1914

Sicherer Falicreh nüchtern und zu-
verläsiig Angehote an
Bruno Ililb%g‚ Löwenberg i. Schl.

Stiche bald od. 1. Mai Stell. als

herrsch. Kutscher,
wo Heirat estattet ist. 25 Ja re

otlz gedienter Kavallerkisd
gewesener Offiziersbursche, guter
Pferdepfleger u. Fahrer. desgleich.
auch firm im 6erhieren.

an. Die G(c-4

 

Angebote unt. F 283a
schaftsst. d. Schles..Ztg.

Herrschafti. Kutscher-,
ged.K.av,2·5J.alt,1,68 gros, firtn
im Fach u. im Serv» mit g eugn..,
sucht für bald od. s äter dauernde
6teIIe, wo baldige o er spätere Ver-
heiGratung esstattet. O

Zuchcbrli'ften eerbeten an

 

05105011D0'rfb.e6teeinau a. O

1 Ledig. Kutscher-
30 J., 1,70 gr.., nücbtern u. zuverl»

 

guter Pferdepfl., wünscht sich bald
oder später u verändern mögl.
Herrschaft. ute Zeugn Ängebote
unter G 203 Gschst. Schles. Zig.

-. Lev.herrittHKiitiilterDiener
einf.Stütie,Kinderpfleg.empfifiehlt
Fr. Emma Hamann, ewerbs-
mäßige Stelleiiverni ttlerin,

Nachodstrafze 15, l. Tel. 4971.

Katholische

Kllldicllllkllleklll 1'. Kl.
mit rech.tgut Zeugnis, musikalisch
(9Iahier unD Bioline) sucht erste
Stellung für sofort oder später.

 

 

Zuverlä ter, tets 111'1 terner Gelsf sIngebotc unter F 299 011
Obssa s d) Die Geschst. d. Schles. Zig. (2O erschwcizer, ,

14JJ. im Fach. sucht, gest. _auf gute Wlltlll,
Zeugtiisse·, zu — O Stück Vieh alleinstehende Frau, 43 abre alt,
z. 1. Juli 1914 dauernde Stellung. mit langjährigen Zbeugni en, sucht
Gefl Angebote erhittet 3 passende Stellun ei bescheidenen
Oberschweizer Ernst Mahle, An pfrlücgens zu Herrndoder Da.me

Provinzial-Heils und Pflegeanstalt usclgriften unter F 291 an
Städtel—Leubu·si.__6(I)IeI. Die Geschst Schlei. Zig— erbeten.
 

Oberfehweizer (8
für sof. u.1.Juli. sowie led.
Schweizcr empf.
Alois Weinz ierl, Breslatn

Ernstststr.12. E e Taschenstr
gewerbsmäßiger tellenvermittler,

Telephon 6742.

 Stiche Stellung
Hauchhalt als

Wirtschaftsfrä
fleißig u. in all. Zwind. tHa

in frauenlosein

Ulcinss
ush. tüchtig. Bin kath 30 An-

lgsehotedmit Gehaltsangabe til.tU 286
eschit.dSchlei. Sta. erh. (6

— T« 1 tüchtig.

Löwencrstr. 77 |;:)

rm in allen Diners, Backen, (Ein:
nxchlachtem Zeu ni e maß-

evtl. für Sanatorium oder Saison
Gefl Angeb. erbeten unt. H Jsig 

«-« drucker-

«3 Buchdrucker-,Schriftsetier-, Schlosser-,Optiker,Mechaniker-, Kontoristen-,
Schneiderinnen-, Friseuseii-, Putzmacheriiinem und Maurer:Lehrlinge.

· s- postlag. Breslatt, s‚150Itan1t 1, erbet

« Herrin Herrensiittiniiiilie
" Wird

    

  

   
 

« symp. frdl Wesen, sucht elbst.

 

Vertretung illk Breslau: Hermann Fuchs, Am Rathaus 19
 

« Suche fürmeine landw.Maschinenfabrik

fürngReifelicsamtcti 5%"
Bim baldigen Antgritt. Dersel muante Branchekenntnisse im
erkehr mit den Händlern und Langwirten betaitzen. :
Bewerbuiigenmit Lebenslauf, Zeugnisahs riften, Bild und «

.E.·. Angabe der Gehaltsansprüche an (2

KarlKratzng, Löwenberg Schlei.

Zeitritalieamteu
»--,.E- Für größeren, gut organisierten Bezirk wird von erstklassiger ·

s« alter Lebensversicherung mit konlurrenzfähigeii Einrichtungen '
« ein I- gewandter Herr M in selbtätidiger Position mit

Direktionsvertrag gesucht. «
‚. Hohes Gehalt, Spe en und Provisionen sowie Beteiligung if-
«7; am Bezirkskgschäft wer en ewährt.

· Herren, ie den festen illen haben, sich durch unermüdlicheiz
Tätigkeit eine Lebensstellung zu errin en, wollen Offerten
unter F 267 an die Geschäft-Ist d. Schles. tg. einsenden

·· Leiiiieeiiiiecuiitieiiinu
1111 Jenemieiintitiiiisiet zu Bietiiui
Miene gleiten sind nach zn besehen int:

Bildhauer-, Buchbinder-, Gürtler-, Goldschmiedey Gravelur-,
2«leischer-, Gl-,aser Kleinpner- und Jntallateur-, Maler-,

r"ter-l Handschtihmacher-, Tischler-, Töpfer- uiid Stein-«
dewerie.

Yehritelten werden gesucht sitt-:

le

ärher-,
S’JtetaUD

Meldungen erbeten an das

Ziiro Brunnenitraise 20

Tlliiil Wlkifiliiilltilii il HotztlcschältI dt St II f I .1" sl It f Bau- und Nutzholzbranche,
u) e 1111 in r Jau 1a ür
bald oder späxteh mit Außenwirtsch sucht imiiic" INCLUle
bevorzugt. Aiigeliote unter J 33 für Platz u. Kontor, niö I.

311chr.u.J 2 65Id1ItJJ'TcI)IeI.3tg.

W Bedetttendc ZigarremFabrik
Schlesicus sucht für ihre gutem:
geführten Touren in Schlesicn und
Poscn einen erstklassigeii

90150 an

 

sauber auf neu geplättet bei
FxLIliiuttfe, Ohlauufer__7,6tb.______

Befictes sinnleiin

 

     

 

       

 

  

  

- Antritt am 1. uli cr. — Nura
« Fäelåtsztåsle 511: HHJIF ifIPm aEnIå Herren mit den beten Referenzen,

ä-« In Krankenpfl n flinbcrera: · die eine dauernde Stellun lDllIifCIL

Ä “Ingeb. u. A. S. Wolfshau bei wollen Bewerbungen mi Angabe
- ihrer bisherigen Täti keit u. ihrer

9rummbubiBiIIaSUoigen en Gehalts- u. dSpesenforZerung unter
211 an Die Geschäfftsstelle der

6__cI)IeI Zeitung einreichen.

—Zum 1. Juli d. J. wird ein tücht»
gut eitipfohleiier

Wirtsch.-Afsistent

W Gnipfelile W
Dienstmädchen für Breslau

und Zimmermädcheti für Saison.
Frau Else Rockslroh,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

  Ernststrasze 12. Tel. 4157
 Junge Frau Imbt IBeDie1111ng6= als Hofverwalter u. zur Verwend.

D im c‘(0ID gesucht. Kenntnis iti Führ.“1.1.11einleiteten-estTigris1.1%.”“9.1111. .101
gese ial r i a

hoItIagernD 28108 au 3 u. Wäsche. Meldungen unt. Ein- 

      
  

  
wiss-Ast»Hi(enUnmeis«„

(Jusertionspr«eis 20 Pfg. für die Seite.)

Stellensticheude können dcu
grollen-Blatt weis

sticht-fischen eit11ng7
Po -·eitungspreislilste Seite 6

durch 10D013sssotaustalt bezie 1011.
Bezugsprets 1 .IL für den Kalendermonan 8 J1

für das Vierteljahr-. Für kürzere Zeit wird der
Stelleit·Nachiveis direkt von der Expeditiou
portofret verschickt 6mal nach Einscndiing oon
40 Pf» 12 mal für 75 Pf. Bei Abholung in der
Expcdition, Schtveiduitzcrstr. 47, 151131. Die Woche.

Für mein Zi arren - Spezial-
Geätgäft suche für sofort oder
1. a1 fleißigen, olideu

Werkstatt-fee
gnicht über 20 aehre)·, welcher Lust
nteresse fürsd at hat u. sich

zum Besuche der eKun schaft eignet.
Bewerb. mit Zeugnisabschr. und

Gehaltsanspr. ohne Stat. erh.
Joseph Schrocdter, Glogatt.

Für mein Kylotiialw.-Gesch. wird
für bald ein jüngerer

junger Mann
mit ff. Zeugnissen gesucht.
Angeb. mit Zeugnisabschr. u.
haltsaiisprücheti erbeten unt.
postlageriid Schweid n itz.

_—

Per I. Mai od. früh.
suche ich jg. geb. intell.

F Kontos-ist«W
(Stenotypist. mind. 120 silb.)«
m. schön. flott. llnndschr. f. m.
Nasen.--Gcsch. 1111. Nur ausf. Bewerb.
m. lind, w. zurückges. w., find.
Berücksichtig. unt. F 290 an die
Geschst. (l. Schles. Ztg. [3

·,-sendung abschriftl. Zeugnisse u. R
posStlag Noldau, Kr. Namslau.

Stt:che Wirtschaftsbeamte vont
Direuttor bis Assistenten, Rentmstr..,
Rechnungsführer, Amtsfekretäre,
Brenner, Forftbeamte (poin Ober-
förster bis Waldwärter), Gärtner,
Volont. u. Eleven. Paul K1amer,
gewerbsmäßiger 6teIlenhermittler,

reslati, Moritzstr.15. Teleph. 7440.

Suche z. Antritt am 15.-8151:8
oder 1. Mai einen tüchti 011. IoIiD.,
energ, IerItänDig.‚ leD., esseren

Wirtschafter-
ehgl.., auf mein Gut hon 620 Mrg.

Nieder-Lehugut, Sciferdau,
Kr. Scliweidiiitz.

Suche zum 1. Juli d. Js. einen

unverh. 3111111011101,
Der deutsch und fertig poln. spricht.
Derselbe hat unter meiner Leitung
zu wirtschaften Nur bestempfohlene
Bewerber, nicht unter 25 Jahren,
wollen Zeugnisabschrift sowie Ge-
haltsanspr. nebsti Ang. p. Ref einsz

ock,
Domänenpächter,oOberlt. d. de.,
Dom. Oberatnbach, Post Raschkow

Die Jnspeltorstcllungin chusch-
tiitk ist ( besetzt. Den Herren Be-
werbcrn besten Dank. -

Herrschaft u2:101011, Post Skalung,
sucht z.1.J

Feldaffiftentenjüng.
Bewerber mit Winter- bezw. Acker-
bauschuleiibildutig bevorzugt. (2

Schiffer,
welcher das Jungvieh mit zu her:
sorgen hat, fur 1. Juli gesucht auf
Domin. Eisendorf bei Obermois,

.

 

 
 

 

Gefl.
Ge-
M G

 

  

-««"-—«·· Lo 111 unD Deputat

{‘g? derbes

mit
«-«· u. Bi d an

« .- .s«·--.«"«:.· Langcnau, Bez.

« eugiiissen
..- 11%1111011____Wioi1'e‚_18reß__lau.

s; Mädchchenjchue und Musik

Süchtigen, Richter-up

äter schaffe-:
suckt zum 1. Juli D. Js. bei hohem

Dom. Oberwitz beiGogolitr

Kurdiener gesW
mi11_D.1‚_70 gro An eh
eugnisab cI).r‚ (gebaIItägnIgire,

tiBirverwaltung Bad
Breslatr (3

Stenotiipiw
 

flotte Arbeiterin. möglichst mit fran-
-.·- zösischeo Od engl. Kenntn. e

Offerten mit Gelialtsaiisplistjgkd
unt. D 5 anO

Erz-oberst
evang» wel e Unterricht f. höhere

erteilt,
zu 2 Mädchen hon 9 u 11 übten
zum 1. Juli cr. in die Nä e 0011
Breslau, 111 schöner, waldrei er
Gegend, gesucht. —- Gut bürgerlk
Haushalt; voller Famil-«.mnwfä
sehr gewünscht. Zuschr unt G21
Geschäftsst. d Schle Ztg. erb.

Für drei schulpflichtige Kinder

ein Fräulein
mit hoherer Schulhildung für nach-
initta s ge ucht. Kenntuijse 111
Musi und ranzösisch. Beddingung
Bewerbg. unter H 164 an dieGe-
LchäftssLelle der__6_cb_IeI._Btg.___(3
Stichefür meine beiden Kinder

pon 411.2 Jahren ein in der
Kinderpflege

crfahrenes einfaches
Winderfrüulein

aus guter Familie, mit schöner,
reiner Aussprache, nach Zwittati in
Mährem 4Stunden von Breslau
entfernt. Anträge mit Zeugnisab-
schrift, N«ationale u. Photographie
evletcn an Frau Sophie Zeissi.
cFal-rikanteiisgattiii, Zwittau.
Gehalt nach Übereinkommen Ein-

tritt womöglich sofort, da wegen
Krankheitsfall wechsle.

SillllLlllllll Millllllill
aus guter Familie, wird für einen
Zallgnarzt zur Hilfe im Sprechzim-

April gesucht. Dieselbe braucht
ähnliche Stellung nocbnicbt bekleidet
zu haben. Off. mitBildu. Gehalts-
ansprüchen unter J 22 an Die Ge-
schäftsstelle der Schles. Zig.
Zum Antritt p. 1. Mai suche für

meine Konditorei u. Cafcå freundl-

iiiitetiiiVeruseiiii
welche bereits läng. Zeit in dies
Brauche tätig war

B. A.Ilöfig‚ Liegnitz,
(5501Dberger1traise__30.

·Suche für sofort eventl.später
ein erfahreiies

Wirtschaftsfränleiti
zur Führung eines kaufmännischen
Fauslialts Gefl. Angeb. mit Bild

eugiiisabschr. und Gehaltsanfpp
unter F—276 GschsLSchl.839/3

AlsStüTze
WIann sich ein Fräulein melden-
welches selbständig ut bürgerlich
kocht und in Hauswirtsclfclfitlt
tüchtigu sauberrist. Gehalt mon«
25 Mk» Alter nicht unter 23 Jahren
Antritt bald. Reisevergütung·

Caffe Scholz,
Krotoschin in PosenL-

Gelucht zum 1. Juli eine einfache

ältere Jungfer-. 10
Frau von Rocder,

Juppendorf bei Gutimtt
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Wegen Erkrankuti gesucht

einfache Jungfer
au einzelner Damegof. od. später
3 Meiizelstr. 9, pt.rechts. 
Zum 1..5 Mai folides, zuverlässiges

Hansmiidchen
gesucht, das etwas kocht-Il
Z·imineraufräumen, plättne i“:
hieren versteht. Nur Mädchen mi

guten Zeugnissen wollen sich, Welch
unt. F 260 Geschst.M
Ich suche zum 1. Mai ein evang-

Haustniidchcu
aus achtbarer Familie, das waschen
und plätteii kann. Zeugnisse er

Griifin sttolbexg,
Würden, Kr. Schwei—d——iii31211

ratt Dr. Pletrkowski, 0 e -

Wsifttingstr 11, sticht z. 15. April für
Freihurg, Breisgau- arbeitsaines

ufam'l,      ________________________ Bez. Breslau.
cZur mein Deltkatesen-, Kolonial- “‘“‘-"”‘"'

warengcschäft nebst einhandlung «
suche ich für bald einen jüngeren,
bestempfohleneii, ehrlichen

VckkMich
Etwas polnische SpracheBedingung.
Bewerbere »welche in grö eren Ge-
schäften tätig waren wo en Meldg.
mit Gehaltsansprüchen senden an

Paul Schall,

für Verkauf un

den weiteren Inhalt der Zeitung:  Koschinin, Provinz Posen. i Druck vonWilh.

13 Sttilietittiadchcti.

ltdet
Lager gegen Vergütung gesucht.

Max Eckersdorfl‘,
Blumen- und Federnfabrik, Ring 7, 1.Etage.

WI-

Verautwortiich für den politischen TeilDKotigrad Klein, für den proviiggiellen unD

r
Gott

rang Reinecke, beide 111 10811111.

Korn in Breslatn


